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Vorwort.

Das Kölner Stadtarchiv bietet für die Geschichte der 

dortigen Judengemeinde reichere Nachrichten, als sie, zumal 
aus so früher Zeit, irgend anderswo bisher zu Tage getreten 
sind. Namentlich liegen in den Schreinsakten in grosser Zahl 
auf jüdische Verhältnisse bezügliche Privaturkunden vor, die 
bis in die erste Hälfte des 12. Jahrhunderts zurückreichen 
und eine Reihe urkundlich erhärteter Thatsachen ergeben, die 
mit der herkömmlichen Auffassung der sozialen Lage der Juden 
in jener Zeit zum Theil schicer zu vereinbaren waren.

Im Auftrage der Gesellschaft für Rheinische Geschieht#- 
künde bin ich seit Jahren mit der Herausgabe der ältesten 
Schreinsakten beschäftigt, und die Vorarbeiten für diese Edition 
haben inich zu eingehenderen Nachforschungen über die Ge- 
schichte der Juden geführt. Im Verfolg dieser Studien fanden 
•sich im Kölner Archiv weitere Nachrichten, namentlich des 
13. und 14. Jahrhunderts, über die Verhältnisse der dortigen. 
Judengemeinde in geradezu überraschendem Umfange.

Es wäre eine dankbare Aufgabe gewesen, dieses reiche 
und grossentheils unbekannte Material in einem Urkundenbuch 
zur Geschichte der Juden in Köln zu vereinigen. Aeussere 
Schwierigkeiten standen der Ausführung dieses Unternehmens 

entgegen. Die älteren Judenurkunden der Schreinskarten 
von ca. 1135 bis in die 30er Jahre des 13. Jahrhunderts, 
denen bereits in der Edition dieses Quellenkomple.ves eine 
Stelle angewiesen ivar* 1, schieden von vornherein aus, da es 

Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde I, Kölner ל
1 c minsurkunden des 12. Jahrhunderts. Quellen zur Rechts- und Wirthschafts- 
Schichte der Stadt Köln. Bonn. E. Weber's Verlag (J. Flittner). 1884-88.
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VIII

nicht icohl anging, dieselben in einem gleichzeitigen Neudruck 
zu reproduciren. Die vollständige Sammlung des späteren 
Materials ivürde iveitaussehende Vorarbeiten erfordert haben. 
Es folgt daher hier zunächst das sogenannte Judenschreins- 
buch, welches als ein in sich geschlossenes Stück der Kölner 
Quellen zur Geschichte der Juden gelten darf. Dasselbe ent- 
hält die Beurkundungen über jüdischen Grundbesitz im Bezirk 
der Laurenzpfarre von den 30er Jahren des 13. Jahrhunderts 
Ins 1347 und schliesst sich inhaltlich unmittelbar an die vor- 
agfgehenden Eintragungen der Schreinskarten dieses Bezirkes 
an. Bei anderer Gelegenheit hoffe ich demnächst die a na- 
logen Eintragungen des Brigiden- und Schöffenschreins, sowie 
einige stadtkölnische Judenprivilegien und eine Reihe von 
Rathsverfägungen und Urtheilen in Sachen der Kölner Juden, 
sämmtlieh aus dem 13. und 14. Jahrhundert, zu veröffentlichen.

Die Edition und Uebersetzung des hebräischen Text- 
theiles ist das Werk des Herrn Moritz Stern, welcher auch 
die Herstellung der Register übernommen hat. lieber die 
Lösung der von ihm übernommenen Aufgaben giebt Herr Stern 
S. XVII ff. in einer Vorbemerkung zu den hebräischen Texten 
die erforderlichen Aufschlüsse.

Auch an dieser Stelle möchte ich dem Archivar der Stadt 
Köln, Herrn Professor Dr. Ko ns tanti n Höhlba u m, sowie 
dem Assistenten des Archivs, Herrn Leonard Kor th, für 
wirksam fördernde Unterstützung mit Rath und That, die mir, 
wie stets, so auch hei dieser kleinen Arbeit zu Theil geworden 
ist, meinen aufrichtigen Dank abstatten.

Berlin. 1888 März 1.

R. H.
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Einleitung.
Das Kölner Grundbuchwesen. Das Judenschreinsbuch. Entwickelung der Rechts- 
Verhältnisse des jüdischen Grundbesitzes bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts. 
Aeltere Benutzer des Juden sch re insbuehes und bisherige Mittheilungen aus dem- 

selben. G run dsä tze de r Tex tbehan dlung.

Für die freiwillige Gerichtsbarkeit erscheinen in Köln von dem 
Augenblick, wo wir von den diesbezüglichen Verhältnissen genauere 
urkundliche Kenntniss erhalten, die bürgerlichen Behörden zuständig. 
Früh und sorgfältig ivar namentlich das Grundbu Gewesen ausgestaltet. 
Kauf, Vererbung und Schenkung von Grundbesitz. Erbleih- und 
Zeitpachtverträge, Verpfändung oder sonstige dingliche Belastung 
wurden in den Th eil gemeinden, in denen der betreffende Grund- 
besitz lag, vor dm Amtleutekollegien abgeschlossen und in den Schreins- 
aktén1 verzeichnet. In den Kölner Schreinskarten und Schreins- 
büchern sind umfangreiche Aktenbestände der Grundbuchämter, z. Th. 
veni den eisten Anfängen schriftlicher Aufzeichnung der auf städtische 
Liegenschaften bezüglichen Rechtsgeschäfte (c. 11352 3) bis zum Ausgang 
der reichsstädtischen Periode am Schluss des 18. Jahrhunderts erhalten.

1) Schrein (scrinium) bezeichnet zunächst die Lade, in welcher Urkunden, 
Akten und sonstige Werthobjekte, welche die Behörde, aufzubewahren hatte, ver- 
schlossen wurden (vergl. beispielsweise No. 183 in scrinium officialium reponere). 
Bie Verhandlungen fanden ,.vor dem Schrein'‘ statt. Daher der Sprachgebrauch 
Schreinsamt, Schreinsmeister, Schreinspraxis 11. a. m.

2) Kölner Schreinsurkunden Z, S. 6 11. 214.
3) Liesegan g, Die Sondergeméin den Kölns. Bonn 1885.

Bei dem ersten formalen Abschluss der städtischen Gesummt- 
Verfassung im Jahre 1139, ueiche die früher gesondert nebeneinander- 
stehenden Theägemeinden2 einer leitenden Rathsbehörde unterstellte, 
behielt jede dieser Theilgemeinden ihr selbständiges Grundbuchamt. 
Ls scheint, dass im wesentlichen nur die Kontrole durch die Central- 
behörde, sowie der Instanzenzug einheitlicher geregelt wurde.
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Die Hauptmasse der Kölner Juden scheint von Alters her in der 
Laurenzpfarre eingesessen gewesen zu sein. Das geschlossene Zu• 
sammenwohnen bestimmter sozialer., gewerblicher oder kommerzieller 
Gruppen entspricht bekanntlich einem allgemeinen mittelalteiiichen 
Gebrauch und hat mit dem späteren gesetzlichen Ghettozwang ur• 
sprünglich nichts zu than'. An einer Stelle reichte schon in früher 
Zeit das zusammenhängende Judenquartier über die Grenze des 
Laurenzkirchspiels hinaus und in die benachbarte Brigidenpfarre 
hinein. Mit Ausnahme ganz vereinzelter Erwähnungen finden sich 
daher die ältesten Beurkundungen über jüdischen Grundbesitz in 
jenen beiden Bezirken. Während aber, ivie eben bemerkt, vor der 
Mitte des 12. Jahrhunderts eine gesetzliche Beschränkung und räum- 
liehe Geschlossenheit des Judenviertels nicht nachweisbar ist, lässt sich 
seit diesem Zeitpunkt Schritt für Schritt die Tendenz, das jüdische 
Element von der Bürgerschaft abzusondern, beobachten. Im Zu- 
sammenhang damit geben sich auch die ersten Spuren eines Ghetto• 
Zwanges zu erkennen2.

Formell äussert sich diese Enhvickelung in dem hier vorliegenden 
Urkundenmaterial in der Weise, dass in der Laurenzpfarre an 
Stelle der früher unterschiedslosen Nebeneinander Stellung vermögens• 
rechtlicher Akte von Christen und Juden eine gesonderte Notirung 
der auf jüdischen Grundbesitz bezüglichen Bechtstitel erfolgt. Im 
Bezirk des Brigidenschreins, dem nur wenige in jüdischem Besitz 
befindliche Grundstücke angehörten, half man sich einfacher, indem 
man an den Stellen, wo jüdischer Grundbesitz angeschreint wurde, 
den bekannten trichterförmigen Judenhut an den Band zeichnete.2

Seit den 30er Jahren des 13. Jahrhunderts liegt in der Laurenz• 
pfarre ein derart gesondert geführtes Judenschreinsbuch vor. Das• 
selbe vereinigt in einem starken Pergamentumschlag 27 Pergament• 
blätter in 4". Die jetzige Anordnung der Aufeinanderfolge der 
Blätter datirt erst seit der Neuordnung des Archivs unter der Leitung 
H öhlbaum’s. Die einzelnen Theile des Buches waren auseinander• 
gerissen, und einige Blätter fanden sich erst kürzlich in einer reichen 
Kollektion von losen Bücherblättern und Fragmenten, welche sich bei 
dieser Neuordnung angesammelt hat.

1J In der That lässt sich vor der Mitte des U Jahrhunderts jüdischer 
Grundbesitz auch ausserhalb dieses zusammenhängenden Quartiers nachweisen.

2) Horniger, Zur Geschichte der Juden Deutschlands im früheren Mittel 
alter in Zeitschrift f. d. Gesch. d. Juden in Deutschland, I, S. 77.

3) Ebendaselbst S. 78 und Schreinsbuch der Brigidenpfarre, ,cap. Mich.* 
u. ,Fischmarkt.
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XI

Fd, 1 und 2, sowie 3 und 4 der nunmehrigen Zählung sind 
DoppelUätter, deren jedes den Kopf titel: Carta ludeorum trägt; 
Fd, 5 und 6 sind Einzelblätter, letzteres mit dem Titel: Terminus 
Romani in Stessam. Die selbständigen Titelvermerke auf den ersten 
Blättern zeigen, dass diese Schriftstücke den Uebergang von der 
älteren Form grosser Einzelkarten zur späteren Eintragung in Buch- 
form vermittelten.

Jedenfalls ist noch aus anderen Gründen 1 zu vermuthen, dass sie 
erst nachträglich mit den sjjäteren Lagen in einem Bande vereinigt 
wurden. Bei den Einzelblättern (Fol. 5 und 6) lässt sich das Fehlen 
der dieselben zum Doppelblatt ergänzenden Seiten wohl mit Sicherheit 
(tnnehmen, aber auch vollständige Doppelblätter mögen verloren ge- 
gangen sein.

Mit Fol. 7 beginnt unter der Aufschrift: Terminus ludeorum 
eine strenger buchmässige Schreibführung; Fol. 7—14, sowie Fol. 15 
los 22 bilden zwei zusammenhängende Lagen von je 4 ineinander- 
hegenden Doppelblättern. Daran schliesst sich Fol. 23 und 24. Es 
ist ein zusammenhängendes Doppelblatt. Die letzte Eintragung auf 
Fol. 24 ist von 1325 Sept. 2, die erste Noti rung auf dem folgenden 
Blatte (Fol. 25) setzt 10 Jahre später ein. Da von Fol. 7 an die 
Eintragungen ziemlich gleichmässig von Jahr zu Jahr fortschreiten, 
so lässt der ganz ungewöhnlwhe Abstand hier auf eine grössere Lücke 
schliessen. Die letzten Blätter (Fol. 25- 27) sind der Rest einer 
weiteren Lage. Es waren mindestens drei ineinanderliegende Doppel- 
blätter. 4 Blätter sind herausgeschnilten. Fol. 25 ist eines dieser her- 
ausgeschnittenen Blätter: e* passt haarscharf mH einer Seite eines 
schmalen Pergamentstreifens zusammen, der als eingefalzter Rest 
eines Doppelblatles übrig geblieben ist Hinter Fol. 25 ist eine zweite 
Lücke zu konstatiren. Die Notirungen springen von 1341 Sept. 8 
am Schluss des Blattes zu 1344 Juli 13 auf Fol. 26. Von den 
leiden letzten Blättern (Fol. 26 und 27) ist nur je ein Drittel der 
Vorderseite beseh rieben.

Da bis zum Schluss von Fol. 25 regelmässig beide Seiten der 
Blätter voll beschrieben sind, so darf man aus der nur th eilweisen 
Benutzung der letzten Blätter wohl auf eine Abnahme der Beurkun- 
dangen jüdischer Rechtsgeschäfte in den 40er Jahren des 14. Jahr- 
hunderts schliessen, zumal da die allgemeine Lage der Juden in dieser 
Zeit dieses Verhätniss in hohem Grade wahrscheinlich macht.

Von Fol. 4 an begleiten hebräische Urkunden 2 auf kleinen Zetteln 
den lateinischen Text. Dieselben waren sä mm flieh am Rande der 

.Vergl. unten S. XV (ן
2) Vergl. über die hehr. Urkunden M. Stern, unten, S. XVII ff.
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Blätter, gewöhnlich in gleicher Höhe mit der zugehörigen Eintragung 
angenäht. In grosser Zahl haben sich diese Zettel im Laufe der 
Jahre losgelöst. Ein Theil der hebräischen Urkunden ist jedenfalls 
verloren gegangen. Die noch vorhandenen losen Zettel sind jetzt an 
der Innenseite des vorderen Deckels befestigt.

Nur bruchstückweise sind uns die älteren jüdischen Privatiirkunden 
aus dem 12. Jahrhundert und aus den ersten Jahrzehnten des 13. er- 
halten. Auch das anschliessende Judenschreinsbuch weist erhebliche 
Lücken auf. Immerhin lässt sich auf Grund des erhaltenen Materials 
die weitere Entwickelung der Rechtsverhältnisse des jüdischen Grund- 
besitze# ziemlich genau verfolgen.

In den ersten Eintragungen unseres Judenschreinsbuches tritt 
zunächst gegenüber den gleichzeitigen Beurkundungen über christ- 
liehen Grundl>esitz ein Unterschied nicht zu Tage. Die Amtleute 
der Laurenzpfarre sind für Christen und Juden in gleicher Weise 
beurkundende Behörde. Nur in zweifelhaften oder streitigen Fällen 
des Erbrechts, des ehelichen Güterrechts oder des Vormundschafts- 
wesens ist eine Mitwirkung der jüdischen Gemeindevertretung zu 
erkennen,1 wo bei christlichen Rechtsgeschäften ein Urtheil der 
Schöffeninstanz über die Dispositionsbefugniss der Kontrahenten ent- 
scheidet. Seit Anfang der 60 er Jahre des 13. Jahrhunderts 
beginnt zunächst vereinzelt der Vollzug der Rechtsgeschäfte vor der 
Sgnagoge 2 י ohne dass die Schreinseintragung auf die jüdische 
Urkunde Bezug nimmt. Im Jahre 1266 wird der Vollzug eines 
Verkaufsgeschäftes durch Judenbischof und Judenrath vor dem 
Schreinsamt bezeugt und die Schreinseintragung schliesst mit dem 
Vermerk: Super hoc in testimonium scriptum ipsorum ludeorum 
huic carte est assutum.3 Die hebräische Urkunde ist neben der 
lateinischen Inskription angenäht und ihr Text besagt ausdrücklich, 
dass der Käufer in Gegenwart der jüdischen Gemeindevertretung die 
hebräische Urkunde den Bürgern übergeben hat, welche dazu bestellt 
sind, die Schriftstücke und Siegel (d. i. die geschriebenen und untéi'- 
zeichneten Schriftstücke') über den Verkauf von Grundstücken aufzu- 
bewahren, damit es in ihrer Hand zu einem wahrhaften Zeugniss 
sei.4 Die Praxis ist in der nächsten Zeit noch eine schwankende.

r) No. 11, 12, 74, 75. 83 und hebe. Urkk. zu 62—67 (in den Nachträgen 
S. 180), 70 u. 71.

.Vergl. hebe. Vrk. zu No. 77 (־
3) No. 87.

S. 18.
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Die hebräischen Urkunden werden zwar häufige-r^ aber nur ausnah ms- 
weise wird in dem lateinischen Text auf dieselben Bezug genommen.' 
Seit dem Ende der 80er Jahre wird diese Bezugnahme zur Regel. 
Notum .... quod Universitas ludeorum Coloniensium per ma- 
gistratum et consilium eorum tarn vivo testimonio quam litteris 
nos officiates certificaverunt etc.'1 Die massgebende Instanz ist 
von da an allein die jüdische Behörde. Dieses Verhältniss tritt so un- 
verhüllt zu Tage, dass gelegentlich die lateinische Inskription mit der 
Wendung: Nos episcopus (d. i. der Judenbischof), magistra tus la- 
deorum ac universi ludei civitatis Coloniensis notum facimus 
beginnt, und mit: In testimonium et veritatem premissorum pre- 
missa testamur sigillis nostris et scripto nostro, prout hoc moris 
est et consuetum3 schliesst. Wenn auch diese subjektive Fassung 
der Beurkundung im Namen der jüdischen Gemeindevertretung nur 
vereinzelt vorkommt, so bleibt doch bezüglich der Abhängigkeit des 
Schreinsamtes von dem Zeugniss der jüdischen Behörde kein Zweifel 
übrig: quando magistratus ludeorum nobis mandaverint, quod . . . 
ascribemus besagt eine Eintragung im Jahre 1306*.

Der ewimirte Gerichtsstand ist, soweit es sich um Rechts- 
geschäfte unter Juden handelt, rollständig durch geführt. Nur wenn 
der Verkäufer ein christlicher Bürger ist, findet Verhandlung und 
Beurkundung in der Regel ausschliesslich vor dem Schreinsamt statt. 
Das hebräische Zeugniss fehlt in solchen Fällen und die Eintragung 
erfolgt nicht im Judenschrein, sondern in den für christliche Rechts- 
geschäfte bestimmten Schreinsbüchern. Die diesbezüglichen Notirungen 
des Laurenz sch reins sind im Anhang (S. 172—179) zusammengestellt.

Seit dem Jahre 1321 sind die wesentlichsten Uoheitsrechte über 
die Juden definitiv vom Erzbischof auf den städtischen Rath über- 
gegangen.5 Etwa gleichzeitig beginnt eine energische räumliche 
Ausdehnung des Judenquartiers über die alten Grenzen hinaus. Die 
betreffenden neuen Besitztitel finden sich neben der Eintragung im 
^hreinsamt in besonders feierlicher Form auch in den seit dem ge- 
nannten Jahre geführten Eidbüchern des Rath es vermerkt.'* Eben- 
daselbst begegnet aber schon 1341 das Verbot einer weiteren Aus- 
dehnung des jüdischen Grundbesitzes.1 Von da an wird die Lage

.No. 1.99 (1280), )45 u. 149 (1281) ף
2) No. 181 (1288).
,No. 235 u. 237 (1301) ל
4) No. 272, vergl. dazu die hebr. Urkunde S. 115.
.Quellen z. Gesek. d. Stadt Köln, Bd. IV, no. 106 ל
6) Vergl. S. 107 Anm. 2, S. 163 Anm: 2, S. 167 Anm. 1, .S’. 175 Anni. 1,

8.176—178 u. S. 179 Anm. 2.
r) Quellen z. Gesch d. Stadt. Köln, Bd. F, S. 19 27.
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der jüdischen Gemeinde zu Köln unzweifelhaft eine immer bedrohtere, 
bis die Verfolgung des Bavtholomäustages 1349 Leben und Gut der 
Kölner Judenschaft mit einem Schlage vernichtete.

Schon früh haben die hier mitgetheilten Urkunden das Interesse 
der historischen Forschung auf sich gezogen. Der erste Benutzer 
derselben war der Kölner Stadtsyndikus Johannes Helman', 
ivelcher das Judenschreinsbueh oder wenigstens die ältesten The de 
desselben zugleich mit den Schreinskarten der Laurenzpfarre im Jahre 
1574 in einer Kapelle der Pfarrkirche auffand. Seine Ewcerpte be- 
finden sich jetzt in einem Sammelbande der Königlichen Unii'ersitdts- 
bibliothek zu Halle1 2. Er stellt denselben die orientirende Berner- 
kung voran: Antiquitäten ex archivo publico s. Laurentii ex 
quibus reipublicae Coloniensis . . . .3 adhaec ludeorum locorum 
variorum ac eorum synagogue, schoilhoif, hospitalis, putei ac 
lapidis lavatorii etc. ordo situs atque conditio, qui ante 400 et 
plus ultra annos4 fuerat, colligitur. Liber autem, ex quo haec 
desumpta sunt, longo tempore latuit in cista sacelli domini con- 
sulis Brawilers5 ac avorum nostrorum temporibus incognitas 
fűit, donee ego Johannes Helman aedilis eiusdem ecclesiae in con- 
ficiendo inventario eum reperiens cum coeteris monumentis 
archivo et memoriae anno 1574 restituissem.

.Vergl. Kölner Schreinsurkunden I, S. 213 ף
2) Bd. 4 der Motzfeld'schcn Collectanea (Signatur: Ra 72 fol.). Vergl. die 

Mittheilungen ran O. Hartwig im Neuen Archiv Bd. VIII, 382 u. von M. Perl- 
bach, ebendas. Bd. XIII, S. 147.

3) Es folgen eine Reihe mm Einzelangaben, die sich sämmtiieh auf Ein- 
tragungen der ältesten Sehreinskarten der Laurenzpfarre beziehen.

4) Die angegebene Datirung würde also in das 12. Jahrhundert zurück- 
weisen und trifft, wenigstens für die Schreinskarten, auf welche sie sich mit- 
bezieht, zu, deren älteste Eintragungen ca. 1135 beginnen.

5) Die Kapelle lag in der Laurenzkirchc: Höhlbaum, das Buch }Veins- 
berg. Bd. II, S. 11.

ö) Es sind No. 4, 10, 12, 15. 35, 37, 51, 54, 83, 06, 105, 106 und 107 
unseres Druckes. Die Uebersetzung der hebräischen Urk. zu No. 105 und 106 
ist unten S. 22, Anm. 3 niitgethcilt.

Die Auszüge aus dem Judenschreinsbueh sind nach Helmans 
Notiz einem Buchfragment entnommen: in fragmento libri anti- 
quississimi pergament cuius inscriptio: carta ludeorum. Es folgt 
theils Abschrift. theils Hegest von 15 Eintragungen, sowie die lateinische 
Uebersetzung einer hebräischen Urkunde,6 welche sämmtlich auf den 
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ernten sechs Blättern des Buches stehen. Möglich erweise hat Helman 
also nur diese ersten 6 Blätter gefunden.

Ihre Vereinigung mit den folgenden Lagen in Buchform ist 
muthmasslich von der Hand Matthias Clasen's' erfolgt, von dessen 
ordnender und sichtender Thätigkeit in dem Material der Schreins- 
alten zahlreiche Spuren begegnen. Wenigstens stammt der folgende 
Vermerk, welcher sich auf dem Pergament umschlag des Buches be- 

findet, von seiner Hand:

In hoc libro continentur praedia quorum proprietas olim ab 
anno videlicet 1250 circa ad annum 1344 usque erat apud ludeos 
notros Colonienses. Notandum venit: ob suspicionem iniecti 
puteis veneni, úti alibi per Germaniam, ita hic Coloniae anno 
1349 profesta die s. Bartbolomaei ludaeos fuisse igne cremates. 
Praedia eorum vi pactorum aequis partibus domnum Wilhelmum 
archiepiscopum inter et civitatem dividebantur. Quo facto praedia 
isthaec ad scrinium scabinorum in peculiarem librum referebantur 
Qni ex eo ״über ludaeorum“ appell abater.2)

3) Bd. II No. 184, III, No. 3, 20, 31, 32 u. 557.

Hic liber docet: ludaeis Coloniensibus licuisse propria lege 
vivere, liabuisse eos magistratem, consilium, episcopum. Con- 
tractus quos super praediis inierunt litteris ludaycis, idiomate 
nempe Hebraico, in charta describebant, quae tum huic libro 
affigebantur, ut videmus. Athaec erat ipsis synagoga, erant 
scholae, hospitalia, aedes publicae in quibus conventus, nuptias, 
convivia, choreas aliaque eiusmodi celebrabant, quibus omnibus 
gens ista, libertatis nostrae civicae non minus ac religionis Chri- 
stianae semper inimica, in aeternum excidisse dolet.

Illorum vero synagoga anno demum 1425 deiparae virgini 
die eius natali consecrata fuit.

Weder Helman noch Clasen haben die Ergebnisse ihrer Unter- 
Buchungen zur Geschichte der Juden Kölns veröffentlicht. Ennen 
hat in die ״Quellen zur Geschichte der Stadt Köln" die Nummern 
19, 98—107, 109,181—183 und 2843) aufgenommen, mit Ausnahme 
von No. 98—109 sämmtlich mich Abschriften Clasen's. Da die 
direkt aus der Vorlage mitgetheilten Urkunden insgesammt auf

.Gest. 1816, vergl. über ihn: Allgem. Deutsche Biographie, Bd. IV, S. 276 (י

2) Bs ist das Schreinsbuch gemeint, in welchem die Veräusserung des 
Grundbesitzes der 1349 erschlagenen oder geflüchteten Juden beurkundet wird. 
Vergl. Quellen zur Gesch. der Stadt Köln Bd. IV, no. 330 , 336 , 337, 342, 
352-355, 362, 365 , 366 , 374 , 377 , 387, 416, sowie Lacomblet, Niederrh. 
Vrkundenb., Bd. Ill, no. 489.
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Fol. 5 ife>* Judenschreiwsbuches stehen, so lässt sich wohl annehmen, 
dass ihm nur dieses vereinzelte Blatt bekannt geworden ist. Ueber 
den Abdruck der hebräischen Urkunden durch Brisch ver gl. unten 
S. XIX.

Für die Behandlung des handschriftlichen Textes sind im wesent- 
liehen dieselben Grundsätze, wie für den Druck der Schreinskarten 
massgebend gewesen.

Demnach ist der Text in Antiqua gesetzt, für alle Ergänzungen 
und Zusätze des Herausgebers ist die Kursive angewendet. Uni die 
Häufung von Noten zu vermeiden, sind über geschriebene Stellen, Zu- 
sätze über Rasur oder in (dnveichender Schrift und ähnliche Uneben- 
heilen des Textes durch Einschliessung in runde Klammern gekenn- 
zeichnet und nur erforderlichen Falls in einer Note Näheres mit- 
getheilt.

Die stereotype Promulgationsformel ist in einfacher Weise gekürzt:
N. s. t. etc. q. für Notuni sit tarn futuris quam presentibus.
N. s. etc. q. für Notuni sit futuris et presentibus.
N. s. q. für Notum sit quod.
Zur Auflösung der Daten ist zu bemerken, dass in dem hier in 

Frage kommenden Zeitraum bis z. J. 1310 in Köln der Jahresanfang 
vom Charsamstag an gerechnet wurde, dass demnach die Urkunden 
zwischen dem 1. Januar und dem Tage vor Ostern bis 1310 um ein 
Jahr vorwärts zu datiren sind. In letztgenanntem Jahre wurde 
durch den Beschluss einer Provinzialsynode in Köln der Jahresanfang 
auf Weihnachten (Dec. 15) festgesetzt. Die von der christlichen Da- 
tirung unabhängigen Zeitbestimmungen der hebräischen Urkunden 
bestätigen die eingetretene Veränderung des Jahresanfanges mit einer 
jeden Zweifel nusschliessenden Bestimmtheit1.

 ,Cardauns in den Annalen des histor. Vereins f. d. Xiederrhein 1882 (ו
Hft. 21 u. 22, S. 272 ff. und die Datiruugen des Judenschreinsbuches no. 146 
(8. die Berichtigung des Druckfehlers in der Datirung der lateinischen Urkunde 
S. 181). 178. 307 u. 325.
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Vorbemerkung zu den hebräischen Texten.
Hebräische Original-Urkunden in Deutschland. Die Kölner Sammlung. Diffe- 
renzen in der Datirung der lateinischen und hebräischen Urkunden. Der bisher 
vorhandene Abdruck. Grundsätze der gegenwärtigen Edition. Die beigefügte 

deutsche Uebersetzung (Tabelle der Euphemien und Begleitnamen). Ergebnisse.

Die älteren hebräischen Dokumente des jüdischen Gerichtsstandes 
*md in den deutschen Städten zugleich mit dem Untergänge der Juden- 
gemeinden der Vernichtung anheimgefallen. Nur da konnten sich he- 
brätsche Urkunden im Original erhalten, wo sie den städtischen Behörden 
zur Aufbewahrung oder Kenntnissnahme übergeben wurden. Allein 
diese Uebergabe fand meistentheils nur in besonderen Fällen statt; es 
8e1 auf vereinzelte hebräische Dokumente in Wien,* Speyer,2 Darm- 
8todt,3 Worms* und Liegnitz* hingewiesen. Eine fortgesetzte Folge 
VOn hebräischen Originalurkunden dagegen ist bisher nur aus Köln 
bekannt geworden, wo sich die Urkunden des Judenraths für die Zeit 
VOn ca. 1255—1547 im Judenschreinsbuche der Laurenzparochie cor- 
finden. Es ist ein werthvoller Urkundenschatz, der in Deutschland

’) Wolf, Gesch. d. Juden in Wien, Beil. 1: 1329. — Tomaschek, die Hechte 
und Freiheiten der Stadt Wien I (1877), no. XXX VI: 1338 aus Steinschneider, 
Hebräische Bibliographie III (1860), 31.

2) Hilgard, Urkunden z. Gesch. d. Stadt Speyer, no. 421—423: 1333. Vgl. 
& Kaufmann, die hebr. Urkunden der Stadt Speyer: Monatsschrift f. d. Gesch. 
u• B788. d. Jud. 1886, S. 517—520 und desselben Notiz im folgenden Jahrgange, 
8. 92—94.

3) Weidenbach. Regesta Bingensia no. 277—278: 1343. Vgl. M. Wiener: 
Monatsschrift f. d. Gesch. u. Wiss. d. Jud. 1863, S. 305, Anm. 84.

4) Zunz, Zur Geschichte u. Literatur, S. 562: 1377. Vgl. M. Wiener: 
Monatsschrift f. d. Gesch. u. 14788. d. Jud. 1863, S. 4:30.

s) Sammter, Aus dem Archive der Stadt Liegnitz. Eine Breslauer Juden- 
Urkunde vom Jahre 1451: Ztschr. d. Ver. f. Gesch. u. Alterth. Schlesiens IX 
(1868), 121-128.

b
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einzig in seiner Art da steht und nur noch in England ein Pendant 
aufzuweisen hatf das allerdings die deutschen Urkunden an Reich- 
haltigkeit übertrifft.

Die Kölner Sammlung besteht gegenwärtig nur noch aus 100 he- 
bräischen Pergamentzetteln.2 Dieselben befinden sich zum Theil an der 
Innenseite des Vordcrdeckels des Schreinsbuches befestigt, zum Theil 
an den Rändern der einzelnen Blätter angenäht. Mancher Zettel hat 
sich bereits losgetrennt und ist verloren gegangen. Es ist dies sowohl 
au8 den noch an den Rändern befindlichen losen Fäden ersichtlich, 
wie aus dem Inhalt der lateinischen Urkunden, die auf eine angenähte 
hebräische Urkunde verweisen oder eine solche zur Vorurkunde haben.2 
während diese nicht mehr vorhanden sind. Auch die erhaltenen Zettel 
sind nicht unversehrt geblieben. Zahlreiche Stellen sind verblasst, ver- 
wischt und derart beschaffen, dass es hohe Zeit ivar, die Texte zu ver- 
öffentlichen und einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen.

Die Zettel sind bald kleineren, bald grösseren Formats. Die Ur- 
künden sind darauf fortlaufend mit sorgfältiger Ausnutzung des Per- 
gaments geschrieben. Neue Beurkundungen beginnen eine besondere 
Zeile, grössere Nachträge sind zuweilen eingerückt und in kleinerer 
Schrift hinzugefügt, vereinzelt auch an die Seite des Zettels geschrieben. 
Die eigenhändigen Unterschriften der Mitglieder des Judenraths folgen 
bald untereinander, bald neben- und untereinander. In der Regel ist 
der Text des Zettels von dem an erster Stelle Unterzeichneten, dem 
Rabbiner, geschrieben. Aeusserlich prägt sich dies durch Ueber- 
einstimmung in Schrift und Tinte aus, besonders aber darin, dass 
sich die erste Unterschrift meist in der letzten Textzeile, gleich hinter 
dem letzten Worte des Textes befindet, während die übrigen Unter- 
Schriften nicht gleich darunter folgen, sondern gesondert an der rechten 
Seite des Zettels neue Zeilen beginnen. Eines angestellten Juden- 
Schreibers geschieht zwar zum Jahre 1329 Erwähnung, derselbe hatte 
jedoch mit der Niederschrift der dem Schreinsamte zu übergebenden 
Urkunden nichts zu thun*.
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1J Die Ausgabe der englischen Schetarot wird mir soeben kurz vor der Impri- 
maturertheilung zugänglich: שטרות Hebrew deeds of english Jews before 1290 
ed. Davis, London 1888.

2) Die Handschrift wurde von mir November 1886 bis Januar 1887 benutzt.
3) no. 182. 184. 219. 244 (?). 255. 291. 336. 343. 346. 348. 352. 360. 365. 369, 

Anm. 1. 371. 372. 375. 377 (quibus continentur in littera iudaica presenti folio 
annexa et signis indeorum signata prout hoc apud eos fieri est consuetum). 378.

4) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln IV, no. 105, S. 152 u. 153: Inde de breve 
worden uns in unse gewalt inde dadin de breve vur uns leesin irrin seri ver 
van irre ioitschaf in intgeinwordicheyt meyster Suskints inde irs bischofz inde 
irs gemeinen capittelz. Der in ,Quellen1 IV, no. 129 genannte magister Gum- 
pertus iudeus, welcher cine Urkunde über eine dem Juden Salomon von Basel 
zu Theil gewordene Sühne an fertigen soll (litteram formabit), ist kein Schreiber,
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Die hebräischen Notirungen sind fast immer Vorurkunden, also 
älteren oder gleichen Datums wie die dazu gehörigen lateinischen Aus- 
fertig ungen. Indessen sind f ünf Fälle vorhanden, in denen die hebräischen 
Urkunden ein jüngeres Datum tragend Da letztere in ihren Angaben 

genauer und ausführlicher sind, so werden wir eher einen Irrthum des 
Schremsschreibcrs annehmen können. Bei zwei2 dieser fünf Fälle 
fehlt in den lateinischen Urkunden überhaupt eine Bezugnahme auf 
den hebräischen Zettel. Möglich, dass dieser zur Zeit der lateinischen 
A!lederschrift noch gar nicht vorgelegen hat. Bei den anderen drei 
könnte man die Differenz durch die Annahme erklären, dass die 
hebräische Urkunde das Datum der Ausfertigung2 die lateinische das 
der Handlung trägt. Der Schreinsschreiber mag in diesem Falle zu 
semer Eintragung eine uns nicht mehr erhaltene provisorische Mit- 
theilung (Jes Judenraths benutzt haben, die, wenn überhaupt datirt, das 
Datum der Handlung trug.

Wann die Einreichung der hebräischen Urkunden zuerst vorkommt 
und m welcher Weise darauf im Schreinsbuche Bezug genommen wird, 
ist oben* dargelegt worden. Der ganze Vorgang hängt unfraglich 
mit der Ertheilung des grossen Judenprivilegs im Jahre 1252 zu• 
*omnien י durch welches erst die jüdische Gerichtsbarkeit ihre Sanktion 
erhielt* Jn die fünfziger Jahre fallen bereits die ersten hebräischen 
Urkunden?

Drisch hat das Verdienst, auf das Kölner hebräische Urkunden- 
n^tertcrl durch dessen Veröffentlichung in einem Anhänge zum zweiten 

seiner ״Geschichte der Juden in Köln und Umgebung“1 zum 
AfaJe aufmerksam gemacht zu haben. Jedoch begnügte er sich 

ltG wie bereits eine flüchtige Betrachtung ergiebt, die Zettel in der 
vorgefundenen Reihenfolge ohne irgend eine Angabe über 

n instand und unter völliger Ignorirung der lateinischen Texte, 
f/lassu ng der Eingangs- und Schlussformeln abzudrucken. Die

Aeir*•• der damalige Rabbiner und Judenbischof Gumpert, identisch mit dem die 
Schreinsurkunden in den Jahren 1296—1325 unterzeichnenden Mar- 

! ** d. Rabbiners Samuel.
**o. 308: Hebr. Urk. 1312, Sept. 27; lat. Urk. 1312, Sept. 26. — no. 314: 

1315, Sept. 21; lat. Urk. 1315, Sept. 19. — no. 328—330: hebr. Urk. 1318, 
 t. Urk. 1318, Juni 30. — no. 337 u. 338. 339: hebr. Urk. 1319, Aug. 17*>* י 7
e&t. 14; lat. Urk. 1319, Juni 22.
* no. 314. no. 338. 339.

drücke Schlussformeln sind hier nicht die sonst üblichen. Es wird aus- 
das Datum der Niederschrift angegeben.

P SL XII f.
} Qneüen z. Gesch. d. Stadt Köln II, 321.

-the älteste hebräische Urkunde in den Nachträgen S. 180.
-Ö4. II, Köln 1882.

b*
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Herausgabe des Schreinsbuches machte eine Vergleichung des von 
Brisch bewirkten Abdruckes mit der Handschrift nothwendig. Hierbei 
stellten sich zu den bereits angegebenen Mängeln noch zahlreiche 
andere heraus, die im Folgenden kurz berührt werden müssen, da 80fist 
der Unterschied zwischen dem Abdrucke bei Brisch und der vorliegenden 
Ausgabe zu grell und unbegründet hervortreten konnte. Durch Weg- 
laxsung alles Formelhaften hat Brisch den Text auch weiterhin arg 
verstümmelt. Ausserdem fehlen drei hebräische Urkunden vollständig,1 
von andern die Hälfte oder grossere Stücke,2 soweit aber die Urkunden 
zum Abdruck gelangten, sind die Worte und Buchstaben wiederholt 
falsch gelesen. Brisch nahm sich ferner nicht die Mühe der Entzifferung 
zahlreicher Textstellen, der unterschriebenen Namen, der denselben vor- 
aufgehenden Titel und folgenden Euphemien, wozu noch eine flüchtige 
Abschrift und mangelhafte Korrektur hinzugekommen sein mögen. Die 
beiden Hälften der Urkunden no. 227 werden in verkehrter Reihenfolge 
abgedruckt, der Eingang der Urkunde no. 245 wird, da Brisch ihn 
zu entziffern sich nicht bemüht. durch freie Erfindung ersetzt, die Ur- 
künde 110. 384 wird sogar zweimal gedruckt, indem der zweite Abdruck 
irrthü mlich ein um zehn Jahre jüngeres Datum erhält.

.no. [109]. [181]. [371-372] (י
2) no. [177. 178]. [208-214], S. 80. [216], S. 81. [261], S. 182 u. a.
3) no. [62—67], in den Nachträgen S. 180. [70].

Da sich solche Resultate ergaben, wurde die Handschrift noch 
einmal mit besonderer Sorgfalt kopirt und die so entstandene Abschrift 
zwei Monate später wiederholt mit der Vorlage kollationirt. Durch 
anhaltende Beschäftigung mit der Handschrift gelang es, nach und 
nach zahlreiche Stellen zu entziffern, die bei einer ersten Untersuchung 
entweder völlig übersehen werden oder zur Enträthselung nicht mehr 
geeignet erscheinen. Nachdem so der Text der Urkunden hergestellt, 
oft dem Pergamente geradezu abgerungen worden war, galt es, die 
hebräischen Urkunden in richtiger Weise unter die lateinischen ein- 
zureihen, eine um 80 schwierigere Arbeit, als zahlreiche Urkunden in 
böige mangelnden Raumes an unpassender Stelle angenäht sind, 
andere, wie bereits oben bemerkt, sich vom Schreinsbuche völlig los- 
gelöst haben. Bis auf zwei Fälle,3 in denen eine genau entsprechende 
lateinische Eintragung überhaupt fehlt, ist diese Einreihung überall 
gelungen.

Für die Edition kam Folgendes in Betracht:
Da wir es hier nicht mit Kopien, sondern mit Originalurkunden 

zu thun haben, noch dazu mit solchen, die zum grössten Theil von den 
Rabbinern selbst geschrieben und von den übrigen Mitgliedern des 
Judenraths doch jedenfalls durchgelesen und gutgeheissen wurden, so 
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musste auf eine möglichst getreue Wiedergabe der Urkunden in in- 
haiti wher, wie in diplomatischer und palaographischer Beziehung ge- 
achtet werden.

Die Orthographie und die gramatischen Eigenthümlichkeiten wurden 
demgemäss durchgängig beibehalten. Eine Korrektur erfuhren diese 
nur m den Fällen, in denen das Verständnis# der betreffenden Stellen 
^onst erschwert worden wäre. Aber auch dann wurde der Wortlaut 
des Originals in Text note n angegeben,

Uebcrgeschriebene, zwischen den Zeilen befindliche Worte und 
Buchstaben wurden ohne Unterschied, ob sie rom Schreiber des Textes 
0(^e1'einem Andern her rühren, in runden Klammern eingescblossen, die 
r0n ntft' an schadhaften Stellen des Textes rorgenommenen Ergänzungen 
dagegen trafen in eckige Klammern, Worte und Buchstaben , die 
tOfn Schreiber gestrichen oder durch einen darüber stehenden Punkt 
oder schrägen Strich getilgt oder deren Tilgung nur vergessen wurden, 
*fsd m clen Textnoten jedes Mal vermerkt.

Zeichen der Abkürzung gebraucht die handschriftliche Vor- 
l(W' m der Regel Punkte oder schräge Striche, die über die einzelnen 
^Uchxfaben gesetzt sind; zuweilen werden die letzten Punkte durch einen 

,Qj^Onfalen Strich ersetzt. Ein solcher allein als Zeichen der Ab- 
findet sich nur vereinzelt. In vorliegender Edition wurden 

"**-]*'!fingig schräge Abkürzungsstriche angewandt. Ueber den Begleit- 
in (!e/i Unterschriften stehen ebenfalls Punkte oder an Stelle 

horizontale Striche, zuweilen geschlängelte Linien. Diese sind 
*'ie***'egs mit den Abkürzungspunkten zu verwechseln; sie dienen nur 
Merkzeichen, um anzudeuten, dass der Zusatz zum Namen keine 

Cł,ł*zzfe Euphemie, sondern eben Beiname oder Begleitname ist.1) 
hervorzuheben, dass im Begleitnamen הבנויה שלם  = Schalom 

Z e 1111Jah das zweite Wort an Stelle der Punkte stets von einem nach ־י
* Offenen Halbkreise umgeben ist. Dasselbe ist bei dem nur einmal 
0,**ntenden הגיטי (no. 296) der Fall. In der Edition wurden diese 

n Merkzeichen dienenden Punkte beibehalten, an Stelle der Striche 
h"k'e gesetzt,

^fe Abkürzungen der Originale sind durchweg aufgelöst. Wo 

Endbuchstabe ergänzt wurde, geschah dies ohne weiteren Ver- 
Dei Ergänzung mehrerer Buchstaben wurde die Form des

ist z. B. auch die Ortsbestimmung מטינא = aus Thine in der Unterschrift 
108er* ^*^7] mit Merkzeichen versehen, in no. [239־] fehlen dieselben. Der Beiname 
bk ’ ^er durch die Wendung יחלץ המכונה  als solcher charakterisirt ist, trägt 
Isaak^ Ausnahme (in no. [322]) stets Punkte als Merkzeichen: Joseph, S. d. 
Kiict P20]• [321]. [322]. Der lateinische Name loselin findet sich auf der 
g YAT*ie ^)r' Urk. [266—269]. Ueber die Begleitnamen siehe weiter unten 
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Originals in den Textnoten angegeben. Unaufgelöst blieben nur die 
ständigen Abkürzungen, wie die Titulaturen, Euphemien u. dgl.

Text und Unterschriften werden jedesmal durch einen Punkt be• 
schlossen. Der Unterschrift קולוניא קהל  = Gemeinde Köln sind, die 
beiden Dignitätspunkte stets vorangestellt, während in der ha ndschrift• 
liehen Vorlage die beiden Punkte bald vorne und. hinten, bald nur auf 
einer der beiden Seiten gesetzt sind.

Hinweise auf den differirenden Abdruck bei B risch oder Bekräfti- 
gungen des gegenwärtigen Abdruckes durch Noten wie nsoa oder nsicu 
wurden unterlassen. Es wird genügen, hier nochmals zu betonen, dass die 
Texte der Zettel so und nicht anders lauten, als die vorliegende Edition 
angiebt. Um die Möglichkeit der Annahme eines Druckfehlers aus• 
zuschliessen, wurden sä !amtliche durch den Druck entstandenen Irr• 
thümer bis auf die unscheinbarsten unter den Nachträgen und 
Berichtig u n gen zusammengestellt, die mit denen der lateinischen Texte 
vereinigt aus diesem Grunde einen so überraschenden Umfang ange• 
nonimen haben. Zur leichteren Orientirung und Auffindung der 
entsprechenden Urkunden bei B risch !card eine K 0 n ko rda nz tab eile 
hinzugefügt. Dieselbe verzeichnet die Einreihung unter die latéi• 
nischen Urkunden, die Reihenfolge bei Brisch und das Datum. Wo 
die hebräische Urkunde undatirt ist, ward das Datum der zugehörigen 
lateinischen Urkunde in runden Klammern eingeschlossen verzeichnet.

Zur genaueren Kenntniss der hebräischen Paläographie sind 
drei Urkunden im Lichtdruck-Faksimile der Edition beigegeben: 
no. 77 als erste Urkunde mit vollständigem Datum 1262, Dez. 13; 
no. 87 als darauf folgende grössere Urkunde mit 9 Unterschriften aus 
dem Jahre 1266 und die jüngste und letzte der Urkunden no. 380 
mit dem Datum 1347, Dez. 11.

Die hebräischen Texte der vorliegenden Ausgabe werden fort• 
laufend von einer deutschen Uebersetzung begleitet. Ueber diese ist 
hier Folgendes zu bemerken:

Es wurde danach gestrebt, den gesammten hebräischen Text 
wörtlich und genau in deutscher Sprache wiederzugeben. Entsprechend 
den bei der Edition der hebräischen Texte befolgten Grundsätzen ward 
die runde Klammer für die übergeschriebenen Stellen, die eckige 
Klammer für die Ergänzungen angewandt. Innerhalb der eckigen 
Klammer kam Kursivschrift, sonst Antiquadruck zur Verwendung.

Die Ortsnamen wurden, soweit dies möglich war, in moderner 
Form wiedergegeben. Die Herkunft aus einem Orte wird in den 
hebräischen Urkunden durch Vorsetzung von ם vor den Namen des 
Ortes bezeichnet, z. B. םארוילרא aus Ahrweiler, entsprechend dem 
lateinischen de Arwilre. Nur in einigen Fällen1 finden wir die

.no. [87]. [218]. [222]. [252 - 254]. [379J ל

Digitized by LaOOQle



XXIII

Wendung .., ב הדר , während im Lateinischen wiederum, de mit dem, 
Ortsnamen folgt. An und f ür sich wäre die Bedeutung nder wohnte“ 
nicht ausgeschlossen, jedoch ist es auffällig, warum dann nicht die 
gewöhnliche Ausdrucksweise gewählt wird. Ich übersetzte daher ״der 
wohntu, woraus hervorgehen icürde, dass der Betreffende in der ge- 
nannten Stadt entweder wohnt oder mindestens dort noch Grund- 
besitz hat.

Für die biblischen Personennamen ward die in der Lutherschen 
Bibelübersetzung sich findende Form gewählt, für die andern Namen 
die moderne oder am häufigsten vorkommende N amen sfor m. — Die jüdi- 
sehen Daten wurden am Rande in das entsprechende christliche verwandelt.

0n hebräischen Titeln ist für Männer der gewöhnlichste B>., Ab- 
Kürzung fi!r Rabbi, das unserem heutigen Herr entspricht.' Zur 
Unterscheidung im Alter dienen die Bezeichnungen: הנער der Knabe2, 
 hasakén = der הזקן ,der Jüngling3 (dem Namen vorangestellt) הבחור
Alte, der Aeltere, senior4 und הקטן hakaton = der Kleine, der Jüngere, 
innior5. Die verschiedenen Grade der Gelehrsamkeit bezeichnen: החבר 
^er gelehrte, הרב der sehr gelehrte, der Rabbiner und פורנו unser 
hehrer6. Auf das grosse Vermögen weist hin הקצין der Reiche, auf 
d*a Tod f ür den Glauben הקדוש der Heilige, der Märtyrer, auf das 
An*ehen הנדיב der Angesehene, das namentlich bei den Judenbischöfen 
a,l9^traHdt wird und hier die Dignitätspunkte vertritt. Der Name der 
a^iner wird häufig in den Unterschriften vom Beiworte העלוב der 
08cheidene, der Demüthige begleitet. Wiederholt begegnet uns die 
^^r^ung הק׳, die sowohl הקדוש wie הקצין aufgelöst werden kann, 
f1 entschied mich für das erstere. — Als Titel bei Frauennamen 

Hur פרךן im Gebrauch. Es deckt sich mit unserem Worte Frau.

%ur Geschichte und Literatur, S. 185. Das deutsche Herr findet 
U L hebräischen Urkunden: הרויויש in no. [260] z. J. 1333 und in deutschen 
v $nden: her Salman her Moisen sun in ,Quellen1 IV, no. 105, 161 u. a. Vgl. 

reckenstein, Zur Bedeutung des Titels ״Herr“ im Mittelalter, mit 
8pTĄ^c^€r 1314 u. 1320: Anzeiger f. Kunde d. dtsch. Vorzeit VI (1859),
Bo* Die zugehörige Stelle lautet: ir vier maister her Lezir, her Ysac, hem
k eidem von Erfurt, her Merklin und her Suzkint von Onolspach, di da

Bister waren (Orig, im Germ. Nationalmuseum zu Nürnberg no. 209).
“no. [114. 115] u. a.

3> »10. [274-276].
*> ■no. [105. 106] u. a.

g no. [70]. [71]. Auch die Beziehung auf die Körperbeschaffenheit ist möglich, 
ist für iunior: הבחור, bei Frauen הבחורה nachgestellt im Gebrauch; in 

(k ł*^br. Schreinsurkunden kommen diese beiden Ausdrücke in genannter Be• 
überhaupt nicht vor.

Während der mit הרב Bezeichnete entweder Rabbiner im Amte ist oder 
!ff den Titel Rabbiner (= sehr gelehrt) fuhrt, bezeichnet פורנו nur den amtiren- 

Ftabbiner, der dann ausserdem noch den Titel הרב trägt.
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Schon Johann Helman hat dies im 16. Jahrh. erkannt, indem er 
schreibt: moras id est madamma 1. Grammatisch ist מרת das Férni- 
ni num zu מר, das bis zum 12. Jahrh. als Herr vorkommt. In den 
hebräischen Schreinsurkunden findet sich מרת nur bei verheiratheten 
Frauen oder Wittwen2, bei Mädchen steht an dessen Stelle 3הבתולה.

Die sonstigen Zusätze hinter dem Hamen sind entweder Euphe- 
mien oder Begleitnamen.

Die EuphemienJ für Verstorbene wurden stets mit 8. A. = seligen 
Angedenkens übersetzt. Eine genaue Ueber Setzung und Auflösung der 
betreffenden Abkürzungen mit Angabe der Nummern der hebräischen 
Urkunden folgt daher an dieser Stelle. Diejenigen Abkürzungen, die 
in der bekannten von Zunz zusammengestellten Tabelle der Evphe- 
mien* fehlen, sind durch * kenntlich gemacht.

' ב׳ע׳ם מנוחתו עדן בגן  Im Paradiese sei seine Ruhestätte 1288—1310: 
181. 199. 208/14. 216. 222. 223—230. 234—242. 247. 250. 252/54. 
256. 261-272. 274/76. 278-283. 293/94. 296. 297.

ה׳כ׳מ׳ משכבו כפרת הריני  Ich sei Sühne für seine Ruhe (Abkürzung, 
gebraucht im ersten Jahre nach dem Tode des Vaters) 1284—1298: 
163. 187—195. 223—230 (mit aufgelöster Formel).

ז׳ל לטוב זכור לברכה׳  {Zum Guten gedacht, zum Segen sei 
sein Andenken 1255/60-1315: 71. 163. 169/70. 181. 217. 218. 
235—238. 263/65. 296. 313. 314.

‘ ז׳ל׳ה׳ה הבא העולם לחיי  { Sein Andenken sei zum künftigen Leben 
1270/75-1347: 109. 118-21. 181. 234—40. 260. 295. 297.305—07. 
315-19. 337-39. 373—74. 379. 380.

ז׳ל׳ע׳ עד לחיי  {Sein Andenken sei zum ewigen Leben 1262—1312: 
77. 87. 114-17. 131-33. 139. 141-43. 148. 150/51. 153. 156/57. 
163. 165-70. 181. 199. 200. 208-14. 216-18. 235-39. 308.

» ז׳נ׳ב׳ע׳ עדן בגן נפשו זכות  Das Verdienst seiner Seele sei im Paradiese 
1281: 145/46.

ז׳צ׳ר׳ל׳ לברכה וקדוש צדיק זכר  Das Andenken des Gerechten und Heiligen 
 .sei zum Segen 1255/66—1307: 71. 87. 114—17. 163. 175/76. 217 ז׳צ׳וק׳ל׳

ז׳צ׳וק׳לכ׳ 218. 274/76.
ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ לברכה וקדוש טהור צדיק זכר  Das Andenken des Gerechten, Reinen 

und Heiligen sei zum Segen 1270/75: 118/21.

9 no. [105. 106], Note 3. Daselbst auch für hasakén die richtige Ueber- 
Setzung senior.

-) In anderen Quellen, z. B. in den Märtyrerlisten, findet sich auch מרת 
mit הבתולה verbunden.

3) no. [109] u. a.
4) Siehe Zunz, a. a. 0. Cap. IV: Das Gedächtniss der Gerechten.

.a. a. O., S. 455—58 (•*־
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? הבא העולם לחיי וקדוש טהור צדק זכר -Das Andenken des Gerech ז׳צ׳טיו׳ליה׳ו 
ten, Reinen und Heiligen sei zum künftigen Leben 1280—89: 139. 
14143. 148-51. 153. 156 57. 161. 163. 165-68. 171/73. 175—78. 
187-95.

Mit אמן verbunden 1291: 200. 208/14. 216.
ז׳צ׳ל לברכה צדיק זכר  Das Andenken des Gerechten sei zum Segen 

1255/60—1325 : 71. 77. 87. 105/06. 109. 118/21. 131—38. 141/43. 
145/46. 150/51. 153. 156.57. 161. 165 -70. 175—78. 188-95. 216. 
218. 222—30. 234-39. 241/42. 245. 247. 256. 261. 262. 270/72. 
278—83. 293-97. 299/300. 305—08. 310. 313-25. 328-35. 337- 39. 
354. 355. 358—62.

• י׳ם׳ב׳ע׳ עדן בגן משכבו יהי  Sein Lager sei im Paradiese 1318-24: 333. 
335. 358. 359.

לע׳יץ צדיק יהיה עולם לזכר 1  Zum ewigen Andenken sei der Gerechte 
1266: 87.

' עדן בגן נשמתו .Seine Seele sei im Paradiese 1301: 235—38 נב׳ע 
' נע עדן נוהר  Sein Ruhen sei Eden 1255/60—1284 85 : 70. 87. 131-38. 

167/68.

* החיים בצרור נפשו תנוח t Es sei (ruhe) seine Seele im Lebens-i ת׳נ׳ב׳ה 
bundę 1284—1303: 163. 181. 235-38. 241/42. 245.

תינ׳ו׳לטילה׳ העולמים לחײ טובים לחײם ומנוחתו נפשו תהי •  Es sei seine Seele 
und Ruhestätte zum guten und ewigen Leben 1310—18: 297. 
299/300. 308. 310. 328-32.

Die Evphemien für Lebende sind an den betreffenden Stellen 
übersetzt. Auch diese seien hier noch einmal zusammengestellt.

* לעד ישמרהו אלהים -Gott möge ihn ewig behüten. Andere Auf א׳י׳ל 
lösungen, die ebenso wie die erstgenannte auch als Euphemien für 
Todte verstanden werden können:

אלהים

 יחיהו
 תכירהו
 יכוננה
 יעזרהו

ירחמהו

 לעד
 לברכה
לטובה

1266—75/79: 87. 105/06. 109. 114-17. 131/33. 195.
לעד השם ישמרהו  Gott möge ihn ewig behüten. Die anderen 

Auflösungen wie bei ל׳י׳א , nur dass für השם auch noch האל ein- 
treten kann 1255/60 : 62—67 (S. 180). Zunz3 fasst י׳ה׳ל׳ als Be- 
gleitnamen und zwar als Waldspruch auf = לחננכם ,ה יחכה  (Jes. 
30, 18).
שי׳ שיחיה  Der leben möge 1296-1308 : 222 (aufgelöst). 245 (auf- 
gelöst). 280.

ש׳ל׳י׳ו׳ ושנים ימים לארך שיחיה  Der noch viele Tage und Jahre leben 
möge 1281: 145/46. 149.

.Z un zt Ges. Schriften III, 213 (ן
2) Zunz, a. a. O. Ill, 208.
’) a. a. O.
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ש׳ץ׳ צורו שפרהו  Sein Hort möge ihn behüten 1255/60—1318: 70. 71. 
324. 325. 334. Die handschriftliche Vorlage hat in den genannten 
Nummern deutlich statt des ץ die Zeichen ױ.

Die im, Schreutsbuch rorknmmenden RegleitnamenJ sind Folgende: 
* מועד באוהל  Beohel moed = Im Stiftszelte. Begleitname zu Elasar, wahr- 

schcinlich mit Rücksicht auf den Dienst der Priester im Heilig- 
thum 1302: 241/42.

העקדה במצך *  Bammezach haakedah. In dem deutlichen Schluss ך die beiden . 
angegebenen Punkte. Begleitname zu Märtyrer Abraham י V. d. 
Jechiel 71 :1255/60 בא. Mit demselben Recht kann א auch in 

אשר אלכסנדר, אליעזר, אליקים, אורי,  aufgelöst werden; Jechiel wäre 
dann der Sohn des Uri bezw. Eliakim, Elieser, Alexander, Ascher. 
Von diesen Namen ist für das willkürlich herausgegriffene Abraham 
mit grösserer Wahrscheinlichkeit der Name Uri zu setzen. Siehe 
das Register: Judenrath 8. v. Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez 
Sahab. Die Ausdrücke העקדה — die Opferung und וקדוש der Heilige 
weisen auf den Märtyrertod des Uri hin. Das Wort במצך , wie 
die etwa darin versteckte Abkürzung waren nicht zu ergründen.

 Hagiti. Begleitname zu Meschullam, V. d. Simson 1310: 296. Die הגיטי *
Abkürzung ist mir unverständlich. In no. 280 steht bei demselben 
Manne für den Begleitnamen die Buphemie . שי = שיחיה

זהב חםץ , Chefez sahab = Gefallen am Golde; Kostbarkeit des Goldes = 
Kostbares Gold; Gegenstand von Gold. Begleitname zu Rabb. Je- 
chiel, V. d. Chajim 1266- 92 : 87. 114-17. 139. 141/43. 148. 150/51. 
153. 163. 165—70. 199. 200. 208/14. 216 — 18. Zunz hat angenommen* 3 *, 
dass Chefez Sahab die hebräische Vebersetzung eines deutschen oder 
lateinischen Zunamen sei. Nach Analogie von הזהב שרביט , das 
Zunz Chrysostephanos = Goldkranz übersetzt, hätten wir also einen 
Namen, der den Begriff ,.goldliebend, goldwünschend, goldiger Ge- 
genstand“ wiedergiebt, etwa Chrysophilos, Goldlieb, Wünschgold, 
Goldmann. Doch ist ein solcher oder ähnlicher Name aus der 
Zeit des Mittelalters bisher nicht bekannt geworden. Zunz ver- 
zeichnet an anderer Stelle* den Namen Guldenkind. Möglich, dass 
dies mit Chefez Sahab identisch ist, vorausgesetzt, dass wir Gulden- 
kind = güldenes, d. i. goldenes Kind erklären. Noch mehr Wahr- 
scheinlichkeit hat für sich der altdeutsche Name5 Liuvigild oder 
Leovigild, der in’s Neuhochdeutsche übertragen goldliebend be- 
deutet.

 ,Siehe Zunz, Ges. Schriften III, no. 10: Begleitnamen in Chiffem (י
S. 204—214. Die dort fehlenden Namen sind in obiger Zusammenstellung mit * 
versehen.

’) Zunz. Zur Geschichte und Literatur S. 175, Note b. Die synagogale 
Poesie des Mittelalters, S. 107.

3) a. a. 0.
.Ges. Schriften II, 37 ף
5) Siehe Förstemann, Altdeutsches Namenbuch, 8. v. Liub.

 -ein טבע Tebuah. Mir unverständlich. Zusammenhängend mit טבועה*
tauchen, taufen, versinken? Begleitname zu Joseph, V. d. Jechiel

1310: 296. ׳
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 ,Jerubaal — Gott hadert mit ihm. Begleitname zu Märtyrer Mose יחבעל*
V. d. Meir 1292: 217. Nach Richter 6, 32. Der Begleitname 
steht mit dem Märtyrertode des Vaters im Zusammenhänge. Jeru- 
baal folgt erst hinter der Euphemie.

* אהל ישב  Joscheb Ohel = Der im Zelte wohnt. Begleitname zu d. gelehrte 
Jakob, V. d. Salomo 1347: 379. 380. Nach Genes. 25, 27, wo 
Jakob אהלים יושב  genannt wird.

 .Schulbaz. Begleitname zu Joseph, V. d. Jakob 1286 171/73. 175/76 שולבץ*
Die im Namen enthaltene Abkürzung ist mir unverständlich.

* הבטיה שלם  Schalem habenujah = Das wiederaufgebaute Jerusalem. Nach Ps. 
122, 3. Begleitname zu Menachem, V. d. Samuel 1288—1305: 181.
 שלום). 256. 261. 266/69.) 252/54 .250 .247 .240 .234-38 .229/30

הבנויה שלם םנחם  = Der das wiederaufgebaute Jerusalem tröstet.
 Teschuah = Hülfe. Heil. Begleitname zu Joez, V. d. Mardachai תשועה*

1270—81: 105/06. 118,21. 149. Den Namen Jeschuah verzeichnet 
Zunz\ תשועה יועץ  = Der, welcher Heil räth. Wahrscheinlich ist 
auch diese Verbindung die Uebersctzung eines Namms, etwa von 
Heilrat* 2.

.Ges. Schriften II, 52 ף
2) Förstemann, a. a. 0., 8. v. Rad. Den Namen Heilman verzeichnet 

Zunz, Ges. Schriften II, 39. Vgl. Monatsschrift f. d. Gesch. u. 1175«. d. Jud. 
1863, S. 171, Z. 14 v. u.

3) 8. XXV.
*) So wenigstens liest Brisch, Gesch. der Juden in Köln II, 13.
8) Ein Bild des Wiener Judenviertels um 1421 besitzen wir durch Came- 

sina: Berichte und Mittheilungen des Alterthumvereins zu IFten XV, 173—96.

Die Zi isätze יהל und איל sind als Euphemien auf gezählt worden. 
Doch ist es auch möglich, dass sie zu den zuletzt verzeichneten Be- 
gleitnamen gehören. יהל löst Zunz, wie oben3 angegeben ist, in יחכה 

לחננכם ה׳  a/z/*; es kann mit derselben Wahrscheinlichkeit auch gelesen 
werden: לשוררי הרע ישיב  (Ps. 54, 7) u. a. Für איל wäre denkbar 
eine Auflösung wie לכו ילחם אלהים  (Nehemia 4, 14) u. a. Die Hinzu- 
fügung von Begleitnamen scheint bei den Kölner Juden überhaupt 
häufiger vorgekommen zu sein. So unterzeichnet Manus von Speier, in 
Köln ansässig, 1382 eine Urkunde mit * דבר מלא מאיר ר׳ הרב בן ציון מנחם

Die bei gefügten An mer ku n gen begnügen sich damit, die chrono- 
logischen Irrthümer zu berichtigen, auf die Widersprüche zwischen den 
lateinischen und hebräischen Urkunden aufmerksam zu machen und 
das zum Verständniss der Uebersctzung Noth wendige an zu geben.

Die reichen Ergebnisse des vorliegenden Judenschreinsbuches 
an dieser Stelle darzulegen, ist nicht Sache der Vorbemerkung zu den 
hebräischen Texten. Aber auch davon abgesehen wäre es verfrüht, 
die Grundbesitzverhältnisse, auf Grund derer sich ein genaues Bild 
des Kölner Judenviertels bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts entwerfen 
lässt3, die Gemeindeverfassung, die rechtliche Entwickelung, die Sta-
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tistik der Namen, der Personen, der Herkunftsorte und nicht zu aller- 
letzt die Formeln und die Sprache der hebräischen Urkunden einer 
eingehenden Erörteru ng zu unter  ziehen, da das im Judenschreinsbuche 
vorliegende Material nur Bruchstück ist und erst im Zusammenhänge 
mit den Schreinsurkunden des 12. Jahrhunderts und den anderen zum 
Theil noch unedirten Dokumenten seinen rechten Werth erhält. Uni 
80 eher kann ich darauf verzichten, auf die Ergebnisse näher ein- 
zugehen, als der grösste Theil derselben mit Benutzung des reichen 
archivalischen Materials in dem die Kölner Gemeinde betreffenden 
Theile meiner demnächst erscheinenden Arbeit: ,Socialstatistische Stu- 
dien. Ein Beitrag zur Geschichte der Juden in Deutschland vorzüg- 
lieh während des Mittelalters‘ zur Behandlung kommt.

Einen Ersatz dafür mag einstweilen das Register bieten. Einige 
voraufgehende Bemerkungen orientiren über die Einrichtung desselben.

M. St.
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Carta ludeorum. fol. 1.

1 Notuin sit tam ffuturis] quam p[resentibus] quod Ysaac 
ludeus et uxor eius lutta filia Cippure domum illám, in qua 
quondam mansit lutta de Hoinburg et [que es() contigua Samuelis 
de Iserlo versus corduanarios, ita obtinuerunt, quod iure et sine 
omni contradictione possidebunt; et effestucaverunt super eadem 
domo loseph et uxor eius Anna, parentes ipsius Ysaac.

2. N. s. t. etc. q. Samuel ludeus de Iserlo de morte paren- 
tarn suorum, Vivi et Richze, dimidietatem domus opposite domui 
Philippi Norat qui vocatur ,ad sterquilinium‘, ubicunque eum in 
Particione contingit, ita obtinuit, quod quocunque voluerit liberam 
habebit divertendi potestatem.

3. N. s. t. etc. q. Samuel ludeus de Iserlo de morte paren- 
*  n suorum, Vivi et Richze, dimidietatem domus que sita est’׳
Pl'0pe domum lutte de Hoinburch versus Stezzenin in qua idem 
Samuel manet, ubicunque eum in particione contingit, ita obti- 
Uuit, quod liberam quocunque voluerit divertendi habebit po- 
testatem.

11

4. N. s. t. etc. q. Samuel ludeus de Iserlo contradidit et 
1*einisit uxori sue Goitheil dimidietatem domus, que sita est ex 
0Pposito Philippi Morat, que vocatur ,ad sterquilinium‘, et dimi- 
di etatem domus contigue lutte de Hoinburg versus Stezzene, in 
Qua idem Samuel manet, sicut am bas hereditates in sua possidet 
pvoprietate, ita quod ambo ״iure obtinebunt.

5. N. s. t. etc. q. Richeit ludea filia Samuel et Gude de morte 
Parentum suorum predictorum obtinuit quartam partem domus 
Que tercia est a capella s. Michaelis superius, ita quod iure et 
sine contradictione obtinebit. Et sciendum quod eadem Richeit 
randem quartam partem domus donavit et remisit marito suo 
Anselmo (Levi) filio Samuelis (Levi), ita quod ipsam quartam 
Partem domus iure et sine contradictione ambo possidebunt.

Hoeniger, Jadenschreinsbuch. 1
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6. N. s. t. etc. q. Hanna filia Samuel et Gude de morte pa- 
rentum suorum predictorum obtinuit quartam partem domus que 
tercia est a capella s. Michaelis superius, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebit. Et sciendum quod eadem Hanna ean- 
dem quartam partem domus donavit et remisit marito suo Vivis 
(Levi) filio Ysaac, ita quod ambo iure obtinebunt.

7. N. s. t. etc. q. Salemannus (ludeus) de morte parentum 
suorum Moysi et Rachele dimidietatem domus que tercia est a 
capella s. Mycaelis superius versus domum civium ita obtinuit, 
quod ipse et uxor sua Zuria iure et sine contradictione obtine- 
bunt, salvo tarnen iure quod sorores dicti Salemanni, videlicet 
Bela et Gnanna, in eadem dimidietate domus habere noscuntur. 
Et sciendum quod Bela predicta cum marito suo Minnemanno 
super eadem dimidietate domus ad manus Salemanni et uxoris 
eius Rachele penitus effestucaverunt.

8. N. s. t. etc. q. Anselmus (Levi) et uxor eius Richeit compa- 
ravit sibi dimidietatem domus que tercia est a capella s. Michaelis 
superius versus domum civiiim, ubicunque ipsos in partitione 
attingit ét sicut in sua habebant proprietate, erga Salemannum 
et uxorem eius Zuriam, ita quod iure et sine contradictione eandem 
dimidietatem domus obtinebunt, salvo iure quod Gnanna soror 
dicti Salemanni in ipsa dimidietate domus habebit.

9. N. s. t. etc. q. Aleidis filia Samuelis (de Sincege) ludei de 
morte matertere sue Aleidis que fuerat uxor Suzekindi obtinuit 
dimidietatem domus et aree site in angulo et contigue domui 
Constantini, ita quod liberam divertendi quocunque voluerit habebit 
potestatem, salvo iure alterius (si venerit) qui se tarn proprin- 
quum vel proprinquiorem supradicte Aleidi de Sincege esse asse- 
veraverit.

10. N. s. t. etc. q. lutta filia Mannis de Tremonia comparavit 
sibi dimidietatem domus et aree, que sita est in angulo ex oppo- 
sito domui Philippi Morart que dicitur ,cir misten‘, ubicunque 
earn in partitione attingit, erga Gutheil que fuerat uxor Samuelis 
de Iserlo, ita quod iure et sine contradictione obtinebit.

11. N. s. t. etc. q. Vivis Sadoch tutor Salemanni ludei insani 
(cum etiam ipsi esset propinquior), cum consilio ludeorum et 
eorum magistratuum, nomine dicti Salemanni, super dimidietate 
domus et aree site in angulo et oppositae domui Philippi (Morart) 
que dicitur ,cir misten‘ ad manus predicte lutte filiae Mannis de 
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Tremonia ita effestucavit, quod ipsa lutta earn iure et sine contra- 
dictione obtinebit.

12. N. 8. t etc. q. Salemannus Indens cum consilio ludeorum 
et eorum magistratuum donavit et remisit dimidietatem domus 
et aree site ex opposite domus civium, cuius altera dimidietas 
est Vivis filii Jacobi de Geldenake, Vivis Sadoch et uxori eius 
Odilie, ubicunque eos in partitione attingit, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebunt. Quam dimidietatem domus donaverunt 
et remiserunt filio suo Joseph, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebit, nisi forte aliquis infra annum et diem venerit, qui se 
ins in eadem hereditate dicat habere.

13. N. s. t. etc. q. Samuel et Johanna uxor sua Judei compa- 
ravernnt sibi dimidietatem domus et aree site ex opposite domui 
civium, (alia medietas est Vivis de Geldenake), erga Josep ét 
Schonen uxorem suam, sic, ut iure et sine contradictione obti- 
®®bunt

14. ' N. s. t. etc. q. Mannis Judeus de Frankinhusin (et uxor / p 
eins Genanna) duas domos sub uno tecto, ante et retro, sitas in
Platea Indeorum prope domum lacobi Anselin versus portám 
Martis, quas ab Ysaac ludeo de Arnheim in pignore ad certum 
terminum acceperant, quia idem Ysaac ipsas non redemit, obti- 
®uerunt, ita quod liberam quocunque volnerint divertendi habeant 
P°testatem. Actum anno domini m°. cc°. xxxvii0.

15. N. s. t. etc. q. domus pistorea sita retro domum magnam,1237 
W quondam fait Ysaac Rufi, de morte Johanne, quondam uxoris 
Seckelini, ad ipsum Sechelinum est devoluta, ita quod liberam 
*faoeunque voluerit divertendi habebit potestatem.

16. N. s. t. etc. q. Anselmus (Judeus) de Duren et uxor eius 
lutta comparaverunt sibi quartam partem dimidietatis domus, que 
fait Davit de Munheim, erga David et uxorem eius Merianam, 
®bicunqne eos in partitione attingit, ita quod iure et sine contra- 
dictione obtinebunt.

17. N. s. t. etc. q. Abraham (Judeus) et uxor eius Elisabeth 
(et ipsorum filius Livingus) impignoraverunt Gerardo (advocate) 
et uxori eius Methildi dimidietatem domus que fait David de 
Munheim, ubicunque eos in partitione attingebat, pro 10. marc. 
Col., tali conditione, si infra 6 septimanas eandem hereditatem 
uon redemerint, dicti Gerardus (advocates et uxor eius Mfethildis]) 

’) Die Eintragung ist gestrichen.
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proprietatem dicte hereditatis absque qualibet contradictione ob- 
tinebunt. Actum anno domini m°. cc°. xxxv0.

1235 18, N. s. t. etc. q. Anselmus (ludeus) de Duren et uxor
eius lutta comparaverunt sibi dimidietatem dimidietatis domus 
que fuit David de Munheim, ubicunque eos in partitione attingit, 
erga Gerardum advocatum et uxorem eius Methildem, ita quod 
iure et sine contradictione obtinebunt. Actum anno domini 
m°. cc°. xxxviii0.

19. x N. s. t. etc. q. Anselmus (Levi) et uxor eius Richeit 
impignoraverunt coadunata manu Godeschałco filio Samuelis 
(Levi) (de Sinceche) dimidietatem domus que tercia est a capella 
s. Mycaelis superius versus domum civium, ubicunque eum in

Dec. ^5 partitione attingit, pro 22 marc, a proximo nativitatis domini 
-1239 Dc. 25 USque ad annum redimendam. Quod si infra dictum ter- 

minum dicta hereditas redempta non fuerit, dictus Godeschalcus 
(Levi) in proprietatem dicte dimidietatis domus absque omni 

1238 Oct. contradictione scribetur. Actum anno domini m°. cc°. xxxviii0 
mense octobri.

20. N. s. t. etc. q., si Godeschalcum (Levi) supradictum, 
antequam annum tercium decimum etatis attingat, mori contin- 
gerit, dicta dimidietas domus predicte ad supradictum Anselmum 
(Levi) et uxorem eius (Richeit) iure et sine contradictione devol- 
vetur. Si vero dictus Godescalcus tercium decimum etatis annum 
compleverit, dictam dimidietatem domus quocunque voluerit libe- 
ram divertendi habebit potestatem.

21. N. s. t. etc. q. Nathan (Levi) ludeus et uxor eius Bela 
et soror ipsius Bele que vocatur Diwale super dimidietate 
domus magne que opposita est domui Gerardi Birclini et per 
edificium divisa, ilia videlicet dimidietate versus domum civium, 
ad manus Effraim (dicti Suzekint) et uxoris eius Bele penitus 
effestucaverunt, ita quod ipsi eandem domus dimidietatem iure 
et sine contradictione obtinebunt.

22. N. s. t. etc. q., quia Anselmus (Levi) et uxor eius 
Richeit dimidietatem domus que tercia est a capella s. Mycaelis

-1239 De. 25 versus domum civium, quam Godescalco filio Samuelis (Levi de 
Sinceche) ad certum diem inpignoraverant2 pro 22 marc, sub ea 
captione, si earn non redimerent, quod idem Godescalcus in

 Ä0. 19 nach einer Copie Clasens in den Quellen zur Gesch. der Stadt (״
Köln, Il no. 184 gedruckt.

2) Diese Verpfändung: oben no. 19.
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proprietatem scriberetur, non redemerunt, sepedictus Godescalcus 
dictam dimidietatem domus, ubicunque eum in partitione attingit, 
ita obtinuit, quod iure et sine contradictione possidebit.

23. N. s. t. etc. q. Goutheil, que fuerat uxor Samuelis de 
Iserlo, contradidit et remisit dimidietatem domus contigue domui 
latte de Hoinburg versus Stetzam, ubicunque earn in partitione 
attingebat, filie sue Belen et eius marito Vivis, ita quod iure et 
siue contradictione obtinebunt.

24• N. s. t. etc. q. Anselmus (ludeus) de Duren et uxor 
eius lutta comparaverunt sibi quartan! partem domus que fuit 
David de Munheim erga Ysaac filium David de Munheim et 
pueros suos, Anselmum, Selecheit et Schonewif, ubicunque eos in 
partitione attingebat, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebit.

25. N. s. t. etc. q. Samuel filius Nathan et Hanne de rnorte 
Parentum suorum predictorum quartam partem domus et aree 
site inter Judeos contiguam domui Isaac de Arnheim (superius), 
ubicunque eum in partitione attingit, ita obtinuit, quod ipse et 
uxor eins Bethseva liberam quocunque voluerint divertenti habe- 
bunt potestatem.

26*. N. s. etc. q. iamdictus Samuel, filius Natan et Johanne, 
Predictam quartam partem domus que contigua est domui Isax 
de Arnheim in pignore ita rationabiliter obtinuit in proprietatem, 
Quod earn quocunque voluerit convertet.

27. N. s. etc. q. Mannis ludeus dictus Troist de Aquis [per 
ssntenciam scabinorum obtinuit dimidietatem domus que ,Aquis  
vocatur, ante et retro, prout ibi iacet, ex opposite domini Gerardi 
Birkelin, ita quod in quamcunque manum voluerit ipsam possit 
convertere.

4

28. N. s. etc. q. predictus Mannis dictus Troist prefatam 
uaedietatem domus donavit et remisit Vivis ludeo de Erclence, 
ita (quod) iure et sine contradictione earn obtinebit. ,

29. Notum sit quod Joseph, filius Adolfi ludei et Aleidis, et /bZ. 2. 
uxor sua Aleidis earn partem (hereditatis site inter ludeos prope do-
uaum aree ille contiguatam) que de morte predictorum parentum 
ipsius Joseph ad ipsos devoluta fuerat, inpignoraverunt Egidio 
Jnter lobia4 dieto pro sex marc, in festő dominice invocavit redi-1248 März 8 
uiendam, quam si redimere neglexerint, idem Egidius in proprie- 
tetem dicte partis scribetur. Actum anno domini m°. cc°. xlvii0. 1247

*) No. 26 ist auf dtm schmalen Rande linker Hand mit entjer Schrift quer yeschricben.
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30. N. s. q., quia predicti loseph et Aleidis partem suam 
domus antedicte ad terminum predictum non redimerunt“, idem 
Egidius eandem partem ita obtinuit, quod libere quo voluerit 
divertere poterit.

31. N. s. t. etc. q. Doreman ludeus et uxor eius Richza de 
morte parenium suorum optinuit dimidietatem domus et aree site 
ex opposito domui Gerardi Birkelini versus palacium, ante et 
retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt.

32. N. s. t. etc. q. Elizabet et Dia ludee sorores de morte 
parentum suorum, Duremanni et Rizze, obtinuerunt dimidietatem 
domus et aree site ex opposito domui Gerardi Birkelini versus 
palatium, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod iure et sine contradictione optinebunt.

33. N. s. t. etc. q. Dia ludea vendidit et remisit Elizabet 
ludee quartam partem magne domus site ex opposito domui 
Gerardi Birkelini versus pallacium, ante et retro, prout ibi iacet, 
ita quod iure et sine contraditione obtinebunt.

34. N. s. t. etc. q. Elizabet et filius eius Dureman vendi- 
derunt et remiserunt Bele uxori Effraym quartam partem magne 
domus que sita est ex opposito domui Gerardi Birkelin versus 
palacium, ante et retro, prout ibi iacet, excepta parte trium 
puerorum, videlicet Johanne, Rigce et Die, ita quod iure et sine 
contradictione obtinebunt.

35. N. s. t. etc. q. dimidietas domus que sita est ex oppo- 
sito domui civium iuxta hospitale ludeorum de morte parentum 
suorum contingit Joseph et Moysen fratrem suum qui fuerunt 
filii Vivis et Genanne, quam sine contradictione obtinebunt.

36. N. s. t. etc. q. Joseph predictus et uxor eius Vroude 
remiserunt dictam medietatem domus, que sita est iuxta hospi- 
tale ludeorum, Moysi et uxori sue Bele, ita quod sine contra- 
dictione ipsam obtinebunt.

37. N. s. t. etc. q. lacob de Geldenake et uxor eius Rige 
ludei remiserunt Moysi et uxori Bele ludeis alteram dimidie- 
tatem domus predicte, ita quod ipsam de iure et sine contra- 
dictione obtinebunt; et ita dictus Moyses et Bela uxor sua pre- 
fatam domum integraliter possidebunt.

38. N. s. etc. q. Meyer et Bezzeline de Susato compara- 
ver unt sibi medietatem et octavam partesb domus, que contigua

a) So. b) So.
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est domui Godefridi de Nusia exepta una domo versus pallacium, 
erga Anselmum ludeum de Duren et luttam uxorem suam, sic, 
ut iure et sine contradictione obtinebunt; et predicti Anselmi 
fi&, videlicet Valke et Bela uxor sua, Sámuel et Betcele uxor 
sua, ad manus prefatorum Meyer et Betceline supra predicta 
hereditate effestucaverunt.

55• N. s. etc. q. Anselmus de Duren et uxor sua lutta 
ludei sibi comparaverunt octavam partem domus, que contigua 
est domui Godefridi de Nusia excepta una domo, erga lacobum 
de Gottha et luttam uxorem suam, ita quod iure et sine contra- 
dictione eandem partem obtinebunt.

40. N. s. etc. q. Anselmus de Duren et, uxor sua lutta 
ludei donaverunt et remiserunt Meyer et Bezzeline de Susato 
octavam partem domus, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una domo, ita [gwod] predicti Meier et Betcela 
cundem partem iure et sine contradictione obtinebunt.

41. N. s. etc. q. Manin ludeo de morte parentum suorum 
cedit octava pars domus, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una domo, ita dictus Manin eandem partem 
1ure et sine contradictione obtinebit.

42. N. s. etc. q. Manin et uxor sua Megethin donaverunt et 
1’emiserunt Anselmo ludeo de Duren octavam partem domus 
Predicte, ita quod iure et sine contradictione obtinebit.

43. N. s. etc. q. Vifs filio Anselmi de Nusia de morte 
parentum suorum cedit octava pars domus, que contigua est 
domui Godefridi de Nusia excepta una domo, ita predictus 
Nifs eandem partem iure et sine contradictione optinebit.

44. N. s. etc. q. Vifs filius Anselmi de Nusia et uxor sua fol. 2 r. 
I°ge donaverunt et remiserunt Anselmo ludeo de Duren et lutte
uxori sue octavam partem predicte domus, ita quod iamdictus 
Anselmus (et uxor sua) eandem partem iure et sine contradic- 
tione obtinebunt.

45. N. s. etc. q. Anselmus ludeus de Duren duas octavas 
Partes domus predicte vendidit et remisit Seligmanno et uxori 
sue Minnen per effestucationem et renunciationem duorum filio- 
rum Anselmi predicti, videlicet Valken et uxoris sue Bele, bis- 
ghovis1 et uxoris sue Besseline, ita quod predictus Selichman

’) Samuel (vergl. oben no. 38), derselbe ist wohl z. Z. Judenbischof. Ein 
solcher Namens Samuel wird in no. 87 genannt.
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et uxor sua Minne prefatas duas octavas partes iure et sine con- 
tradictione obtinebunt.

46. N. s. etc. q. Vivis filius Jacobi de Geldenake et uxor sua 
Bele donaverunt et remiserunt dimidietatem domus et aree, cpie 
sita est ex opposito domui civium in angulo, Vidane ludeo (filio 
Mammune) et uxori sue Ogie, ita quod iure et sine contradictione 
obtinebunt.

47. N. s. etc. q. Minne que uxor fuerat Ysaac de Arnheim 
obtinuit de morte iamdicti mariti sui et suorum antecessorum 
usumfructum in domo que fuit mariti sui, que tercia est de 
Stezza in platea ludeorum, (ante et retro, cum pomerio), sicut in 
sua proprietate possidebat; et filius suus Suteman de predicta 
domo proprietatem obtinuit et sine contradictione obtinebit.

48. N. s. q. predicta Minne usumfructum quod in domo 
predicta habebat et Suteman filius eius suam proprietatem dona- 
verunt et remiserunt losep et Richze uxori sue, ita quod iure et 
sine contradictione eandem domum obtinebunt.

49. N. s. etc. q. Effrem vendidit domum suam sitam in 
Stezzene inter domum plebanorum et domum pistoream losep de 
Arwilre et uxori sue Richce, ante et retro, subtus et superius, 
ita quod predictus losep et uxor sua iure et sine contradictione 
obtinebunt.

50. N. s. etc. q. losep (de Arwilre) et uxor sua Richce 
impignoraverunt octo solidorum redditus in domo sua magna, 
que tercia est a Stezza sursum, Samueli filió predict! Effrem, 
quousque ad annos discretionis pervenerit, quod tune effestucet 
super prefata domo sita in Stetzene inter domum pistoream et 
domum plebanorum. Et si tunc non effestucaverit, octo solidorum 
redditus in predicta domo losep singulis annis percipiet. Datum

/??.55 JZ/irz anno domini m°. cc°. 1°. quarto, mense marcio, indictione XL1
51. N. s. etc. q. civitas Wormaciensis per litteras suas sigil- 

latas testificavit civitati Coloniensi et officialibus s. Lauren- 
cii, quod probiores et meliores ludei in Wormatia sub debito 
legis sue affirmaverunt, quod Seckelin filius Lazan de Tulpeto 
donaverit et remiserit legitime in dotem iuste et rationabiliter 
lutte uxori sue de Wormatia domum que contigua est domui de 
Aquis versus pallacium episcopi, ante et retro, subtus et superius, 
cum curia adiacente, ita quod iure et sine contradictione ob- 
tinebit.

.Die Indiction ist für 1254: XII und für 1255: XIII ף
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02. N. s. etc. q. medietas magne domus site in Stezzene, 
que quondam fuit Godescalci, ad Lefmannum et Isaac fratrem 
suum ladeos de morte patris eorum Salemanni et matris ipsorum 
Richeit est devoluta, ita quod iure et sine contradictione ob- 
tinebunt.

03. X. s, etc. q. Lefmannus et uxor eius Genande et Isaac 
frater predicte Lefmanni et uxor sua Guthel medietatem predicte 
magne domus site in Stezzene donaverunt et remiserunt Livingi 
filio Mannis et uxori sue Zypure (ludeis in Bakeraco), ita quod 
iure et sine contradictione obtinebunt.

04. N. s. etc. q. Moysi filio Godelifs et Bele de Andernaco 
devoluta est de morte predictorum parentum suorum tercia pars 
domus que tercia est a fine ex opposito domui Pb[ilippi] Morartz, 
cuius domus parva curtis intrat schoilhof ludeorum, ita quod 
lur® et sine contradictione supradictus Moyses (et Guderat) 
obtinebit.

00. N. s. q. Moyses de Bunna ludeus filius Alexandri et 
u*or eius Guda predictam terciam partem domus prefate emerunt 
e1’ga snpradictum Moysen (et Guderandem״) sicut in sua possi- 
debant proprietate, ita quod iure et sine contradictione obti- 
Debunt.

06. N. s. etc. q. Betceline, que uxor fuerat Meyers de Susato, 
donavit et remisit usumfructum quarte partis et dimidietatisb 
qoarte partis domus sue, que contigua est domui Godefridi de 
Nusia excepta una, Samueli (filio suo) et uxori sue Sare, sicut 
 sua proprietate possidebat, ita quod iure et sine contradictione ם1
obtinebunt. Et sciendum quod predicto Samueli et uxori sue 

. Sare de morte patris similiter cedunt partes predicte, videlicet 
• quarta pars et dimidietas quarte partis domus supradicte.

07. N. etc. q. predictus Samuel et uxor sua (Sara) donaverunt 
et remiserunt Selichmanno sororio suo et uxori sue Minnen 
quartam partem domus prefate, ita quod iure et sine contradic- 
tione obtinebunt. Etc sciendum quod cum ista quarta parte domus 
predicte Selichmannus et uxor eius Minna totaliter* 1 predictam 
domum, subtus et superius, ante et retro, prout ibi sita est, in 
manus suas deduxerunt, cum transsitu sive via que ducit ad 

a) So. b) Vorlag«: parti et dimietate. c) Von hier an bis gum Schluss Zusatz 
mit dunklerer Tinte.

 Vergl. no. 40, sowie no. 109 u. 146, die der obenstehenden Eintragung ל1
vorangehen.
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cloacam que sita est in angulo inter domum predictam et domum 
Bardewig et domum Nussie, cum omni altitudine longitudine et 
latitudine (ipsius transsitus), prout ibi iacet, ita qüod domum et 
transsitum predictum iure et sine contradictione *optinebunt.

Carta ludeorum. *

58. N. s. etc. q. medietas domus, que sita est proxime iuxta 
domum que vocatur ,cir misten‘ versus domum civium, devoluta 
est ad Ysaac filium Natan et uxorem suam lütten de morte patris 
sui Natan predicti et matris sue Bele, ita quod iure et sine con- 
tradictione obtinebunt.

59. N. s. q. predicta medietas domus prefate devoluta est 
Mannis et uxoris sue lutte de morte predictorum Isaac et lutte 
suorum parentum, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt.

60. N. s. q. medietas domus iamdicte de morte predictorum 
Mannis et lutte devoluta est ad Guden et Belen filias eorundem, 
ita quod iure et sine contradictione obtinebunt.

61. N. s. etc. q. medietas domus que vocatur ,cir misten‘ est 
devoluta ad Mannis et lütten uxorem suam de morte lutte ma- 
tris Mannis predicti, ita quod iure et sine contradictione obti- 
tinebunt. N. s. q. medietas domus iamdicte (,cir misten‘) de 
morte supradictorum Mannis et lutte devoluta est ad Guden et 
Belen filias eorundem, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt.

62. N. s. t. etc. q. quarta pars domus site in fine ex opposito 
domus civium versus palacium episcopi devoluta est ad Gode- 
scalcum ludeum, filium Moysi dicti Beckere et Genannen, de 
morte parentum suorum, ita quod iure et sine contradictione. 
obtinebit.

63. N. s. t. etc. q. Simon ludeus frater predicti Godescalci 
partem domus predicte obtinuit de morte predictorum parentum 
suorum, Moysi videlicet et Genanne, ita quod iure et sine con- 
tradictione obtinebit.

64. N. s. etc. q. quarta pars domus supradicte devoluta est 
ad Isaac fratrem predictorum Godescalci et Simonis et Belam 
uxorem* Isaac de morte supradictorum parentum suorum, Moysi 
videlicet et Genanne, ita quod iure et sine [contradictione] ob- 
t inebit.

a) Folgt durchstrichen suam.
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60. N. s. etc. q. quarta pars domus sepedicte devoluta est 
ad Vivis, fratrem prédictorum, Godescalci, Simonis et Isax, de 
morte supradictorum parentum suorum, Moysi videlicet et Genanne, 
ita quod iure et sine contradictione obtinebit.

66. N. 8. etc. q. quarta pars domus sepedicte, que iamdicti 
Vivis fuerat, devoluta est ad (fratres suos de morte sua), Gode- 
scalcum et Ayke uxorem suam, Simonem et Pure uxorem suam, 
et Isaac et Belen uxorem suam, ita quod iure et sine contra- 
dictione obtinebunt.

67. N. s. t etc. q. supradicti fratres, Godescalcus et uxor sua 
Ayke et eorum filii, Simon et uxor sua Pure et eoruin pueri, et 
Bela que uxor fuerat Isax et filii eius, Moyses, Natan et Vivis, 
donaverunt et remiserunt omnes partes suas supradictas, (prout 
ibi iacent), "Vivi Judeo de Osenbrugge et uxori sue Hanne, ita 
quod iure et sine contradictione obtinebunt Et notandum quod 
Bela uxor Isax cum iuramento suo declaravit et per sentenciam 
scabinorum obtinuit*, quod pre necessitate corporis obtinere non 
posset partem suam quam vendidit per sentenciam scabinorum; 
et hoc officialibus s. Laurentii fuit nunciatum.

68. N. s. t. etc. Samuel filius Salemanni et Hanna filia Mam- 
1^une uxor sua donaverunt et remiserunt medietatem domus, que 
Proxima est domui que ,Aqnis  vocatur preter unab que ,ad agnum  
vocatur, prout ibi iacet, ludelino de Erclence et uxori sue 
Hanne, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt.

4 4

69. N. s. t. etc. q. Oggye que uxor fuerat Vidans filii Mam- 
*flune in figura iudicii suo declaruit iuramento, quod aliam me- 
dietatem domus predicte pre necessitate corporis retinere non 
posset, et per sentenciam scabinorum ipsam medietatem donavit 
st remisit ludelino de Erclence et uxori sue Hanne, ita quod 
iore et sine contradictione obtinebunt. Et sciendum quod murus, 
Qui a cellario sursum ascendit, domui solius attinet ludlini, et 
pi’oxima domus que ,ad agnum  vocatur nihil iuris in ipso habebit.4

70. N. s. q. Girsan nepos Girsani et uxor eius Dulce dona- 
vsrunt et remiserunt Selichmanno et uxori sue Minnen quartam 
partem domus que contigua est domui Anselmi de Duren versus 
sinagogam, ita quod iure et sine contradictione obtinebit.
poj 1 □ך גרשם שך׳ מעידים חתומי נחנו  Wir Unterzeichneten bezeugen, 

יצחק ר׳ יורשי הם צלעתו ודולצא יצחק  dass R. Gerson, Sohn des R. Isaak,

a) Folgt gestrichen: utiliua. b) So.
l) An fol. 4 ist eine hebräische Notirung angeheftet t dief da eine anderweite
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 ברוך ר' בית אצל העומד הבית ורביע

שלהם. הוא הכנסת בית לצד הכהן

 שמשון ב׳ר׳ יצחק

 נ׳ע׳ שמואל ב׳ה׳ר׳ יהודה

 ש׳ץ׳ קטף יחיאל ה׳ר׳ בן חיים

יוסף. ב׳ר׳ יואל

und seine Gattin Dulce die Erben 
des R. Isaak sind und ein Viertel 
des Hauses, das bei dem Hause des 
R. Baruch hacoben an der Seite der 
Synagoge steht, ihnen gehört.

Isaak, Sohn des R. Simsou.
Juda, Sohn des Rabbiners R. 

Samuel s. A.
Chajim, Sohn des Rabbiners R. 

Jechiel des Kleinen, den sein 
Hort behüten möge.

Joel, Sohn des R. Joseph.
a) Vorl. hat über ק und מ Punkte.

71. N. s. etc. q. Natan et Schonewif uxori sue de morte pa- 
rentum suorum, scilicet Samuel et Batseyfe, cesserunt due dimi- 
dietates de duabus quartis partibus domus inter ludeos, que 
contigua est domui Isax de Arnheim (superius); ita quod iure et 
sine contradictione obtinebunt.

 n 17 גמורה בהודאה מודיס מטה חתומי נחנו1

 שמואל ר׳ הקדוש בן יצחק ר׳ לפנינו שבאו

 נתן לר׳ הבכורה והודו אכרהט ר׳ ואחיו

 בפנינו קיומן ולקחו בכור שהוא אחיהט

וחתמנו. כתבנו שראינו מה וכל

 הלוי יוסף ב׳ר׳ יעקב
ז׳ל׳. ב׳ר׳יוסף אוח

Wir Endesunterzeichneten be- 
kennen mit vollständigem Bekennt- 
niss: R. Isaak, Sohn des Märtyrers 
R. Samuel und sein Bruder R. Abra- 
harn kamen vor uns, gestanden 
ihrem Bruder R. Nathan die Erst- 
gebürt zu, dass er [nämlich} der 
Erstgeborene sei, und liessen sich 
dies vor uns beglaubigen. Alles, 
was wir sahen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, Sohn desR. Joseph halevi. 
Uri, Sohn des R. Joseph s. A.

ihrem Inhalte entsprechende Schrcinseintragung fehlt, als Vorurkunde zu no. 70 
gehören muss. Die Blätter 3 u. 4 gehören als ,carta‘ zusammen und sind erst 
nachträglich mit den späteren Fascikeln des Judenschreins in Buchform vereinigt. 
Es hat also nichts Auffallendes. dass eine zu Blatt 3 gehörige Notirung an das 
folgende Blatt angeheftet erscheint.

1J Ein loser hebräischer Zettel ist hierher zu ziehen. Die Notirung enthält 
zwei der in der voraufgehenden hebräischen Urkunde (no. 70) genannten Zeugen. 
Unter no. 20 u. 26 gelangen 2/4 obengenannten Hauses in den Besitz Samuels. 
Nach dessen Tode erben auf Grund des Erstgeburtsrechtes Nathan 28׳ (due dimi-־ 
dietates de duabus quartis partibus) und seine Brüder Abraham (no. 80) und 
Isaak (no. 90) je J/s.
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 נומל הבנים בין שהבכור תורה דין» כך

 בד נתן ד שזה לנו וידוע שנים סי

לאביו. הוא בכור הקדוש שמואל

 ז׳צ׳וק׳לב' העקדה במצך אברהם בן יחיאל

 ש׳ץ׳ קטף< יחיאל ה׳ר׳ בן חיים

 ■ ז׳צ׳ל׳ הכהן אורשרגו ב׳ר׳ ברוך

 הכ[הף שלמוה ב׳ר׳ יעקב

ל׳*1דצ׳1 שמשן ב׳ר׳ יצחק

So ist das Gesetz der Thora1, 
dass der Erstgeborene unter den 
Söhnen das Doppelte erhält, und es 
ist uns bekannt, dass dieser R. Na- 
than, Sohn des Märtyrers R.Samuel, 
der Erstgeborene seines Vaters ist.

Jechiel, Sohn des Abraham bam- 
mezach haakedah s. A.

Chajim, Sohn des Rabbiners R. 
Jechiel des Kleinen, den sein 
Hort behüten möge.

Baruch, Sohn des R. Urschrage 
hacohen s. A.

Jakob, Sohn des R. Salomo ha- 
cohen.

Isaak, Sohn des R. Simson 8. A.
a) ForAer geht tin Buchstabe. wahrscheinlich durchstrichenes "J. ty Vorl. בא.
c) Húr ohne Punkte. d) An Stelle der eckigen Klammer befindet sich in der

Vorlage ein rundes Loch. e) Siehe Kote d.

 N. s. etc. q. Natan et uxor sua Schonewif donaverunt et ־^/
rennserunt predictas duas dimidietates de duabus quartis par- 
tibus Vivelino de Linse et Kele uxori sue, ita quod iure et sine 
contradictione• obtinebunt et convertere possunt in quamcunque 
manum voluerint.

N. s. etc. q. Meyer de Susato et uxor sua Betzzel dona- 
verunt et remiserunt Vifs filio suo dimidietatem domus, (que 
c°ntigua est domui Godefridi de Musia excepta una domo), ubi- 
cunque ipsu^ iusta divisione attingit, ita quod iure et sine 
°1nni 0011^1'adictione obtinebit.

-s. q. de consilio ludeorum et magistrates eorum dimi ״
^ijuidietatis predicte est devoluta ad duos2 pueros Vifs 

. lctb Scilicet Mamune et Seimelin filii lacob, tali conditions 
ad^S l*redictorum duorum puerorum alium supervixerit, usque 

verő V^e SUe d*c*am heredftatem possidebit, post mortem 
r0 *Uius ad proximos suos revolvetur.

1I 7ײ
<־'?/־? .Ora = Pentateuch. Das in Rede stehende Gesetz findet sich 5. B. M ׳> 1! 21

Sc/tre^ e6er der Zeile, ist an dieser Stelle hinzugefügt: quorum unus est. Der 
in e£ Cr Sollte wohl ursprünglich den Besitzübergang an beide Töchter des Virus 
ihren^ ^otirung zusammen fassen. In no. 74 ist aber nur ]/4 für Mamuna (und 
Seimelin) angeschrcint, das andere '/! des Hauses wird in der , /ססזי

n Eintragung der Betzela zugeschrieben. Die schiefe Fassung von no. 74 
€ a^° ^urc^ °bi9etl Zusatz corrigirt werden. Dass Mamuna in der That 
9<*nze8 und nicht etwa 1;2 Viertel des Hauses erbte, erhellt aus no. 145.

fol. 3 r.
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75. N. s. etc. q. de consilio ludeorum et magistrates eorum 
alia dimidietas dimidietatis supradicte devoluta est ad Betzze- 
linam filiam Vifis tali ratione: si sine prole decesserit, ad matrem 
ipsius Gutheil devolvetur, et si mater predicta, Gutheil scilicet, 
prius quam filia (Betzela) moreretur, iamdicta Betzele filia ad 
finem vite sue possidebit et postea ad suos proximos revolvetur. 
Salvis Seligmanno 10 annis quos possidebit in preseriptis par- 
tibus (hereditatis) puerorum, antequam ad manus ipsorum per- 
veniant. Et notandum, si predicta hereditas puerorum necesse 
habuerit in aliquo loco reedificandi, ad hoc Selichmann, qui 
inhabitat hereditatem, duas marcas apponet, et quicquid insuper 
in ipsis edificiis erogavérit, hoc predicti coheredes cum Selich-

1260 Juli manno solvent proportionaliter. Actum anno domini m°. cc°. lx°. 
mense lulio..

76. N. s. etc. q. Coppelino filio Moysi et Gude de morte iam- 
dictorum parentum suorum cessit dimidietas domus sue iuxta 
domum Godefridi de Nusia, et similiter tercia pars quarte partis 
eiusdem domus, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt. 
Et sciendum quod eadem medietas cum predicta tercia parte 
quarte partis domus prefate cessit Moysi filio Coppelini et uxori 
sue Megetin, ita quod iure et sine contradictione obtinebunt. Et 
notandum quod dicta Megetin in prefata hereditate usumfructum 
quamdiu vixerit possidebit, et Coppelin, Liverman et Isacc״) 
(cum sorore sua Guderade) obtinebunt proprietatem prescripte 
hereditatis.

77. N. s. ete. q. vidua Megetin que uxor fuerat Moysi cum 
filiis suis Copelino, Livermanno et Isaac (et sorore sua Gude- 
rade) donaverunt et remiserunt Selichmanno et Minne uxori sue 
dimidietatem domus prescripte et similiter terciam partem quarte 
partis eiusdem domus. Et effestucavit vidua Megetin super usu- 
fructum quod in ipsa domo habuit, et iamdicti filii sui super 
proprietatem, ita quod supradicti Selichman et uxor eins Minne 
iure et sine contradictione obtinebunt.

 1ײ1 פרת פכרה פפה התופי בפנינו

 אורשרגו ב׳ר׳ ברוך לר׳ צדוק )ר׳( בת פייפיל

 עשר פשנים אחד וחלק הבית חצי הכהן

ובין ברוך ר׳ בית בין העופד הכית פן

Vor uns Endesunterzeichneten 
hat Frau Meitil, Tochter des (R.) 
Zadok, an R. Baruch, den Sohn 
des R. Urschrage hacohen, die 
Hälfte und ein Zwölftel des Hauses, 
das zwischen dem Hause des R.

a) So.
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 ןקײכא חלוטה ככירה הערל וולפרוכא בית

 ועי ישראל» בדיני שלה היה הבית בי

 לחדש בכ״ט ד׳ ביום בפנינו שהיה כה

 כתבנו ששי לאלף לפרט כ״ג שנת כסליו

וחתכנו.

Baruch und dem Hause des Chri- 
sten Wolfram steht, im völlig 
übergebenen .und gültigen Ver- 
kaufe veräussert, denn das Haus 
gehörte ihr nach den israelitischen 
Gesetzen. Was vor uns am Mitt- 
woch, dem 29. [Tage] im Monate 1262 Dec. 13 
Kislew des Jahres 23 nach der 
[kleinen] Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend, geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

 ז׳צ׳ל' שכשון ב׳ר׳ יצחק

 יהודה ב׳ר׳ חזקיה
 ז׳ל׳ע׳ הלוי יעקב ב׳ה׳ר שכואל

כשה. ב׳ר יצחק
)* For./ .ישר׳

Isaak, Sohn des R. Simson s. A. 
Hiskia, Sohn des R. Juda.
Samuel, Sohn des Rabbiners 

R. Jakob halevi s. A.
Isaak, Sohn des R. Mose.

 N. S. etc. q. Simon (ludeo) de Vrankenfort de morte ׳$'
Anselmi patris sui de Vrankenfort et Minpegut matris sue 

eorum cessit domus cum curia retro adiacente contiguata" 
omni site in gne ex OppOsito domui civium versus pallacium 

episcopi, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod iure et Sjne contradictione obtinebit.

s- etc. q. supradictus Simon, Rebecka uxor eius et 
eorum pueri, donaverunt et remiserunt Rubino de Bunna et Gude 
uxon sue lućleis supradictam domum, ante et retro, subtus et 
superius, prout ibi est descripta, ita quod iure et sine contradic- 
tl0De obtinebnnt.

N. q Abraham, qui filius fuerat Samuelis et Bat- 
seyfe dp 1J י *Horte iamdictorum parentum suorum cessit dimidietas 
quarte partig domus que contigua est domui Isax de Arnheim 
obtin^״ ^r0u^ iacet, ita quod iure et sine contradictione

verunt s’ Habraham et uxor sua Golda dona-
remiserunt predictam dimidietatem quarte partis domus 

. . Cr1Pte Vivelino de Linse et Kele uxori sue, ita quod iure 
contradictione obtinebunt et convertere possunt in quam- 
*Hanum voluerint.

N. s. t. etc. q. quarta pars domus (et aree), que contigua

») Fort contiguatis. 
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fol. 4.

est domui Ysaac de Arnheim site inter ludeos sursum, cecidit 
super Sampsonem ex morte Samuelis et Johanne parentum suo- 
rum, ita quod iure et sine contradictione obtinebit et vertat 
quocunque voluerit. Et sciendum quod prefatus Sampson fecit 
Melianam uxorem suam sibi coheredem in quarta parte pre- 
dicta.

83. N. s. t. etc. q. prefata quarta pars cecidit super Samuelem 
ludeum ex morte Sampsonis et Meliane parentum suoruin (pre- 
dictorum), ita quod secundum ius et consuetudinem ludeorum 
optineat et vertat quocumque voluerit. Et quia ludei quamplures, 
videlicet episcopus et alii seniores, in lege sua coram nobis asse- 
ruerunt, quod filie in lege eorum in bonis immobilibus parentum 
non succedant, volumus hoc officio nostro salvum esse, si soro- 
res predicti Samuelis quorum quinque esse dicebat,a in posterum 
peticionem facere voluerint, et hoc in periculum officii nostri 
aliquatenus redundaretb. Preterea sciendum quod prefatus Samuel 
fecit Saram uxorem suam sibi coheredem in quarta parte pre- 
dicta, ita quod simul vertere possint quocumque voluerint.

84. N. s. t. etc. q. antedictus Samuel et Sara uxor sua coadu- 
natis manibus tradiderunt et remiserunt Vivelino dieto de Lynse 
et Kele uxori sue prefatam quartam partem domus (et aree) con- 
tigue domui Ysaac de Arnheim, ita quod iure et sine contradic- 
tione optineant et vértant quocumque voluerint.

85. N. s. t. etc. q. domus sita inter ludeos contigua domui 
Joseph de Arwilre versus pallacium cum curia adiacente, ante 
et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, cecidit super Moysem 
ludeum ex morte Ysaac patris sui, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit.

86. N. s. t. etc. q. prefatus Moyses filius Ysaac predicti tra- 
didit et remisit Godescalco de Bruxella et lutte uxori sue pre- 
fatam domum, contiguam domui Joseph de Arwilre versus palla- 
cium cum curia adiacente, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet, ita quod iure et sine contradictione optineant et 
vértant quocumque voluerint. Et sciendum quod Sara ludea 
uxor Moysis predicti in presentia domni ♦. episcopi Wonna- 
ciensis et consulum civitatis Wormaciensis ratificavit, quidquid 
factum fait per Moysem predictam, et renuntiavit omni iure quod 
habebat in domo predicta; et hoc nobis officialibus intimatum

a) Fo'yt tin übe>׳fíissí;/€8 si. b) Vorl. redundare. 
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exstitit per litteras domini ♦ ♦ episcopi et civitatis predictorum
patentes eorum sigillis sigillatas.

87. N. s. t. etc. q. in nostra presentia constituti Samuel epis- 
copus, magistratus et seniores ludeorum Coloniensium sub debito 
sue legis affirmaverunt verum esse, quod Levi filius Gyrsan de 
Bacheraco et Cypura uxor sua tradiderunt et reniiserunt domum 
pistoream, sitam in fine platee ludeorum que attingit super Stessam 
(versus palacium), cum domo adiacente versus . . . .a Livermanno 
de Duren et Yursine uxori sue, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et quod renuntiaverunt ad manus ipsorum 
super dictis doinibus, ante et retro subtus et superius, prout ibi 
site sunt, lacobus, Minneman, Seligman et Lewekin, fratres dicti 
Levi, et Levi filius suus pro se et heredibus suis, ita quod nullus 
in perpetuum aliquam impeticionem facere poterit, sed quod 
ipse Livermannus et Yursina uxor sua et eorum heredes dictas 
domus libere possidebunt. Super hoc in testimonium scriptum 
ipsorum ludeorum huic carte est assutum ’. Actum anno domini
m°. cc°. sexagesimo sexto. 
iw ברור עדות קיבלנו פטה חתופי נחנו

 בקולוניא פה העומרים שהבתים ופהיפן

 על זרת בקרן שטעסא הנקרא ברחוב

 קטן ובית גדול האיפים בית דרכים פ״שת

 ג-שש ב׳ר׳ בלורבא הךר ויל יך׳ הסמוך

 דודג י היב ב.ה ציפורה פרת ואשתו

־ב שניהם הם ופברום בעליהם היו

במכירה שמואל ב׳ך׳ יהודה ר׳ לנדיב גפורה

כן ידענוה וקיימא שרירא חלוטה חתוכה  

היה לא מ למוכרם יכיל היה שבדין היא  

חלק זילבמן לך"ר םנםן ׳ור יעקב ר׳ לאחיו  

ולבניתיהם לבניהם ולא בתים באותן ונחלה  

כתבנו כן לע וביהםקיפ בריהין לשום ולא  

*) *bZpf gestrichen פכ. b> Vorl‘

Wir Endesunterzeichneten haben 
[über Folgendes] ein lauteres und 
beglaubigtes Zeuguiss empfangen: 
Die Häuser, die hier in Köln in der 
Strasse, welche Stesse genannt 
wird, an der Ecke beim Kreuzungs- 
punkte der Wege stehen, das grosse 
Backhaus und das benachbarte 
kleine Haus, gehörten dem R. Levi, 
der in Lorch wohnt, dem Sohne des 
R. Gerson, und seinem Weibe, der 
Frau Zipora, der Tochter des Rab- 
biners R. David; sie beide haben 
diese nun im vollständigen, abge- 
schlossenen, völlig übergebenen, 
sicheren und gültigen Verkaufe an 
den angesehenen R. Juda, den Sohn 
des R. Samuel, veräussert. Wir 
wissen es, dass dies so geschah. 
Nach dem Gesetze konnte er sie ver-

.בריא

&) Folgt in der Vorlage ein Wort, das vermuthlich durch eine Correctur des Schreibers bis 
1\ lnif9erlichkeii entstellt ist.

&’e hebräische Urkunde ist neben der Schreinseintragung am Rande des 
H»8 angehefM■

Judenschreinsbuch. 2
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 עדות שקיבלנו כפו זה על עדותינו והתפנו

 כתיקנה נעשית זו שפכירד. הדבר! ואפיתות

 להיות יהודה ר׳ לנדיב ונתננוהו וכהילכתה

קילוניא. קהל .. ולראייה בידר

 יהודה ר׳ הנדיב פסר החתופים ובפנינו

 הפכוניש לעירונים זה כתב שפואל ב׳ר׳

 ככיררת של והחותפות הכתבים & לאצור

 ..נאפנה לעדות בידם c להיותו קרקעות

קולוניא. קהל

זצ׳ל׳ שפשון ב׳ר׳ העלוב* יצחק

א׳י׳ל׳ אפרים ב׳ר׳ אליעזר

 ז׳צ׳ו׳ל׳ הלוי שפואל ר׳ הרב בן העלוב יקר

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳פ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

ל׳ע׳יץ שמואל ב׳ה׳ר׳ אברהם

ז׳צ׳ל' יוסף ב׳ר׳ שפואל

נ׳ע׳ הזקיה ב׳ר׳ ראובן

 שלפה ב׳ר׳ שאלתיאל

ז׳צ׳ל'. הכהן אורשרגו ב׳ר׳ ברץ

kaufen; denn weder seine Brüder, 
R. Jakob, R. Minneman und R. Se- 
lichman, noch deren Söhne, Töchter 
oder sonst irgend einer ihrer V er- 
wandten hatten einen Antheil oder 
ein Erbe an diesen Häusern. Da- 
rum haben wir unser Zeugniss hier- 
über niedergeschrieben und unter- 
zeichnet, sowie wir über die Wahr- 
heit der Sache ein Zeugniss em- 
pfangen haben, dass dieser Verkauf 
nach Gesetz und Vorschrift ge- 
schehen ist. Wir haben dem an- 
gesehenen R. Juda dieses gegeben, 
damit es in seiner Hand und zum 
Beweise sei. — Gemeinde Köln.

Vor uns, den Unterzeichneten, 
hat der angesehene R. Juda, Sohn 
desR. Samuel, dieses Schreiben den 
Bürgern übergeben, welche dazu 
bestellt sind, die Schriftstücke und 
Siegel über den Verkauf von Grund- 
stücken aufzubewahren, damit es 
in ihrer Hand zu einem wahrhaften 
Zeugnisse sei. — Gemeinde Köln. 

. Isaak, der Bescheidene, Sohn 
des R. Simson s. A.

Elieser, Sohn des R. Ephraim, 
den Gott ewig behüten möge.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Abraham, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Samuel, Sohn des R. Joseph s. A. 
Ruben, Sohn des R. Hiskia s. A. 
Schealtiel, Sohn des R. Salomo. 
Baruch, Sohn des R. Urschrage 

hacohen s. A.
a) Folgt ein gestrichener Buchstabe. b) Folgt *ם. c) Auf das am Ende der Zeile stehende 

Wort folgt noch ך, vielleicht durch darüber stehenden Punkt getilgt. d) Vor/. חע.
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8S. N. s. t. ete. q. ex morte Sampsonis de Miilenhusen ludei* 
et \romudis uxoris sue cecidit medietas domus, site in piatea 
Judeorum, contiguate scolis Judeorum versus Marporzen, super 
Offemiam filiani ipsorum, ita quod iure et sine contradictione 
optinebit. Et sciendum quod dicta Offemia fecit Sampsonem 
dictum etiam de Molenhusen suuin mari turn sibi choheredem in 
rnedietate domus predicts.

8P. Item n. s. t. etc. q. predicti Sampson (ludeus) et Offemia 
uxor sua tradiderunt et remiserunt prefate domus medietatem con- 
lunctis manibus Livermanno (ludeo) de Duren et Yursine uxori sue, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Et quia plebanus, 
consules et cives in Molenhusen interfuerunt et viderunt ipsum 
Sampsonem et Offemiam renuntiare super rnedietate domus pre- 
dicte, super hoc nobis officialibus suas patentes litteras trans- 
miserunt.

#0. N. s. q. Ysaac (ludeus) filius quondam Samuelis de Berg- 
heim optinuit per mortem pareutum suorum octavam partem 
domus, site inter ludeos iuxta domum Ysaac de Arnheimb supe- 
bus versus portám Martis, ita quod iure et sine contradictione 
optmebit. Et sciendum quod prefatus Ysaac filius Samuelis 
paravit eamdem octavam partem Yoye uxori sue, ut sibi in ea 
(legitima) sit coheres. Item sciendum quod prefatus Ysaac filius 
Samuelis et Yoya uxor sua coadunatis manibus tradiderunt et 
remiserunt prefatam octavam partem Vivilino (de Linse) ludeo 
et Kele uxori sue, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt.

N. s. t. etc. q. lacobus ludeus et Megethin uxor sua cives 
aguntinenses tradiderunt et remiserunt octavam partem dömus, 

quam inhabitant Vivelinus et Kela uxor eius (dicti de Linse), 
U e1 Colonienses, eisdem Vivelino et uxori sue in parrochia s. 

renc1i, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Et 
indices . . scabini . ♦ consilium et cives Maguntinenses 

nob*Sn^O(^ tradicioni et remissioni interfuerunt et viderunt et 
s mnotaverunt per litteras suas, ipsos Vivelinum et Kelam 

uxorum suam quoad eamdem octavam partem duximus anno- 
Presenti carte.

 s. t. etc. q. super lacobum et Megethin (uxorem suam) * ' ץ
e°s Maguntinenses de morte parentum suorum cecidit octava 

rs domus, quam inhabitant Vivelinus et Kela uxor eius dicti

'or/. ludee. b) Vor/. Amheim. 
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de Linse, ludei Colonienses, site in parrochia s. Laurent!i Colo- 
niensis, ita quod iure et sine contradictione optinebunt.

93. N. s. t. etc. q. super Sanders et Gnannam uxorem suam 
et Livermannum, ludeos Monasteriensis, de morte Anselmi ludei 
patris eorum cecidit octavo pars domus site in parrochia 
s. Laurentii Coloniensis, quam inhabitant Vivelinus et Kela uxor 
eins dicti de Linse, civis Coloniensis, ita quod iure et sine 
contradictione optinebuut.

94. Item n. s. q. predicti Sanders et Gnanna uxor eius et 
Livermannus, tradiderunt et remiserunt Vivelino et Kele predictis 
octavam partem domus eiusdem, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et quia ♦ ♦ indices, . ♦ scabini et cives 
Mouasterienses huiusmodi traditioni et remissioni interfuerunt 
et viderunt et nobis inuotaverunt per litteras suas, ipsos Vive- 
linum et Gelam uxorum suam quoad dictam octavam partem 
presenti scripto duximus annotandos. Et notandum quod Kela 
mater Sanders et Livermanni predictorum renunciavit usufructui 
quem habebat in octava parte domus ad manus Vivelini et Kele 
de Linse predictorum.

95. N. s. q. Egidius dictus ,inter lobia‘ earn partem heredi- 
tatis iacentis inter ludeos, que ad ipsum ex obligatione  losepli 
et Aleydis ludeorum devoluta fuit, tradidit et remisit Elyzabeth 
et Gertrudi filiabus Iohannis de Lovenberg, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt.

1

96. N. s. q. Philippus dictus Morart et Sophia uxor eius 
coniunctis manibus tradiderunt et remiserunt Godescalco dieto de 
Bruxella et lutte uxori sue ludeis quartan! partein aree, site in 
Stezza ex opposito putei, que area quondam fuit domus pistorea, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt.

97. N. s. q. area predicta, que sita est in Stessa ex opposito 
putei, que area quondum fuit domus pistorea, ante et retro, prout 
ibi iacet, totaliter devoluta est ad Godescalcum de Bruxella et 
luttam uxorum suam ludeos predictos, ita quod iure et sine

1J Vergl. oben no. 29 u. 30.

1273 Dec. contradictione obtinebunt. Actum anno domini m°. cc°. Ixx. tercio, 
mense Decembre.

fol. 5. 98. N. s. t. etc. q. super Natan ludeum ex morte Ysaac et
lutte uxoris sue (parentum suorum) cecidit medietas domus, site 
ex opposito Ph[ilippi] Morart, que dicitur ,cer misten‘, ita quod 
iure et sine contradictione optinebit.
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99 Item notandum quod ex morte eorundem Ysaac et lutte 
uxoris sue cecidit super dictum Natan medietas domus site 
(versus domum civium) iuxta domum que dicitur ,cer misten‘ 
predictam, ita quod iure et sine contradictioue optinebit.

100. N. s. q. ex morte dicti Nathan super Mannis, Viviis, 
Ysaac, Abraham et Koifman, filios quos habuit de loia uxore 
sua, cecidit media pars dicte domus ,cer misten‘ et media pars 
domus site iuxta domum ,cer misten‘ (versus domum civium), 
ita quod iure et sine contradictioue optinebunt.

101. Item notandum quod predicti, Mannis, Vivus, Ysaac, 
Habraham et Koifman, tradiderunt et remiserunt median! partem 
domus predicte ,cer misten‘ et median! partem domus site iuxta 
eaudem* domum ,cer misten‘ versus domum civium Lazanno et 
Gude uxori sue, ludeis Bunnensibus, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et renuntiavit loia, mater predictorum, 
Manni, Vivus, Ysaac, Abraham et Koifman, usufructui niedie- 
tatum domorum predictarum ad manus Lazanni et Gude predic- 
torum.

102. Item notandum quod Bela, filia quondam Manni ludei, 
uxor Manni ludei ci vis Monasteriensis, tradidit et remisit cum 
Manno marito suo predicto quartan! partem domus que dicitur 
,cer misten״ et quartam partem domus site iuxta eandemb domum 
,cer misten״ versus domum civium Lazanno et Gude uxori sue, 
ludeis Bunnensibus, ita quod iure et sine contradictioue optine- 
bunt. Et quia ♦ ♦ iudices, ♦ ♦ scabini, consilium et cives Monaste- 
nenses huiusmodi tradition! et remission! interfuerunt et vide- 
runt et nobis innotuerunt per suas litteras, ipsos Lazannum et 
uxorem suani quoad dictas quartas partes presenti carti duximus 
a^scribendos.

0 N. s. t. etc. q. super Samuelem (ludeum) contractual 
uPPel), filium Aleidis de Sinzeke, et pueros suos, videlicet Ge- 

m Gudam quas habuit de uxore sua Micgelgud, cecidit 
®edia pars (Jouuus et aree, site in angulo et contigue domui 

tautini, ex morte Aleidis predicte, ita quod libere di vértant 
qU0 v°luerint, salvo iure altering qui se tarn propinquum vel 
Propinquioren1 predicte Aleidi docuerit.

jj. s J. e^c q Samuel (cruppel) predictus cum predictis 
Pyeris suis Qeja t Gudac tradidit et remisit medietatem domus 
Pi •1

lee supradicte loseph (ludeo) filio lacobi Morinaz, ita quod

Vor/, eumdem. b) Vorl. eumdem. c) Vor/. Gula.
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iure et sine contradictione optinebit, salvo iure alterius qui se 
tarn propinquum vel proprinquiorem quam dictus Samuel fuerit 
docuerit. Et quia pueri predicti Samuelis in Colonia non mora- 
bantur, ♦ . officialis et milites in Sintzeke per suas litteras officia- 
libus parrochie s. Laurentii innotuerunt traditionem et remis- 
sionem, quam dicti pueri fecerunt coram eis. Datum anno 

L7?־/) Ma/domini m°. cc°. septuagesimo, mense maio.1
fol. 5 r. 105. Noverint tarn presentes quam futuri, quod ex morte 

Adolfi et Aleydis ludeorum sexta pars domus eorum site in arto 
vico, que retro contingit curiam eorum que dicitur scholhof, 
cecidit super Ysaac filium eorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit.

106. Item sciendum quod prefatus Ysaac eamdem sextain 
partem in dotem tradidit et remisit Hanne (ludee) uxori sue 
secundum consuetudinem ludeorum. Item sciendum quod ex 
morte Hanne, ludee predicte, eadem sexta pars domus predicte 
cecidit super Vivelmannum filium eiusdem Hanne, ita quod iure 
et sine contradictione optinebit. Item sciendum quod prefatus 
Vivelmannus sextam partem domus antedicte tradidit et remisit 
Schonemanno (ludeo) filio Vivelini et Gele et Aleydi uxori sue, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno

1270 Ang. domini m°. cc°. septuagesimo mense augusto.2

נאמנה הודענו מטה חתומי כחנו [05.106!]  Wir3Endesunterzeichneten thun 
wahrhaft allen, die dieses unser 

העומד הבית שאותו זה כתבינו רואי לכל  Schreiben sehen, kund: Das Haus,

.No. 98—104 gedruckt: Quellen zur Gesch. der Stadt Köln, III no. 3 (ן
2) No. 105 u. 106 gedruckt ebendaselbst, III no. 20.
3) Eine lateinische Vebersetzung des hebräischen Textes aus dem 16. Jahrh. 

von der Hand Joh. Helman’s findet sich in einem Codex der Hallenser Bibliothek 
(siehe, das Nähere in der Einleitung) mit dem Zusatz: Haec habentur in scrineo 
8. Laurentii in libro ludeorum hebraice in pergameno ut et reliqua affixa, ex quo 
de verbo ad verbum tran siata sunt. Neque verő datae in hebreo extabant, sed in 
scrineo erat annus 1270 mensis augusti. Die Vebersetzung lautet:

Nos subsignati notum facimus omnibus fideliter videntibus scriptum hoc, 
quod illa domus, quae sita est in piatea ludeorum quae vocatur Engegas Ger- 
manica lingua, quae domus fűit Rabbi lohel senioris qui cognominatur Adolf, 
et divisa est in 6 partes, quarum quinque partes obvenerunt haereditario iure 
quinque fratribus, et sexta pars est oppignorata madonnae Zephirae quae 
cognominatur Frommoet. Porro Rabbi Isaac* Levita qui occisus est in 
Vinze** fuit unus ex fratribus et uxorem halmit in fine dierum suaruin 
morrasnf (id est madammam) Hannáin filiam Rabbi Zodducei Levitae. Et 
quia post eins mortem non fuit in bonis suis tantum quibus dotari possit, 

*) Die läbcrsettung; I8aco. **) So statt Sinzig. f) Das hebräische Wort für Frau.
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 בלשון קצר רחוב הנקרא היהודים ברחוב

 הזקן יואל ד׳ של שהיה אנגאגשא אשכנז

 חלקיכם לששה ונחלק אדולף המכונה

 יהדק )אחים( לחמשה בירושה החמשה

 המכינה שפרה למררת ממושכן הששי

 כדנצכא שנהרג’ תלוי יצחק ור׳ ברומוט

 לכסף נשר* והיה האחים מן אחד היה

 ואחת הליי צדיק ר׳ □ק חנה למרת ימיו

 לנכירז כדי בנכסיו מצאר־ז לא מותו

 חלק איתי יו דין בירת והגביה כתובתה

 בכתובתה כעלה הלוי יצחק לר' שהיה ששי

 צדק לי׳ בירושה נפל ששי חלק ואותו

 לד׳ בכיו והי*ת אםו פות ייאח בנה

 צדק ור׳ שונמן המכונה נחמיה ב׳ר׳ מנחם

 נננא בית ואשתו היא ביבש המכונה

כבכירה נחמיה ב׳ר' מנחם לד׳ מכרוהו

Vor'• נשװ. b) Vari. ב׳ד׳.

das in der Judengasse steht, welche 
,Rachöb kazér4, auf deutsch ,Enge- 
gasse4 genannt wird, gehörte dem 
R. Joel hasakén, mit dem Bei- 
namen Adolf. Es ist in sechs 
Theile getheilt, fünf fielen durch 
Erbschaft au fünf (Brüder), und 
der sechste Theil ist der Frau 
Schifra, mit Beinamen Frommet, 
verpfändet. R. Isaak halevi, der in 
Sinzig getödtet worden ist’, war 
einer der Brüder; er war gegen 
Ende seines Lebens mit Frau 
Hanna, der Tochter des R. Zadok 
halevi, verheirathet. Nach seinem 
Tode fand sie unter seinem Ver- 
mögen nicht genug, um ihre Ke- 
thuba einzuziehen, und es zog das 
Gericht mit ihrer Kethuba diesen 
sechsten Theil, der ihrem Manne 
R. Isaak halevi gehörte, ein. Die- 
ser sechste Theil fiel nun durch 
Erbschaft au ihren Sohn R. Zadok 
nach dem Tode seiner Mutter, und 
dieser verkaufte ihn an R. Mena- 
ehern, den Sohn des R. Nehemia, 
mit Beinamen Schönmau. Und 
zwar veräusserten ihn R. Zadok,

1^’tur sextam domus partein quae fűit ipsius Rabbi Isaos Levitae mariti sui 
Pr0 accepit. Et eadem sexta pars postea haereditario iure obvenit filio 
SU0 Rabbi Saduc. qui eam vendidit Rabbi Monachim* filio** Nehemiae qui 
c0^ominatur Zolmanf. Et Rabbi Zadoc qui cognominatur By wes, una 
cum uxore domina lohanna vendiderunt Rabbi Monachi filio Nehemiae per- 
Et‘ta yenditione praecisa propria constant! et confirmata. ipsi et uxori suae.

QUicquid factum est corain nobis factum est qui subscripsimus: Eleazir 
Ebrahim Solomu filius ludae sacerdotis, Solomon filius Levi, Mordocheus 

us loelz, congregatio Coloniensis. Que cum ita sint. non-j־{־־ vidimus in 
Us nostris quod habeat Rabbi Zaduc potestatem ea domo faciendi prout 

sie ’ S1Ve c0^״care s’ve üonare sive vendere. Quicuuque legerint hoc scriptum 
8e habere cognosceut.

.statt Menachem ס® 1
tt) Der hebräische Text

Trennung der Juden”♦oiöe!—

**) Die l’ebersetxitng hat filiis. t) «So statt Schön mann. 
besagt das Gegenthal.

~ zu S™zl9 am ^Jar $026 — April 22:
Der 1~r9er. ^etnor^b. Diese Quelle giebt ah Wochentag den Freitag an.

ö' Jjar fiel jedoch auf Donnerstag. (St.)
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 לר וקיימא שרירא חלומה חתוכה גמורה

 כתבנו בפנינו שנעשדה ומרה ולאשתו

קולוניא. קהל ..וחתמנו

 א׳י׳ל׳ אפרים ב׳ר׳ אליעזר

 ז׳צ׳ל׳ הכהן יהודה ב׳ר׳ שלמה

 ז׳צ׳ל׳ לוי ב׳ר׳ שלמה

תשועה. יועץ ב׳ר׳ מרדכי

 צדוק לר׳ לו שיש בדינינו ראינו זה ולפי*

 להשכיר בין רצונו כל בו לעשות כה

יפרש Hהכותב יקרא ואשר ולמכור וליתן

mit Beinamen Vives, und sein Weib 
Frau Genanna, im vollständigen, 
abgeschlossenen, völlig übergebe- 
nen, sicheren und gültigen Verkaufe 
an R. Menachem, den Sohn des 
R. Nehemia, an ihn und an seine 
Frau. Was vor uns geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln.

Elieser, Sohn des R. Ephraim, 
den Gott ewig behüten möge.

Salomo, Sohn des R. Juda ha- 
cohen s. A.

Salomo, Sohn des R. Levi s. A.
Mardachai, Sohn des R. Joez 

Teschuah.
Hiernach hat, wie wir in un- 

seren Gesetzeu gesehen haben, R. 
Zadok die Macht, damit nach sei- 
nem Willen zu verfahren, [es] zu 
vermiethen, zu verschenken oder 
zu verkaufen. Wer das Schreiben 
lesen wird, möge dieses erkläreu.

a) Das Folgende findet sich in der Vorlage mit kleinen Buchstaben links neben den Inter- 
Schriften geschrieben. b) Die in der eckigen Klammer stehenden Worte sind in der 
Vorlage ton einem Fleck bedeckt.

107. N. s. t. etc. q. quia Livermannus ludeus de Duren novum 
posuit edificium in aream iacentem in platea ludeorum, prope 
transsitum quo itur ad puteum ludeorum versus Marporze, cuius 
media pars pertinet ad dictum Livermannum, et alia pars in 
manus suas adhuc coram nobis tradita et remissa non est, et 
idem Livermannus a nobis diffiniri petivisset, qualiter super 
antiquam murum paganorum 1 ipsum edificare liceret, nos officiates 
diffinivimus, quod dictus Livermannus super predictum murum 
antiquum ad angulo hostii quo lapis lavatorius ludeorum positus 
est usque ad angulum transsitus quo itur ad puteum ludeorum 
licitum est sibi edificium ponere nove domus quam edificat in 
area predicta, fenestras facere et hostia inferius et superius per 
murum predictum, secundum quod convenit Livermanno predicto, 
salvo illis ludeis iure suo, quorum media pars aree predict© 
adhuc coram nobis tradita et resignata non est in manus dicti

 -Die alte Römermauer, vergl. M. Mertz im Programm 1882/83 der Ober (ן
Realschule zu Köln.
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Livermanni. Actum anno domini m°. cc". septuagesimo, crastino 2570 Oct. 24 

6. Severiui.'
108. N. s. q., cum ilia aree cui Livermannus (ludeus) supra- 

dictus edificium imposuit duas sub uno tecto habuisset man- 
siones, medietas illarum mansionum ex morte lude ludei, fratris 
Nathan episcopi, [c««M] super Samuelem (de Herle) (ilium ipsius 
!tide, ita quod iure et sine contradictione optinebit. Item quod 
ex morte eiusdem Samuelis de Herle cecidit medietas illarum 
duarum mansionum super ludam (ilium suum, ita quod iure et 
sine contradictione optinebit. Item quod ex morte lude predict! 
cecidit medietas earundum duarum mansionum super Nathan et 
Samuelem filios suos, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt. Item sciendum quod predict! Nathan et Samuel, filii lude 
supradicti, (cum Salomone mundibordo suo) tradiderunt et remi- 
serunt Livermanno ludeo predicto et Ifirsiue uxori sue medie- 
tatem duarum mansionum predictarum, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt. Et sic tota area cui dictus Liver- 
mannus edificium imposuit ad ipsum Livermannum est devoluta.

109. N. s. q. Betzelina ludea, filia Vivi Westfali et Gutheldis 
(ludeorum), tradidit et remisit Seligmanno Judeo et Minne uxori 
sue quartam partem domus, quam inhabitat dictus Seligmannus, 
site prope doinum que dicitur N&sse una domo interposita versus 
synagogam, ita quod iure et sine contradictione optinebunt.2

 w לבל היהינו סטה חתיסי נחני

 בתשבע באהדת אשי• זה בהבינו רואי

 שנותיה לבלל ירלה קח ר׳ בה הבהולה

 הײהי־ז אשר הנעיריבם יסי לה והגיעו

 בה וסבח אביה בנבסי לסבור ראוייה

 ”ל-: והדעת-ז השלימוו־;.! אש' דין«

 פרנסתה לצירך ומכרה עמדה אביה בנכסי

 אשר ,--יע '~חד ,אות ומזינותיה

 או קיוב אךם דץה כאביה

בי בית באותה ונחלה חלק רחוק

Wir Endesunterzeichneten thun 
alien, die dieses unser Schreiben 
sehen, kund: Die Jungfrau Batseba, 
Tochter des R. Jakar halevi, hat 
die Reife erlangt und ist in das 
Jungfrauenalter getreten, sodass 
sie die Güter ihres Vaters ver- 
kaufen kann. Mit der Vollmacht 
des Gerichts, welches sie ermäch- 
tigt und ihr erlaubt hat, die Güter 
ihres Vaters zu verkaufen, hat sie 
nun zum Zwecke ihres Unterhaltes 
und ihrer Ernährung das Viertel, 
welches sie von ihrem Vater erbte, 
verkauft. Es hat kein Verwandter

*) vor/. ב׳ד׳ ז.>) vor/. .השלימוהו

 .V0. 107 gedruckt: Quellen zur Gesek, der Stadt Köln, III no. 31 ל
•No. 109 gleichfalls ebendaselbst, III no. 32.
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 חלק ואותו רבותינו לה םסקו כאשר לה

 ברחוב בקיליניא פה העובד הבית רביע

 ברוך ר׳ של הבית בצרי בין היהודים

 הכהן יצחק ר׳ ובנו הכהן אורשרגו ב׳ר׳

 וחלוטדה גבורה כבכירה ובכרה הלבה

 ועירעוד טענה שום בלא וקיבא ושרירא

 ברוך לר׳ ובברה בחלה לה שהיה כח ובל

 בינא ברת ולצלעתו הכהן אורשרגו ב׳ר׳

 בפנינו שנעשה ובה הלוי באיר ר׳ בת

 ההלל . .וחתכנו כתבנו וראינו ושבענו

קולוניא.

 א׳י׳ל אפרים ב׳ר׳ העלוב אליעזר

 ז׳ל׳ה׳ה׳ בשה ב׳ר' שלבה

 באיר ב׳ר׳ שבואל

 ז׳צ׳ל׳ יוסף ב׳ר׳ יעקב

 שבואל ב׳ר׳ שלבה

בשה. ב׳ר׳ יעקב

oder sonst jemand einen Antheil 
oder Erbe an diesem Hause, äusser 
ihr selbst, wie unsere Rabbinen 
für sie entschieden haben. Diesen 
vierten Theil des Hauses, das 
hier in Köln in der Judengasse 
zwischen den Grenzen des Hauses 
des R. Baruch, des Sohnes des 
R. Urschrage hacohen, und dem 
seines Sohnes R. Isaak hacohen 
steht, hat sie im vollständigen, 
völlig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe ohne irgend 
einen Einspruch oder eine Wider- 
rede veräussert. Auch alle ihr 
gehörigen Rechte hat sie dem 
R. Baruch, dem Sohne des R. Ur- 
schräge hacohen, und seiner Gattin, 
der Frau Minna, der Tochter des 
R. Meir halevi, abgetreten und ver- 
kauft. Was vor uns geschehen ist 
und wir hörten und sahen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln.

Elieser, der Bescheidene, Sohn 
des R. Ephraim, den Gott 
ewig behüten möge.

Salomo, Sohn des R. Mose s. A. 
Samuel, Sohn des R. Meir. 
Jakob, Sohn des R. Joseph s. A. 
Salomo, Sohn des R. Samuel. 
Jakob, Sohu des R. Mose.

fol. 6. Terminus Romani in Stessa.
110. N. s. t. etc. q. ♦ . magistra et conventus monasterii sanc- 

timonialium in Valendra vendiderunt pro utilitate monasterii sui 
tradiderunt et remiserunt tres quartas partes, quas habuerunt 
in area iacenti in Stessa ex opposito putei in qua quondam fűit 
dom us pistorea, Godeschalco dieto de Bruxella et lutte uxori 
sue, ludeis Coloniensibus, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt. Et renunciavit etiam Hadewigis soror dicti mona- 
sterii usufructui quern habebat in dictis tribus quartis partibus 
ad manus dictorum ludeorum.
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111. N. s. t. etc. q. ex morte Vivis ludei de Erclence et 
Rachele uxoris sue cecidit medietas domus que dicitur Aquis, 
site ex opposite domus Gerardi Birkelin, super Alexandrum et 
Anselmum liberos suos, ita quod iure et sine contradictioue 
optinebunt.

112. Item sciendum quod predict! Alexander et Anselmus 
tradiderunt et remiserunt Seligmanno ludeo et Minne uxori sue 
eamdem medietatem domus ita quod iure et sine contradictioue 
obtinebunt.1

113. N. s. t. etc. q. Vivis ludeus de Erclenze tradidit et remi- 
sit Seligmanno ludeo et Minne uxori sue medietatem domus que 
dicitur Aquis, site ex opposite domus que fuit Gerardi Birkelin, 
ita quod iure et sine contradictioue optinebunt. Et reuuntia- 
verunt sen eflestucaverunt Allexander et Anselmus, filii dicti Vivis 
(ludei), quidquid iuris habent vel habituri essent (ex successione) in 
medietate predicta ad mantis dictiSeligmanni et uxoris sue predicte.

1Z4. N. s. t. etc. q. ex morte Joseph de Arwilre ludei cecide- 
!unt super Guinpertum (ludeum) fratrem2 suum magna domus, que 
e.5t tercia in ordine de Stessa, que coutinet sub uno tecto duas man- 
siones, et parva domus, que est contigua domui que dicitur 
,plebanorunr superius versus parvum vicum, et parva domus sita 
in dieto parvo vico adiaceus retro magne domui predicte, ita 
quod iure et sine contradictioue obtiuebit.

Item sciendum q. predictus Gumpertus ludeus ante 
mortem suam compos mentis sue stando et euudo tradidit et 
leinisit medietatem trium domorum predictarum Gumperto et 

ainueli fratri suo (ludeis), filiis Isaac Schalaut, et residuam 
ate1n earundem trium domorum lacobo [ef| Joseph fratribus 

frate°1U״l So10r^us tteitheil et Brune, pueris Bruuingi qui fuerat 
1a e1 Joseph de Arwilre predict!, ita quod iure et sine contra- 

.t״bu־ptiu״
יםוםודי* בעירים בטה חהיבי נחנו  Wir Endesunterzeichneten be-

הזאת האיגרת רואי לבל
 יוסף ר׳

בנו קובפרחט בבונה
 באמו ...ירש

 שנים הבתים נתן בארוילרא
יזי* תחת ועובדים חדשים והם

zeugen und than allen, die diesen 
Brief sehen, kund: Der Knabe 
Ephraim, mit Beinamen Gump- 
recht, Sohn des R. Joseph aus Ahr- 
weder, hat die beiden Häuser, die 
er von seinem Vater geerbt hat,

ף
dwrc/i no' V U‘ at's un9hltig gestrichen und von gleicher Hand sofort

• 113 ersetzt.
rr^hün1Uch für filium. Siehe die hebräische Urkunde. (St.)
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 רבקה מרת אמו אחי שמואל ור׳ אפרים

 מכונה יצחק ר׳ בני כולם היו והם חציים

 ליעקב נתן האחר הבתים שני וחצי צליינט

 הבתולות וברונא וגוטהייל הנערים ויוסף

 זו ומתנה ברוניק מכונה עותניאל ר׳ בני

 שלימה במתנה בריא במתנת להם נתן

 כשהיה חפיצה בנפש באונם שלא מדעתו

 המתנה נתקיימה לפנינו ובחכמתו בפיקחיתו

 מצרי הם ואלה מותו לפני משנתיים יותר

 אחד גג תחת העומדים השנים הבתים

 קומפרחט מכונה אפרים לר׳ להם נתן אשר

 רבקדה מריה אמו אחי שמואיל ולר׳

 נתן האחר וחציים חציים יצחק ר׳ בני

 ר׳ בני ולברונא ולגוטהייל וליוסף ליעקב

 יוסף ר׳ אביו אחי ברוניק המכונה עותניאל

 מצר הרבים רשות מזרחי מצר מארוילרא

 הבית דרומי מצר רבים של שביל מערבי

 הבתים צפיני מצר מלינשא קילא מרת של

 שבתוך מה כל מברושלא גויישלק ר׳ של

 מכונה הנעי אפרים נתן הללו מצײים

 לאחי למעלה הנקובים לאיתן קומפרחט

 בידיעה שידעני ומה אביו אחי ולבני אמי

 וחתמנו כתבנו נאמנחה ובעדורת ברורה

 לעדות בידם להיות לירנצייש של לערכאות

ולראיה.

sie sind neu und stehen unter 
Einem Dache, dem R. Ephraim 
und R. Samuel, den Brüdern seiner 
Mutter, der Frau Rebecka, zur 
Hälfte verkauft. Alle diese sind 
Kinder des R. Isaak mit Beinamen 
Schalant. Und die andre Hälfte der 
beiden Häuser hat er den Knaben 
Jakob und Joseph und den Jung- 
frauen Gutheil und Bruna, den 
Kindern des R. Otniel mit Bei- 
nameu Bruneck, gegeben. Dieses 
Geschenk hat er ihnen als Geschenk 
eines Gesunden, als ein vollständi- 
ges Geschenk, aus freiem Willen, 
ohne Zwang, mit willigem Gemüthe 
gegeben, als er noch bei Sinnen und 
Verstände war. Vor uns ist das Ge- 
schenk mehr als zwei Jahre vor sei- 
nem Tode bestätigt worden. Dies 
sind die Grenzen der beiden Häuser, 
die unter Einem Dache stehen, und 
die er dem R. Ephraim, mit Beina- 
men Gnmprecht, und dem R. Sa- 
muel, den Brüdern seiner Mutter 
Frau Rebecka und Söhnen des R. 
Isaak, zur einen Hälfte und zur an- 
dern Hälfte dem Jakob, Joseph, der 
Gutheil und Bruna, den Kindern des 
R. Otniel mit Beinamen Bruneck, 
des Bruders seines Vaters R. Joseph 
aus Ahrweiler, gegeben hat: Die 
Ostgrenze die Strasse, die
Westgrenze die Gasse, die Süd- 
grenze das Haus der Frau Kela aus 
Linz, die Nordgrenze die Häuser des 
R. Gottschalk aus Brüssel. Alles, 
was innerhalb dieser Grenzen liegt, 
hat der Knabe Ephraim, mit Bei- 
namen Gumprecht, den oben Ge- 
nannten, den Brüdern seiner Mutter 
und den Kindern des Bruders seines 
Vaters, gegeben. Was wir mit 
lauterer Erkenntuiss und wahr-
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 א׳י׳ל אפרים ב׳ר׳ העלוב אליעזר

הלר שפואק-י ,ר הרב בן העלוב יקר

ז׳צ׳ו׳ל׳
חפץ 1יחיאי־ ר׳ הרב א׳כ׳ו׳ בן םיחי

ז׳ל׳ע'. זהב

haftem Zeugnisse wissen, haben 
wir für die Obrigkeiten von Lorenz 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net, damit es in ihrer Hand zum 
Zeugnisse und Beweise sei.

Elieser, der Bescheidene, Sohn 
des R. Ephraim, den Gott 
ewig behüten möge.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehres, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

116. N. s. L etc. 
Ysaac ludei dicti 
trium domorum 
Ysaac et uxori 
optinebunt.

q. Gumpertus et Samuel ludei predicti, filii 
Schalant, tradiderunt et remiserunt medietatem 
predictarum loseph ludeo de s. Trudone filio 

eins Righeit, ita quod iure et sine contradictione

Guitli 1 sc*endum q* lacobus, loseph et sorores eorum‘ 
med’1^1 ^r^ne Pren0 ״״ na^ tradiderunt et remiserunt aliam 

e le am triun! domorum prescriptarum loseph de s. Trudone 
pre 1c 0 et UxOrj eius Kigheit, ita quod iure et sine contradic- 
tione optinebunt, salvisb Samueli qui dicitur Nameguit filio 
predicta1 oc^° solidis1 annui census in magna domo

[na. 117]
מעירים כמה חתיכי נחנו

קיכפרחט --יינה ז F ןהבים^ אפרי□ של עולם באי
L כונהצלײ?ט*ם

 J יצחק ל בני אחיו שכואל ור
םעו>מדיה הבתיש שני חצי םכרו

 קובפדחט ינה^
J בז■* אפרי□ להם שנתן אחד

 -ל ץסף
p בארוילרז* יוסף ר׳ של בנו

 כרת »
הוז* מרודא מעיר זל יצחק

 כהיםעצבז
אירזן שני חצי ועיד ריכנצא

 כביכי׳
*** כאת בכתנה ניתנו ככרו

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen allen, die in der Welt sind: 
R. Ephraim, mit Beinamen Gump- 
recht, und sein Bruder R. Samuel, 
die Söhne des R. Isaak mit Bei- 
namen Schalant, haben die Hälfte 
der beiden Häuser, welche unter 
Einem Dache stehen, und die ihnen 
Ephraim, mit Beinamen Gump- 
recht, Sohn des R. Joseph aus Ahr- 
weder, gegeben hatte, dem R. Jo- 
seph, dem Sohne des R. Isaak s. A., 
aus der Stadt Trond und seinem

der Vorlage steht das Seh'tea unter den beiden Jods.

.orl. eins; tergl. no. 77.5 ץן
} oben no. 50.

b) Tori, salvo.
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 ליעקב פארוילר^ יוסף ב׳ר׳ קופפרחט

 ר׳עותניאל בני וברונא וגנוטהייל[» ויוסף

 לר׳ פכרו חלקם כל גם ברוניק פכונה

 פרת ולאשתו ןפטרודא יצחק ב׳ר׳ יוסף

לר׳ שנפברו הבתים פצרי ואילו ריכנצא

 ריכנצ^ פרת ולאשתו יצחק ב׳ר' יוסף

ופצר הרבים רשות פזרחי פצר פטרודא

הבית דרופי פצר הרבים שביל פערבי

 צפוני פצר שלה והחצר כילא פרת של

פברושלא גויישלק ר׳ של והחצר הבית

 פברו הפצריבם אילו שבתוך פה וכל

 נתפנה והקטנים עצפן יד על הגדולים

 ורבותינו הקהל פי על אפיטרופום להם

 האפיטרופום אותו פי ועל העיר דייני

 וראינו ששפענו ופה זו פבירה נתקייפה

 ונתננו וחתפנו כתבנו ברורה בידיעה וידענו

 בידם להיות לורנצייש של הערכאות ליד

ולראיה. לעדות

א׳י׳ל׳ אפרים ב׳ר׳ העלוב אליעזר

 ז׳צ׳ו׳ל׳ הלוי שפואל ל הרב בן העלוב יקר

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳פ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳.

Weibe, der FrauRichenza, verkauft. 
Ferner verkauften sie die andere 
Hälfte eben dieser beiden Häuser— 
sie war von Ephraim mit Beinamen 
Gumprecht, dem Sohne des R. 
Joseph aus Ahrweiler, an Jakob, 
Joseph, Gutheil, Bruna, die Kin- 
der des R. Otniel mit Beinamen 
Bruueck, geschenkt worden — auch 
deren ganzen Antheil verkauften 
sie dem R. Joseph, dem Sohne 
des R. Isaak, aus Trond und seinem 
Weibe, der Frau Richenza. Dies 
sind die Grenzen der Häuser, wel- 
ehe dem R. Joseph, dem Sohne des 
R. Isaak, und seinem Weibe, der 
Frau Richenza, aus Trond ver- 
kauft wurden: Die Ostgrenze [/47- 
det\ die Strasse, die Westgrenze die 
Gasse, die Südgrenze das Haus der 
Frau Kela und ihr Hof, die Nord- 
grenze das Haus und der Hof des 
R. Gottschalk aus Brüssel. Alles, 
was innerhalb dieser Grenzen liegt, 
haben die Erwachsenen selbst ver- 
kauft. Den Kindern war eiu Vor- 
mund von Seiten der Gemeinde 
und unserer Rabbinen, der Richter 
der Stadt, beigegeben worden und 
durch diesen Vormund wurde die- 
ser Verkauf bestätigt. Was wir 
gehört und gesehen haben und mit 
lauterer Kenntniss wissen, haben 
wir uiedergeschrieben, unterzeich- 
net und in die Hand der Obrig- 
keiten von Lorenz gegeben, damit 
es in ihrer Hand zum Zeugnisse 
und Beweise sei.

Elieser, der Bescheidene, Sohn 
des R. Ephraim, den Gott 
ewig behüten möge.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samnel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

a) Die in der eckigen Klammer eichenden Buchstaben sind in der Vorl. nicht mehr tu erkennen.
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118. N. s. t. etc. q. ex morte Ysaac (ludei de Aquis) cecidit 
dimidietas domus que dicitur Aquis, in vico ludeorum ex PP 
sito domus Gerardi Birkelini, super lacobum filium suum 
Aquis, ita quod iure et sine contradictioue optiuebit.

119. N. s. q. ex morte lacobi de Aquis filii Ysaac predict! 
cecjdit dimidietas predicte domus super Ysaac filium suum e 
Genanne uxorem suam, ita quod iure et sine contradictioue op 1 
nebunt.

120. Item notum sit quod ex morte Ysaac filii lacobi e 
Aquis predict! et uxoris sue Genanne predictorum ceci 1 meue 
tas sepedicte domus super filios sive liberos eorundem, vi e ice 
Moysen et Lyfmannum et uxorem suam Aleydem, ita quo mie 
et sine contradictioue op tinebunt.

N. s. t. etc. q• predicti, Lyfmannus et uxor sua Aleydis 
etMoyses frater predicti Lifmanni (et eorum heredes), tradi- 
derunt et renüserunt predictam dimidietatem domus, site in vico 
ludeorum ex opposito domus Ger[ardi] Birkelini, subtus et su- 
perius, ante et retro, prout in sua habebant potestate, e 1ס 
manno ludeo et uxori sue Minne, ita quod iure et sine con 1a

fol. 6 v.

diction® optinebunt. 
 118-12JJ] בזבזת חתוסי קולוניא קהל כחנו

 בררה בערות* החפור בחרם החרמנו

 קלס קהלינו לכ שבבפו התורה בתפיסת

 הבקיא והקרקע הבית אודות על ונערים

 ואלה* קיליביאב ןכא היהודים ברחוב ועומד

 בצר הרבים רשות מז־יחי מצר מצריו

 א?ב .יסי הנקרא העירון של הבית מערבי

 צהמשײ?« אהנקר החרב הקרקע דרומי מצר

 יבײ של והקרקע הבית צפוני פצר

 שבתיך הביה ןאוקן הכהן שרגואור ב׳ר׳

 לבילבו כורע פאכאי< הנקרא הפצרים ()אלה

 חליי יצחק ב׳ך׳ אלעזר ר' של היה שהוא

מאבײ ױרבי פךיךממונךא ליפמן הפבינה

Wir, die Gemeinde Köln, die En- 
desunterzeichneten, sprechen mit 
lauterem Zeugnisse, indem wir die 
Thora ergreifen, und in Anwesen- 
heit unserer ganzen Gemeinde, der 
Alten und Jungen, wegen des 
Hauses und des Grundstückes, das 
,von Aachen4 genannt wird und 
hier in Köln in der Judengasse 
liegt, den schweren Bann aus. 
Dieses siud seine Grenzen: Die 
Ostgrenze [JiMei] die Strasse, die 
Westgrenze das Haus des Bürgers 
Namens Johann Buza, die Süd- 
grenze das wüste Grundstück, das 
,zum Schaaf4 genannt wird, die 
Nordgrenze das Haus und das 
Grundstück des R. Baruch, des 
Sohnes des R. Urschrage hacohen.
Von diesem in Mitten dieser 
Grenzen gelegenen Hause, das ,von

») vori. בעדה. b) Vorher geht פצ. c) vor?. פאכא.
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 ובפנינו המיוסר משה ואחיו הוא ומאבותיו

 חלקו כל הלוי יצחק ב׳ר׳ אלעזר ר* מכר

 פרנסתו( ולצורך )לתקנתו המיוסר אחיו וחלק

 הבירת כל חצי שהוא גמירא עד כולו

 הכהן אורשרגו בר׳ ביוך לר׳ מכרוהו

 הקהל כל על והחרמנו זילכמן המכונה

 תרעומת שום או עירעור שום יש אם

 ויעיד שיכא מכרו אשר ירושתם חלק על

 עדותו עתה מלהגיד יתעכב ואם בפנינו

 במל עירעורו שיהא זמן לאחר לבא וירצה

 ול<ת קול לא לפנינו יצא שלא ואחרי

 לר׳ לו כתבנו הנה עירעיר ולא מענה

 שהבית עדותו הכהן אורשרגו ב׳ר׳ ברוך

 פרעו כי גם בית הקינה שאר כדין שלו

 שידענו ומה קנהו כאשר גמור בפירעין

קילוניא. קהל ..אנחנו וחתמנו כתבנו

 הלוי שמיאיל ר׳ הרב בן העלב יקי

ז־צ׳מ׳ו׳ל׳

ז׳צ׳ל׳. הכהן יהודה ב׳ר׳ העלב אלעזר

Aachen4 genannt wird, ist uns allen 
bekannt, dass es dem R. Elasar, 
dem Sohne des R. Isaak halevi, 
mit Beinamen Lipman aus Dort- 
mund, gehörte und dass dieser und 
sein Bruder Mose, der Kranke1, 
es von ihrem Vater und ihpen 
Vorfahren erbten. Vor uns. nun 
hat R. Elasar, Sohn des R. Isaak 
halevi, seinen ganzen Antheil und 
den Antheil seines Bruders, des 
Kranken, (zu seiner Verbesserung 
und seinem Unterhalte) verkauft; 
gänzlich und vollständig, nämlich 
die Hälfte des ganzen Hauses ha- 
ben sie dem R. Baruch, dem Sohne 
des R. Urschrage hacohen, mit 
Beinamen Selichman, verkauft. 
Und wir legten den Bann auf die 
ganze Gemeinde, dass, wenn irgend 
eine Widerrede oder irgend eine 
Klage auf ihren Erbtheil, welchen 
sie verkauft haben, vorhanden ist, 
der Betreffende komme und vor uns 
zeuge, und wenn er zögert, seinZeug- 
niss jetzt abzulegen, und später 
kommen will, dass seine Widerrede 
nichtig sein soll. Da nun vor uns 
weder ein Gerücht, noch ein Ein- 
Spruch oder eine Widerrede kam, 
so haben wir dem R. Baruch, dem 
Sohne des R. Urschrage hacohen, 
das Zeugniss niedergeschrieben, 
dass das Haus ihm nach dem son- 
stigen Rechte dessen, der ein Haus 
kauft, gehört, zumal da er es, sowie 
er es kaufte, vollständig bezahlt 
hat. Was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. — Gemeinde Köln.

 •Genau: Der Gezüchtigte, der von Leiden Heinigesuchte: ähnliches Epi the ף
ton, wie contractus und cruppel in no. 103—104. (St.)

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Elasar, der Bescheidene, Sohn 
des R. Juda hacohen s. A.
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אוח ב׳ר׳ משה
 71ן׳ל׳ה׳ משה ב׳ר׳ העלב שלמה

 הלוי אשר ב׳ר׳ יהירה
 ז׳צ׳ל׳ יוסף ב׳ר' יואל

 השיער• יועץ ב׳ר׳ מרדכי
אלעזר. ב׳ד׳ זבחה

Mose, Sohn des R. Uri.
Salomo, der Bescheidene, Sohn 

des R. Mose s. A.
Juda, Sohn des R. Ascher halevi. 
Joel, Sohn des R. Joseph s. A. 
Mardachai, Sohn des R. Joez 

Teschuah.
Sachaija, Sohn des R. Elasar.

/99 Xr-ín. s. t. efc. q. domus que sita est in piatea ludeorum, 
iuxta doniam Jacobi ludei, que contigua (est) domui Constantám 
monetarii, cecidit super losep ludeum et luttam uxorem suam 
ex morte parentum ipsius losep, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Et sciendum quod ex morte losep et lutte 
predictorum antedicta domus cecidit super Vivum filium eorun- 
de/״ et luttam nxorem suam, ita quod iure et sine contradiction© 
optinebunt. ׳

ך. 00 7
 N. s. q. predicta domus ex morte Vivi ludei et lutte ־

uxons sue predictorum cecidit super Ysaac filium eorum, ita 
quod iv entere poterit quocunque voluerit.

Item n. s. q. predictus Ysaac ludeus, filius Vivi et lutte, 
donavit remjsjt predictam domum, ante et retro, subtus et 
supeiius, prouf !bi gjfa est5 Jacobo Judeo et Gele uxori sue, ita 
quod lupe et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini 

cc^ "1• 1Xx. quinto, mense iunio. 1275 Juni
 -N. s. q. Jacobus ludeus et Gela uxor sua predicti dona °־׳י״

verunt et remiserunt sepedictam domum, prout in sua habuerunt 
potestate, Josep (filio eorum) et Ryse uxori sue, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt. Actum anno et mense predictis. 1275 Juni

126. !tern n. s. t. etc. q. ex morte Gude Judee, que fuerat uxor 
R°bini ludei de Bunna, cecidit domus cum curia retro adiacente, 
c0utigUa domui site in fine vel cono vici ex opposito domus 
emuin versus palacium, super Abraham, Mannis, Belam et 10- 
hauna!nł Judeos et ludeas, filios Gude et Robini predictorum, 
lta (!U0(J iure et sine contradictione optinebunt.

127. Item n. s. q. predicti, Abraham, Mannis, Bela et 10- 
 pueri Gude et Robini ludeorum predictorum, tradiderunt י*11
rc1niserunt proprietatem predicte domus et curie, ante et retro, 
tUs et superius, prout ibi site sunt, et Robinus pater predic-

puerorum usumfructum quem habuit in domo et curia 
Pre<licta, Anselmo Judeo et Dulze uxori sue de Erkellence, ita 
flU(>d iare e! gjne contradictione optinebunt.

M °eniger, Judenschreinsbuch. 3
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fol. 7. Terminus ludeorum.
128.1 N. s. t. etc. q. parva do- 

mus, que iüerat lutte ludee, uxo- 
ris Seckelini filii Ysaac Rufi, 
sita inter ludeos iuxta domum 
que dicitur Aquis versus pal- 
lacium, cecidit super lohannem 
filium unicum Gerardi dicti 
Krieg et Blize uxoris sue ex 
morte eiusdem Gferardi] patris 
sui cum curia adiacente, ante 
et retro, subtus et superius, ita 
quod iure et sine contradictione 
optinebit.

129. N. s. q. predictus lohan- 
nes filius predicti Gerfardi] et 
Blize tradidit et remisit parvam 
domum predictam sitam inter 
ludeos, ante et retro, subtus et 
superius, cum curia attinente 
Seligmanno ludeo et Minne uxori 
sue, ita quod iure et sine con- 
tradictioné optinebunt. Et re- 
nunciavit Bliza mater dicti 
Iohannis usufructui quem habe- 
bat ad manus Seligmanni et 
uxoris sue predictorum.

130. Preterea sciendum est, 
q. prefatus lohannes tradidit et

N. s. t. etc. q. parva domus, que 
fuerat lutte ludee, uxoris Secke- 
lini filii Ysaac Rufi, sita inter 
ludeos iuxta domum que vo- 
catur Aquis (versus poi’tam 
Martis), cecidit super lohannem 
filium unicum Gerardi dicti 
Krieg et Blize uxoris sue ex 
morte eiusdem Gferardi] patris 
sui cum curia adiacente, ante et 
retro, subtus et superius, ita 
quod iure et sine contradictione 
optinebit.

N. s. t. etc. q. predictus lohan- 
nes filius unicus Gerardi Cricg 
et Blize predictorum tradidit 
et remisit parvam domum pre- 
dictam sitam inter ludeos, ante 
et retro, subtus et superius, cum 
curia attinente Seligmanno ludeo 
et Minne uxori sue, ita quod 
iure et sine contradictione opti- 
nebunt, et renunciante Bliza 
matri predicti Iohannis usu- 
fructui quem habebat ad manus 
Seligmanni et uxoris sue* pre- 
dictorum.

Preterea sciendum est, quod 
prefatus Johannes tradidit et re׳

a) Vorl. uxori sui.

 ,No. 128—130 sind in doppelter Niederschrift überliefert. Sie finden sich (ן
äusser im Judenschreinsbuch, auf einem Pergamentblatt, das einem nur fragmen- 
tarisch erhaltenen Schreinsbuch der Laurenzpfarre beigeheftet ist (fol.2v.). Das 
Blatt ist flüchtig und von wechselnder Hand beschrieben. In längeren Abständen 
kehrt die Notiz: scriptum est wieder. Es unterliegt keinem Zweifel, dass auf 
diesem Blatt Protocollirungen erster Hand erhalten sind, welche an bestimmten 
Terminen zusammen fassend in Beinschrift übertragen wurden. (Vergl. die Ein- 
leitung.) Im Druck sind diese erstmaligen Protocollirungen neben die ent- 
sprechenden Inscriptionen des Judenschreinsbuches gesetzt, um die wörtliche An- 
lehnung zu verdeutlichen. Die geringen Abweichungen sind durch gesperrten 
Druck hervorgehoben.
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rem isit edifi cium et curiam atti- 
o entern, quam comparaverat 
Henricus de Zudendorp a quo- 
dam ludeo, prout ibi sita est, et 
que pertínebat ad domum sitam 
ex opposite s. Laurentii predic- 
tam, Seligmanno ludeo et Minne 
uxori suepredictis, ita quod sine 
contradictione optinebunt. Et 
renunciavit B!iza mater Iohannis 
predicti usnfructui quem habe- 
at in edifi cio et curia attinente“ 

pre ictis ad manus ludei et uxo- 
™ SUe ^dictorum.

 Ite י®
donaverunt 
iuxta 
retro adia. 
Thine,

misit edificium, et curiam atti- 
nentem, quam comparavit Hen- 
ricus de Zudendorp a quodam 
ludeo, prout ibi sita est, et que 
pertinebat ad domum sitam ex 
opposite s. Laurentii predictam, 
Seligmanno ludeo et Minne uxori 
predictis, ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt Et 
renunciavit Bliza mater lohan- 
nis predicti usufructui quem ha- 
bebat in edeficio predicte et 
curia attinente ad manus ludei 
et uxoris sue predictorum.

m n. s. q. Seligmannus ludeus et uxor sua Minna 
et remiserunt parvam domum, sitam inter ludeos 

-1 que dicitur Aquis versus pallacium, cum curia 
c^nte Guitheil ludee, relicte Ysaac de porta ludei de 

ar1te et retro, subtus et superius, sicut ibi sita est, ita 
quod PJ^dicta Guitheil predictam domum cum curia iure et sine 
contradiction optinebit.

* *reterea sciendum quod prefati Seligmannus et Minna 
uxor sua donaverunt et remiserunt edificium et curiam attinentem, 
quod fct qxIam comparaverat Henricus de Zudendorp a quodam 
ludeo, prout ibi sita est, quod et que pertinebant ad domum 
sitam ex opposite s. Laurentii, Guitheil ludee predicte, ita quod 
iure et sine contradictione optinebit.

Í33. x. s q Seligmannus et Minna uxor sua predicti dona- 
verunt et remiserunt domum que dicitur Aquis, sitam inter ludeos 
65 0Pposito domus Birkelini, ante et retro, subtus et superius, 
cum omnibus suis attinentiis, prout in sua habebant proprietate, 
GuitMl ludee, relicte Ysaac dicti de porta ludei de Thyne, ita 
quod dicta Guitheil dictam domum iure et sine contradictione 
0Ptinebit.
[131-1$.3 j r.

 7 לכל מנידים כטה חחופי אנחנו

קיײאתינו שיסעי ןה רןאי

אשר גמרה בידיעה לנו נודע אשר

.York antinente (®י

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen allen, die dieses unser 
Schreiben sehen, und allen, die 
unsere Worte hören: Es ist uns mit 
vollständiger Kenntniss bekannt,

3*
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 a ובעלה הלוי מאיר ר׳ בת פינא כרת

 מאייש הבית הכהן אורשרגו ב׳ר׳ ברוך ר'

 עם צפונו לצד לו הסמוך הקטן והבית

 b יו שלבחור[ והבנײניכם והגינה החצר

 רקיע^ רום עד ארעא מתהום בחזקתן

 אלפנרת דודס הח׳ר׳ בת גוטהייל למרת

 מבירדה א׳י׳ל׳ אפרים ב׳ר׳ יצחק הח׳ר׳

 לצמיתרת וקיימא שרירא הלימה גמורה

 זו מכירה על המערער וכל עולם לדורות

 הנשבר כחרם וחשובים בטילים דבריו יהיו

 למוליבז שהעדנו ומדת ממש בר שאין

נאמנה. לעדות וחתמנו כתבנו וערילים

 נ׳ע׳ אברהם ב׳ר׳ יצחק
 ז׳צ׳ל׳ אלכסנדרי ב׳ר׳ מאיר
ז׳ל׳ע׳. אלעזר ב׳ר׳ a זכריה

dass Frau Minna, Tochter des R. 
Meir halevi, und ihr Mann R. Ba- 
ruch, Sohn des R. Urschrage ha- 
cohen, das Haus ,von Aachen‘ und 
das diesem an der Nordseite be- 
nachbarte kleine Haus mit dem 
Hofe, dem Garten und den Bauten, 
die sich dahinter in ihrem Be- 
sitze befinden, von unten bis oben 
au Frau Gutheil, Tochter des 
gelehrten R. David [und] Wittwe 
des gelehrten R. Isaak, des Sohnes 
des R. Ephraim s. A., im vollstän- 
digen, völlig übergebenen, sicheren 
und für ewige Zeiten gültigen Ver- 
kaufe veräussert haben. Jeder, der 
gegen diesen Verkauf Einspruch 
erhebt, dessen Worte sollen nichtig 
und gleich einem gelösten Banne, 
der keinen Werth hat, geachtet 
sein. Was wir für Juden und Chri- 
sten kund that en, haben wir zu 
einem wahrhaften Zeugnisse nie- 
dergeschrieben und unterzeichnet.

Isaak, Sohn des R. Abraham s. A. 
Meir, Sohn desR. Alexander 8. A. 
Sacharja, Sohn des R. Elasar s. A.

fol. 7 r.

a) Vorher geht gestrichen וב« bj Die in der eckigen Klammer stehenden Buchstaben
sind verwischt. c) Leber dem streiten ד der Vorl. ein wagcrechter Strich,
der ohne Bedeutung ist. d) Zwischen ז und כ in der Vorl. ein grosser Zwischenraum.

134. N. s. q. ex morte Alexandri ludei et Sare uxoris sue 
quarta pars domus, site inter ludeos inter domum lacobi de 
Rureinunde et domum Geyle, cecidit* super Vivum et liberos 
suos, videlicet Lyfmannum et Godesfcalcum] י, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt.

135. Item n. s. q. dictus Vivus et liberi sui prescript! tradi- 
derunt et remiserunt Godesfcalco] et Lisebe uxori sue quartan! 
partem domus prescripte, ita quod iure et sine contradictione 
optinebunt.

a) Vom Schreiber aus ties quarte partes .... ceciderunt verbessert.

 An Stelle des Vivus und seiner Söhne Lifmannus und Godescalcus nennt (ן
der hebräische Text: R. Natan und R. Vivis aus Roermonde.
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^36. Item n. s. q. ex morte Anselmi ludei et Sare uxoris sue 
tres quarte partes domus prescripte ceciderunt super Kalemanuum 
et Minne uxorem suam, ita quod iure et sine contradictions op- 
tinebunt

13?, Item n. s. q. predicti Kalemannus et uxor sua Minne 
tradiderűnt et remiserunt tres quartas partes domus predicte 
Godesfcalco] !ude0 et Lisebe uxori sue predictis, ita quod iure 
et sine contradictione optinebunt.

[134-137] ער׳
 כעידים פטה התופי נחנו

ףקנקר^ שפואל־י ב׳ר׳ .אליקים

 • כ בק קנדה פהײפרשהײ^ כד׳ גכוד

גק יכ פװרנקנוירט קלוניפום

 בידיכ !תײיפד
 * י הביוה פרירגפינדא ויוש ור׳

­ו­/ ר ץהבי ,ןב וניא’ןלקב היהודים
 נרת ,

שלי* בית ובין פרורגפונדא

 בזםיהה״ זו ופביײה פלינםא כילא

 מ ד בדמירה ^ךייך ^יכ אדם ןאין

 החתיםש לכרוני זה ועל ובשירה כדין נעשית

פעידים.

נ׳ע׳ אברהם ב׳ר׳ יצחק
ז׳צ׳ל׳. פאיר ב׳ר׳ יהודה

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Eliakim, Sohn des R. 
Samuel, genannt Gottschalk aus 
Heimersheim, hat im vollständigen 
Kaufe von R. Kalonymos aus Frank- 
furt und seiner Frau, ferner von 
R. Nathan und R. Vivis aus Roer- 
monde das Haus gekauft, das in 
der Judengasse zu Köln zwischen 
dem Hause des R. Jakob aus Roer- 
monde und dem Hause des Erben 
der Frau Kela aus Linz steht. 
Dieser Verkauf ist ein vollständiger 
Verkauf, und Niemand kann ge- 
gen diesen Verkauf Einspruch er- 
heben; denn er ist nach Gesetz und 
Brauch geschehen. Dies bezeugen 
wir, die Unterzeichneten.

Isaak, Sohn des R. Abraham s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A.

ר י t>) in der Vorl. folgt noch ein .גױילק .vori י*  nach Analogie mit dem voran• 
gehenden יעקב ל של  verschrieben.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Ex morte Alexandri 
Sare super Vivum et Leifmannum et Godeschalcnm filios 

Predicti Vivi.
Ex morte Anselmi et Sare super Kalemannum et Minne uxorem 
8*!am. Item Godeschalcus et Lisebe uxor.

138. Item n. s. q. ex morte (Salemon)״ bishof ludei et Ge- 
uxoris sue due tercie partes domus, que quinta est sita 

a ^orrxo que dicitur ,ad mistene‘ versus domum civium, cecide- 
run^ super luttam filiam eorum. Et scieudum quod ipsa lutta 
didit et remisit duas tercias partes domus predicte Sare relicte׳8^

a) Im Text steht durchstrichen Samuelis; Salomon über der Zeile.
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1279 Febr. 
Ende.

Samuelis de Seyge, ita quod iure et sine contradictione optinebit
Actum anno domini m°. cc°. lxx°. octavo in exitu februárit

 [138] שפרת מעידים ממה חתומי נחנו

 קנתה הכהן שלפה ה׳ר׳ מורנו* אלמנת שרה

 שני פרודא שפואל ר׳ בת יומא פרת פן

 היהודים ברחיב העומד הבית: שלישי

 זו ופכירד־ז איערגש*> הנק-א בקולוניא

 לערער יבול אדם ואין וכשורה כדין נעשית

 יורשי של בית בין עופד הבית וזה עליה

 שפואל ר׳ של בית ובין הזקן )הלוי( יואל ר׳

מעידים. אנחנו זה ועל שלפה ב׳ר׳

 נ׳ע׳ אברהם ב׳ר׳ יצחקיז
ז׳צ׳ל. פאיר ב׳ר׳ יהידה

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Frau Sarah, die Wittwe 
unseres Lehrers, des Rabbiners R. 
Salomo hacohen, hat von der Frau 
Jutta, der Tochter des R. Samuel 
aus Rühten, zwei Drittel des Hauses 
gekauft, das in der Judengasse zu 
Köln, genannt Engergasse, steht. 
Dieser Verkauf ist nach Gesetz und 
Brauch geschehen, und Niemand 
kann dagegen Einspruch erhe- 
ben. Dieses Haus steht zwischen 
dem Hause der Erben des R. Joel 
(halevi) hasakén und dem Hause des 
R. Samuel, des Sohnes des R. Salo- 
mo. Dies bezeugen wir.

Isaak, Sohn des R. Abraham s. A. 
Juda, Sohn des R. Meir s. A.

a) 1017. פורי׳. b; von. ײצחק.

Auf der Rückseite: Ex morte Samuelis epiöcopi et Genanne 
uxoris super luttam filiam eorum, et ipsa remisit Sare reifete* 
Samuelis de Seyge.

139. N. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus nobis 
officialibus testificando intimaverunt, quod tercia pars domus, que 
secunda est a domo que dicitur ,cer misten‘ versus sinagogam 
ludeorum, cecidit super Moy sem dictum Episcopum ludeuni ex 
morte parentum et predecessorum suorum, ita quod predictam 
terciam partem domus antedicte vertere potent in quascunque 
manus voluerit. Item notum sit quod predicti ludei Colonienses 
et eorum magistratus donaverunt et remiserunt dieto Moysi Epi- 
scopo terciam partem domus supradicte pro curte que attingebat 
ipsi domui, quam nunc ad synagogam apropriaverunt et deputa- 
verunt, ita quod ipsam terciam partem vertere poterit in quas- 
cunque manus voluerit.
רואי לכל פעידים פפה חתופי אנחנו [139]  

ברחיב העיפד שהבית זה וכתבינו איגרתינו  

פז״־חי פצר פצייו ואלה אנגרגשא* הנק*א
a) Vorher geht gestrichen אינ.

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen allen, die unseren Brief und 
dieses unser Schreiben sehen: Das 
Haus, das in der Strasse, welche

a) Vor!, relicta.
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 יהודה ל עם בשותפות לקהל שיש הבית

 אלעזד ד* של הבית מגרבי פצר פשה ב׳ר'

 הכנסת בית חצר דרומי פצר שלפה ב׳ר׳

 עחג״שאא הנקרא הרבים צםוני פצר

 פשדה ר של הרא המצרים ר1,אי

 שליש הכהן אלכמנדרי ר׳ פאביו שירשו

ועם שליש היה מקולוניה הקהל ושל הבית

 שיש □הזמיר ועתה יכן1,א נו1ןשנט החצר

 והרי ^ההויחא הבית מחצי יוהר בבית

 וליתני ולהחליט משכנו^ םןכין1, 1,יכן הןא

ואיש איותיה בו בםתנה

 ודזהבנו מיזמנו שיחננו ופה בידו יפחא לא

באמנה ולעדוהה ךבחבם ןזברו1,

בחצר הבית מאחור' עומד שהיה החצר
קהל כבח אנחבי ולקחנו הכנסת בית

כית חצר בו להרחיב אלינו החצר קולוניא
דגייז בג־ף חלקיבי לו והנחנו כניסתינו

בחילוף בו לבו שהיה פה היןןזן,!

קילוניא. קהל ..

 1שכואה״ ר׳ הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳
 -זה Vtn יחיאל ר׳ הרב א׳פ׳ו׳ בן חיים

ז׳ל׳ע׳.

Engergasse genannt wird, steht — 
dies sind seine Grenzen: Die Ost- 
grenze [61‘Zćta] das Haus, das der 
Gemeinde gemeinsam mit R. Juda, 
dem Sohne des R. Mose, gehört, 
die Westgrenze das Haus des R. 
Elasar, des Sohnes des R. Salomo, 
die Südgrenze der Hof der Syna- 
goge, die Nordgrenze die Strasse, 
genannt Engergasse — innerhalb 
dieser Grenzen gehört ein Drittel 
des Hauses dem R. Mose, der es 
von seinem Vater R. Alexander 
hacohen geerbt hat, ein [zweite#] 
Drittel der Gemeinde Köln mit dem 
Hofe, der hinter dem Hause am 
Hofe der Synagoge liegt. Wir ha- 
ben nun mit der Machtvollkommen- 
heit der Gemeinde Köln den Hof an 
uns genommen, um damit den Hof 
unserer Synagoge zu erweitern. 
Wir haben ihm [sc. R. Afiw] dafür 
unseren Antheil am Hause selbst 
überlassen, so dass ihm alles gehört, 
was wir daran besassen, und wir 
dafür den Hof, den wir uns ge- 
nommen haben, eintauschten. Jetzt 
ist gewiss, dass er am Hause mehr 
als die Hälfte Raum hat; er kann 
sie verkaufen, verpfänden, ver- 
tauschen, verschenken, damit ganz 
nach seinem Willen verfahren, und 
Niemand kann ihm dies wehren. 
Was wir wissen, haben wir zum 
Andenken der Dinge, zum Beweise 
und wahrhaften Zeugnisse nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. — 
Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.
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140. Item n. s. q. predictus Moyses Episcopus tradidit et 
remisit medietatem domus prescripte Suzekindi filio suo et Brune 
uxori sue, filie Godesfcalci] de Bruxella et lutte uxoris sue, ita 
quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini 

12S0 m°. cc°. Ixxx.

fol. 8. 141. N. s. q. medietas domus site inter ludeos, in cono vici
de Stessa versus pallacium, cecidit super Salomonem ludeum de 
Aquis ex morte parentum suorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit.

142. Item n. s. q. ex morte Salemonis ludei medietas domus 
prescripte cecidit super Vivum ludeum filium eius, ita quod diver- 
tere potent in quascunque manus voluerit.

143. Item n. s. q. predictus Vivus ludeus, filius dicti Sale- 
monis de Aquis, tradidit et remisit medietatem domus prescripte, 
ante et retro, subtus et superius, ubicunque ipsos in particione 
attingere poterit, Salem anno ludeo, filio Godesfcalci] et lutte de 
Bruxella, et Hanne uxori eiusdem, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt.

 [141-14.3] מעידיכש מטה חתומי אנחנו

 מכונה אורי ד שמכר שהבית נאמנה בעדות

 ב׳ר׳ חיים לר׳ מאייש שלמה ב׳ר׳ ויוש

 בקרן ועומד הבית של חציו» שאלתיאל

 שטעסא שנק-א הדרכים פרשת על זוית

 ברורה בעדות ידענו היהודים רחיב בקצה

 הבית חצי ושאותו מאביו ירשו אורי שר׳

 אחיו ע^ כשחלק בירושתו לחלקו נפל

 ושלא קניינים כל כדת נעשתה והקנייה

 הבית חצי באותו חלק אדם לשים היה

 שידענו ומה עליו תרעומת שום ולא שמכר

 לעירונים וחתמנו כתבנו לנו וברור היטב

 ולראייה ברורה לעדות לורנצייש מקדש

קרלוניא. קהל ..

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit wahrhaftem Zeugnisse: 
Das Haus, von welchem R. Uri, 
mit Beinamen Vivis, Sohn des R. 
Salomo von Aachen, dem R. Cha- 
jim, dem Sohne des R. Schealtiel, 
die Hälfte verkauft hat, und das an 
der Ecke beim Kreuzungspunkte 
der Wege, genannt Stesse, am 
Ende der Judengasse steht, — wir 
wissen durch lauteres Zeugniss, 
dass R. Uri es von seinem Vater ge- 
erbt hat, und dass diese Hälfte des 
Hauses auf sein Erbtheil, als er 
mit seinen Brüdern theilte, ge- 
fallen ist. Der Kauf ist nach Vor- 
schrift aller Käufe geschehen, so- 
dass Niemand einen Antheil an die- 
ser Hälfte des Hauses hat, die er 
verkaufte. Auch erhob sich keine 
Klage dagegen. Was wir gut 
wissen und uns sicher ist, haben

a) Folgt gestrichen הבית•
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 היײ שמאיל ר הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ליה׳ה׳
 ״~ז חם! יחיאל ׳ר הרב ןב חייש

ז׳ל׳ע'

ז׳צ׳ל׳. מאיר ב׳ר׳ יהירה

wir für die Bürger von St. Lorenz 
zu einem lautem Zeugnisse und Be- 
weise niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
244. Item n. q. Moyses episcopus ludeus donavit et remisit 

et uxori sue Pure filie Godesfcalci] de Bruxella
mitten4 <^XXa׳r^am partem domus, que secunda est a domo ,cer

?. , . VerSus domum civium, ita quod iure et sine contradictione 
J. x־ Et sciendum quod predictus Moyses donavit et remisit

1am clUa!*tam partem domus predicte lutte relicte Godesfcalci] 
de Bruxelj^ quod iure et sine contradictione optinebit.

 s* Bidei et magistrat us eorum Colonienses nos ״^־
cei 1 ^Vermit et notum fecerunt, quod quarta pars domus, que 
ecu a esj. a Aussie versus synagogam, cecidit ex morte 
Mamune qUe fueraf filia Vivi ludei super Ysaac qui dicitur Pippin 
filium Selichmanni ludei et Minne, ita quod ipse divertere poterit 
m (lu^seunque manus voluerit.

. 3^®• N. s. q. Ysaac dictus Pippin predictus donavit et remi- 
11^hrnanno patri suo et Minne matri sue predictam quartam 

partetn domus prescripte, ita quod iure et sine contradictione 
et>Unt. Actum anno domini m״. cc°. Ixxxi0. die Benedict!. 1281 März21

Not uns Endesunterzeichnetenיצחק ר׳ בא ממה חתומי בפנינו
k ומיי' פיפץ המכונה הכהן ברוך ביר' לא*ר 

 בית בחיי >לו( שתה בית רביע חלק

 הנ^ ועייני במעמד אביו שידי

 ת־ה מצרי ר^וא לורינצש מקדש אמיטלודא

 ־'נועי כצר הרבים רשות מזרחי מצר

 כי'ימ אביו של בית דרומי מצר ברדויך

 ביח צפוני מצר וולפרומא בית אצל

יהייה ,הניר בית אצל העומד אביו של

kam R. Isaak, Sohn des R. Baruch 
hacohen, mit Beinamen Pipin, und 
schenkte seinem Vater den vierten 
Theil des Hauses, der ihm in dem 
Hause seines Vaters in der Strasse 
der Christen, die Amtleute von 
St. Lorenz genannt werden, ge- 
hörte. Dies sind die Grenzen des 
Hauses: Die Ostgrenze die 
Strasse, die Westgrenze das [Zfaus] 
Bardewich, die Südgrenze das Haus 
seines Vaters, welches neben dem
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מײפונא מרת מאשתו ירש רביע ואותו

י״ב השני אדר בירח בפנינו שנעשה ומה

כתבנו הששי לאלף מ״א שנת בו ימים

וחתמנו.

1281 März 10

 ז׳נ׳ב׳ע' נחמיה ב׳ר׳ ישעיה

 ש׳ל׳י׳ו׳ חכים ב׳ר׳ יעקב

ז׳צ׳ל. אלכסנדרי ב׳ר׳ חכים

מרת מאשתו םיסין אותו שירשו a ומאחר

להיריש בידו יהכח הרשות היה מיימונא

חתמנו. זה ועל שירצה מי לכל ולמכיר

 ז׳נ׳ב׳ע׳ נחמיה ב׳ר׳ ישעיה

ש׳ל׳י׳ו׳. חכים ב׳ר׳ יעקב

Hause Wolframs steht, die Nord- 
grenze das kleine Haus seines Va- 
ters, das bei dem Hause des an- 
gesehenen R. Juda steht. Dieses 
Viertel hat er von seinem Weibe, 
der Frau Maimuna, geerbt. Was 
vor uns am 12. Tage im Monate 
Adar H des Jahres 41 im sechsten 
Jahrtausend geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

Jesaia, Sohn des R.Nehemia s. A.
Jakob, Sohn des R. Chakim, der 

noch viele Tage und Jahre 
leben möge.

Chakim, Sohn des R. Alexander 
s. A.

Da Pipin dies von seinem Weibe, 
der Frau Maimuna, erbte, hat er 
die Freiheit und Macht, [es] zu 
vererben und zu verkaufen, an wen 
er will. Dies haben wir unter- 
zeichnet.

Jesaia, Sohn desR.Nehemia s. A. 
Jakob, Sohn des R. Chakim, der 

Jahrenoch viele Tage und 
leben möge.

a) I)ax Ftdycnde ist an der Seite etes Zettels geschrieben.

147. N. s. t. etc. q. Seligmannus et uxor eius Minna ludei 
Colonienses (post mortem ipsorum amborum) tradiderunt et re- 
miserunt (in dotem) medietatem domus que dicitur Koppelini 
contigue domui ad Nussiam site in platea ludeorum, ante et retro, 
subtus et superius, prout sita est, et ubicunque in particione 
attingere poterit, Gutteline ludee, filie Hanne filie sue et Ysac 
generis sui, et lacobo qui érit maritus dietę Gutteline, filio Mussini 
et Beppele uxoris sue filie Sussekindi de Nussia, tali condicione, 
quod, si dictus lacobus, cum ad annos suos discrecionis perve- 
nerit, Guttelinam in uxorem suam duxerit, tunc medietas pre- 
scripte domus erit ipsorum amborum. Si autem dictus lacobus 
ipsam Guteliuam in uxorem ducere recusaverit, tunc medietas 
medietatis domus antedicte cedet Guteline predicte, et alia me- 
dietas medietatis eiusdem domus revolvetur ad antedictos Selig- 
mannum et uxorem eius Minnam, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt.
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Í48. Jf. s. q predict! Seligmannus et Minna uxor eins tra- 
diderunt et remiserunt medietatem residue medietatis domus 
Koppelini antedicte, ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
sita est, et nbicunque in particione attingere poterit, Ysaac genero 
suoet Hanne uxori sue filie eorum, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Actum a. d. mu. cc°. Ixxxi. vigilia beatorum 1281 Mai 1 
Ph[ilippi] et lacobi apostolor um.

 יצחק ׳שד מגידים מטה חתומי אנו

 "ה *הכד,ז בריד ר׳ מחמיו קנה יעקב ב׳י׳

 ש-וי* בבית לו שנשאה הבית רביע דלקמן

 U) שהוא והמיות ובין )בס דר שהיא ביתו

 מת ומאשת סםגו ןהערו םרוסא1,ױ

 שהיא
די* משניהם קנה ונם מינא

L אוהו בחצי • עד להם שהיה הדירה שבר
 המר*» ברוך ר ומעתה הבית ר׳ המבינה

 מאייד c םיםולק מינא מרת ואשתו דלקמן

 ניי \ להם ץוא לוכ לכמ לגסחי בית

.ב-ו וח מרהמבי שידענו ומה a ובלל בלל בו

קולוניא. קהל ..

1שמו^ל* ר׳ הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳
 "”ז אפץ לאיחי ה הרב ׳ר׳ם׳א ןב חײם ה

ז׳ל׳ע׳.

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, Sohn des R. Ja- 
kob, hat von seinem Schwieger- 
vater R. Baruch hacohen, mit Bei- 
namen Seligman, den vierten Theil 
des Hauses gekauft, der ihm in dem 
Hause übrig geblieben ist, das 
zwischen seinem Hause, in welchem 
er wohnt, und dem Hause des Bür- 
gers Wolfram steht. Er hat es 
von ihm und seinem Weibe, der 
Frau Minna, gekauft; auch kaufte 
er von beiden den Nutzen, nämlich 
den Wohnzins, der ihnen noch in 
der Hälfte dieses Hauses gehörte. 
Von jetzt ab sind R. Baruch ha- 
cohen, mit Beinamen R. Seligman, 
und sein Weib Frau Minna völlig 
von diesem Hause getrennt, und sie 
haben damit gar nichts mehr zu 
schaffen. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

R. Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

a) Vorl. כהן. b) Vorher yeht ein gestrichenes Wort, wahrscheinlich undeutlich ge- 
schrieben שבין« c) Vorher gtht gestrichen SH• Der Schreiber der Urkunde ter- 
schrieb sich im Anfänge des Wortes הסירות י d) Vorl. כלל«

149. N. s. q. Sconeman, filius Vivelini et Kele uxoris sue fol. 8 r. 
' ® Linse), et Aleydis uxor dicti Sconemanni tradiderunt et re- 
miserunt quidquid iuris et proprietatis habuerunt et habent in 

que quarta est a domo que dicitur ,cer misten‘, site in י1110
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(arta) piatea ludeorum ex opposite domus Phfilippi] Morart, 
Godescalco Levi et uxori sue lutte. Et magistrates ludeorum 
nobis notifi caverun t, quod terciam partem predicti Godescalcus 
et uxor sua lutta habent in domo predicta, ita quod iure et sine 

1281 Mai 1 contradictione optinebunt. Actum anno domini m°. cc°. Ixxxi.
vigilia beatorum Phfilippi] et lacobi apostolomra.

 iw שהבית מעידים קולוניא קהל אנחנו

 והו^ אינגרגשא* הנקרא ברחוב העומד

 ובין הנשים של הכנסת בית בין ממוצע

 יואל ר׳ של והיה איננרגשא הנקרא הרחוב

 והשליש וניניו בניו יורשיו בין ונפל הזקן הלוי

 יואל ב׳ר׳ אליקים ר׳ של עתה הוא שבבית

 עשר שנים חלק קצת ירש הוא כי הלרי

 ועוד הלוי יואל ב׳ר׳ שמואל ר׳ מחמיוי!

 הנקרא מנחם ר׳ מאת קנה אחרים חלקים

 בכיל שהשליש עד נחמידה ב׳ר׳ שונמן

 שינמן הנקתא מנחם ר׳ כי שלו הבית

 כל מכרו יינמא מרת ואשתו נחמיה ב׳ר׳

 הנקרא אליקים ר׳ לזה בית באותו חלקיהם

 כתבנו שידענו ומה הלוי יואל ב׳ר׳ גויישלק

קולוניא. קהל .. נאמנה לעדות וחתמנו

 הלוי שמואל ר׳ הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

מאיר ב׳ר׳ יהודה

 תשועה יועץ ב׳ר׳ מרדכי

של׳י׳ו׳. חבים ב׳ר' יעקב

Wir, Gemeinde Köln, bezeu- 
gen: Das Haus, welches in der 
Strasse, genannt Engergasse, in 
der Mitte zwischen der Frauensy- 
nagoge und der Engergasse steht, 
gehörte dem R. Joel halevi hasakén 
und fiel an seine Erben, an seine 
Söhne und Enkel. Das eine Drit- 
tel des Hauses gehört jetzt dem 
R. Eliakim, dem Sohne des R. Joel 
halevi; denn er hat ein Zwölftel 
von seinem Schwiegervater R. Sa- 
muel, dem Sohne des R. Joel 11a- 
levi, geerbt, ferner andere Theile 
von R. Menachem, genannt Schön- 
man, dem Sohne des R. Nehemia, 
gekauft, bis das Drittel des ganzen 
Hauses ihm gehörte; denn R. Me- 
nachem, genannt Schönman, Sohn 
des R. Nehemia, und seinWeibFrau 
Jenta haben alle ihre Antheile an 
diesem Hause diesem R. Eliakim, 
genannt Gottschalk, dem Sohne des 
R. Joel halevi, verkauft. Was wir 
wissen, haben wir zum wahrhaften 
Zeugnisse niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Juda, Sohn des R. Meir.
Mardachai, Sohn des R. Joez 

Teschuah.
Jacob, Sohn des R. Chakim, 

der noch viele Tage und 
Jahre leben möge.

a) Torz. איערשא. b) Vorher geht gestrichen מאביו.
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1^0. N. s. q. ex morte ludelini ludei de Holzwilre cecide- 
runt tres quarte partes domus, contigue domui que dicitur ,ad 
ovem que nunc est area, site inter ludeos (ex opposito inferioris 
partis domus civium) versus portám Martis, super filias eius, vide- 
licet luttam et maritum eius Anselmum et Saram et eius mari- 
tum Alexanderum, ita quod quelibet suam partem libere et sine 
conti adictione optinebit; et effestucavit Hanna mater predictarum 
duarmn (filiarum) suarum, lutte et Sare, super usufructu trium 
quartaruni partium domus antedicte.

n. s. q. Anselmus et lutta uxor eius et Alexander
a1a UxOr ejus Jude! predicti tradiderunt et remiserunt tres 

quartas Partes domus predicte Suzekindo et uxori eius lutte 
’ aUte et retro, subtus et superins, ubicunque eos in parti- 

galye ita quod iure et sine contradictione optinebunt.
filio dictorum ludelini et Hanne quarta parte do- 

mUS es<^ripte. Actum anno domini m°. cc°. Ixxx primo mense Jan. 
lanuario.

 [M. lol) ביסרה מ,חת אינקן^ ^הק אנחנו

 ת הא- ךואי נאמנה בעךןת העדנו

 היהיױש
ןאכ העומד שהבית הזאת

 ^זרחי פצר מצריו ה1,ןא

 ררעהם הקרקעררה מערבי מצר הרבים

 יה! בקרא חךהא שירוניע ישנ לש שהץ

 ה"ה ררי^ מצרי װגל נקרא והשני בוצא

 ױםף 'ר׳ב ,צחק ׳ר יןרשי ןהחצר

 -P*1 ר ,ןך^יי 1,ש והחורבה הקרקע צפוני

 -ױוה- עמו השותפין ושל אליקים ב׳ר׳

מרה חוגתו פשה ב׳ר׳ יקותיאל ר׳
 ,ךךיײן

 הנקרי* שלפה ר׳ כיורשי אותו קנו

 ו'נחו** בי רבעים שלשה חנה כרת ואשתו

 כי, שהיורשיבש ברורדת בעדות מנידים

 יקווײ^ ר והנדיב עירעור בלא ככרוהו

נ בישרנוח קנאוהו יוטא כרת ואשתו רלא

Wir, Gemeinde Köln, Endes- 
unterzeichneten, bezeugen mit 
wahrhaftem Zeugnisse allen, die 
diesen Brief sehen: Das Haus, 
welches hier in der Judengasse zu 
Köln steht — dies sind seine 
Grenzen: Die Ostgrenze [bildet] 
die Strasse, die Westgrenze [517- 
den] die Grundstücke und die 
Häuser, welche den beiden Bür- 
gern gehören, von denen der eine 
Johann Buza und der zweite Vogel 
heisst, die Südgrenze das Haus und 
der Hof der Erben des R. Isaak, 
des Sohnes des R. Joseph, die Nord- 
grenze das Grundstück und die 
wüste Stätte der Erben des R. Ja- 
kob, des Sohnes des R. Eliakim, und 
seiner Theilhaber — der ange- 
sehene R. Jekutiel, Sohn des R. 
Mose, und seine Gattin Frau Jutta 
haben drei Viertel desselben von 
den Erben des R. Salomo, genannt 
Judlin, und seines Weibes, der 
Frau Hanna, gekauft, und wir be-
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 וחתכנו כתבנו שהערנו וכה סיקפיק שום

קולוניא. קהל ..

 הלוי שכואל ר׳ הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳כ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

ז׳צ׳ל; כאיר ב׳ר׳ יהודה

 שלכדה ר* שיל היורשים שכות ואלה

 אשתו חנה כרת ושל יודלין ר׳ הככונה

 שלכדה ב׳ר׳ אלעזר ר׳ הקרקע שכברו

 יחיאל ר׳ הרב בת אפרת כרת ואשתו

 ר׳ הרב בן אשר ר׳ להרב חלקם נתנו

 שלכה ר׳ בת יומא כרת ואשתו יחיאל

 ה״יביע שהוא עצכם חלק הבית חצי ככרו

 בת שרה וכרת להם שניתן הרביע עם

 כשה ב׳ר׳ אלכסנדרי ר׳ ובעלה שלכה ר׳

 שלשה שהם אחד רביע כן ככו ככרו

 ועל כשה ב׳ר׳ יקותיאל ר׳ לנדיב רבעים

חתכנו. זה

 הליי שכואל ל הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳להה׳»

ז׳צ׳ל׳. כאיר ב׳ר׳ יהודה
a) vori. .יצםולהה

zeugen mit lauterem Zeugnisse, 
dass die Erben es nach dem Ge- 
setze ohne Widerrede verkauft und 
der angesehene R. Jekutiel und 
sein Weib Frau Jutta es recht- 
lieh ohne irgend einen Einspruch 
gekauft haben. Was wir bezeugen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.

Dies sind die Namen der Erben 
des R. Salomo, genannt R. Judlin, 
und seines Weibes, der Frau 
Hanna, welche das Grundstück ver- 
kauften: R. Elasar, Sohn des R. 
Salomo, und sein Weib Frau 
Aphrat, Tochter des Rabbiners 
R. Jechiel, gaben ihren Antheil an 
den Rabbiner R. Ascher, den Sohn 
des Rabbiners R. Jechiel, und sein 
Weib Frau Jutta, Tochter des 
R. Salomo. Sie verkauften die 
Hälfte des Hauses, ihren eignen 
Antheil, der ein Viertel war, mit 
dem Viertel, das ihnen gegeben 
worden war, ferner Frau Sarah, die 
Tochter des R. Salomo, und ihr 
Mann R. Alexailder, Sohn des 
R. Mose, ebenfalls ein Viertel, 
also drei Viertel, an den augesehe- 
neu R. Jekutiel, den Sohn des 
R. Mose. Dies haben wir unter- 
zeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
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^32. Jf, g. q jacobUs et Aleka uxor eius ludei de Osenbrucge 
et Ansehnus filius lacobi predicti tradiderunt et remiserunt do- 
mum et aream sitam inter ludeos in arta platea, in cono vici 
ex opposite donius civium versus palacium, ad manus Manys et 
Pure uxoris sue ludeorum Coloniensum, ita quod iure et sine 
contradiction© optinebunt.

^ern ט. s. q. Gutheil ludea, relicta Ysaac de porta ludei 
•De, tradidit et remisit unum sveydeil domus que dicitur 

b qU1f ’ S1^ ludeos ex opposite domus Birkelini, cum omni- 
enestris jpsius domus, scilicet in uno latere versus curiam 

afo j^U011^artl fiút Gerfardi] dicti Criych cum 16 fenestris et* in 
re v ersus domum que dicitur ,ad ovem‘ cum 19 fenestris, 

1 a quod nulla ipsarum fenestrarum obstrui vei anteedificari debet 

quatuor ulnarum interposito, ad manus Symonis ludei 
(Hanne)b, ita quod iure et sine contradictione opti- 

Return anno domini m°. cc°. Ixxxi. 12Q

Wir Endesunterzeichneten bezeu- 
gen mit lauterem Zeugnisse allen, 
die diesen Brief sehen: R. Simeon, 
Sohn des R. Jakob, hat zwei Drittel 
des grossen Hauses, das ,von 
Aachen‘ genannt wird, von der 
Frau Gutheil, der Tochter des ge- 
lehrten R. David aus Thine, und 
ihren Söhnen, die am Erbe bethei- 
ligt sind, im vollständigen Kaufe 
nach Gesetz und Brauch gekauft. 
Dies sind die Grenzen des Hauses 
,von Aachen‘: Die Ostgrenze [617- 
det] die Strasse, die Westgrenze 
[c/as 17aus] der Christin, genannt 
Bliza, und ihres Sohnes Johann 
aus Zutendorf, ferner das Haus des 
Konrad und seiner Frau Armen- 
gard, des Gesa und des Gottschalk; 
die Südgrenze das wüste Grund- 
stück der Frau Pura, das ,zum 
Schaf‘ genannt wird; die Nord- 
grenze [617Jen] dasHaus und der Hof

b) In der Vorl. fehlt hier die Vokahsation^ wie weiter unten, 
c) Hier so. d) Vorher geht gestrichen Q.

nisi spacio 
et uxoris 
nebant

‘מעירײ־ פטה חתומי אנחנו 1w בעדות ___

l l ער הזאת  האיגריז ]רואי[» לכל ברורה

נן •עזלישש שבי הק. ,ך,ב ןשפען

גימהיל □אקא הנקרא הגדול הבית

הנונלם ומעניה מטינא

כדת גפןרה

™7י ,ביזרײ פצר מאכא,!

דוד הח'ר' בת

בקנייה בנחלה

הבית מצרי הם

 ייײי יק הארמאיח מערבי מצר הרבים

ביח ועור מצוטנדורף בנה ויהן בליצא

חחרב

צסיני ^יר

קונרט של

הקרקע דרומי מצר וגויישלק

ארמננרט ואשתו

צופשײםא ונקרא םורא

 יורעדהו גוטהײל« כרת של והחצר

שני שבײיץ !-׳ נהשק <1פאכא

») Fehlt tu der Vorlage,
wo dan Wort noch einmal torkom int. 
Wie Xote b.

כרת

ובבית

») Varl. et et b) Zusatg ühcr der Zeile ton abirdchendcr Hand.
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 כרות של החצר לצד בו פתוחים בו

 ולצד צוככריבא ונקרא חלונות י״ו גוטהיל

 החרב הקרקע כלפי חלונורת י״ט אחר

 באילו והחזקניהו צוםשײפ*** הנקר***

 אלא לנגדם השבינים יבנו שלא החלונות

 שלא אכות ארבע מהם ירחיקו כן אם

 וחתמנו וכתבנו העדנו שידענו וכה יאפילום

נאכנה. לעדות יעקב ר׳,ב שכעון ,לר לו

 הלוי 5שכואי ר׳ הרב בן העלב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳כ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

ז׳צ׳ל׳. פאיר ב׳ר' יהודה

der Frau Gutheil und ihrer Erben. 
In dem Hause ,von Aachen4, von 
dem R. Simeon zwei Drittel ge- 
kauft hat, sind nach der Seite des 
Hofes der Frau Gutheil 16 Fenster 
geöffnet, [diVser] wird ,zum Krick4 
genannt, nach einer anderen Seite 
19 Fenster gegenüber dem wüsten 
Grundstücke, das ,zum Schaft ge- 
nannt wird. Wir haben ihm wegen 
dieser Fenster das Vorrecht ge- 
geben, dass die Nachbarn ihm 
gegenüber nicht bauen dürfen, es 
sei denn in einer Entfernung von 
vier Ellen, so dass sie ihn nicht 
verdunkeln. Was wir wissen, ha- 
ben wir dem R. Simeon, dem Sohne 
des R. Jakob, zu einem wahr- 
haften Zeugnisse bezeugt, nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.

fol, 9, 154. N. s. q. ex morte Vivi ludei et Geyle uxoris sue de Linse
cecidit quinta pars domus, que fuerat mansio dictorum Vivi et 
Geyle, cum area (et parvo viridario) retro adiacentibus super 
Leonem ludeum et uxorein suam (Belam), que fuerat filia dicti 
Vivi et Geyle, ubicunque ipsos in particione attingit, ita quod 
iure et sine contradictione optinebunt.

155. N. s. q. Moyses Leyfman et uxor eius lachant, (Vivelin 
et uxor sua Gentyl), nepotes Vivi et Geyle predictorum, tradide- 
runt et remiserunt tres decimas partes domus predicte Leoni et 
uxori sue predictis, ita quod iure et sine contradictione optine- 
bunt.

156. N. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus nobis 
officialibus testificaverunt, quod medietas domus, sita inter do- 
mum Moysis filii Suskindi de Lewen versus domum civium 
et inter domum Godescalci de Heymersheim versus palacium, 
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est lacobi de Ruremunde, et ita ipsam medietatem hucusque 
termit et possedit, tenet et possidet, quod earn divertere poterit 
in quascunque manus voluerit.

157. Item 11. s. q. pred ictus lacobus de Ruremunde et tradidit 
et reniisit medietatem prescript« domus et aree, ante et retro, 
subtus et superius, ubicunque eum in particione attingere poterit, 
XIannis filio lacobi de Goch tali condition«, quod ipse Mann is 
prefatam medietatem domus antedicto in vita sua divertere poterit 
qiiocunque voluerit, sed ipso defuncto cadet super Kalemannum 
filiuni ipsius Maimis (genitum de Sara prima uxore eius) hire 

domini m°. cc״. Ixxx secundo 12^2 Jimiet sine contradictione. Actum anno 
mense lunio.

 [156.157] בעדות מעידים מטה חתומי כחנו

 ב׳ר' יעקב ר׳ בו שדר» שהבית נאמנה

 ביחיב קולוניא במדינת באן אלבמכדרי

 ושנים ימים וזה שלו׳! שהוא היהודים

 מז־חי מצר עירעור c בלא בו הוחזק

 שהיה החצר מערבי מצר היבים רשות

 דרימי ומצר אפרים ב׳ה׳ר׳ מיצה ר׳ של

 אליקים ר׳ של הבית צפוני מצר כן כמו

 יוישי של החצר® מן וקצת^ שמואל ב׳ר׳

 ר׳ של והבית נטרונאי ב׳ר׳ נחמיה ר׳

 ועומדש יעקב ׳ר של לביתו תכוף אליקים

 הירק וגן והחצר הבית ובל אחד גג תחת

 ועלייה החורף בית שבחצר והבכיינים שבו

 כחזקתן הממומנים המיצרים בין הכל שעליו

 חציי מביו רקיעא רום ועד ארעא מתהים

 ישתעבד שלא מנת על יעקב ב׳ר׳ מנחש לר׳

 אשה לשים ולא ח:ה מית אשתו לכתיבת

 לשים יורישנו ושלא אחית ישא ח׳ו׳ אם

הנע• קלונימים לבבו אם כי ..מיורשיו אחד

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit wahrhaftem Zeug- 
nisse: Das Haus, in welchem R. 
Jakob, Sohn des R. Alexander, 
hier im Bezirke Köln in der Juden- 
gasse wohnt, gehört ihm, und 
er hat es [scäon] Jahr und Tag 
ohne Widerrede im Besitz. Die 
Ostgrenze [ ס17א/< ] die Strasse, die 
Westgrenze der Hof, der dem 
R. Mose, dem Sohne des Rabbiners 
R. Ephraim, gehört und zugleich 
auch die Südgrenze ist, die Nord- 
grenze das Haus des R. Eliakim, 
des Sohnes des R. Samuel, und ein 
Theil des Hofes der Erben des R. 
Nehemia, des Sohnes des R. Natro- 
nai; das Haus des R. Eliakim ist 
mit dem Hause des R. Jakob ver- 
bunden, sie stehen nämlich unter 
Einem Dache. Das ganze Haus, 
den Hof, den darin befindlichen 
Gemüsegarten und die Bauten im 
Hofe, das Winterhaus und das 
darauf befindliche Stockwerk, alles 
zwischen den bezeichneten Gren- 
zen, soweit es in ihrem Besitze 
von unten bis oben gelegen war,

a) Vorher geht ein gestrichener fíachstabe. b) Folgi (hi gtstrichcnes Wort. c) \orher 
geht ein gestrúhewer liiifhntobe. <1) Vorher gtht להח oder 1הח» scheinbar gtstruhew. 
Wahrfchtinlich tcol׳te dir Schreiber húr והחצר Sitzen. e) Folgt ר.

Hoeniger, Jadenschreinsbuch. 4
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/?s4־? Juni J 
bis Juli

 קלונימים ר׳ בת שהיתה ראשונה מאשתו

ב׳ר׳ מנחם ר׳ ירצה ואם אלכסנדרי ב׳ר'

ומה בחייו בנו לקלינימוס יתנהו יעקב

אלפים חמשת שנת תמה בחודש ששמענו

כתבני עולכם לב״ייאת ושתים ואיבעים

קיליניא. קהל .. וחתמנו

 הליי שמואל ר׳ היב בן העלב יקי
ז׳צ׳ם׳ו׳ל׳ה׳ה׳

 זהי חפ״ן יחיאל ר׳ הרב א׳מ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע'

. ז׳צ׳ל כאיר ב׳י׳ יהודה

haben sie zur Hälfte dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. Jakob, 
unter der Bedingung verkauft, 
dass er es nicht für die Ke th 11 ba 
seines Weibes, der Frau Hanna, 
verpflichte, auch für sonst keine 
Frau, wenn er, Gott behüte, eine 
andere Frau heirathet, und dass 
er es keinem seiner Erben vererbe, 
äusser seinem Sohne, dem Knaben 
Kalony mos, den er von seiner 
ersten Frau, einer Tochter des R. 
Kalony mos, des Sohnes des R. 
Alexander, hat. Wenn R. Me- 
nachem, Sohn des R. Jakob, will, 
kann er es seinem Sohne Kalony- 
mos [sc/ion] bei dessen Lebzeiten 
geben. Was wir im Monate Tarn- 
mus des Jahres 5042 nach Er- 
Schaffung der Welt hörten, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.

1282 Juu

fol. 9 r.

108. N. s. q. Seligmannus Rufus et Minna uxor eius ludei 
tradiderunt et remiserunt quartam partem domus Koppellini, con- 
tigue domui Nussie, Ysaac genero suo et Hanne uxori eius filie 
sue, ita quod iure optinebunt. Et sciendum quod predictus 
Selichmannus et Minna uxor eius tradiderunt et remiserunt 
usuinfructum quem habebant in medietate domus Koppellini ante- 
dicte Ysaac et Hanne uxori eius filie sue antedictis, ita quod 
iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno domini

i mü. cc°. Ixxx secundo, mense lunio.

109. N. s. q. Moyses ludeus dictus de Lewen et uxor eins 
dicta Dolce tradiderunt et remiserunt domum sitam inter ludeos, 
iuxta domum lacobi ludei de Rureniunde versus domum civiuni 
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ex una parte et domum Guitheil ludee versus palacium ex altera, 
cum transitu qui se extendit retro in parvuin vicum et cum area 
adiacente, ante et retro, subtus et superius, prout ibi site sunt, 
Manno Judeo dieto de Gelren et suis heredibus, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt. Actum anno domini in0. cc°. Ixxx 
secundo, mense lunio.

160. Item n. s. q. Guitheil ludea, relicta Isaac ludei dicti 
de Porta ludei de Thyne, tradidit et remisit terciam partem do- 
mus que dicitur Aquis, ex opposite site doinus Birkelini, ubi- 
cunque ipsos in partitione attingere* poterit, losep de Bergheim 
et Riche uxori sue, ita quod iure et sine contradictione op tine- 
bunt. Actum anno domini m°. cc. Ixxx tercio, feria tercia post 
festem b. Martini.

161. Item n. s. q. Seligmannus Rufus et Minna uxor eins 
ludei tradiderunt et remiserunt domum contiguain domui dicte 
ad Nussiam excepta una domo versus synagogam, ante et retro, 
subtus et superius, prout in sua habebat proprietate, lacobo 
ludeo filio Moysis dicti ,super trappam‘ et Aleydi uxori ipsius 
Jacobi, ita quod iure et sine contradictione < ptińebunt.

 שהבית מעידים! ממה חתומי אנחנו

 שהעומד דלקמן ל של שהיה )הגדול(

 רשות ובין ברדויך שקורץ החנוה בין

 ב׳ל משה ב׳ך׳ יעקב ר׳ של שהוא הרבים

 אחד ובית מעות( בקנין קנאו )כי אורי

 נושא הקיר )הבית< לבין הבית בין עומד

 לבית הסמוך קמן בית עומד אחר ומצד

 שזה ונמצא מדורא ליברמן ר׳ שבנה הגדול

 גווילבא עקרריין פהיכה עם הגדול הבית

 תחת גם שלפנים הבית כרוחב ויחב גדול

 גרלבא שקורץ אחית כיפה עומד אותה

אנחנו. וחתמנו כתבנו שידענו ומה

)» vor./ .מעידם
-------------י----------------_

») Vorl. antigi.

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das (grosse) Haus, wel- 
dies dem R. Seligman gehörte 
und zwischen dem Kauf laden, ge- 
nannt Bardewich, und der Strasse 
steht, gehört dem R. Jakob, dem 
Sohne des R. Mose, des Sohnes des 
R. Uri; (denn er hat es mit Geld 
gekauft). Ein Haus steht zwischen 
diesem Hause und dem (Hause), 
das Neuss genannt wird; auf der 
anderen Seite steht ein kleines 
Haus, benachbart dem grossen 
Hause, welches R. Liberman aus 
Düren gebaut hat. Es ergiebt 
sich, dass dieses grosse Haus mit 
der Kipah, welche man ,Gewölbe‘ 
nennt, [50] gross und breit ist, 
wie die Breite des davorstehenden 
Hauses [beträgt]. Auch unter die-

4*
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 הלוי שמואל ר׳ הרב בן העליב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

ז׳צ׳ל׳ יעקב ב׳ר׳ יוסף

יעקב. ב׳ר׳ שמואל

sem steht noch eine Kipah, welche 
man ,Gewölbe‘ nennt. Was wir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Joseph, Sohn des R. Jakob s. A. 
Samuel, Sohn des R. Jakob.

162. Item n. s. q. predictus lacobus et Aleydis uxor eius 
tradiderunt et remiserunt losep et uxori sue Hayvo", et Anselmo 
et uxori sue Gude, fratribus ipsius lacobi, cuilibet ipsarum 
coniugum terciam partem domus suprascripte, ubiqunque ipsis 
in partícióim attingere poterit, ita quod quelibet ipsarum con- 
iugum suam terciam partem sine contradictione optinebit. Actum

1284 Jan. 26 anno domini m°. cc°. Ixxx tercio, crastino conversionis b. Pauli.

163. N. s. q. Hanna ludea (relicta ludelini de Erkellence) 
usumfructum et lacobus filius eorum ludeus de Erkelenze pro- 
prietatem quarte partis domus, que fuit ludelini et Hanne de 
Herkelenze, site iuxta domum que dicitur ,ad ovem‘ versus do- 
mum civium, tradiderunt et remiserunt Suzekindo et uxori eius 
lutte, ita quod iure et sine contradictione optinebunt et divertere

47^. poterunt quocunque voluerint. 
quarto, mense augusto.

 [163] בעדות מעידים ממה חתומי אנחנו

 אלמנת מהולצרליא חנה שמית ברורה

 יעקב ר׳ ובנה היא מהולצוילי־א יודלין ר׳

 הרביעית מכרו הנזמי יודלין ר׳ של בנו

 של לבית מנגד העומד שלהם הבית של

 הימנו למעלה צבהיימא שקירץ העירונים

 אותו ת*6ז הנקיא ההגמון של פלמין

 יקיתיאל לר׳ מכי־יהו שלהם הבית רביעית

 מניש^ת זושקינט ר׳ הנקי־א משה ב׳י׳

 מקידם שלו היו היביעיות שלשה ושאי

חנו־־ן מרת בני משאר קנאם כי לכן

Actum anno domini m°. cc°. Ixxx

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit lauterem Zeugnisse: 
Frau Hanna aus Holzweiler, die 
Wittwe des R. Judlin aus Holz- 
weder, sie und ihr Sohn R. Jakob, 
der Sohn des erwähnten R. Judlin, 
haben das Viertel des ihnen ge- 
hörigen Hauses, das gegenüber dem 
Bürgerhause, genannt Zechheide, 
steht, verkauft; oberhalb davon ist 
der erzbischöfliche Palast, genannt 
Saal. Dieses Viertel ihres Hauses 
haben sie dem R. Jekutiel, dem 
Sohne des R. Mose, genannt R. 
Süsskind aus Neuss, verkauft, und 
die anderen drei Viertel gehörten 
diesem schon von früher her; denn

a) So.
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 ש־דע:• וכה יוסף ביר' יצחק ר' יו־שי של

 ז״שקינב ר׳ הככונה יקותיאל שר׳ בידאי

 יביעש שלשה הנזכר הביה ןה הקנ בנושא

 קנה הכת־ היייקח כן וכאח־י כקדש

 כהולצר־א יודלין ל אלכנת חנה בפיח

 כיזכני יודלין כיל יעקב ר' בנה ובאת

•נכינה ונאכנה ביורה לעדות וחתכנו

מזיחי מצי הבית מצח ואלה מהולצרלײא

הגעה כע־בי כצי דדבים רשית

צפעי מצר וגל הנקיא העיון a יורשי

דרומ מצר ציכשפא הנק־א החײב הרךקע

קולוניא. קהל ..

 הל" שכיאל ל =הר בן העלוב יק־

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה'
 זלע זהב חכץ יחיאל ל ה־ב א׳כ׳ו' בן חייש

 ז׳צ׳ו׳ל׳ חלוי יואל ב׳י׳ נתן

שבואל ב׳ל אליקיש

תינ׳ב־ה' יעקב הנ׳ר' בן יצחק

 זיל׳ שאלתיאל ביל חיים

ה׳ב׳פ׳. הלוי איבה ב׳ל יחידה

er hatte sie von den anderen 
Söhnen der Frau Hanna aus Holz- 
weder gekauft ’. Dies sind die 
Grenzen des Hauses: Die Ost- 
grenze [bildet] die Strasse, die 
Westgrenze der Garten der Erben 
des Bürgers, Namens Vogel, die 
Nordgrenze das wüste Grundstück, 
genannt ,zum Schaf1, die Südgrenze 
[Jus Haus] der Erben des R. 
Isaak, des Sohnes des R. Joseph. 
Was wir sicher wissen, dass R. 
Jekutiel, mit Beinamen R. Süss- 
kind aus Neuss, dieses erwähnte 
Haus, drei Viertel früher und das 
übrig gebliebene Viertel nachher, 
von der Frau Hanna, der Wittwe 
des R. Judlin aus Holz weiter, und 
von ihrem Sohne R. Jakob, den! 
Sohne des R. Judlin, gekauft hat, 
haben wir zum lauteren, wahr- 
haften und rechten Zeugnisse 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Nathan, Sohn des R. Joel halevi 
s. A.

Eliakim, Sohn des R. Samuel.
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A.
Chaj im, Sohn des R. Schealtiel 

s. A.
Juda, Sohn des R. Ascher halevi 

s. A.
Vorher geht gestrichen ה.

.Ao. 151 (י
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164. N. s. q. inter Vogolonem et Heriin annum fratres, ne־ 
potes quondam Vogolonis, ex una parte et Siizekindum ludeum 
de Nussia et luttam eins uxorem ex altera taliter exstitit con- 
cordatum, quod illius muri qui retro iacet circa viridanum do- 
mus quondam domni Vogolonis predict! medietas est dictorum 
fratrum Vogfolonis] et Herfimanni], et alia medietas Suzekindi 
et uxoris sue predictorum, et quod edificium, quod dictus ludeus 
superposuit, nec augeri nec altius elevari debet, set in eo statu 
in quo nunc est permanebit. Actum ut supra.

165. N. s. t. etc. q. Rebecka (ludea), secunda uxor Loy- 
sanni ludei de Bunna, optinuit ex morte diet! mariti sui Loysanni 
coram magistratibus ludeorum, sicut iidem nobis officialibus per 
litteras suas testificaverunt, domum1 unam, iacentem retro do- 
mum que sita est in cono vici ex opposito domus civium versus 
pallacium, ita quod iure et sine contradictione optinebit et diver- 
tere poterit quocunque voluerit.

166. Item n. s. q. prescripta Rebecka tradidit et remisit pre- 
dictam domum, sicut prescripta est, Manno ludeo et Pure uxori 
sue, ita quod iure et sine contradictione optinebunt.

 [165.1661 שמרת מנידים החתומים נחנו

 שפואיל כ׳ר׳ אלעד־» ר׳ אלפנת רבקה

 הדיינין פי על t ככתובתה גבתה פבונא

 העומדות חורבות אותן שבקולוניא הפוברק־ן

 בקולוניות באינגרגש»-{ היהודיש ברחוב

 פרדכי ב׳ר' כנחם לר׳ ככרה כן ואחרי

 לביתו הספוך הקטן הבית של חו־בה אותו

 פקפק שם בלי וכשוי־ה פכר כדת

 והתפנו כתבנו הבירור שידענו וכה ועירעור

וראיה. לעדות ידינו כתב וכפרנו

)» .׳■>»' .אלע >יז •׳־י»' .בכתיבת
geschrieben. Her Schreiber wollte t 
Stelle und unvollständig an.

Wir, die Unterzeichneten, be- 
zeugen: Frau Rebecka, Wittwe 
des R. Elasar, des Sohnes des 
R. Samuel aus Bonn, hat mit 
ihrer Kethuba auf den Spruch 
der löblichen Richter zu Köln 
die wüsten Stätten eingezogen, 
welche in der Judengasse, in der 
Engergasse, zu Köln liegen. Nach- 
her hat sie dem R. Menachem, dem 
Sohne des R. Mardachai, die wüste 
Stätte des kleinen Hauses, das 
seinem Hause benachbart ist, nach 
dem beim Verkauf geltenden Ge- 
setz und Brauch ohne Einspruch 
und Widerrede verkauft. Was wir 
sicher wissen, haben wir nieder-

Zwischen ב und H ist ein Jod oder Resch herüber- 
He hi naufü gen, brachte es jedoch an unrechter ז

 -Nach der hebräischen Urkunde ist dieses Haus ebenso, wie die benach (נ
barten Gebäude (vergl. no. 167, 168) ,wüste Stätte1. Vermuthlich in Folge eines 
Brandes.
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 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳מ׳ן׳ בן חײפ

ז׳ל׳ע׳

 ז׳צ׳מ׳י׳לה׳ה' שכיאל ר׳ הרב בן העלוב יקר

ז׳צ׳ל. מאיר ב׳ר׳ יהודה

geschrieben, unterzeichnet und die 
Schrift unserer Hand zum Zeug- 
nisse und Beweise übergeben.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
s. A.

Juda, Sohn des R. Meier s. A.

167. Item n. s. q. supradicta Rebecka ludea, secunda uxor 
Loysanni ludei de Bunna, optinuit ex inorte mariti sui predicti 
coram magistratibus ludeorum, sicut ipsi nobis testificaverunt, 
duas domos contiguas domui proximo prescripte versus domuna 
quondam Constantini de s. Laurencio, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebit et divertere poterit quocunque voluerit.

168. Item n. s. q. sepedicta Rebecka tradidit et rem isit pre- 
scriptas duas domos losep 1 ludeo et uxori sue Riyze, ita quod 
iure et sine contradictione optinebunt.

 1167.168] שהחורבה מעידים מטה חתומי נהגו

 4ב׳י יוסף ר׳ של ביה בין העומדת גדולה

 מרדכי ב׳ד׳ מנחם ר׳ של הבית ובין יעקב

 שמואל ב׳ר׳ אלעץך ׳ר לש ץבד תהישה

 ר׳ מות ואחיי בדינײן קנאה כי מבונא

 לאותד־י דין גביה הגבוהה נ׳ע׳ אלעזר

 בכהיכהה רבקה מרת לאלמנתו החורבה

 קצרזז החורבה היא מכרה ואז תורה בדין

 יוסף לר׳ וקצתה מידכי כ׳ר׳ מנחם לר׳

 בפנינו ונעשה שידענו ומה בדין יעקב ב׳ר׳

וחתמנו. כתבנו

Wir Endesunterzeichneten be- 
 ,zeugen: Die grosse wüste Stätte ״

die zwischen dem Hause des R. 
Joseph, des Sohnes des R. Jakob, 
und dem Hause des R. Menachem, 
des Sohnes des R. Mardachai, liegt, 
gehörte nach dem Gesetze dem R. 
Elasar, dem Sohne des R. Sa- 
muel aus Bonn; denn er hatte sie 
nach unseren Gesetzen gekauft. 
Nach dem Tode des R. Elasar 
s. A. hat das Gericht diese wüste 
Stätte für seine Wittwe, Frau 
Rebecka, mit ihrer Kethuba nach 
dem Gesetze der Thora eingezo- 
gen. Dann hat diese die wüste 
Stätte zum Theil an R. Mena- 
ehern, den Sohn des R. Mardachai,

a) Vart. בי# ber wage rechte kleine Strich ist wahrscheinlich ein schlecht gerathener schräger 
Kürtungsstrich.

 Die hebräische Urkunde nennt neben diesem Joseph noch Menachem. Sohn (ו
es R. Mardachai (= Mannus in no. 165) als Käufer.
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 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳פ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל־ע׳

 הלױ שפואיל ר׳ הרב ובן העלוב יקר
ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

ז׳צ׳ל׳. פאיר כ׳ר׳ יהודה

zum Theil an R. Joseph, den Sohn 
des R. Jakob, nach dem Gesetze 
verkauft. Was wir wissen uud 
vor uns geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und mei- 
nes Lehrers, des Rabbiners 
R. Jechiel Chefez Sahab 
s. A.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.

169. Item n. s. q. ex morte Vivis ludei de Zinzege et uxoris 
sue lutte cecidit domus, sita in cono vici ex opposite donnis 
civium versus domum Nussie, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet, super Saleman ludeum et Vromuit uxorem suam, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt.

170. Item n. s. q. ex morte Saleman et Vromuit ludeis pre- 
dictis״ cecidit prescripta domus per omnia, sicut prescripta est, 
super Samuelem (ludeum filium eorum) et luttam uxorem eins, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Actum anno do-

.mini 111°. cc°. Ixxxv0 א?ג5/

 [1ao. 170] בחתימת פעידים החתיפים הננו

 שלפה ר׳ של בנו הוא שפואל שר׳ ידינו

 והבית כדין שלו יורש והוא ז׳ל׳ פגרונלון

 נגד העיפד הזרת בקק באינגיגשא העיפד

 ירושתו לחלק נפל העירנים של הבית

 יופא אשתי ושל שלו והיא» כדין פאביו

 הישום שידענו ופה אחריהם ידשיהם ושל

והתפנו. כתבנו אפת

a) Vorher geht gestrichen J.

Wir, die Unterzeichneten, be- 
zeugen durch die Unterschrift 
unserer Hand: R. Samuel ist der 
Sohn des R. Salomo von Griedel 
s. A. und sein Erbe nach dem 
Gesetze. Das Haus, welches in 
der Engergasse an der Ecke ge- 
genüber dem Bürgerhause steht, 
ist ihm als Erbschaft von seinem 
Vater nach dem Gesetze zugefallen; 
es gehört ihm, seiner Frau Jutta 
und ihren Erben. Was wir wissen, 
haben wir als wahre Aufzeichnung
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זהב חפץ יחיאד ײ היב א׳מ׳ו׳ בן חײם

ז׳ל׳ע׳
זיצל משה ב׳י׳ יקוידאל

 ז׳ל׳ל מרדכי ב׳ר׳ מנחם

ז׳ל• שאלתיאל ב׳ר׳ חײם

niedergeschrieben und unterzeichn 
net.

Cliajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sah ab s. A.

Jekutiel, Sohn des R. Mose 
s. A.

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A.

Cliajim, Sohn des R, Schealtiel 
s. A.

171. Item n. s. q. Lozan de Bunna ludeus trad id it et donavit 
in doteni sive in donacionem propter nuptias Rabecke uxori sue 
(Ionium sitam inter ludeos ex opposite Ph[ilippi] Morart que 
dicitur ,cer niysten4, ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
sita est, ita quod ipsa Rabecka dictam domum iure et sine con- 
tradictione optinebit et divertere poterit quocunque voluerit.

172. Item n. s. q. prefata Rabecka et Godescalcus de Bunna 
eins maritus tradiderunt et reniiserunt de prescripta domo que 
dicitur ,cer mysten‘, ante et retro, subtus et superius, pront ibi 
sita est, terciam partem losep et Rice uxori sue, ubicunque ipsos 
ni partícióim attingit, ita quod iure et sine con tradictione op- 
tinebunt.

1'3• Item n. s. q. antedicta Rabecka et Godes[calcus] eins 
maritus predictus tradiderunt et reniiserunt omne id quod ha- 
buerunt in domo ,cer misten‘ excepta tercia parte prescripta 
Alexandra ludeo et Pure uxori sue, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt. Actum anno domini m°. cc°. Ixxx sexto, in
capite mensis maii.

 [171-17]): שחמה מעידים ממה חתומי אנחנו

 וכדה אלבםנײי ב׳ר׳ אליקים ר׳ שמכרו

 ױםה ל' הבחן מאיר ר׳ ברז אשתו רבקה

 ב יעקב ר׳ בני שיהאח אלכסנדרי ול*׳

 גש והב-יי ײןנקה נעשה נוינ5:ל ףיןס

 גיש*אי ץבד ה,ה שהבית מעידים אנו

ונמ־ה הנזב*ת זאה רבקח מקה של
Vor./ ׳.יש*

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das Haus, welches R. 
Eliakim, Sohn des R. Alexander, 
und sein Weib Frau Rebecka, 
Tochter des R. Meir hacohen, 
den Brüdern R. Joseph und R. 
Alexander, den Söhnen des R. 
Jakob, des Sohnes des R. Joseph, 
verkauft haben, ist vor uns ge- 
kauft und verkauft worden. Wir 
bezeugen auch, dass das Haus
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 אלעזר ר' הראשון כבעלדה בבתובתדה

 והבית בנדונייתה אליקים ר׳ לזה והכניסתו

 ואלה אינגרגשא הקרוי הרחוב בקצה עומד

 של לו הסמוך הבית כזרחי מצר כצריו

 הם וכקצתן שכואל ב׳ר׳ אלעזר ר׳ יורשי

 כעי־בי כצר הנזכרת רבקה כרת בני

 הבית הוא דרוכי כצי־ הרבים רשות וצפוני

 וכלות חתנים לנישואי הכתוקן הקהל של

 יוסף ר' של הכל הוא הכצרים אילו ובתוך

 יוסף ר׳ של יעקב ר׳ בני אלכסנדרי ור׳

 שלישים שני אלכסנדרי ר' ושל השליש

 ובככירה אכת בדין לפנינו שנעשה וכה

 שנת באייר וחתכנו כתבנו שליכד. וקנייה

קולוניא. קהל .. הששי אלף לפרט כ״ו

 הליי שכואיל ר׳ הרב בן העלוב יקר

ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

שולמן יוסף ב׳ר' יעקב

שכואל. ב׳ר׳ יעקב

nach israelitischem Gesetz dieser 
erwähnten Frau Rebecka gehörte, 
1Tnd dass sie es mit ihrer Kethuba 
von ihrem ersten Manne, dem R. 
Elasar, eingezogen und diesem 
R. Eliakim als ihre Mitgift zu- 
gebracht hat. Das Haus steht 
am Ende der Strasse, die Enger- 
gasse genannt wird, und dies sind 
seine Grenzen: Was die Ostgrenze 
betrifft, so gehört das benachbarte 
Haus den Erben des R. Elasar, des 
Sohnes des R. Samuel, von denen 
ein Theil die Söhne der erwähn- 
ten Frau Rebecka sind, die West- 
und Nordgrenze [bildet] die Strasse, 
die Südgrenze das Gemeindehaus, 
das zur Abhaltung von Hoch- 
Zeiten bestimmt ist. Innerhalb 
dieser Grenzen gehört alles dem 
R. Joseph und R. Alexander, den 
Söhnen des R. Jakob, und zwar 
dem R. Joseph ein Drittel und 
dem R. Alexander zwei Drittel. 
Was vor uns mit wahrhaftem 
Recht und mit vollständigem Ver- 
kauf und Kauf geschehen ist, haben 
wir im Ijar des Jahres 46 nach 
der [kleinen] Zahl im sechsten Jahr- 
tausend niedergeschrieben und un- 
terzeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sahn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Jakob, Sohn des R. Joseph 
Schulbaz.

Jakob, Sohn des R. Samuel.

174. Item n. s. q. losep et uxor eius Havo et Anselmus et 
uxor eius Guda (ludei), filii quondam Moysis, quelibet ipsarum 
coniugum tradidit et remisit terciam partem domus, contigue 
domui ad Nussiam excepta una domo versus synagogam, lacobo 
fratri losep et Anselmi predictorum et uxori eius Aleydi, ita 
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quod predictas partes iure et sine contradictione optinebunt.
Actum anno domini 111°. cc”. Ixxx sexto, in capite mensis maii. 1286 Mai

170. Item n. s. q. ex in orte Losan ludei de Bunna et Ra- 
becce uxoris eins cecidit doinus (cum area retro iacente), con- 
tigua doinui que dicitur ,cer misten‘ versus domum civium, super 
Lewekiu et Abraham, Saram, Gudam et Mamune, filios et filias 
eorundem, (super quemlibet et quamlibet ipsorum partem suani״, 
ita quod iure et sine contradictione optinebunt et divertere po- 
termit quocunque voluerint.

176. Item n. s. q. prenominati pueri, scilicet Lewekin, Abra- 
bam, Sara, Guda et Mamune, una cum magistro Selichmanno'* 
mundiburdo ipsorum tradideruut et remiserunt quilibet partem 
suam, quam habuit in domo et area (predicta) contigua domui 
,cer misten‘ versus domum civium, ante et retro, subtus et supe- 
nus, prout ibi iacet et ubicunque ipsos in partitione attingere 
potent, losep et Rice uxori eius et Alexandro fratri suo et Pure 
uxori eius, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Ac- 
turn anno domini 111°. cc°. Ixxx sexto, in medio augusto. 1286 Aug

 [17.^176] שהבית פעידים פטה חתופי נחנו

 כביגא שביאל ב׳י׳ אלעזר ר׳ של )•שהיה(

 שבה )יאשינה( האחת שינש יתש ןהיו

 נשא דשה ובת בן והניחה ופתה גופא

ה:ה! באיי ך׳ הקיב תפר אה

 שבתן ואלה בנות שלשה פפנה והוליד

 זביים שני ילדה ועוד ופייפונא וגופא שיה

 אחי ביה לו והיה ואביהם יהידה ושפות!

 הגקיא ברחוב העיפד פבונא אלעזר לר׳

 פית של הביתי! פזיחי פצר אנג״־גשא»

 מר זושקינט חתנה ושל פברושלא יופא

 דריבי פצי פישמא הנקי־יא הבית פערבי

 כצי לנישואין הפתקן הקהל של הבית

ה- ואותי אינגרגשא היבים רשות צפוני

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das Haus, welches dem R. 
Elasar, dem Sohne des R. Samuel 
aus Bonn, gehörte, — er hatte zwei 
Frauen, die eine (die erste) hiess 
Gutta; sie starb und hinterliess 
einen Sohn und eine Tochter. 
Dann heirathete er Frau Rebecka, 
die Tochter des R. Meir hacohen; 
er zeugte mit ihr drei Töchter. 
Dieses sind ihre Namen: Sarah, 
Gutta und Maimuna. Ferner gebar 
sie zwei Knaben, deren Namen 
sind: Juda und Abraham. Es 
gehörte dem R. Elasar aus Bonn 
ein Haus, welches in der Strasse, 
die Engergasse genannt wird, 
steht. Die Ostgrenze [bildet] das 
Haus der Frau Jutta aus Brüssel 
und ihres Schwiegersohnes Süss- 
kind, die Westgrenze das Haus,

a) w 0! .אנגרשא row.er geht !/esh-ühen הרבים רשות .

a) b) Im Text stand zuerst Alexandro, der Xante ist durchstricheu.
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 מבונא אלעזר ר׳ של היה המצרים שבתוך

 משתי והבנות הבנים לשבעת הניחו ובשמת

 החממה מברו והנה לעיל שהזברנו נשותיו

 רחממה מברו רבקה מרת של ובנות בנים

 אלכסנדרי ולד׳ ױםף לר׳ שילחם החרקים

 שיל וממורה כדת יעקב ר׳ בני האחים

 הרב חשוב אפימרופום יד על מקח קניין

 והקניין והמקח זילקמן ר׳ מבונה יהודה ר׳

 ומה חשוב דין בית ידי על כתיקנו נעימה

 באב כ״ז ב׳ ביום« וחתמנו כתבנו שידענו

 אנו וגם ה״מימי אלף לפרט מ״ו שינת

 רבקה שימרת לעיל שהזכרנו שהבית מעידים

 להם אין גוײימלק ר׳ שממאה הבעל וגם

 ועל כלל בית באותו נחלה ולא חלק לא

וחותמין. מעידים אנו כאן הכתוב כלל

7 ?>6' A9

 הלוי שמואיל ר׳ הרב בן העלוב יקי

.ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

 מקצת כן כמו גבתה רבקה מרת גם

מנחם ר׳ בית שאצל החורבה מן כתובתה

welches Miste genannt wird, die 
Südgrenze das Haus der Gemeinde, 
welches zu Hochzeiten bestimmt 
ist, die Nordgrenze die Strasse 
Engergasse. Dieses Haus inner- 
halb der [genannten} Grenzen ge- 
hörte dem R. Elasar aus Bonn 
und. als er starb, hinterliess er es 
seinen sieben Söhnen und Töch- 
tern, die er von seinen beiden oben 
erwähnten Frauen hatte. Es 
haben nun die fünf Söhne und 
Töchter der Frau Rebecka die 
ihnen gehörigen fünf Theile an 
die Brüder R. Joseph und R. Alex- 
ander, Söhne des R. Jakob, nach 
Gesetz und Brauch des Kaufs durch 
einen angesehenen Vormund, den 
Rabbiner R. Juda, mit Beina- 
men R. Seligman, verkauft. Der 
Kauf und Erwerb sind nach Vor- 
schrift durch ein angesehenes Ge- 
richt geschehen. Was wir wissen, 
haben wir am Montag, den 27. Ab 
des Jahres 46 nach der Zahl 
im sechsten Jahrtausend, nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. 
Wir bezeugen auch, dass das 
Haus, dessen wir oben gedachten 
— dass Frau Rebecka und auch 
der Mann, der sie geheirathet hat, 
R. Gottschalk, nichts, ,weder An- 
theil, noch Erbe an diesem Hause 
besitzen. Alles hier Geschriebene 
bezeugen und unterschreiben wir.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Auch Frau Rebecka hat ebenfalls 
einen Theil ihrer Kethuba von 
der wüsten Stätte, die neben dem

a) Vorher geht ein gestrichener Buchstabe, 
übergeschrubfne Buchstaben gestric! en.

b) I t ber כל ועל  sieben Jur•
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 יכקב כ׳ר׳ יוסף ר' למת וסמיך כרדכי ב׳ר׳

 לדל הנזבר אלעזר י יתומי של זה ובית

 האפיטרופש פי ועל דיןי> בית פי על נמכר"

 כזיניתירב ילציק" היתיכיפ פרנסת לצירך

וחתכנו. כתבנו זה ועל שלהם« בו ובל

 ז׳ציל' כאיר ביר' יהודה

 שולבץ יוסף ביר׳ יעקב

ז׳צ׳וק׳ל. כשה הקיר׳ בן כאיר

 המת כן כתובתה גבתה רבקה כרת a כי

 ,ול־ יוסף לר׳ וכברתו כישכא שנקרא

 אכת כן כמו יעקב ר׳ בני אלכסנדרי

 כתובתה כקצת גבתה רבקה שכרת הוא«

 כתובתה ומקצת כישטא הנקרא הבית כן

 בית בין כוטל שהיה קרקע החורבה כן

 ר' של בית ובין כרדכי ב׳ר׳ כנחס ר׳ז

 הככיצע קיקע ואותו יעק= ׳רב׳ והף,

 להרי' ואץ יוסף ור׳ כנחם ר׳ קנו ביניהס

כלוס. בדבר

 ז׳צ׳ל' באיר ביר׳ יהודה

 שולמן יוסף ב׳ר' יעקב

זציוקיל מטה הקיר׳ בן כאיר

4 ersten l.tnl11’׳ Buchstaben stud tn

tinóiul היא א,  Vorher geht gestrichen □.

der Vorlage undeutlich,
d) Das Folgende ist an der Sette des Zettels geschrieben.

Hause des R. Menachem, des Soh- 
nes des R. Mardachai, liegt und 
dem Hause des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Jakob, benachbart ist, 
eingezogen. Lud dieses Haus der 
Waisen des oben erwähnten R. 
Elasar wurde auf den Spruch 
des Gerichtes und des Vormundes 
zum Zwecke des Unterhalts der 
Waisen und ihrer Ernährung ver- 
kauft, mit allem, was ihnen daran 
gehörte. Dieses haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
Jakob, Sohu des R.Joseph 

Schulbaz.
Meir, Sohn des Märtyrers R. 

Mose s. A.
Denn Frau Rebecka hat ihre 

Kethuba von dem Hause, das 
Miste genannt wird, eingezogen 
und es an R. Joseph und R. 
Alexander, Söhne des R. Jakob, 
verkauft. Ebenso ist es wahr, 
dass Frau Rebecka einen Theil 
ihrer Kethuba von dem Hause, 
das Miste genannt wird, und einen 
Theil ihrer Kethuba von dem 
wüsten Grundstücke, das zwischen 
dem Hause des R. Menachem, 
des Sohnes des R. Mardachai, und 
dem Hause des R. Joseph, des 
Sohnes des R. Jakob, liegt, ver- 
kauft hat. Dieses Grundstück, 
das in der Alitte zwischen beiden 
liegt, haben R. Menachem und R. 
Joseph gekauft. Es ist dagegen 
kein Widerspruch zu erheben.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
Jakob, Sohn des R. Joseph 

Schulbaz.
Meir, Sohn des Märtyrers R. 

Mose s. A.
b) Vorl. בד. 

e) Folgt
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 יוסף ר׳ קנו הנישואין בית אצל החצר 8 וגם

 ואס הבית עם יעקב ר׳ בני אלכסנד־י ור׳

 אבית לעיל שהוזכרו הבוצרים בתוך החצר

 יתימי חבושה חלק והחצר הבית כל היא

 אלכסנדיי ור׳ יוסף ר׳ קנו בובונא אלעזר ר׳

וחתמנו. כתבנו זה ועל יעקב ר׳ בני

 ז׳צ׳ל' כואיר ב׳ר׳ יהירה
 שולבץ יוסף ב׳ר׳ יעקב
ז׳צ׳יק׳ל׳. מסה הק׳ר׳ בן מאיר

Auch den Hof neben dem Hoch- 
zeitshause haben R. Joseph und 
R. Alexander, die Söhne des R. 
Jakob, mit dem Hause gekauft. 
Auch den Hof innerhalb der oben 
erwähnten Grenzen — wahr ist es, 
dass das ganze Haus und der Hof 
ein Antheil der fünf Waisen des 
R. Elasar aus Bonn ist — haben 
R. Joseph und R. Alexander, die 
Söhne des R. Jakob, gekauft. 
Dieses haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
Jakob, Sohn des R. Joseph 

Schulbaz.
Meir, Sohn des Märtyrers R. 

Mose s. A.
a) Dos Folgende ist m der Vorlage einyerückt und beginnt in alle.» Zeilen mitten unter der 

letzten Unterschrift.

177. Item n. s. q. ex morte Losan ludei de Bunna et uxoris 
sue Gude cecidit sexta pars doinus, contigue״ domui que dicitur 
,cer misten‘ versus domum civium, super Gudam filiam eorundem 
et Loysan marituin eius, ita cjuod vertere poterunt quocimque 
voluerint.

178. Item n. s. q. prefati Loysan et Guda eius uxor ludei 
tradiderunt et remiserunt predictam sextain partem domus supra- 
dicte Josep et Rice uxori eius et Alexandro fratri suo et Pure 
uxori eius, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. Ac- 
tum anno domini m°. cc°. Ixxx sexto, feria sexta post annuncia- 
cionem b. virginis.

 [177.178j של מעידים ממה חתומי אנחנו

 בת פורא מרת ואישתו הלה אורי ב׳ר׳ אלעזר

 שלהם הבית חלק מכרו מכונא אלעזר ר׳

 רחוב בין וממוצע* היהודים ברחוב העומד

 נישואין של>ז הבית ובין אינגרגשא הנקי־א

 שביעית והיא כי חלקם מכל חצית עם

 האחים אלכסנדרי ולה' יוסף לה׳ בכולו

ועתה לחלימין גמויה במכירה יעקב ר׳ בני

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Elasar, Sohn des R. 
Uri halevi, und sein Weib Frau 
Pura, Tochter des R. Elasar aus 
Bonn, haben einen Theil des 
ihnen gehörigen Hauses, das im 
Judenviertel steht und sich zwi- 
sehen der Strasse, genannt Enger- 
gasse, und dem Hochzeitshause 
befindet, mit dessen Hofe, aus 
ihrem ganzen Besitze, niim-

a) vori. וממצא . b) Vorher geht gestrichen שע.

a Vari. contigua.
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 ש מחלק לבד כולו שלהם הבית

 יחתמ בתבני לפניני ינעשה שידענו וביה

הששי אלף לפיט מ״ז שנת בניסן בי״א

lich ein Siebentel des Ganzen, an 
die Brüder R. Joseph und R. 
Alexander, die Söhne des R. Jakob, 
im vollständigen, völlig übergebe- 
nen Verkaufe veräussert.

Jetzt gehört ihnen das Haus 
gänzlich mit Ausnahme des darin 
befindlichen Siebentels. Was wir 
wissen und vor uns geschehen ist, 
haben wir am 11. Nissan des 
Jahres 47 nach der [ÁrZeinfn] Zahl 1287März 28 
im sechsten Jahrtausend nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

 נתן מבינא «לעזר שר׳ מעידים אנו ועוד

 סמיך הוא ועיד לעיל המסיפן זה בית

 בניי לשבעת מישטן צור הנקרא לבית

 והחמשה גודא מרת של ובת בן ובנותיו

 קני והנה רבקה מרת של ובנות בנים

 חמשדה האחים אלבסנדרי וי׳ יוסף ר׳

 ועתה בבי רבקה מית בני של חלקים

 יי ובעלה פורא מרת. חלק גם קנו

שלהם. בבית חלקים ששה אלעזריז

 הליי שמאל ,ר הרב בן העלוב יקי

ז׳צ׳מ׳ו׳ל׳ה׳ה׳
ז׳צ׳ל. הלוי אשר ב׳ר׳ עזריאל יעקב

Ferner bezeugen wir, dassR. Ela- 
sar aus Bonn dieses oben bezeich- 
nete Haus — es ist noch dem Hau- 
se, welches ,zur Misten‘ genannt 
wird, benachbart — seinen sieben 
Söhnen und Töchtern, einem Sohne 
und einer Tochter von Frau Gutta 
und fünf Söhnen und Töchtern 
von Frau Rebecka, gegeben hat. 
Es hatten nun bereits die Brüder 
R. Joseph und R. Alexander fünf 
Theile der Kinder der Frau Re- 
becka gekauft, und nunmehr haben 
sie auch den Theil der Frau Pura 
und ihres Mannes R. Elasar ge- 
kauft, [im Ganzen also besitzen si>] 
sechs Theile in ihrem Hause.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Jakob Esriel, Sohn des R. Ascher 
halevi s. A.

*) Vor/. b) Folgen zwei unhstrliche Budistabtn.

179. N. s. q. ex morte Seligmanni ludei Rufi et Minne uxoris 
sue ceciderunt due Septime partes super Vivum et uxorem suani 
Aleydeiu, una septima pars super lacobum et Gudam eius uxorem 
et una septima pars super Meyere et uxorem eius Betzellinam
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filios eoriindem in parva domo sita iuxta domain Seliginanni 
versus synagogam, ita quod quilibet suam partem libere op- 
tinebit.

180. Item n. s. q. (predicti) Vivis et uxor eins Aleydis dims 
septimas partes, Jacobus et Guda unam septimam partéin et 
Meyere et uxor eius Betzellina unam septimam partem de parva 
domo antedicta tradiderunt et remiserunt Jacobo ludeo et uxori 
sue Aleydi, ita quod easdem partes libere et sine contradiction© 

Joptinebunt. Actum anno domini m״. cc°. xxx octavo,  
augusto.

1neu.se

fű/, it. 181. N. s. t. etc. q. Universitas ludeorum Coloniensium ]»er
magistratum et consilium eorum tarn vivo testimonio quam 
litteris nos officiates certificaverunt, quod domum universitatis 
eorum que dicitur speilhuz per 30 annos et ultra tempus quo 
non extat memoria possederunt libere et absolute, ita quod 
eandem divertere poterunt in quascunque manus voluerint.

 [181] שכיח מעידים פטה התופי נחנו

 הכנסת בית לחצר הסמיך שלנו החתנות

 קילוניא קהל שלנו שהוא לתוכו ופתוח

 היה ובן וערעורי פצדקי פבל ועפור פפור

 היה ולא וייתר שנה שלשים זה שלנו

 אדם פשים ועיעור תרעומת שום עליו

 רום עד איעא פתהום שלנו והוא בעולם

 מעידים אנו ובן סביב מצ־נהא לבל רקיעא

 לנבירהיש השייבים קילוניא עירוני לנשבעים

 כאחד קילוניא קהל כילנו לירינצייש של

 עבם הקי־קע שלנו הכל שהירח מעידים

 ופובאיו פוצאיו עבם גביו שעל הבניין

 ייתר הוא שלנו בחזקתן וחלינותיו פתחיו

 וחתמנו כתבנו והאמת שנה משלשים

 משלשים יית- בי החזקני קהיניא. קהל ..

לפו־פ. ש-כים שנת עתה ושנים ויפים שנה

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Unser Brauthaus, das dem 
Schulhof benachbart und in diesen 
hinein geöffnet ist, gehört uns, 
der Gemeinde Köln, frei und ledig 
von allen Anfechtungen und Ein- 
sprächen. So besitzen wir es schon 
dreissig Jahr und mehr, und es 
erhob sich dagegen keine Klage 
oder ein Einspruch von irgend 
einem in der Welt; es gehört uns 
von unten bis oben, in allen Gren- 
zen ringsum. So bezeugen wir den 
geschworenen Bürgern von Köln, 
die in das Geburhaus von Lorenz 
gehören; wir Alle, die Gemeinde 
Köln, bezeugen einmüthig, dass 
alles uns gehört, das Grundstück 
mit dem darauf befindlichen Ge- 
bände, mit seinen Ausgängen, 
Eingängen, Thüren und Fenstern, 
dass es in unserem Besitze schon 
mehr als 30 Jahre ist. Die Wahr- 
heit haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. — Gemeinde 
Köln.
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Wir1 sind jetzt, im Jahre 60 nach 1299/1300 
der Zahl, schon mehr als

1) Das Folgende ist ein int Jahre 1299/1300 gemachter Zusatz. Damals 
konnte die Judengemeinde mit noch besserem Rechte behaupten, dass das Braut- 
haus sieh schon mehr als 30 Jahre in ihrem Besitze befände. (St.)

H°eniger, Judenschreinsbuch. 5

30 Jahre in dessen Besitz.
 ללל יוסף ב׳ד׳ העליב יעקב

 הה׳ז'ל באיר ב׳ר׳ שפחה

 הבנייה שהם פיהם ב׳ר׳ שפואל

 הכהן איעזר ׳ר׳ב שייח קצחי

 זלל פידבי ב׳ר׳ פ:חש

 ת׳-לה' יעקב הנ׳רי׳ בן יצחק

ז׳ל. יעקב ב׳•׳ שפעון

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, Sohn des R. Meir s. A.
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah.
Isaak Chajim, Sohn des R. Eia- 

sar hacohen.
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A.
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A.
Simeon, Sohn des R. Jakob s. A.

182. Item n. s. q. predicti, magistrates consilium et uni- 
versitas ludeorum, prescriptam domum que speylhuz dicitur 
(«le consilio et consensu omnium et singulorum ludeorum) tra- 
diderunt et resignaverunt in manus episcopi eorum, ut ille epis- 
copus qui pro tempore fuerit dictum domum nomine eorum 
divertere poterit quocunque voluerit.

183. Item n. s. q. predictus episcopus ludeorum nomine 
omnium ludeorum tradidit et rem isit decern marcas denariorum 
Coloniensium bonorum et legalium hereditarii census, solvendas 
singulis annis de domo que diciter speylhuz antedicta in festő
b. Renrigii vel infra quatuor septimanas sine capcione sequentes, Oct 1 
lohanni de Merzenich et uxori eius Elizabet, tali conditione, quod 
si predicte decern marce aliquo anno ipsis lohanni et uxori eins 
Elizabet solute non fuerint termino prenotato, quod dicta domus 
que speylhuz dicitur sepedictis lohanni et uxori eins Elizabet 
cedet libere et absolute, ante et retro, subtus et superius, prout 
ibi iacet. Si autem ipse vel uxor eins vel heredes eorum ipsas 
10 marc, aliquo anno suo termino recipere nolunt, tunc ludei 
10 marc, in scrinium officialium reponent et per hoc a capcione 
erunt absoluti. Hoc adiecto quod episcopus ludeorum qui pro 
tempore fuerit (nomine omnium ludeorum) prescriptam domum 
que speylhuz dicitur reemere poterit (cum censu illius anni) pro 
centum marcis denariorum Coloniensium percussis in moneta
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Coloniensi erga lohannem et Elizabet uxorem suam et heredes 
eorundem. Si autem dictus lobannes vel uxor eius vel aliquis 
heredum ipsorum aliqaum contradictionem, impedimentum vel 
protractionem in reempcione dicte domus episcopo facerent, quod 
ipse episcopus centum marcas per omnia sicut prescriptum est 
(nobis) officialibus s. Laurencii assignabit et in scrinium nostrum 
reponet, et tunc ipsum episcopuni nomine omnium ludeorum ad 
dictam domain rescribemus. Actum anno domini m°. cc°. Ixxx 

/?ss׳ Oct. 14 octavo, vigilia Maurorum1.
184. Item n. s. q. ludei Colonienses et eorum magistratus 

nobis officialibus testificaverunt, quod (alia)2 medietas domus, 
sita inter domum Moyses filii Susekindi de Lewen versus do- 
mum civium et inter domum Godescalci de Heymersheim versus 
palacium, est lacobi de Ruremunde. Et ita ipsam medietatein 
hucusque tenuit et possedit, tenet et possidet, quod earn divertere 
poterit in .manus quascunque voluerit.

185. Item n. s. q. predictus lacobus ludeus tradidit et re- 
misit antedictam medietatein prescripte domus, ante et retro, 
subtus et superius, ubicunque ipsum in particione attingere po- 
térit, Mannis filio lacobi de Goch, ita quod ipse Mannis pre- 
tatain medietatein libere obtiuebit et absolute. Actum anno et die

.Oct. 14 proximo supradictis אא?•/
[01. 11 v. 186. N. s. q. Siizekindus et lutta uxor eius ludei dicti de 

Nussia vendiderunt et tradiderunt decern marcas hereditarii census 
(den. Col.) pro centum marcis denariorum Coloniensium, solven- 

Oct. Idas singulis annis in festő b. Remigii vel infra quatuor septi- 
manas sine capcione sequentes, lobanni dieto de Merzenich et 
nxori eius Elizabet de domo que fuit Judelini et Hanne de Er- 
kellenze, sita iuxta domum que dicitur ,ad oven!‘ versus domum 
civium, tali condicione et capcione, quod si dicte decern marce 
denariorum Coloniensium ipsis lobanni et Elisabet aliquo anno 
solute non fuerint termino prenotato, quod dicta domus eisdem 
lohanni et Elizabet uxori sue, ante et retro, subtus et superius, 
prout ibi iacet, cedet libere et absolute. Ita tarnen quod pre- 
dicti Suzekindus et lutta uxor eius et eorum heredes sepedictas 
10 marcas hereditarii census reemere poterunt pro centum marcis 
denariorum Coloniensium percussis in moneta Coloniensi erga

*) No. 181—183 gedruckt: Quellen z. Gesch. der Stadt Köln III no. 305 
(mit falschem Datum) nach einer Copie Clasens.

2) Siehe oben no. 156.
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lohannein et uxorem eins Elizabet predictos vei heredes eorum
cum censu anni eiusdem. Actum anno domini m°. cc°. Ixxxviii 1288 Xov. 23 
infra octavam Andree. biS 30

187. N. s. q. magistratus ludeorum et ludei Colonienses 
nobis testificaverunt quod Guitheil ludea, relicta Ysaac ludei de 
porta ludei*  de Thinne, tradidit et remisit medietatem domus 
site iuxta domum Aquis ex opposito domus Birkelini, ante et 
retro subtus et superius, prout ibi iacet, lacobo de Confluentia 
ludeo et uxori sue Hanne, ita quod iure et sine contradictione 
optmebuut. Actum anno domini m°. cc°. Ixxxviii, vigilia b. 1289 März 15 
Heriberti.

*) Vorl. ludeorum. b) Vorl. sita.

5*

 l!s:j הבית שהחצי מעידים חתומי אנחנו

 הסמוכין שהן כמו והגינה והחצר

 ‘ארב שכלפי *בעבר מאייש הנקרא הגדול

 נרח בכרי׳ אותו זלא הקרוי ההגמון

 הבי מהדא יריים )ובניך,( גומהייל

 1מקיפ- חבים ב׳ר׳ יעקב לר׳ גמירא עד

 שרירא חלימה גמירה במכירה
 ‘דשם-י (בניה 1.)וש ה^ש ןיךענן

כיזכנ שידענו וכה ובשורה בדין רחתכי-י

נאכנה. לעדית

, ,u שכו«? ר' הרב בן העלוב יק־ הל
זיצ׳ט׳ו׳ליה׳ה'

הביס׳. יוסף ב׳ר' העלוב יעקב

.בעבר .)or־! (»

Wir Unterzeichneten bezeugen: 
Die Hälfte des Hauses, den Hof und 
den Garten, so wie sie dem grossen 
Hause, genannt ,von Aachen4, be- 
nachbart sind, an der Seite gegen- 
über dem erzbischöflichen Palaste, 
genannt ,Saal4, alles das hat Frau 
Gutheil (und ihre Söhne) aus der 
Stadt Trond zur Hälfte dem R. 
Jakob, dem Sohne des R. Chakiin 
aus Koblenz, gänzlich im voll- 
ständigen, völlig übergebenen, 
sicheren und gültigen Verkaufe 
veräussert. Wir wissen, dass es 
ihr (und ihren Söhnen) gehörte, und 
dass sie es nach Gesetz und Brauch 
verkauft hat. Was wir wissen, 
haben wir zum wahrhaften Zeug- 
nisse niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

188. Item n. s. q. ex morte Selygmanni Rufi et Minne uxoris 
cecidit una septima pars parve domus contigue domui Lyver- 

lnanni versus domum civium super Pippiuum filium eorundem, 
quod divertere poterit quocunque voluerit.
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r?s.9
Ende März

189. Item n. s. q. predictus Pippinus et uxor eins Avigael 
tradiderunt et remiserunt medietatem predicte septi me partis 
parve domus supradicte lacobo ludeo dieto ,de trappa' et Aleidi 
uxori eins, ita quod iure et sine contradictione optinebunt. 
Actum anno domini m°. cc°. Ixxxviii in fine marcii.
1188. isw פעידיבם פפה חתופי אנחנו

 ברוך של בנו פיפין פכונה יצחק שר׳

 פרת» ואשתו זילקפן ר׳ כינויו והיה הכהן

 שביעית נחצי( פכרו יצחק ר׳ בתי! אביגיל

 הכהןס זילקפן ר' פפורישס שירשו הבית

 אלקא( פרת!< )ולאשתו פשה ב׳ר׳ יעקב לר׳

 ספוך בקילוניא הקהל ברחיב כאן והבית

 כלפי פדורא ליברפן ר׳ שבנה הגדול לבית

 וישיאל מטה כדת לו ופכרוהו הפרפתא

וחתפנף. כתבנו שידענו ופה

 הלוי 1שפיאיד־ ר׳ הרב בן העלוב קר
ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

ז׳צ׳ל׳ פאיר ב׳ר׳ יהודה
ה׳כ׳פ׳. יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

a) Vor/. '0, b)
d) Vorl. 'ם .

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, mit Beinamen 
Pipin, Sohn des Baruch hacohen, 
mit Beinamen R. Seligman, und 
sein Weib Frau Abigail, Tochter 
des R. Isaak, haben (die Hälfte) 
von dem Siebentel des Hauses, 
das sie von ihrem Erblasser R. 
Seligman hacohen geerbt haben, an 
R. Jakob, den Sohn des R. Mose, 
(und an dessen Weib Frau Alka) 
verkauft. Das Haus ist hier in 
der Strasse der Gemeinde Köln 
dem grossen Hause, welches R. 
Liberman aus Düren gegenüber 
der Marspforte gebaut hat, be- 
nachbart, und sie haben es ihm 
nach der Vorschrift Mose’s und 
Israels verkauft. Was wir wissen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Juda, Sohu des R. Meir s. A.
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A.
C) Vorl. כק.Vorher geht ein gestrichener unleserlicher Buchstabe.

2:^.9
Ende

fol. 12.

190. Item s. n. q. iidem Pippinus et uxor eius Avigael tra- 
diderunt et remiserunt quartan! partem septime partis parve do- 
nius supradicte Seylich filio Livermanni de Duren de prima 
uxore, ita quod iure et sine contradictione optinebit. Actum 
ut supra.

191. Item n. s. q. sepedictus Pippinus et uxor eius Avigael 
tradiderunt et remiserunt aliam quartam })arten! septime partis 
parve domus sepedicte Samueli, Lyvermanno et Symoni fratribus, 
tiliis Lyvennanni predicti de Duren de secunda uxore sua, ita 
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quod iure et sioe eontradictione optinebunt. Actum anuo et die
Ut Sul'ra• MMii

192. Item n. s. q. ex niorte Silygmanni Rufi et Minne uxoris 
*ne cecidit una septima pars parve doinus sepedicte super Godes- 
calcum filium eorundem, ita quod iure et sine eontradictione 
optinebit.

193. Item n. s. q. predictus Godescalcus (et uxor eins Gente) 
tradidit et remisit medietatem predicte Septime partis parve do- 
nnis antedicte Selyeh filio Lyvennanni sepedicti de prima uxore 
*na, ita quod iure et sine eontradictione obtinebit.

194. Item n. s. q. antedicti Godescalcus et uxor eins Gente 
badiderunt et remiserunt aliam medietatem septime partis parve 
f101nus supradicte Samueli, Lyvennanno et Symoni fratribus, 
filiis Lyvermanni sepedicti de secunda uxore sua, ita quod iure et 
Slne c°ntradictione optinebunt. Actum anno et mense supradictis.

סע^בס סטה חקוסי אנחנו  Wir Endesunterzeichneten be- ^(tł

 ,,,יי־ רקב! ך׳ ^ש ה-יש הקטן שהבית

 ג1הד וסאחיריו ה־בים רשייק שלפניו

 והמקורי הבנסק ביק לחצר ססובה

 הנקרא החנוק של לחצר ססובה

 א כד ליב^ם! ר/ שבנה הגדול לבית וססוך

• וי- יירשי ןב נוק הקטן הבית באותו *דיה

• L יכער׳*  * חלק וגש שביעיקן סדירא ליב״סן ר

 4" וחיק שביעית חלק שהיא שבו עשר

 >&/ ףןצייה א,ה שקני ך ה,,נןק ^וןךרן

­וני בנו אן״; הנקרא מצליח ר׳

 וחצייו ראשינה נואשתי ליברמן ר'

 ' •־כ ר' הנדיב של בניו הילדים שלשת

 שנוי* שמיתש ואלה האח־ינה כאשתי

 - בקנייה אותו וקני ושמעון וליברמן

 ביי־"נ והבית הבהן. זלקמן ר׳ יורשי ננד

למע־׳ה בתים כאי־בעה למימתא םמ־ך>ו

zeugen: Das kleine Haus, welches 
dem R. Seligman hacohen gehörte; 
vorne ist die Strasse, hinten der Hof, 
der dem Schulhofe benachbart ist, 
und das Bad; auch ist er [sc. der 
Hof] dem Hofe des Kaufladens, ge- 
nanut Bardewich, und dem grossen 
Hause, welches R. Liberman aus 
Düren gebaut hat, benachbart; in 
diesem kleinen Hause haben die 
Erben des angesehenen R. Liber- 
mau aus Düren ein Siebentel 
und dann ein Vierzehntel, also ein 
Siebentel und ein halbes Siebentel 
gekauft. Dieser Kauf, den sie 
vollzogen haben, gehört zur einen 
Hälfte dem R. Mazliach, genannt 
Selig, dem Sohne des angesehenen 
R. Liberman von seiner ersten 
Frau, und zur anderen Hälfte den 
drei Kindern, den Söhnen des an- 
gesehenen R. Libermau von seiner 
zweiten Frau. Dies sind ihre 
Namen: Samuel, Liberman, Si- 
meon. Sie haben es im voll- 
ständigen Kaufe von den Erben des

.כהן .Vori ס» b) Vorher geht geat riehen תיב .
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 לעדות וחתמנו כתבנו שידענו ומה הימנה

קוליניא. קהל .. נאמנה

הלוי שמואיל ר׳ ת־ב בן העלוב ירך

ז׳צ׳מ׳ו׳ל׳ה׳ה׳ ■

 ז׳צ׳ל׳ מאיר ב׳ר׳ יהודה

ה׳ב׳מ׳. יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

R. Seligman hacohen erworben. 
Das Haus steht der Marspforte 
benachbart, etwa vier Häuser da- 
von oberhalb. Was wir wissen, 
haben wir zum wahrhaften Zeug- 
nisse niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A.

195, Item n. s. q. inagistratus et ludei Colonfienses] nobis 
testificati sunt (litteris suis) quod Maunus ludeus et Aleydis 
uxor eins de Gelria tradiderunt et remiserunt domum et aream 
retro adiacentem, sita m inter domum Mennechin de Gochge in- 
ferius et domum lacobi de Confluencia superius, ante et retro, 
subtus et superius, sicut ipsi habueruiit, Mennechino dieto de 
Bercheym et Lee uxori sue ludeis, ita quod ipsi optinebunt et 
divertere poterunt quocunque voluerint. Datum anno domini 

12^9 April m°. cc0. lxxx° [nono], inense aprilis.

/7.95; מנחש שר׳ מעידים ממה חתימי אנחנו

אליימ< מ־ת )ואשתו מגלרא אליקים ב׳ר'

 ארוך שלאחיריו והחצר שלו הבית מבר

הבית מרוחב ועוד הבית מרוהב כפליים

 ב׳ר׳ יוסף ב׳ר׳ יעקב בר׳ מנחכם לר׳

 כאן עימד והבית הים( )מברק אלכסנדרי

מצר מצריו ואלה היהירים ברחיב בקיליניא

וד״ומי» מערבי מצר הרבים דשות מזרחי

אפרים יו ר׳ יורשי של והגנה והחצר הבית

 מצר חבים ב׳ד׳ יעקב ור׳ א׳י׳ל׳ יצחק ב׳ה׳ר׳

 מגיך מנחם ר׳ של החרב הקרקע צפיני

במכירה הכל לו מכר הללו מצ~ים ותוך

שידענו ומה וקיימא שרירא חלומה גמד־ה

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Menachem, Sohn des 
R. Eliakim aus Geldern, (und sein 
Weib Frau Aleid), haben ihr Haus 
und ihren Hof, der hinter diesem 
gelegen [07n/] doppelt so lang, als 
das Haus breit, und ebenso breit, 
wie das Haus ist, dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. Ja- 
kob, des Sohnes des R. Joseph, 
des Sohnes des R. Alexander (aus 
Bergheim) verkauft. Das Haus 
steht hier in Köln in der Juden- 
gasse, und dies sind seine Gren- 
zen: Die Ostgrenze [61717א] die 
Strasse, die West- und Südgrenze 
das Haus, der Hof und der Gar- 
ten der Erben des R. Ephraim, 
des Sohnes des Rabbiners R. Isaak 
s. A., und des R. Jakob, des

a) Vorher geht gestrichen הקמ. b) Vorher geht gestrichen יצחק הר׳ .
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 דערב אלײט נדת ואשתו וחתמנו כתבנו

קילוניא• קהל .. וקיים» שריי חטי

הלר שביאל ר הרב

ז׳צ׳ל׳ מאיר ב׳ר׳ יהודה
ה׳ב׳ל. יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

Sohnes des R. Chakim, die Nord- 
grenze das wüste Grundstück des 
R. Menachem aus Goch. Inner- 
halb dieser Grenzen hat er an ihn 
alles im vollständigen, völlig über- 
gebenęn, sicheren und gültigen 
Verkaufe veräussert. Was wrir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. [Die Worte] 
?und sein Weib Frau Aleid‘, die 
über den Zeilen sind gül-
tig. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel ha- 
levi s. A.

Juda, Sohn des R. Meir 8. A.
Jakob, der Bescheidene, Sohn 

des R. Joseph s. A.
a) ■ÖÚ Worte וקיים — ואשתו  kleinerer Schrift hinzugefügt.

196. N. q. Albertus Schallo, Durgina et Henricus, liberi
Jpsius, tradiderunt et remiserunt lacobo dieto ,van der trappen‘ 

e0 et Aleydi uxori sue proprietatem et usumfructum parvc 
sive aree, site retro domum diétáin Bardewieh, que tangit 

wum dictorum ludeorum, ita quod iure optinebunt et divertere 
!,0terunt quocunque voluerint sine contradietione. Et sciendum 
Qu°d omnes (decem et novem) fenestre exeuntes (retro) de Barde- 
''1ch curiam predictam manebunt berevgin, sicut nunc sunt, 

n^Ot maiores, nec minores (nec fient plures). Item quando 
^e^rant (per tres septimanas) loyvedage1 tune nullus de domo

<lIde\vich dictis ludeis et successoribus eorum inferet aliquant 
n1°testia1n vel gravamen aliquod. Actum anno domini m°. ce°. 
XXx° nono.

1&7. Item n. q. Albertus dictus Schallo usumfructum Duri- /״/. /;> 
et Henricus, liberi eiusdem, proprietatem parve aree, site 

1ntep Hornos dictas Nüsse et Bardewieh et domum ludei dicti 
lch!nan, tradiderunt et remiserunt Ysaac ludeo et Hanne 

sue, ita quod iure obtinebunt sine contradietione et divertere 
l)0^1‘Unt quocunque voluerint, salvis sedibus duabus inferius in

°3.cas et uno fora mine que dicitur mezlocli superius domui 
Bardewieh. Item sciendum si cloaca fuerit purganda quo-

r) Laubhütten[est. Die Bemerkung per ties septimanas beruht auf einem 
rr^hun1e. Das Laubhüttenfest währt bekanntlich nur Eine Woche. (St.)
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cunque tempore domus dicta Bardewich faciet dimidiam partem 
expensarum et domus Ysaac dimidiam. Actum anno domini 

.7aw.n10. cc°. Ixxx octavo, in mense ianuario.

198, Item n. q. Durigina et Henricus liberi Alberti dicti 
Schallo obligaverunt et pro warandia posuerunt lacobo (de trappa) 
[ef] uxori sue Aleydi, Ysaac et uxori sue Hanne, quilibet suam 
terciam partem proprietatis de domo dicta Bardewich, pro eo, 
quod liberi Iohannis dicti Schallo, fratris ipsorum Dfurigine] et 
H[einrici], ratam tenebunt venditionem duarum arearuin par- 
varum retro domum Bardewich et domum dictam Nusse, que 
venditio facta est ludeis predictis, sicut parum ante scriptum est . 
Et si non tenuerint ratum, tunc dicti ludei recuperabunt in dua- 
bus terciis partibus predictis domus dicte Bardewich, salvo Al- 
[berto] dieto Schallo usufructu de dicta domo.

1

a) inquam ist durchstrichen.

.Siehe no. 196 und 197 (י
2) Siche oben no. 149.

199. N. s. etc. q. magistrates ludeorum in Colonia testificati 
sunt . . officiatis s. Laurencii, quod Godeschalcus dictus Leyvin 
et lutta uxor sua habent in domo, que dicitur quarta van ,der 
misten‘ sita in arta piatea ex opposite domus civium ex opposite 
domus Philippi Morart, habent, in quam“, unam terciam partem . 
Item quod emerunt aliam terciam partem in domo predicta erga 
heredes, que due tercie partes fuerant quatuor heredum, que due 
tercie partes sunt quatuor sexte partes, et non respon debunt 
pro j)arte loseph. Ita quod Godeschalcus et lutta uxor eius 
ludei predicti dictas quatuor sextas partes iure et sine contra- 
dictione optinebunt et di vertere poterunt quocunque voluerint.

2

Jan, Actum anno domini m°. cc°. nonagesimo. mense Ianuario.

nw שהבית מעידים )החתומים( אנחנו

 שהיה איננרגשא הנקרא ב*חוב העומד

 והעדנו בניו לששה והניחו הזקן יואל ר׳ של

 גויישלק המבונדה יואל ב׳ר׳ אליקים על

 האחינם ארבעה של חלקם קנה שהוא

 שלו שלישיו שני שהבית נמצא היורשים

 היה לא האחים ארבעת של חלקים ובאלו

הזקן יואל ר׳ של בנו יוסף ר׳ של חלקו

Wir, (die Unterzeichneten), be- 
zeugen: Das Haus, das in der 
Strasse, genanntEngergasse, steht, 
gehörte dem K. Joel hasakén, 
und er hinterliess es seinen sechs 
Söhnen. Wir bezeugen nun, dass 
Eliakim, Sohn des R. Joel, mit 
dem Beinamen Gottschalk, den 
Antheil von vier erbenden Brü- 
dern gekauft hat. Es ergiebt 
sich [demnach], dass von dem Hause
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 במד לתה נתפש:ן לקח איתן מ כלל

 האחים איבעה של וחלקם אחד לעיין פס

 גיייהדק הסבתה אליקים ר׳ של הם»

 הםסי־^ן ייבף ר׳ של חלקו לבד חליי יואל

קידשא• קדה .. זה ידיני בכתב העדני חח

 י- ז חפץ יאלחי *׳ הרב ׳ר׳מא׳ יב יםיח

ז׳לע׳

היום לר׳

Vorher geht gestrichen ל ״  

zwei Drittel ihm gehören. Unter 
diesen Theilen der vier Brüder war 
nicht der Theil des R. Joseph, 
des Sohnes des R. Joel hasakén; 
denn dieser Theil war verpfändet, 
um davon einem Bürger eine Ab- 
gäbe zu entrichten. Der Theil 
der vier Brüder gehört R. Elia- 
kirn, mit dem Beinamen Gott- 
schalk, dem Sohne des R. Joel 
halevi, abgesehen von dem einen 
verpfändeten Theil e des R. Jo- 
seph. Dies bezeugen wir durch 
diese Schrift unserer Hand. — 
Gemeinde Köln.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Item n. s. etc. q. magistri ludeorum Colon iensi uinnoti- 
officiatis s. Laureutii, quod Samueli ludeo, filio Go- 

esehalcj dicti Leivin (sexti heredis et filii dicti lolin)1 ludei 

Una sexta pars de domo que est quarta domus van ,der 
111sten‘ que esf. prescripta, et dicta sexta pars non respondebit 

Parte losepli. Ita cpiod iure et sine contradictione optinebit 
n1<( d*Vertere poterit quocunque voluerit. Actum anno domini 

* Cc°- nonagesimo, mense aprili.
['r1V  יש• מעידים פטה התופי אנחנו

אחר חלק קנה אליקים לר׳ שפואל
'ב העוביי הבית באותו הזקן יואל ר׳

שש' ילו , היו יואל ור׳ אינגרגשא הנקיא

^חי חלק שפואל ר׳ וזה יורשים
ל יש

יואח בן גויישלק ור׳ הששי חלק
אילו

רב*׳ הבית באיתו חלקים ואר(בעה*

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Samuel, Sohn des R. 
Eliakim, hat von den Söhnen 
des R. Joel hasakén einen Theil 
in dem Hause, das in der Strasse, 
genannt Engergasse, steht, ge- 
kauft. R. Joel hatte sechs Erben. 
Dieser R. Samuel hat an diesem 
Hause einen Theil, und zwar ein

1291 April 1 
bis 21 -

0 Dii in der eckigen Klammer stehenden Buchstaben si d in der Vorlage nicht nähr tn erkennen

) Einer der sechs Söhne des Joel (veryl. die hebräischen Urk. 199 11. 200). 
Ostern 1291: April 22.
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 של הבית ששית של החמשה החלקים

 של דחלקים וארבעת הנזבח שמיאל ר׳

 ר׳ של חלק בבללם היה לא גויישלק ר׳

 היה והיא הזקן יואל ר' של בנו ייסף

 לו לתת לגוי חלקי ימישבן הששי יורים

 העדנו יזה בשינה שנה מדי ממנו מם

קיליניא. קהל .. נאמנה בעדית

 הלוי שמיאיל ר׳ הרב בן העליב יקר

אמן ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳מ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳.

Sechstel, R. Gottschalk, der Sohn 
seines Bruders, vier Theile. Aber 
unter allen diesen fünf Theilen des 
Hauses, dem Sechstel des erwähn- 
ten R. Samuel und den vier Thei- 
len des R. Gottschalk, war nicht 
der Theil des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Joel hasakén. Dieser 
hat ein Sechstel geerbt und sei- 
nen Theil einem Christen ver- 
pfändet, um ihm davon Jahr für 
Jahr eine Abgabe zu geben. Dies 
bezeugen wir mit wahrhaftem 
Zeugnisse. — Gemeinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sah ab s. A.

!3. 201. N. s. q. ex morte Elizabet, filie Iohannis de Lovein-
berg, cecidit super Iladewigim sororem suam tercia pars de 
dimidietate unius partis domus, site ex opposito domus civium 
in arta platea, ex opposite doinus P11ilij>pi dicti Morart, que 
doinus est quinta van ,der misten‘, quam quidem partem do- 
m us dicta Elizabet halmit, ita quod ipsa Hadewigis dictam 
terciani partem (dimidietatis) illius partis iure optinebit et 
sine contradictione et diverteer poterit quocunque voluerit. 

/9.9//?Actum anno domini m°. cc°. nonagesimo primo, in festő s. 
Servatii.

202. Item n. s. etc. q. ex morte Hadewigis predicte cecidit 
super pueros suos, lohannem, Godeschalcum, Elizabet et Clarain, 
predicta tercia pars dimidietatis illius partis domus predicte, ita 
quod quilibet suam quartan! partem de dicta tercia parte iure 
et sine contradictione optinebit et divertere poterit quocunque

1291 Mai 13 voluerit. Actum ut supra.

203. Item n. q. Clara filia Hadewigis predicta in figura iu- 
dicii per sentential!! scabinorum cum proximis utriusque linee 
optinuit, (piod quartan! partem suam de tercia parte dimidie- 
tatis illius partis domus predicte, que quarta pars ex morte
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Hadewigis matris sue ad ipsam est devoluta, divertere poterit 
quocunque voluerit, et quod hoc ei melius sit factum quam non 
factum. Actum ut supra. 2^.9/ Mai 13

204. Item n. s. etc. q. lohannes, Godescalcus cum ux oresua 
Lisa et Clara, pueri Hadewigis de Lovenberg, tradiderunt et 
remiserunt, quilibet quartan! partem suam de predicta tercia 
parte dimidietatis illius partis predicte, que fuit Hadewigis in 
dicta domo, Richwino dieto Monich et Elizabet uxori eins, soron 
60nim, ita quod dicti Rfichwinus] et E[lizabet] iure et sine con- 
Iradictione obtinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. 
El sciendum quod sic predicti Rfichwinus] et Eflizabet] habent 
t°tam illan! partem domus predicte quam Hadewigis habuit 
Pleter unam terciam partem dimidietatis dicte partis.

b Item n. s. q. ex morte Elizabet filie Iohannis de Loven- 
S cecidit super lohannem fratrem suum tercia pars de dimi- 
ate 1Uius partis quam dicta Elizabet habuit in domo, sita ex 

^Pposito domus civium in arta platea ex opposite Philippi dicti 
 -que est quinta van ,der misten1, ita quod dictus lohan י.
!ure et sine contradictione optinebit et divertere poterit quo- 

c״nclUe voluerit.

Item n. q. Richwinus dictus Monich et Elizabet uxor 
dict’^leC^C^ tfadiderunt et remiserunt Samueli filio Godeschalci 

c 1 Leive et Godeschalco et lutte uxori sue ludeis predicta m 
ltlllc1n d0I״us prec1icte5 site in arta platea ex opposite domui 

dicti Móráit que est quinta van ,der misten‘, salvo 
.. lohanni de Lovenberg iure quod ipse habet in tercia parte 

a1°tatis partis predicte, ita quod dicti ludei iure et sine 
nfiadictione optinebunt et divertere poterunt quocunque volu- 

’ Actum ut supra.
Item n. s. q. lohannes filius Iohannis de Lovenberg

* et remisit Samueli filio Godeschalci dieto Leive et Go- 
co et lutte uxori sue ludeis predictis suam terciam par- 

quam Elizabet soror sua habuit 
sine contradic- 
voluerint. Ac­

1291 Mai 13

Belial

diinidietiite illius parti:
ז1ן supradicta, ita quod dicti ludei iure et °ץ 
^e °Ptinebunt et divertere poterunt quocunque 

111 mayo anno domini ut supra.
v Hem ״. s. q. ex morte loseph ludei de

1291 Mai 13 

fol. 13 r.s. Trudone filii 
cecidit super filium suum Mennechinun! ludeum quarta 

^ars magne domus que fuit dicti loseph, ante et retro, subtus et 
kUP^vius, sicut iacet, que est tercia in Stessene versus portám
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Martis, in qua morabatur Godeschalcus de Broissele ludens, ita 
quod ipse Mennechinus iure et sine contradictione optinebit et 
divertere poterit in quascunque inanus voluerit. Et testificati 
sunt ludei, quod dictus Mennechinus verus est heres diete quarte 

7^.97 Pre. 6* partis. Actum anno domini 111“. cc°. nonagesimo primo, festő 
Nicolai.

209. Item n. s. q. Mennechinus ludeus predictus tradidit et 
remisit lacobo dieto de Oppenheim et Bele uxori sue ludeis 
dimidiam partem, item Godeschalco et Gente uxori sue filie 
Natan de s. Trudone quartani partem, item Pure ludee quartan! 
partem supradicte quarte partis domus magne predicte, ita quod 
lacobus et Bela diinidietatem, Godeschalcus et Genta quartan! 
partem, et Pura quartan! partem de quarta parte domus pre- 
dicte magne iure et sine contradictione obtinebunt et divertere 
poterunt in quascunque manus voluerint.

210. Item n. s. q. ex morte loseph predicti de s. Trudone 
cecidit quarta pars domus magne predicte, que est tercia de 
Stessene versus portan! Martis, super luttam filiam suam et ma- 
ritum eius Natan, ita quod iure et sine contradictione obti- 
nebunt et divertere poterunt in quascunque manus voluerint.

211. Item 11. q. ex morte dicti loseph de s. Trudone cecidit 
super filios suos scilicet Frayn! et Vivilmanuum, super quern- 
libet quarta pars domus predicte, ita quod iure et sine contra- 
dictione optinebunt et divertere poterunt in quascunque manus 
voluerint. Et testificati sunt ludei, quod predicti sunt veri 
heredes.

212. Item n. q. Frayn! et Vivilmannus fratres predicti tra- 
diderunt et remiserunt Natan et lutte uxori sue suas quartas 
partes domus predicte, ita quod iure et sine contradictione op- 
tinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint.

213. Item 11. q. ex morte Natan predicti cecidit super filium 
suum loseph quarta pars et dimidietas quarte partis de dicta 
domo, ita quod iure optinebit et divertere poterit quocunque 
voluerit.

214. Item n. q. quatuor filie predicti Natan, scilicet Bela 
cum marito suo lacobo de Oppenheim, Richeze cum marito suo 
Mennechino vanme graven, Genta cum Godescalco filio Man. et 
Pura optinebunt medietaten! quarte״ partis et quartani partem

a) Vorl. quartis. 
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quarte partis doimis predicte, (lat is anderhalf verd el half. Ita 
concordat!!!!! est inter ludeos et testification, ita quod iure op- 
tinebunt et di vertere poterunt in quaseunque inanus voluerint. 
Item ipsa Intta mater dictarun! sororum optinebit in dicta donio 
dimidietatem quarte partis et quartan! partem quarte partis do- 
mus predicte, et divertere poterit in quaseunque inanus voluerit.

 12^׳nj :הק שניאיי ,ר׳ב ב-ועי ׳ך

 ,ר שד חלקי ירחצר הבית )של( רביעית

 מיה בכרודא יוסף ד׳ הנדיב בן כנחש

 העער ײםף ך׳ הנדיב אביו של הגדיל

 סרשרז בן ברחוק» בתים שני

 b - שאהתיאל ור׳ שכדעשא הנקיאת

 ינת ל בת היתוכה וצפורה כנחש

 כי האחר הרביעית חצי קנו שניהם

 ־' ךר ובחצר בבית יוסף הנ׳ר׳ בן

 -זי׳- בנחש ,ר של חלקי כל קנו שלשתן

 והוא ףיןם ך׳ הנדיב כאביו

 לנכרי ככט כסולק והוא לגכרי

 ששה ^קח שניאןי ׳ר׳ב ׳ר1,

 רםןת:וה ךעית רבעי שה1,ש ^בכ

 שה,, חלק כנחש ב׳ר׳ שאלתיאל

. r דיירים  ‘־■3ר• הבית רבעי בשלשה כ! בכו
מלן הלי .י , ז

b; Fohlt ,ל bér Ihulntobe X bt rerinscht. Vorher ejeht irahrrcbe/n/icli durchstriehen י,4
«och einooii ביד. c) Vori. לעשר. vori. ריבעי. e) Vorher geht ein
gertridtener fíuthnfaf.e. f) Vorher geht an längerer dicker Tintendrich, der auch ein
כתבנו ״» r°r ו »/« «gereicht.

 י' נתן ר בת היתיכה לצפורה
הביעי* שלשה באותן עשר שישה

המה .
כרביעיה לבד הבל הנותרים

כבינרז כנחש ,כר עתה שקני© כנביו
 שידענו וכה עתה יוסף ר' הנדיב כהבנא

“"''7 * * 4י אלף לפרט נ״ב בשנת וחתכנו

R. Jakob, Sohn des R. Schneior, 
hat die Hälfte von dem Viertel 
des Hauses und Hofes, dem An- 
theile des R. Menachem, des Soh- 
nes des angesehenen R. Joseph 
aus Trond, in dem grossen Hanse 
seines Vaters, des angesehenen 
R. Joseph, das zwei Häuser von 
dem Kreuzungspunkte der Wege, 
genannt Stesse, entfernt steht, ge- 
kauft. Ferner haben R. Scheal- 
tiel, Sohn des R. Menachem, und 
die Waise Zipora, Tochter des 
R. Nathan halevi, die andere Hälfte 
des Viertels an Haus und Hof 
von R. Menachem, dem Sohne 
des angesehenen R. Joseph, zu- 
sammen gekauft. Diese Drei ha- 
ben nunmehr den ganzen Antheil 
des erwähnten R. Menachem, den 
er von seinem Vater, dem ange- 
sehenen R. Joseph, geerbt hatte, 
gekauft. Er [sc.: der Antheil] 
gehört ihnen vollständig, und 
jener [w..• R. Menachem] ist voll- 
ständig davon getrennt. Ferner 
besitzen R. Jakob, Sohn des R. 
Schneior, ein Sechszehntel von allen 
übrigen drei Vierteln des Hauses 
und R. Schealtiel, Sohn des R. 
Menachem, ebenfalls ein Sechs- 
zehntel von den übrigen drei 
Vierteln des Hauses; auch die 
Waise Zipora, die Tochter des R.
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£?9/ .9

 הלוי שמיאיל ר׳ הדב בן העליב יקר»

אמן ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה

 זהב חפץ יחיאל ר׳ הרב א׳מ׳ו׳ בן חיים

ז׳ל׳ע׳

ב׳ע׳מ׳. יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

Nathan halevi, besitzt ein Sechs- 
zehntel von diesen übrigen drei 
Vierteln des Hauses; alles äusser 
dem einen Viertel des Hauses, das 
sie jetzt von R. Menachem, mit 
dem Beinamen Mennechin, dem 
Sohne des angesehenen R. Joseph, 
gekauft haben. Was wir wissen, 
haben wir im Jahre 52 nach der 
[Afctneft] Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend, niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners K. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

a) l uter יקר findet sich von gleicher Hand und Tinte הלןי.

[208-214] שהבית סעידים מטה חתומי אנו

 ר׳ של שהיה הקהל ברחוב העימד הגדול

 מזרחי מצר מצריו ואלה מטרודא יוסף

 הבית דרומי מצר הרבים דשות ומערבי

 מצר נקלבן מבינה יצחק ר׳ של והחצר

 מכיושלא יוטא מרת של הבית צפוני

 הללו מצרים בין אשר והחצר בית אותו

 שניאור ב׳ר׳ יעקב ר׳ של הוא שבו הרביעית

 והחצר הבית כל של שמינית שהוא חציו

 שאלתיאל ר׳ של האחר הרביעית וחצי

 נתן ר׳ בת היתימה צפירה ושל מנחם כ׳ר׳

 וליי׳ יעקב לר׳ יש» ועוד גיסתבם הלוי

 לבל הנזכרים היתימה ולצפירה שאלתיאל

היבעי כשלש עשר ששה חלק מהם אחד

a) Vorher geht gestrichen .י

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Das grosse Haus, welches 
in der Strasse der Gemeinde steht 
und dem R. Joseph aus Trond 
gehörte, — dies sind seine Gren- 
zen: Die Ost- und Westgrenze 
[bildet] die Strasse, die Südgrenze 
das Haus und der Hof des 
R. Isaak, mit Beinamen Nikol- 
chen, die Nordgrenze das Haus 
der Frau Jutta aus Brüssel. In 
diesem Hause und Hofe, welche 
zwischen diesen Grenzen sich be- 
finden, gehört von einem Viertel 
dem R. Jakob, dem Sohne des 
R. Schneior, die Hälfte, das ist 
ein Achtel des ganzen Hauses 
und Hofes, und die andere Hälfte 
des Viertels dem R. Schealtiel, 
dem Sohne des R. Menachem, 
und der Waise Zipora, der
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 הבית רבעי שלטה ואיתש הניתריש הבית

 נתן בי היתיב ייסס> של חציו הש והחצר

 ייבא בית של והחצי הבית ורביעית הלוי

 :תן י' של אלמנתי שהיתה יישף ר׳ הנדיב בת

 הבית רבעי שלשה באותי כשאר ועיד הלוי

 בנחש ר' של והוא בהש עשר ששה חלק

 בת אשתי יבקר. כית ושל אליעזי ב׳ר׳

 הבית בל 6פיי]ש[:ו הרי הליי נתן ר׳

 וחתבני כתבני שידעני יסק לבײעױ והחצי

קיליניא. קהל ..

 “י' אלשב' ר׳ בהר בן העלב יקר

אכן זצט׳ו׳לה׳ה׳
 י" ׳5*,יחי ר' הרב א׳בויו' בן חייש

זילע׳

ב׳ע׳ב'• יוסף ב׳ר' העלוב יעקב

Tochter des R. Nathan halevi. 
Ferner besitzen die erwähnten 
R. Jakob, R. Schealtiel und die 
Waise Zipora jeder einzelne von 
ihnen ein Sechszehntel an den 
drei übrigen Vierteln des Hauses. 
Diese drei Viertel des Hauses und 
Hofes gehören zur Hälfte dem 
verwaisten Joseph, dem Sohne 
des R. Nathan halevi; ein Viertel 
des Hauses und Hofes gehört der 
Frau lutta, der Tochter des an- 
gesehenen R. Joseph, welche die 
Wittwe des R. Nathan halevi ist. 
Es bleibt von diesen drei Vierteln 
des Hauses noch ein Sechszehntel 
übrig, dieses gehört dem R. Me- 
nachem, dem Sohne des R. Elieser, 
und seinem Weibe, der Frau Re- 
becka, der Tochter des R. Nathan 
halevi1. Wir haben nunmehr von 
dem ganzen Hause und Hofe die 
Besitzer aufgezählt. Was wir 
wissen, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. — Ge­
meinde Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajirn, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A. 

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

») Auf יוסף, das Mite Wort der Zeile, folgt 110,11 1־. W J« Stelle des V ,linden sn.11 
der Vorlage ein (oder gittif) nicht mehr erkennbare Buchstaben.

 .Rechnung der hcbräischm Urkunde enthält einen inneren Widerspruch ׳1
Her es. Reuses hat Menachem verkauft. Von den übrigen drei Vierteln besitzt 

’ Joseph die Hälfte. also 3/8, ausserdem sind von den drei Vierteln
Menacl e8 bleiben demnach nur noch 3.16׳, und doch soll ,Jutta noch 1/4 und
Vnt 7 •* 18 besitzen! In der lateinischen Urkunde stimmt die Rechnung. Der 
 W'C besteht darin, dass Jutta nach der lateinischen Urkunde nur 3 lti, nicht ן\
ha t■ 6 •ln ^er bebr. Urkunde, erhält, und Menachem nach der lat. Urkunde über-

P nichts mehr besitzt, während ihm nach der hebr. Urk. noch \ 16 gehört. (St.)
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 שכינה שאיתן כעידים ככה חתיכי נח:ר*

 עיל הכהןגי נכהיר לר׳ שהיח< דינריףו

כהם. היא וכסולק

 זהב חפ״ן יחיאל ר׳ הרב א׳כ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

ב׳ע׳כ׳. יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

Wir 1 Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Die acht Groschen, die 
R. Namer hacohen auf das Haus 
,von Trond4 hatte, hat mau von 
ihm gekauft. Er ist von ihnen 
[0‘c. den Groschen] frei, ledig und 
getrennt.

1J Dieses Anhängsel der hebräischen Ausfertigung entspricht der folgenden 
lateinischen no. 215. (St.)

2) Die Constituirung dieser Rente siehe oben no. 50 (vcrgl. no. 117).

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

a) Die folgend! n Worte stehen an der Seite des Zettels. b) Vorl. ׳ניד . c)
! שהי—נחנו  *ind zutunal geschrieben, das erste Mal nut schwacher Tinte, beim Worte 
.כהן .Hatten in der Zeile abbrechtnd. d) Vorl שהיו

/_/. 210. Item n. s. q. ludei testiticati sunt cum magistris ipso-
rum, quod loseph Indens de Arwilre emit libere et absolute octo 
solidos hereditarii census2, quos Namer ludeus habuerat in domo 
magna predicta, que fuit loseph de s. Trudone. Actum per 0m- 

1^91 Der. o’nia anno domini m°. cc°. nonagesimo primo, in festő Nicolai.
216. Item n. q. Vivilmannus (Albus) frater loseph de s. 

Trudone et uxor eins Pura et Ysaac Neckelin filius dicti loseph 
et uxor eius Goitlieil tradiderunt et remiserunt, quilibet terciam 
partem domus, ante et retro, subtus et superius, prout iacet 
proxima domui Suskini que vocatur Erkelenze versus donium 
civium, Suskino predicto et lutte uxori sue, ita quod iure et 
sine contradictione optinebunt et divertere poterunt in quas- 
cunque manus voluerint. (Et faciunt dicte due tercie partes in- 
tegram donium.) Actum ut supra. Hoc testiticati sunt ludei 

Dec. 6 cum magistris ipsorum anno domini m°. cc°. nonagesimo primo, 
Nicolai.

[sic] בעדית כעידים ככה חתוכי אנו

 קנה כשה ב׳ר׳ יקיתיאל ר׳ שהנדיב נאכנה

 שני ככרודא יוסף ר׳ של יורש- כאת

 אביו יצחק ר׳ של שהיה שלו הבית חלקי

 עתה יהיא שאחורו והחצר יוסף ,ר של

השלשי חלק לבד יקיתיאל ר׳ של כולו

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen mit wahrhaftem Zeug- 
nisse: Der angesehene R. Jekutiel, 
Sohn des R. Mose, hat von dem 
Erben des R. Joseph aus Trond 
zwei Theile seines Hauses, welches 
dem R. Isaak, dem Vater des R• 
Joseph, gehörte, und des dahinter
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 הגז:* יצחק ר׳ של האחר יורש של שהוא

 בצ־ הקהל ברחש )כאן( עיבור והבית»

 1ודיימי בוערבו מצי הרבים רשות מזרחו

 יהחצי מערקלינצא אשר ר׳ של הבית

 על החצי־ בון היוצאת והיציעה שלו

 והחצי הבידז צפיני ובוצר המערב פני

 בן קצת מטה ביר עצבוו יקיתיאל ר׳ של

 ור-ל נקרא שהיה העיון יירשי של הגנה

 כל והחצר הבית הללו c מצרים ובתוך

 לבד בושדה ב׳י׳ יקיתיאל ר׳ הנדיב של

 יבתבני העדני hi ועל שבדם השליש

קילוניא. קהל .. וחתמנו

 ילר שמיאל ־׳ =־ה בן העל- יק־

אמן ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳
 זהב חפץ יחיאל •' היב א׳מ׳ו׳ בן חיים

ז׳ל׳ע׳

ב׳ע׳ם'. ײםף ב׳י׳ העליב יעקב

.,=d ק:ה יצחק ■ר ב -אליעז י ל", ק.-ה 

ו• ח־י היה הבית שליש שזהי יקיתיאל הניר׳

ז׳צ׳ל. מאיי ב׳י' יהודה

befindlichen Hofes gekauft. Jetzt 
gehört alles dem R. Jekutiel, mit 
Ausnahme des dritten Theiles, der 
dem anderen Erben des erwähnten 
R. Isaak gehört. Das Haus steht 
(hier) in der Strasse der Gemeinde. 
Seine Ostgrenze die Strasse, 
seine West- und Südgrenze das 
Haus des R. Ascher aus Erkelenz, 
dessen Hof und der schmale Weg, 
der vom Hofe auf der Westseite 
ausgeht, die Nordgrenze das Haus 
und der Hof eben dieses R. Je- 
kutiel, des Sohnes des R. Mose, 
und ein Theil des Gartens der 
Erben des Bürgers, der Vogel ge- 
nannt wird. Innerhalb dieser 
Grenzen gehört das Haus und 
der Hof gänzlich dem angesehenen 
R. Jekutiel, dem Sohne des R. 
Mose, mit Ausnahme des in ihnen 
befindlichen Drittels. Dies haben 
wir bezeugt, niedergeschrieben 
und unterzeichnet. — Gemeinde 
Köln.

Jakar, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Samuel 
halevi s. A.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Auch den Theil des R. Elieser, 
des Sohnes des R. Isaak, hat der 
angesehene R. Jekutiel gekauft, 
denn dieses Drittel des Hauses 
war sein [sc. des 7?. Elieser] Theil.

Juda, Sohn des R. Meir s. A.

a) gehen ztcei gestrichene Buchstaben. b) lüe Buchstaben רל sind gestrichen und
dana noch einmal herübergeschrieben. <׳׳) Folgt noch einmal םי בצו . d) lüe Jol- 
gendtn Worte sind an der Seite des Zettels geschrieben.

Oeniger, Jadenscbreinsbuch. Ö
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217, N. s. q. magistrate ludeorum et ludei testificaverunt, 
quod ex morte lacobi dicti de Boygiu et loure uxoris sue lude- 
orum cecidit una area que vocatur ,ad ovem‘, sita ex una parte 
prope domum Aquis et ex alia parte prope domum Sussekint de 
Nussia, cuius postreniitas tendit ad domum dictam ,ad aquilam‘ 
ex opposito s. Laurencii, super suos pueros et veros heredes 
Minneman et Mannum, ita quod iure et sine contradictione op- 

2 tinebunt et divertere possunt in quascunque manu 8 voluerint.

 [217] וברורה צחונה נאכנה בעדות העדנו

 כלפנים בנוי שהיה שהבית חויבה שאותה

 והיא שייפא צוכא בית נקיא היה עליה

 הביודן ובין כאייש הביר־ז בין כיטלת

 רשוודן עד כגערדז וכלפניה כהלצוילרא

 שיל החצר עד כנעת וכאחריה הרבים

 של היתה היא איא ציכא הנקרא הבית

 פויא כית זיגתו ושל בייץ» כן יעקב ר׳

 וכרת יעקב ר׳ ובשכתו עייעיר בלי בשיפי

 החויבהא שלהן בניה שני ירשי זיגתו פייא

 כן האחד עײערר שים בלא שלהם והיא

 וכה <1 שכו כנש והשני שמיס כנכן הבנים

 וכפרנו לראיד־ז כתבנו הבירור שידענו

 זצנש* אכט הנקיאיבם לנויכם עדיתיני

 האחים: לשני שיבתבים בדי כלורנצייש

 ככשפט שלהם שהקיקע שלהם בכבתב

שלהם. חיוץ

זהב חפ״׳ן יחיאל ר׳ ה*ב א׳כ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

Wir bezeugen mit wahrhaftem, 
klarem und lauterem Zeugnisse: 
Der wüste Platz, auf welchem 
vorn das Haus, ,zum Schaf ge- 
nannt, gebaut ist, und der zwi- 
sehen dem Hause ,von Aachen4 und 
dem Hause ,von Holzweiler‘ liegt 
und vorn bis an die Strasse und 
hinten bis an den Hof des Hauses, 
welches ,zum Aar‘ genannt wird, 
reicht, gehörte dem R. Jakob von 
Boygin und seiner Gattin FrauPura 
unangefochten, ohne Widerrede. 
Als R. Jakob und seine Gattin Frau 
Pura starben, erbten ihre beiden 
Söhne den wüsten Platz, und er ge- 
hört ihnen ohne irgendeine Wider- 
rede. Der eine der Söhne heisst 
Minneman und der zweite Mannes. 
Was wir als bestimmt wissen, haben 
wir zu m Beweise niedergeschrieben, 
und wir haben unser Zeugniss den 
Christen übergeben, die Amt St. 
Lorenz genannt werden, damit 
sie für die beiden Brüder in ihr 
Buch einschreiben, dass das Grund- 
stück diesen nach dem bei ihnen 
bestimmten Rechte gehöre.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

a) So. Zutschen J und ן befindet sich (in Buchstabe, der nicht gu entziffern ist. b) Vorhtr 
geht gestrichen תיהב . c) Vor/, שמך. d) Vor/. שיץ. e) Vor/. לצנש.
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 ז׳צ׳ו׳ל ככינא אליעזר ר׳ הרב בן חזקיה

ז׳ל׳ שאלתיאל ר׳ ב׳ חיים

 שכיאל ב׳ר׳ יצחק

 ז׳ל׳ע׳ מרדכי ב׳ר׳ מכחש

■ מנחם ב׳הק׳י־׳ שאלתיאל

ירובעל. ז׳צ׳יק׳ל׳ כשה הק׳ר׳ בן כאיר

Hiskia, Sohn des Rabbiners R. 
Elieser aus Thiene s. A.

Chajim, Sohn des R. Schealtiel 
s. A.

Isaak, Sohn des R. Samuel.
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A.
Schealtiel, Sohn des Märtyrers 

R. Menachem.
Meir, Sohn des Märtyrers R. 

Mose s. A. Jerabaal.

218. Item n. q. magistratus et ludei testificati sunt, quad
Mannas ludeus predictus filius lacobi de Boygin et uxor sua 
Güda tradiderunt et remiserunt Alikin, que fuit lilia Livennanni 
de Duren, dimidietatem aree“ predicte que vocatur ,ad ovenf, 
site prope domum Aquis ex una parte et prope domum Süsse- 
kint [?#] altera parte, cuius posterior pars tendit ad domum ,ad 
aquilam‘, ita quod dicta Alike dictum niedietatem aree iure op- 
tinebit et divertere poterit in quas manus voluerit. Datum anno 
domini cc°. nonagesimo ii0., mense augusto. 1292 Aug

 ms] מידיעיש אנו זאת איגרת רואי לבל

 הנדיב )בת היתיכה אליא כי אכת הישוב

 המךאת החירבה חצי קנתה יהירה( ר׳

 יעקב ב׳ר׳ מנחם ר׳ נגד שייפדה צוכא

 בשופי בכגנצא הדר גודא( כרת )ואשתו

 כל וקנתד־ז ובשורה כדין עירעור בלי

 שהיא כמו ולרחבה לאורכה חצייה החורבה

 ביח ובין בואבא הנקרא הבית בין כוטלת

 י של החצר אחר העוכד והכית וחצר

 רזצײח החירבה כל כשה ב׳ר' יקותיאל

 דינר• בבל שכרה כוטלרת שהיא ככו

 והכיתי האמרת שידענו וכה וכשפכה

ארם• לבל לראיה חתיכיתינו וכסרנו כתבנו

Allen, die diesen Brief sehen, 
thuen wir die wahre Aufzeichnung 
kund: Die Waise Elia (Tochter des 
angesehenen R. Juda), hat die 
Hälfte des wüsten Platzes, genannt 
,zum Schaf1, von R. Menachem, dem 
Sohne des R. Jakob, der in Mainz 
wohnt, (und seinemWeibeFrauGu- 
da) unangefochten, ohne Widerrede 
nach Gesetz und Brauch gekauft. 
Sie hat die Hälfte des ganzen wüs- 
ten Platzes in der Länge und Breite 
gekauft, so wie er zwischen dem 
Hause, genannt ,von Aachen1, und 
dem Hause und Hofe liegt, — 
das Haus steht hinter dem Hofe 
des R. Jekutiel, des Sohnes des 
R. Mose, — die Hälfte des gan- 
zen wüsten Platzes, so wie er dort 
liegt, nach allen Gesetzen und Vor- 
Schriften. Was wir als wahr und

a) Vor I. are.
G*

Digitized by Google



84

 זהב חפץ יחיאל ,ר הרב א׳מ׳ו׳ בן חיים
ז׳ל׳ע׳

 ז׳צ׳רק׳ל׳ משה הק׳ר׳ בן מאיר

 ז׳צ׳ל׳ אלבסנדרי ב׳ר׳ קלינימים a העלוב

ז׳לע׳ מרדבי ב׳ר׳ מנחם

ז'ל'>ו. שמניאל[ ב׳ר׳ חויים[

sicher wissen, haben wir nieder- 
geschrieben, und wir haben unsere 
Unterschriften zum Beweise für 
jeden übergeben.

Chajim, Sohn meines Herrn, 
meines Erziehers und meines 
Lehrers, des Rabbiners R. 
Jechiel Chefez Sahab s. A.

Meir, Sohn des Märtyrers R. 
Mose s. A.

Der Bescheidene, Kalonymos, 
Sohn des R. Alexander s. A.

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A.

[Chajim, Sohn des R. Samuel 
s. A.]

a) Varl. הע׳. b) Die fiamé Zeile ist verwischt. Auf den ersten erkennbaren Buchstaben 
בר שמ folgen zwei undeutliche, dünn ח > nieder uni ein Baum für ungefähr drei 
Buchstaben und zum Schlüsse ץל,

219. Item n. s. q. ex inorte losepli de s. Trudone et uxoris 
sue Ricze cecidit supra filium suum Ysaac qui dicitur Neckelin 
et uxorem suam Gutheil ilia pars magne domus loseph, in qua 
inorabatur Godeschalcus de Bruellia, que est divisa a transitu 
versus domum civium, ita quod iure obtinebunt et divertere po- 
terunt quocunque voluerint. Et sciendum quod testificati sunt 
nobis ludei, quod dictus Ysaac verus sit heres dicte hereditatis. 
Actuni anno domini in0. cc°. nonagesimo quarto, feria tercia ante 
festurn b. Georgii martyris.

220. Item 11. s. q. predictus Ysaac qui dicitur Neckelin et 
uxor sua Gutheil tradiderunt et remiserunt medietatem predicte 
partis dicte domus divise, prout prescriptum est, Moyse et lutte 
uxori sue, ita quod iure optinebunt et divertere poterunt quo-

1.204 4pn723cunque voluerint. Actum ut supra.
fol. 14 r. 221. Item 11. q. Mussi ludeus et lutta uxor eins tradiderunt 

et remiserunt loseph ludeo de Berke et Genannen uxori sue me- 
dietatem parve domus, que sita est versus domum civium et 
di visa. de domo, que fuit quondam losepli (de s. Trudone), in qua 
morabatur Godeschalcus de Bruxellia, a transitu superius, et fuit 
remissa dieto Mussi et uxori sue a . . dieto Neckelin, ita quod 
dicti loseph de Berke et uxor eins medietatem dicte parve do- 
mus iure optinebunt, ante et retro, subtus et superius, prout ibi- 
dem iacet et divertere poterunt quocunque voluerint. Datum
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ante nativitatem b. Marie Virginis anno domini 111°. cc°. nona- 1296 
gesinio sexto. vor %

222. Item n. q. Ysaac dictus Neckelin et uxor eins Gütheil 
tradiderunt et remiserunt quartan! partem parve domus, que sita 
est versus domum civium et divisa est de domo, que fuit quon- 
dam Joseph de s. Trudone, in qua morabatur Godeschalcus de 
Bruxellia, losep ludeo de Berke et uxori sue Genanne, ita quod 
ipsi predictam quartan! partem ])rout ibidem iacet״ optinebunt 
et di vertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini 
m°. cc°. nonagesimo sexto, mense novembris. 1296 Nov.

 שבסמני מעידים למטה החתימים הננו

 כהת יאשתי נקלמן המבינה יצחק ר׳ מביו

 במת להם שהיה החלק חצי גרטהייל

 בבל רביע שהיא למטה במצריו המסימן

 הדר הריי ירוחם הח׳ר׳ בן יוסף לײ׳ הבית

 ר היד• כי גניא מקת ולאשתו בברקא*

 אידי חצי גיטהייל מרת ולאשתו יצחק לר׳

 מדי הבית יביע שהיא חלקם וחצי הבית

 היבה רשית מדחי מצײ מצריו ואלה להם

 רביב שר שכיל יבמעך 1,הקה רחוב

 * -י שהיא והחצר הבית דרומי מצר יירת ‘••יי
 של,’ בעליה! וישל ",.ה _אש <ך.= _ד_,י ׳ר

 ‘ה ת-ה צפוני מצר יצחק ב׳ר' יהואל ר׳

 '”הת דורויק כעין והו^» ואריך קטין

 א' םרת עזל שהיא הגדול לבית ומחובר

 גם ובניתיה בנה ושל יוסף ר' בת
 הח» >של ני.צ£ הןא _הצ ה=ית

 ך^וײיוץי י
 * מב^ הללי המצרים תיך הזה

 -'“יש יכיש*א ומה שלו הבית כל של

וחתמנו. כתבנו

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen: Vor uns haben R. 
Isaak, mit dem Beinamen Nikol- 
eben, und sein W’eib Frau Gut- 
heil die Hälfte des Theiles, der 
ihnen an dem unten durch seine 
Grenzen bezeichneten Hause ge- 
hört, nämlich ein Viertel des gan- 
zeu Hauses, dem R. Joseph, dem 
Sohne des gelehrten R. Jerucham 
halevi, der in Berg wohnt, und 
seinem Weibe Frau Genanna ver- 
kauft. Es gehörte nämlich dem 
R. Isaak und seinem Weibe Frau 
Gutheil die Hälfte dieses Hauses; 
die Hälfte ihres Theiles, nämlich 
ein Viertel des Hauses, haben 
diese nunmehr jenen verkauft. 
Dies sind seine Grenzen: Die 
Ostgrenze [bildet] die Strasse der 
Gemeinde, die Westgrenze die 
Gasse, die Südgrenze das Haus 
und der Hof, die den Töchtern 
des R. Juda, des Sohnes des R. 
Ascher halevi, ihren Männern und 
dem R. Jehoel, dem Sohne des 
R. Isaak, gehören, die Nordgrenze 
das enge, kleine und lange Haus, 
es ist wie einThorweg, welcher mit 
dem grossen Hause eng verbunden

») w בכרקא.

 .or/, iacent ז
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 ב׳ע׳ט׳ יוסף ביר׳ העלוב יעקב

 שיחיה מאיר ב׳ר' שמחה

.,ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

1298
nach Febr.

ist, das der Frau Jutta, der Toch- 
ter des R. Joseph, ihrem Sohne 
und ihren Töchtern gehört; auch 
der Hof des engen Hauses bildet die 
Nordgrenze dieses Hofes. Inner- 
halb dieser Grenzen hat er das ihm 
gehörige Viertel des ganzen Hau- 
ses jenem verkauft. Was wir sahen 
und hörten, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph 8. A.

Simcha. Sohn des R. Meir, der 
leben möge.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

223. Item n. s. q. ludei Colonienses et eoruni magistrates 
nobis testificando intiinaverunt, quod ex morte Bele de Trappa 
ludee cecidit suis pueris, lacobo et uxori sue Alikén, Tosep et 
uxori sue Eve, Anselmo et uxori sue Gudekine et Genanne uni- 
uscunque‘ eorum quarta pars medietatis domus, site inter domos 
Menekini de Gog et Mennekini de Bergheim, ita quod quilibet 
eoruni suam quartern partem in medietate dicte domus iure op- 
tinebit ubi iusta dederit divisio.

224. Item 11. q. predict! Joseph et uxor eins Eva tradiderunt 
et remiserunt lacobo fratri dicti loseph et uxori sue Alikén pre- 
dictis suam quartern partem in medietate dicte domus, prout 
iacet et prescripta est. Ita quod iure optinebunt.

225. Item 11. q. ludei Colonienses et eorum magistrates nobis 
testificando intiinaverunt, quod Anselmus et uxor eins Gudekin 
renunciaverunt super sua quarta parte medietatis dicte domus, 
prout iacet et prescrip te est, ad manus lacobi fratris Anselmi et 
uxoris sue Alike. (Ita quod iure optinebunt.) Datum anno 
domini mü. cc°. nonagesimo septimo, post purificationem b. vir-

~ ginis.
226. Item n. q. lacobus predictus et uxor eius Alika tra- 

diderunt et remiserunt Leoni ludeo, filio Anselmi fratri ipsius 
lacobi, medietatem predictarum trium quartarum partium in 
medietate dicte domus et aree, site inter domos Mennekini de 
Gog et Mennekini de Bergheym, ita quod ipse Leo ipsam medie-

a) SV>.
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taten! ipsarum trium quartarum parcium iure optinebit. Datum 
anno domini m°. cc°. nonagesimo post purificacionem. ׳nach Fcbt

 n >!}.22n] העומד שהמת הוא ויציב אםת

 של ביתו ובי; מגון־ מנחם ר׳ של בתו בין

 בדת של חציו היה מברבהיים מנחש ר׳

 מתת ואשתו יעקב ר׳ בניה ויישיהו בילא

 יוסף ר' ובנה אשר ר" בנה בן ויהידה אלקא

 כי גננא מרת ובתה חוה מתת ואשתו

 עתה והנה הבית שמינית ירש מהם אחד

 שחיק את חוה מרת ואשתו יוסף ר׳ מבת

 אשי ויי אלקא מרת ואשתו יעקב לר׳

 היא כי יהודה בנו של הוא אשר ר׳ וחלק

 חורי נדת ואשתו יוסף ור׳ אותו ירש

 שידענו ומה הבית מאותו לגמרי מסילקיש

וחתמנו. כתבנו

ב׳ע׳ם' יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב
ת כפ הריני מאיר ׳ר׳ב וביין-ה שמחק

משכבו

ז׳צ׳ל. שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

Es ist wahr und gewiss, dass 
das Hans, welches zwischen dem 
Hause des R. Menachem aus Goch 
und dem Hause des R. Menachem 
aus Bergheim steht, zur Hälfte 
der Frau Bela gehörte. Es haben 
sie beerbt ihre Kinder: R. Jakob 
und sein Weib Frau Alka, Juda, 
der Sohn ihres Sohnes R. Ascher, 
ihr Sohn R. Joseph und sein 
Weib Frau Eva, ihre Tochter 
Frau Genanna; ein jeder von 
ihnen hat ein Achtel des Hauses 
geerbt. Nunmehr haben R. Jo- 
seph und sein Weib Frau Eva 
ihren Theil dem R. Jakob und 
seinem Weibe, der Frau Alka, 
und dem R. Ascher verkauft. 
Der Theil des R. Ascher gehört 
seinem Sohne Juda; denn dieser 
hat ihn geerbt. R. Joseph und sein 
Weib Frau Eva sind vollständig 
von diesem Hause getrennt. Was 
wir wissen, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

^ütgin 
Knebunt•

Item n. s. q. losep cum uxore sua Eva tradiderunt et
Unt domus vocate ,ad trappam‘, ex opposito

o״״ r. o c*v*unb Minnemanno filio Godechalci de Koisvelt et uxori 
, ita quod ipsam medietatem domus predicte iure op- 

diet * sciendum quod ipsa Gutgin tradidit et remisit pre- 
Minnemanno marito suo predictam quartan! partem domus 

a traPpam‘, ita quod ipse Mfinnemannus] iure optinebit.

ls*7] ואשתו יוסף נאמנה ידענו הנה  Wir wissen zuverlässig, dass 
R. Joseph und sein Weib Frau
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 שקורץ בבית חלקם את ככרו חוה כרת

 ב׳ר׳ יוסף לר׳ הכית כל חצי והיא דרגא

 גוד^ת כרת ולאשתו ככונשטרא אליקיס

 כתבנו בפנינו שנעשה וכה יעקב ר׳ בת

וחתכני.

ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 כפרית הריני כאיר ב׳ר׳ העליב שכחה

כשכבו

ז׳צ׳ל׳. שכואל ב׳ה׳ר׳ כרדכי

 [227] הוא שאכת כעידים הנה אנחני*

 לבעלה נתנה יעקב ר׳ בת גידא שכרת

 בנדונייתה ככינשטרא אליקיש ביר׳ יוסף ר׳

 רביע ואיתו דרגא שקירין הכית רביע* את

 ושיב בכתיבתה דין־< בית לה הגם הבית

 כתבנו שידענו וכה לנדוניא לו הבניסתו

 בכתובתז־ה לה הגבוהי <1דין ובית וחתכנו

 חה כיתתי אחר אש* ר׳ בעלה כנכסי

בפנינו. נעשה

ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

 כסריהן הייני כאיר ב׳ר׳ העלוב שכחה

משכבו

ז׳צ׳ל׳. שכיאל ב׳ה׳ר׳ כרדכי

Eva ihren Antheil an dem 
Hanse, welches man ,Dargeu 
nennt, — es ist die Hälfte des 
ganzen Hauses — den! R. Joseph, 
dem Sohne des R. Eliakim aus 
Münster, und seinem Weibe, der 
Frau Guda, der Tochter des R. 
Jakob, verkauft haben. Was vor 
uus geschehen ist, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

Jakob, der Bescheidene, Sohu 
des R. Joseph s. A.

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Wir bezeugen: Es ist wahr, 
dass Frau Guda, die Tochter des 
R. Jakob, ihrem Manne R. Jo- 
seph, dem Sohne des R. Eliakim 
aus Münster, als Mitgift das Vier- 
tel des Hauses, welches mau 
,Darge4 nennt, gegeben hat. Die- 
ses Viertel des Hauses zog für 
sie das Gericht mit ihrer Ke- 
thuba ein, und dann hat sie es 
ihm [5c. R. Joseph] als Mitgift 
zugebracht. Was wir wissen, ha- 
ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Das Gericht zog 
es für sie mit ihrer Kethuba von 
dem Vermögen ihres Mannes, des 
R. Ascher, nach dessen Tode eiu. 
Dies ist vor uns geschehen.

Jakob, der Bescheidene, Sohu 
des R. Joseph s. A.

Simcha, der Bescheidene, Sohu 
des R. Meir 8. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

a) Steht auf der ersten Zeit allein. b) Vorher gehen gicei unleserliche Buchstaben,

der eine durchstrichen, der andere ton einem Tintenfleck bedeckt. c) Vor/. כד. 
d) Siehe Note c.

Treppe, entsprechend dem lat. ad trappam (St.) = (ן
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228. Item n. s. q. predictus losepli cum uxore sua Eva tra- 
diderunt et remiserunt suam terciam partem domus, que secum a 
est de domo Nussie versus domum civium, lacobo tiatn su0 
uxori sue Aleken, ita quod ipsi predictam teiciam paitem u e 
domus iure optinebunt et divertere poterunt quocunque vo neun ( 
Actum anno domini m°. cc°. nonagesimo octavo, Tybuicii et I

leriani inartyrorum.

׳;/esy יעקב ר' •שהאדדש נאמה ידענו הנה

 אחד בית להם היה אשר וי׳ יוסף ור'

 כשח ר׳ מאביהם וירשוהו דרגא שקויייין

 ב׳ר ברח־ כר׳ אהד בירץ קנו® שוב

 חלשץ עשו ושיב שלשתן הכהן אוישדגו

 נסתלקו אליףת בוירת ואשתו יעקב שי׳

 ומכריחו דרגא יהין שק הבית כן לנכרי

 אשר ולר׳ חורח מרת ואשתו יוסף לי'

 מ״ת ואשתו אשר ור׳ נורא כרת ואשתו

 אה כבת חיה ביתה ואשתו יוסף ור׳ נירא

 יעקב לי׳ הבחן ברוך כר׳ שקנו חביתת

 ככנו נסתלקו והם אלקא כרת ולאשתו

 אשתי ושל יעקב "ר של עתה והיא לנכרי

 שים בו עור מהם אחד לשום ואין לבדם

 אלקא מרת ואשתו יעקב ר׳ זולתי כח

וחתמנו. כתבנו שידענו וכה

ב׳ע׳ם' יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 כפרת הריני מאיר ב׳ר׳ העלוב שכחה
כשכבר

ז׳צ׳ל'. שכואל ב׳ה׳ר׳ כרדכי

Wii* wissen zuverlässig, dass 
die Brüder R. Jakob, R. Joseph 
und R. Ascher ein Haus be- 
sassen, das man ,Darge4 nennt; 
sie hatten es von ihrem Vater 
R. Mose geerbt. Sie kauften nun 
[alle] Drei ein Haus von R. Baruch, 
dem Sohne des R. Urschrage ha- 
cohen, und machten dann einen 
Tausch. R. Jakob nämlich und 
sein Weib Frau Alka trennten 
sich vollständig von dem Hause, das 
mau ,Darge4nennt, und verkauften 
es dem R. Joseph und seinem 
Weibe, der Frau Eva, und dem 
R. Ascher und seinem Weibe, 
der Frau Guda. R. Ascher und 
sein Weib Frau Guda und R. 
Joseph und sein Weib Frau 
Eva verkauften das Haus, das 
sie von R. Baruch hacohen ge- 
kauft hatten, dem R. Jakob und 
seinem Weibe, der Frau Alka. 
Sie trennten sich vollständig da- 
von, so dass es jetzt dem R. Ja- 
kob und seiner Frau allein gehört 
und niemand sonst daran irgend 
ein Anrecht hat äusser R. Jakob 
und seinem Weibe, der Frau Alka. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

l) Folgt noch einmal קנו.
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/ŐZ. 15.

1298 Miin

229. Item n. q. ludei Colonienses et magistrates eorundem 
nobis officialibus intimaverunt, quod Levermannus de Duren et 
uxor eius Guda tradiderunt et remiserunt filio dicti Levermanni 
de uxore sua prima dieto Selicli et uxori sue Bele dimidietatem 
domus pistoree, que dicitur Lomere, site apud domum Kusini 
supra Stessam versus ludeos, (et medietatem domus adiacentis 
versus Stessam), [?7a] quod ipsi Selich et Bela medietatem die- 
tarum domorum, prout iacent״, iure optinebunt et divertere !>0- 
terunt quocunque voluerint. Actam anno etc.

230. Item n. q. predictus Levermannus et uxor eius Guda 
tradiderunt et remiserunt pueris eorum Levermanno et Symoni 
aliam medietatem domus pistoree predicte, prout iacet, (cum me- 
dictate domus adiacentis predicte), ita quod ipsam medietatem 
dictarum domorum iure optinebunt et divertere poterunt quo-

Pcuncpie voluerint. Actum anno 
timo, dominica oculi.

 1229.230] ר׳ שהנדיב נאמנה ידענו הנה

 חלקו גודא פרת ואשתו שמואל ב׳ר׳ יהודה

 האיפיש בית לופרא הפכתה הבית את

 ונתטהו שמעש^ ;שקורץ ברחוב העופר

 יהידה בניהם לשני וחציו פצליח לר׳ חציו

 כל את פצליח ר׳ פכר עתה והנה ושפעון

 יהודה לאחיו הבית כל חצי שהוא חלקו

 כל ופעתה יהידה ר׳ הנדיב בני ושמעין

 שידוע ופה ושמעון יחידה של הוא הבית

והתפנו. כתבנו לנו

ב׳ע׳ב׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 —כפת הריני פאיר ב׳ר׳ העלוב שפחה

משכבו

ז׳צ׳ל׳ שפואל ב׳ה׳ר׳ פרדכי

הבנויה. שלם פנחם ב׳ר׳ שפואל

domini m°. cc°. nonagesimo sep-

Wir wissen zuverlässig, dass 
der angesehene R. Juda, Sohn des 
R. Samuel, und sein Weib Frau 
Guda ihren Antheil, das Haus 
mit dem Beinamen ,Lomere4, das 
Backhaus, das an der Strasse, 
welche man Stesse nennt, steht, 
zur einen Hälfte dem R. Maz- 
liach und zur anderen ihren beiden 
Söhnen Juda und Simeon gegeben 
haben. Nunmehr hat R. Mazliach 
seinen ganzen Antheil, nämlich die 
Hälfte des ganzen Hauses, seinen 
Brüdern Juda und Simeon, denSöh- 
neu des angesehenen R. Juda, ver- 
kauft, so dass jetzt das ganze Haus 
dem Juda und Simeon gehört. Was 
uns bekannt ist, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, der Bescheidene, Sohn 
des R. Meir s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel 8. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah.

a) Vorl. iacet.
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*31. Ile.״ n. q. Iota״״« <le »״«״ ״. ’ E1®‘“
tradiderunt et reiniserunt Suzekinde ludeo et ״
»!areas liereditarii census in domo predict! Suze 1n< 1 , om ״1״
dam fuit dicti ludelins et Hanne de Erkelenze, site nix a 
.ad overn‘ versus doinum civium, ita quod pre 1c us 
et pueri sui dictas decein marcas in dicta domo op ine 
divertere poterunt quocumpie voluerint. Actum anno < 12rtSM<h-z3l 
1n°. cc°. nonagesimo viii, crastino palmarum.

1232. Item n. q. lohannes de Merzenich et Elizabet uxor eins 
tradiderunt et reiniserunt episcopo ludeorum nomine omniui 
ludeorum decein marcas C010n|iensium] denarioiuin onoi 
legalium liereditarii census, quos ipsi ludei singu 1s annis 
vebant dictis lohanni et Elizabet de domo ipsorum ludeorum 1 
speylhus dicitur, ita quod ipse episcopus nomine ipsoium 
rum dictas decein marcas in dicta domo liberas et solutas op- 
tinebit et divertere poterit quocunquewlue11t• 12!)8März31
mini in“ cc“. nonagesimo octavo, crastino pa

233. Item n. q. Aleke filia Levermanni ludei de Duren cum 
mundibordo suo Möse tradidit et remisit dmndietatem ai!l ! 
dicitur ,ad oven!‘, ex opposite donnis Birkelmi, osep < c 
uxori sue Ge״a״״e, ita quod ipsi predictam medietatem aiee 
iure optinebunt et divertere poterunt t0T iacobi. 1208 Juli 25

nonagesimo octavo m 1esw
234. Item n. s. q. ludei, episcopus et magistratus eoruni, 

testificati sunt nobis, quod quinta domus a omo qu . 
,miste4 versus domum civium retro magnam domuin si a 
posito domob civium, ante et retro, subtus et supenus, 
scalci filii loel et lütte eius uxoris, ita quod ipsam omuin 
tere poterunt quocunque voluerint. Datum anno domini m 
Barnabe apostoli.

לבל כ״יךיעים םכייה חחוםי כחכו

Ac-

tum anno domini in“, cc“.

1°. ccc“. 1300 Juni 11

Wir Endesunterzeichneten thnen 
allen, die dieses unser Schreiben 
sehen, kund: Das Haus, wel- 
ches hier in der Strasse der Ge- 
meinde steht, die man Engergasse 
nennt, — es ist das fünfte Haus von 
dem Hause, das man ,Aschpalr1,

ברחה

 הב'~ והו<ז אינגרגשא. שקייין הקהל

 כל-שץ« אשפה שקורץ הבית בין החמישית׳!

 העונז־ הגדיל לבית וסמיד מישמא אשבנז
/ " ,״w ,הבית ״-׳< •״׳־■״*■׳״ '״״ ״״׳״״^e "" ה

u,-■9‘ , ״,׳'b) h :גשא •אי «.vor «(
• <*0 (L'eberst richt ytUbjt sind• c

a) Vorl. sitam. b) **'0״

Kotli, Mist. (St.)
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 -י ש״ל כילי היא העי-י:יט בית כ:נד

 גיײת אשתי ושל הלוי יואל ב׳ר׳ אליקיט

 גטי~<ת עד הלי שטוא־ל ר׳ בת יוטא

 ועטי• פטיר רקיעא רוט עד א-עא טתהיט

 ע-עי- שוט בלי בידיהט* וטיחזק ושפייי

ולפ:חיי<ת להיזק להט וחתט:י בתבכו וזה

auf deutsch ,Miste‘ nennt, und ist 
dem grossen Hause, welches ge- 
genüber dem Bürgerhause steht, 
benachbart — gehört ganz dem 
R. Eliakim, dem Sohne des R. 
Joel halevi, und seinem Weibe, 
der Frau Jutta, der Tochter des 
R. Samuel halevi, vollständig, von 
unten bis oben, frei, ledig und un- 
gefochten ist es als Besitz in ihren 
Händen ohne irgend eine Wider- 
rede. Dies haben wir niederge- 
schrieben und ihnen zur Befesti- 
gung, Verwahrung und zum Zeug- 
nisse unterzeichnet.

 ו>! ]בעם ייטף ב'•׳ העליב יעקב

 ז׳ל׳ה׳ה׳ טאיר ב׳ר׳ שטחה

 הב:רה 1שלש־ ט:חט ב׳ר׳ שטיאל

 הבהן אלעד־ ב׳ר׳ חייט יצחק

ז׳צ׳ל. ייטף ב׳ר׳ ייאל

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, Sohn des R. Meir s. A.
Samuel, Sohn des R. Menachem 

Schalom habenujah.
Isaak Chajim, Sohn des R. 

Elieser hacohen.
Joel, Sohn des R. Joseph s. A.

.1) Vor!, בידה . eckigen Klununer utihenden Iłurlmbiben find rei insekt
und nicht int hr eit erkennen. c) hi der Vorlitg• ohne Punkte.

230. Nos episcopus, magistratus ludeorum ac universi ludei 
civitatis Coloniensis notuni facimus universis presentes litteras 
visuris et audituris et pro vero sciinus et protestamur, quod 
liberi et heredes Suzekindi ludei de Nussia et eorum successors 
nichil iuris et proprietatis habent nee de hire habebunt in doino, 
sita inter ludeos apud dominu diétám .ad övein4 ex opposite do- 
mus civium, sed quod ipse Suzekundus ludeus predictus predic- 
tam doinuin, prout iacet, ante et retro, subtus et superius, sicut 
ipse in sua proprietate habuit, divertere poterit quocunque vo- 
luerit. In testimonium et veritatem premissorum premissa testa- 
mur sigillis nostris et scripto nostro prout hoc moris est et 

/.70/^*//1coimuetum. Actum anno domini m°. ccc“. primo, feria quarta 
post ascensionem domini.

9 Vo. £.?<9 sind in gleichem Zuge geschrieben. Die abtreiehende Da- 
timing von no. 235 ist niöglichcnccise auf einen Irrthum bei der Vebertragung 
zuriiekzuführen, oder es ist bei no. 236 das Datum der folgenden Beurkundung 
anticipirt.
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236. Item 11. q. predictus Suzekundus ludeus de Nussia fra- 
didit et reinisit predicta m domain, sitani inter ludeos aput die- 
tam domum .ad ovem‘ ex opposito domus civiuin, fiatri suo 
Salemanno de Maguntia et uxori sue Hanne, ante et retro, subtus 
et superius, (omni iure), sicut ipse Suzekundus habet et sieut vidi- 
mus. cum fenestris et ianuis ex utraque parte domus, ita quod 
ipse Salemannus et uxor eins Hanna dictum domum iure et sine 
contradictione optinebunt et di verte re poterunt quocunque volu- 
emit. Actum anno domini 1n°. ccc". primo, vigilia nativitatis b. 1301 jUn 
Iohannis baptiste.

לה והפדנס הכ״גהיײם

דיאי לבל פידיעים היהודים קהל עדה

הביה שאחיה והחצר הגדיל שהבית כתבינו

יקיתיאז ךי׳ך׳ 'של החצר ,ךבת הבנוי ת,ןהב

דיירי הביךת לפקים הסבוך פשה ב׳ר׳

שהיא העיייניס בית בנגד צופשייפא

 שש ליורשיי לבניו ואין יקותיאל הנ׳ר׳ של

 יקיתיאה ׳ר׳הנ ביד כח ױש בו וכח -קחל

 ךלפוכײ בפתנה וליתנו ולפשכנו לפיכרו

יקיידאל ׳ך׳הנ בא הגהה רצהיש יס דבי

פפגנצא שבעין הנ׳ר׳ לאחיו ופסרו ופכרו

עד כילו הבית כל חנה פתז ולזוגתו

 והחצי הגדויל הבית ופלאחיייו פלפניו

 הקיקע החצי בתיך הבנוי והבית שאחינו

 ;ש ופיבאיר פיצאיו עם בניינין כל עם

 בין הכתלים בבל והחלינות הפתחים כל

 יכ עם הצד פן בין פאחיי בין פלפנים

 בחזקתי תשמישיו כל עם והעליות החדיים

 בב?ב ובן רקיעא רום עד א-עא פתהים

 העשה ילשראי ־של ת,שטר בתיך

וחתפ-ו. כתבנו :ן^ יהידןע חבברם

^Vir, die Leiter, der Vorsteher 
und die ganze Versammlung der 
Gemeinde der Juden thuen allen, 
die unser Schreiben sehen, kund: 
Das grosse Haus, der hinter dem 
Hause befindliche Hof und das 
Haus, welches im Hofe des au- 
gesehenen R. Jekutiel, des Sohnes 
des R. Mose, gebaut ist, — es ist 
der Stelle des Hauses, welches .zum 
Schaf״ genannt wird, benachbart 
und steht gegenüber dem Bürger- 
hause — gehören dem angesehenen 
R. Jekutiel. Seine Söhne und Erben 
haben keinerlei Antheil und Recht 
daran. Dagegen hat der ange- 
sehene R. Jekutiel das Recht, es 
zu verkaufen, zu verpfänden, zu 
verschenken, es jedem Beliebigen 
zu übergeben. Jetzt kam nun 
der angesehene R. Jekutiel und 
verkaufte und übergab seinem 
Bruder, dem angesehenen R. Si- 
meon aus Mainz, und seiner Gat- 
tin, der Frau Hanna, das ganze 
Haus vollständig, vorn und hin- 
ten, das grosse Haus, den dahinter 
befindlichen Hof und das Haus, 
welches im Hofe gebaut ist, das 
Grundstück mit allen Gebäuden, 
mit seinen Ausgängen, Eingängen, 
mit allen Thüren, Fenstern, V än- 
den, sowohl vom, wie hinten und
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 ב׳עיט׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 ז׳ל׳ה׳ה׳ מאיר בר׳ שמחה

 הבנויה שלס מ:חס ב׳ר׳ שמיאל

 ז׳לע׳ מרדבי ב׳ר מנחס

 ז׳ל׳ יעקב ב׳ר׳ שמעץ

ז׳צ׳ל׳ הלוי אױײ ב׳ר׳ אש•

 ת׳נ׳ב׳ה׳ יעקב הנ׳י׳ בן יצחק

 נ׳ב׳ע׳ אביהס ב׳ר׳ יואל

ז׳צ׳ל׳ יהודה הח׳ר׳ הנ׳ בן מצליח

ז׳צ׳ל׳. הלוי אורי ב׳ר׳ יעקב

an der Seite, mit allen Kammern, 
Stockwerken, mit allem Zubehör, 
[Jus sich] in seinem Besitze [61/und], 
von unten bis oben. So wurde 
ihm in die israelitischen Kauf- 
vertrage geschrieben, welche nach 
Vorschrift der Weisen angefertigt 
wurden. Das uns Bekannte haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Simcha, Sohn des R. Meir s. A.
Samuel, Sohn des R. Menachem

Schal om habenujah.
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai s. A.
Simeon, Sohn des R. Jakob 

s. A.
Ascher, Sohn des R. Uri halevi 

s. A.
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A.
Joel, Sohn des R. Abraham s. A. 
Mazliach, Sohn des angesehe- 

neu, gelehrten R. Juda s. A.
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 

s. A.

[0L /5 r. ##7. Nos episcopus et magistratus ludeorum ac uni versi 
Judei civitatis Coloniensis notum facimus universis presentes litte- 
ras visuris et audituris et pro vero scimus et protestamur, quod 
liberi et heredes Suzekundi ludei de Nussia et eorum successores 
nichil iuris et proprietatis (habent) nec de iure habebunt in domo, 
sita inter ludeos apud domum ma gnam, que fűit mansio dicti 
Suzekundi apud domum ,ad ovem1 versus portám Martis ex op- 
posito domus civium, set quod dictus Suzekunndus dictam do- 
mum divertere poterit quocunque voluerit, ante et retro, subtus 
et superius. In testimonium et veritatem premissorum premissa 
testamur sigillis nostris et scripto nostro. Actum anno domini 

1301 Juni ccc“. primo, vigilia nativitatis b. Iohannis baptiste.

238. Item 11. q. predictus Sukekunndus ludeus de Nussia 
tradidit et remisit medietatem predicte domus, site inter
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apud doinum inagnain, que fűit mansio dicti Sucekundi apud 
domuin ,ad oven? versus portám Martis ex opposito domus ci- 
vinni, Leifmanno de Berke ludeo et eius uxori Bele, ita quod 
ipsi Leifmannus et Bela niedietateni dicte domus ubi iusta de- 
dérit divisio omni hire, quo ipse״ Sukekundisb bábuit, optinebunt 
et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno domini 
m°. ccc°. primo, vigilia nativitatis b. Iohannis baptiste.

 .?/77. ׳ts:2] וכל יהפרנס המנהיגים הגנו

 "ואי לבל מדיעיבם היהירים קהל עדת

 יקיתיאל הלר׳ של והחצר שהבית כתבינו

 ’ה: "של שהוריו הבית לאותו הסמיך

 הנ׳ר באחיי קנאו והוא משה ב׳י׳ שמעון

 ’ה- של שהיא משה ב׳ר' דנן יקיתיאל

 ח־־ק "שים בו ולירשיו לבניו ואץ יקיתיאל

 למימי יקותיאל הניף׳ ביד כה רש ובה

 מ ליי ולבוםײ במתנה וליתנו ולמשבכו

 יכבר ומבי יקותיאל הנ׳ר׳ בא ועתה שירצה

 החצי שבהיך והבנק והחצר הבית חצי את

 חציי א.ה הלוי ירוחם החיי׳ בן אלעזר לר׳

 החצר שבתוך והבניין והחצ• הבית בל של

 וחלינװדי פתחיו עם ומיבאיו מוצאיו עם

 תשמשיי כל ועבם ועליותיו חדריו עם

 הן רקיעא רים עד ארעא מתהום בחזקתו

 העשה יש-אל של בשמ״ות לו נכתב

וחתמני. כתבכי לנו והידוע חכמים כתיקין

Wir, die Leiter, der Vorsteher 
und die ganze Versammlung der 
Gemeinde der Juden thuen allen, 
die unser Schreiben sehen, kund: 
Das Haus und der Hof des ange- 
sehenen R. Jekutiel, die dem 
Hause benachbart sind, welches 
dem angesehenen R. Simeon, dem 
Sohne des R. Mose, gehört, — 
dieser hat es von seinem Bruder, 
dem angesehenen R. Jekutiel von 
hier, dem Sohne des R. Mose, ge- 
kauft1 — gehören dem angesehe- 
neu R. Jekutiel so, dass seine 
Söhne und Erben keinerlei Au- 
theil und Recht daran besitzen. 
Dagegen hat der angesehene R. 
Jekutiel das Recht, es zu ver- 
kaufen, zu verpfänden, zu ver- 
schenken, es jedem Beliebigen zu 
übergeben. Jetzt kam nun der 
angesehene R. Jekutiel und ver- 
kaufte und übergab die Hälfte 
des Hauses, des Hofes und des 
im Hofe befindlichen Gebäudes 
dem R. Elasar, dem Sohne des 
gelehrten R. Jerucham halevi, die 
Hälfte des ganzen Hauses, des 
Hofes und des im Hofe befind- 
liehen Gebäudes, mit seinen Aus- 
gängen, Eingängen, Thüren, Fen- 
steru, Kammern, Stockwerken, 
mit allem Zubehör, p/a-s sü7*| in

Vorl. ipsi. b) So.

') *V0. 236.
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 ב׳לם׳ יוסף ב׳ל העליב יעקב

 ז׳לע׳ ברדכי ׳’ב׳ בנחם

 ז׳לה׳ה ביאיר ב׳ר׳ שבחה

 הבנויה שלס בנחס ב׳ר׳ שביואל

 ז׳צ׳ל הכהן אלעזר ב׳ל חיים יצחק

 ת׳נ׳ב׳ה׳ יעקב הנ׳ר׳ בן יצחק

 ז׳ל יעקב ב׳ר' שבעץ

ז׳צ׳ל הלוי אחי ב׳ר׳ איטר

נ׳ב׳ע׳ אביהם ב׳ר׳ יואל

ז׳צ׳ל הלוי אירי ב׳ר׳ יעקב

ז׳צ׳ל. יהידה הח׳ר׳ הנ׳ בן בצליח

seinem Besitze [Z/e/had], von unten 
bis oben. So wurde ihm iu die 
israelitischen Kaufverträge ge- 
schrieben, die nach Vorschrift 
der Weisen angefertigt wurden. 
Das uns Bekannte haben wir nie- 
dergesch rieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohu 
des R. Joseph s. A.

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A.

Simcha, Sohn des R. Meir s. A.
Samuel, Sohn des R. Menachem

Schalom habenujah.
Isaak Chajim, Sohn des R. Eia- 

sar hacohen s. A.
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A.
Simeon, Sohn des R. Jakob s. A.
Ascher, Sohn des R. Uri halevi 

s. A.
Joel, Sohn des R. Abraham s. A.
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 

s. A.
Mazliaeh, Sohn des angesehenen, 

gelehrten R. Juda s. A.

239. N. (.{. Synion filius quondam Levermanni de Duren 
tradidit et remisit losekino de Bun na ludeo et heredibus suis 
medietatem domus pistoree, dicte domus Kusini vel Lomere, site 
ex opposite domus Referdi versus ludeos, et medietatem domus 
site retro domum dictam pistoream versus Stessam, prout iacent, 
et ubi ex iusta cadere poterunt divisione, ita quod ipse losekinus 
et sui heredes optinebunt ipsas niedietates dictarum domoruin 
et divertere poterunt quocunque voluerint. Anno domini 

.Juni /Zm°. ccc°. i°. in die Barnabe apostoli fűit actum /׳0<:/

m י־יאי לבל בידיעים ביבה חתיביי נחנו

 ביק יחיא ליב*א שנק-א שהבית כתבינו

 שבעשא הנקיאק ב־חיב ועיבד האופים

 יהודה ר׳ הנדיב בן שבעין של חציו היא

אליעזר ב׳־׳ יוסף ר׳ ליד יבב-י בב-י ועתה

Wir Endesunterzeichneten thuen 
allen, die unser Schreiben sehen, 
kund: Das Haus, genannt ,Lome- 
re; — es ist das Backhaus und 
steht in der Strasse, welche Stesse 
genannt wird — gehört zur Hälfte 
dem Simeon, dem Sohne des an-
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 רקיקע לבית השייך וכל דבית יוסף ב׳ר'

 מצאיר עבם גביו שעל הבניין כל עם

 חדריו עם וחלונותיו פתחיו עם ומובאיו

 בתהים בחזקתו תשמישיו כל עם ועלייתיו

לני שידוע וכה -קיעא שרי עד ארעא

וחתמנו. כתבנו

ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 ז׳ל׳ה׳ה׳ מאיר ב׳ר׳ שמחה

 ז׳צ׳ל׳ משה ב׳ר׳ שמעון

 ז׳ל׳ע׳ מרדכי ב׳ר׳ מנחם

זצ? מטנא אליעזי ר׳ הרב בן חזקיה

gesehenen R. Juda. Jetzt hat er 
es nun dem R. Joseph, dem Sohne 
des R. Elieser, des Sohnes des R. Jo- 
seph, verkauft und übergeben, das 
Haus und alles, was zum Hause ge- 
hört, das Grundstück mit allen dar- 
auf befindlichen Bauten, mit seinen 
Ausgängen, Eingängen, Thüren, 
Fenstern, Kammern, Stockwerken, 
mit allem Zubehör, [Jas sic/t] in 
seinem Besitze [fo/a/iJ], von unten 
bis oben. Was uns bekannt ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des. R. Joseph s. A.

Simcha, Sohn des R. Meir s. A. 
Simeon, Sohn des R. Mose s. A. 
Menachem, Sohn des R. Mar- 

dachai 8. A.
Hiskia, Sohn des Rabbiners R. 

Elieser aus Thiene s. A.
Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: דשא = Susa.

^40. N. q. testificati sunt nobis episcopus ludeorum ma- 
®!stratus et universi ludei Colonienses, quod pro vero sciunt, 
quod ex morte Godeschalci ludei de Heymersheym cecidit sorori 
sue Aleydi et eins marito Anselmo quarta pars domus et vice- 
suna pars eiusdem domus, que fuit dicti Godeschalci, site inter 
ludeos cum area, ante et retro, subtus et superius, ita quod ipsi 
Aleidis et Anselmus optinebunt et divertere poterunt quocunque 
voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. primo, feria secunda /.70/ j״/;: 
post Petri et Pauli.

רואי ל:1ן □ןדיןךש כטה ךןןקומי הננן

 ™ײ* הבית שאותו לנו שידוע כתבינו

 אלקש ר׳ של שהיה בקוליניא כאן העומד

'ש:פ ליוכילא מרח זוגתו ושל שמואל ב׳ר׳

וזיגתו הלוי אי־י ,־,ב אש־ ר׳ על

 ','׳ והחצ' הבית רביע לירושה אלייט

תה- שבבל חלקים מעשרים אחד חלק

Jodenschroinsbucb.

Wir Endesunterzeichneten thuen 
allen, die unser Schreiben sehen, 
kund: Es ist uns bekannt, dass 
von dem Hause und dem Hofe, 
welche hier in Köln stehen und 
dem R. Eliakim, dem Sohne des 
R. Samuel, und seiner Gattin, der 
Frau Lisbela, gehörten, ein Viertel 
des Hauses und Hofes auf R. 
Ascher, den Sohn des R. Uri

7
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 ומיצא^ו גביו שעל הבניין בל עם הקי־קע

 ועליותיי וחדריו וחלונותיו ופתחיו ומובאיו

וחתמנו. בתבנו לנו והידוע

ב׳ע׳מ׳ יוסף ב׳"׳ העלוב יעקב

ז׳ל׳ה׳ה׳ מאיר ב׳ר׳ שמחה

הבנרה. שלם מנחם ב׳ר׳ שמואל

halevi, und śeine Gattin Frau 
Aleid als Erbtheil gefallen ist, 
ferner ein Zwanzigstel des ganzen 
Hauses, das Grundstück mit allen 
darauf befindlichen Bauten, mit 
seinen Ausgängen, Eingängen, 
Thüren, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken. Das uns Bekannte 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph 8. A.

Simcha, Sohu des R. Meir s. A.
Samuel, Solin des R. Menachem 

Schalom habenujah.

241. N. q. magistri et Universitas ludeorum nobis official!- 
bus testificando intimaverunt, quod Scholin uxor Levermanni 
ludei de Duren dedit ipsi Levermanno marito suo potestatein, 
quod medietatem domus pistoree, que Lomere vocatur, site super 
ordone apud domum Kusini, et medietatem domus que sita est 
retro dictam domum pistoream versus Stessam divertere possit

\l;:o:>Sept. •?] quocimque voluerit. Actum.״
242. N. q. losekinus ludeus dictusb de Bunna emit sibi erga 

Levermannum de Duren ludeum medietatem domus pistoree, que 
sita est super ordone iuxta domum Kusini super Stessam versus 
ludeos, et medietatem domus que sita est retro dictam domum 
pistoream versus Stessam cum area, ante et retro, subtus et 
superius, ita quod ipse losekinus ipsas medietates dictarum do- 
morum omni hire, quo ipse Levermannus habuit, optinebit et

/.70•? Sept, •?divertere poterit quocunque voluerit. Actum anno domini m°. ccc°. 
secundo, crastino b. Egidii.

!241. 242] ש-״ מעידים ממה חתימי אנחנו

חלק מבי מדו־א יהודה ב׳הנ׳ר׳ יהודה

איתו חצי ריש לימרא שקי-ץ הבית מן

מבת ועבשיי יחידה הנ׳ר׳ מאביו )הבית(

ײםף ,’ל הבית חצי אשתו ושינלין הוא

רקיעא רים עד ארעא מתהים אליעזי ב׳ר׳

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Juda, Sohn des an- 
gesehenen R. Juda aus Düren, 
hat seinen Antheil au dem Hause, 
welches man ,Lomere4 nennt, ver- 
kauft. Er hatte die Hälfte dieses 
(Hauses) von seinem Vater, dem 
angesehenen R. Juda, geerbt, und 
nunmehr haben er und sein Weib

a) סא !!eküvit. b) Vorl. dictum.
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הן שעלו הבניין כל •עם ומוכאױ מוצאױ

וחלנײדי פתחיו עם אבנים ושל עצים של

בפנינו ונעשה שידענו ומה תשמישיו ובל

לפ״־פ ס״ב נחים* זה כתב וחתמנו כתבני

באלול. כ״ו ד׳ ביום

 ב׳ע׳ב׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 ת׳נ׳ב׳ה׳ יעקב הנ׳ר׳ בן יצחק

 1מועד> באוהל אלעזר

 ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

 ז׳צ״ל יהודה הנ׳ה׳•׳ בן מצליח

"0ז׳צ׳ל הבהן אלעד ב׳ר׳ חיים יצחק

Schöulin die Hälfte des Hauses 
dem R. Joseph, dem Sohne des 
R. Elieser, von unten bis oben, 
seine Ausgänge und Eingänge mit 
allen darauf befindlichen Bauten, 
von Holz oder Stein, mit seinen 
Thüren, Fenstern und seinem gan- 
zen Zubehör verkauft. Was wir 
wissen und vor uns geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Dieses Schreiben ist 
am Mittwoch1, den 26. Elul 621302 Sept. 20 
nach der [Wein*/!] Zahl, angefertigt 
worden.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Isaak, Sohn des angesehenen
R. Jakob s. A.

Elasar beohel moed.
Mardachai, Sohn des Rabbiners

R. Samuel s. A.
Mazliach, Sohn des angesehenen

Rabbiners R. Juda s. A.
Isaak Chajim, Sohn des R. Eia- 

sar hacohen s. A.
a) So oder נחרש. b) In der Vorl. fihlin die Punkte über א ה,  und ע. c) Vorl. זעיל.

243. N. q. ex morte Suzekundis de Nussia ludei cecidit 
Puer1$ suis, Brune et Mussi marito eius et Betzeline, medietas 
domus in qua morabatur, site apud domain ,ad ovem‘ versus 
portám Martis excepta magna domo ex opposite domus civium, 
lta quod iure optinebunt et divertere poterunt quocunque vo- 
luerint.

244. Item n. q. ex morte dicte Betzeline cecidit pueris suis, 
lacobo, Suzekundo, Smarioni, Meyero, Vivis et Ysaac, lutte, 
Bele, Sare et Hanne, cuilibet eorum pueripars sexte partis do- 
mus suprascripte, que sita est apud ,övein‘ versus portám Martis 
una d°mo interiacente ex opposite domus civium, ita quod qui- 
Bbet suam pueripartem in sexta parte dicte domus optinebit et 
divertere poterit quocunque voluerit. Et sciendum cpiod ma- 
Spstratus et episcopus ludeorum testificaverunt uobis quod

) Der 26. Elul 62 = 20. September 1302 ivar nickt Mittwoch, sondern 
D^nerstag. (St.)

7*

Digitized by Google



100

Moselinus filius quondam Suzekundi de Nussia neo eius liei 
nichil iuris habent in domo predicta. Actum anno do 

1302 Nov. 13 m°. ccc°. secundo, crastino b. Kuniberti.
245. N. q. Moselinus ludeus filius quondam Suzekundi 

Nussia et eius uxor Sara ratum habuerunt et tenuerunf, quid^ 
pater eiusdem Moselini fecerat1 fratri suo Salem anno de de 
sita inter ludeos apud doinum dictam ,ad ovem‘ ex. opposi 

[/303] Jan. 7 domus civium. Actum crastino epiphanie.
 [245] כשרים עדים באו מטה חתומי בפנינו

 . . . . יקותיאל ב׳ר׳ משה ר׳ כי» והעידו

או מקרקע >ז...............................עצמולס

 שקבלנו ומה יקותיאל ר׳ אביו של מטלטלי

וחתמנו. כתבנו העדים מפי לנו ונודע עדות

Vor uns Endesunterzeichneter 
kamen glaubwürdige Tjeiben und 
bezeugten, dass R. Mose, Sohn 
des R. Jekutiel,.................... von dein
Grundstück oder den Mobilien 
seines Vaters R. Jekvtiei.............
Was wir als Zeugniss empfangen 
haben und uns durch die Aus• 
sage der Zeugen kund geworden 
ist, haben wir medergeschrieben 
und unterzeichnet.

 ז׳צ׳ל׳ס הלוי אודי ב׳ר׳ אשר

 זיצ׳לה הכהן אלעזר ב׳ר׳ חיים יצחק

 ז׳ציל'« פשה ב׳ר׳ שכעון

 ת׳נ׳ב׳ה׳ יעקב הנ׳ר׳ בן יצחק

 ז׳צ׳ל' הלוי יצחק הקיר' בן יואל

 שיחיהז פאיר ב׳ר׳ שפואל

 ז׳צ׳ל' הלדי אורי ביר' יעקב

ז׳ציל', יהודה הנ׳ה׳ר׳ בן שפשן

Ascher, Sohn des R. Uri halevi 
s. A.

Isaak Chajim, Sohn des R. Eia- 
sar hacohen s. A.

Simeon, Sohn des R. Mose 8. A. 
Isaak, Sohn des angesehenen 

R. Jakob s. A.
Joel, Sohn des Märtyrers R. 

Isaak halevi s. A.
Samuel, Sohn des R. Meir, der 

leben möge. 
Jakob, Sohn des R. Uri halevi 

s. A.
Simson, Sohn des angesehenen 

Rabbiners R. Juda s. A.
a) Di« Worte bút hierher sind nur achtrer zu entziffern. b) Das Folgende int 

rertdscht. c) Vorl. ץעל, d) Vorl. זעל. e) Vor/. ןעל. fi In dir 
Vorlage sind über die Buchstaben des Wortes Punkte gesetzt.

246. N. q. dictus Moselinus ludeus et uxor eius Sara tradi- 
deruut et remiserunt Salemanno patruo dicti Moselini et eius 
uxori Hanne, quidquid iuris habent in pueriparte medietatis 
domus, contigue mague domui superscribe versus portám Maitis

*) Die entsprechende Eintragung: no. 236.
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ex opposite domus civium, ita quod ipsi Salomon et Sara iure 
optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum 
ut supra. [1303 Jan. 7]

247. N. s. q. episcopus et magistrates ludeorum protestantur, 
quod Ysaac Neckelin et uxor eins Goyteil cum mundiburnis 
eorum, scilicet Ysaac de Siberg et Samuel de Hasselt, tradi- 
derunt et remiserunt losep de Berke et uxori eius Genanne quar- 
tam partem unius mansionis, que quondam fuit losep de s. Tru- 
done, que quondam fuit una mansio, que modo sunt quatuor 
mansiones sub uno tecto ordinate, ilia mansio finalis versus 
domum civium, ita quod predictus losep et uxor sua Genanna 
predictam mansionem finalem versus domum civium iure obti- 
nebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Actum anno 
domini m°. ccc°. tercio, feria quinta post festem b. Marie Mag- 
dalene. 1303 Juli 25

 {u7] אשי והנבונה האמת נאמנה להידיע

 בית לי. שמנו והאםטרופין נקלבין ל

 נקלבין *אשתי גומהילא ומתת והקהל דין

 כל רביעית סבת בניו ויהודדה ואפיים

 בן ײסף לי׳ בקוליניא םה העימד הקיקע

 כתי-ה עלמן כימית הליי ירוחם הח׳ר׳

 אבי וזה שלו הקיקע כל ומעתה ובשורה

הזאת. האגרה רואי לכל מעידים

./*גז .להם ל (* ) vor/. ואשת.

 ל׳ צ ז ר^-אלש ׳יי׳ה ,ב ןב^ה רךוךוה

 כ׳ע׳ם ױםף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 הבנויה שלש מנחש ב'־׳ שמואל

ז׳צ׳ל׳גי. הלוי אורי ב׳•׳ *אש

Wir thuen zuverlässig die Wahr- 
heit und das Rechte kund: R. 
Nikolchen und die Vormünder, 
die ihm das Gericht und die Ge- 
meinde gesetzt haben, ferner Frau 
Gutheil, das Weib des Nikolchen, 
und Ephraim und Juda, seine 
Söhne, haben ein Viertel des gan- 
zen Grundstückes, das hier in Köln 
liegt, an R. Joseph, den Sohn des 
gelehrten R. Jerucham halevi, im 
festen Verkaufe nach Gesetz und 
Brauch veräussert. Von jetzt ab 
gehört diesem das ganze Grund- 
stück. Dies bezeugen wir allen, 
die diesen Brief sehen.

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohu 
des R. Joseph s. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah.

Ascher, Sohn des R. Uri halevi 
s. A.

c) vor/. ישר׳ ./•»«ז זעל. .

Item n. s. q. liberi Moyssi et uxoris sue Bezzeline, 
1Ce kelmelin cum uxore sua lutta, Selmelin cum uxore sua 
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Sara, Meyger cum uxore sua Jutta, Smareon Leo cum 11: 
sua Bela tradiderunt et reiniserunt quilibet eorum י SusLin 
lacobo et uxori sueb Godelin, Suskinde et uxori suec Hani 
suam pueripartem sexte partis domus, que fait . ♦ Suskin 
Nusia, site iuxta magnam domum Salemonis de Afag-uucia vers 
domum civium, ita quod Suskiut, lacobus cum uxore sua Godel; 
et Suskint cum uxore sua Hannen predictas puerorunrpartesי ii 
sexta parte domus predicte iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque volueriut.

249. Et sciendum quod Vivis, Bela2 et Isaac fratres et soro- 
resd cum mundiburno eorum tradiderunt et remiserunt Suskinde e, 
lacobo cum uxore sua Godelin et Suskinde cum uxore sua Han- 
nen quilibet eorum suam pueripartem in sexta parte domus que 
fuit Suskin de Nusia predicte, ita quod Suskint, lacobus cum 
uxore sua Godelin et Suskint cum uxore sua Hannen predictas 
puerorumpartes (in sexta parte domus predicte) iure obtinebuot 

1302 Nov. 30 et divertent quocunque volueriut. Actum anno domini m" ccc0. 
secundo, in festő b. Andree apostoli.

fol. 16 r. 200. Item n. s. q. Salemon de Maguncia et uxor sua Hanna 
tradiderunt et remiserunt Viviline (filiof) Baselere et uxori sue 
Nengine sextain partem curie et domus, que fuit Suskindi de 
Nusia, site iuxta domum Salemonis de Maguucia predict! versus ’ 

, domum civium, ita quod Vivilin et uxor sua Nengin predictor» j 
sextam partem domus et curie, quam Salemon et uxor sua Hanna ן 
habueruut, iure obtinebunt et divertent quocunque volueriat. / 

1303 Mai 23 Actum anno domini m°. ccc°. tercio, in festő b. Urbani episcopi. I

ומודיעים מעידים ממד. חתומי נחנו [250]  Wir Endesunterzeichneten be- | 
ש•׳ הדבר שאמת זה כתבינו רואי לכל  zeugen und ihnen ahen, die die- !

a) Dieser Name ist hier und in der folgenden Eintragung an der mtxprechenden Steile 
durch Jlaaur getilgt. b) Vorl. uxore sua. c) Vor/, uxore 8na. d; So, 
e) Der Name durch fíasur getilgt. f) Vorl. filius.

 In Urkunde no. 244 werden die zehn Kinder des Moses und seiner Frau ף
Bezzelina aufgezählt, es sind: 1. Jacob, 2. Süsskind, 3. Smarion, 4. Meyer, 
5. Vivis, 6. Ysaac, 7. Jutta, S. Bela, 9. Sara. 10. Hanna. Nach dieser Liste 
lässt sieh in den Wirrwarr der oben aufgezählten Namen Ordnung bringen. Ich 
gebe die Namen unter Voranstellung der jener Aufzählung entlehnten Ziffern in 
der Reihenfolge, in welcher no. 248 sie nennt und setze den Namen des angeheirathe• 
ten Theiles in Klammer: 7. Jutta (Seimelin}, 9. Sara (Seimelin), 4. Meyer (Jutta), 
3. Smareon Leo (Bela), 2. Süsskind, 1. Jacob (Godelin), 10. Hanna (Süsskind).

2) Die Vorlage hat Hanna. Diese hat ihren Antheil schon in der vorauf■ 
gehenden Urkunde verkauft, und es bleibt unter Berücksichtigung der in no. 244 
gegebenen Aufzählung nur Bela übrig: 5. Vivis, 8. Bela, 0. Isaac.

, Sait
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 המת שישית קנה הליי אהרן ב׳ר׳ אליקיש

 יקיתיאל 4ד של שהידת )והחצר( הקטן

 םשה 1ר של חלקי היה שישית ואותו

 תה שתק מרת» זונתו ושל יקותיאל ב׳ר׳

 זלמן ר' עד קנאו אליקימש ר׳ b הקונה

 יען יקיתיאל כ׳י משה ר׳ מאת ממנצא

 חלקי יקותיאל כ׳ל משה ר׳ שש כשגבר כי

 ל:ן רצונו כפי ממני לעשות זלמן ר׳ ביד

 זלמן ר׳ עד הלז אליקים ר׳ c הקונה קנאו

 אמת שהוא ידענו ואשר משה ר׳ מאת

חתמנו. רעירעור פיקפיק שוש בלי

 ב׳ע׳ם' יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 הבנויה שלש מנחש ב׳ר׳ שמואל

מנחש נב׳ר' שמעין

ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist wahr, dass R. Eliakim, 
Sohn des R. Ahron halevi, ein 
Sechstel des kleinen Hauses (und 
Hofes) gekauft hat, die dem R. 
Jekutiel gehörten. Dieses Sechstel 
war ein Antheil des R. Mose, des 
Sohnes des R. Jekutiel, und seiner 
Gattin, der Frau Sarah ״. Dieser 
Käufer R. Eliakim hat es nun in 
Anwesenheit des R. Salman aus 
Mainz von R. Mose, dem Sohne 
des R. Jekutiel, gekauft. Weil 
nämlich schon R. Mose, Sohn des 
R. Jekutiel, seinen Antheil dem 
R. Salman übergeben hatte2, so 
dass dieser nach seinem Belieben 
damit schalten konnte, darum hat 
es dieser Käufer R. Eliakim ha- 
levi in Anwesenheit des R. Sal- 
man von R. Mose gekauft. Wo- 
von wir wissen, dass es die Wahr- 
heit ist, ohne irgend einen Ein- 
Spruch und ohne Widerrede, [Jízó] 
haben wir unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah.

Simeon [Sohn desR. Menachem].

or^• מ. b) Vorher fieht gestrichen המוכר. c) iber gestrichenem אהרון. 
) tn eckigt■!■ h'la mut er Stellende ást lollstandig veruiacht, ergänzt auf Grund der gltitheu 

Unterschriften den hebräischen Zettels zu no. 252—254.

Item n. s. q. losep de Berka et uxor sua Hanna tradi- 
deiunt et remiserunt Salemoni de Maguncia et uxori sue Hanne 
medietateni aree dicte ,ad ovem‘ (site ex opposite Birkelini), ita 
quod predictus Salemou et uxor sua Hanna medietateni aree 
predicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum 
anno domini 111°. ccc°. secundo, in festo epyphanii eiusdem. 1303 j(Uh

’) Vgl. no. 246.
) Bezieht sich auf hebr. Zettel zu no. 245.
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262. Item n. s. q. episcopus et magistrates ludeorum nobis 
protestificaverunt, quod Isaac de Vrankenvort et Aylke uxor eius 
habent medietatem domus et curie site iuxta domum dictam“ 
,Dolze‘ versus portám Martis et ex alia parte domus dicti Sus- 
kint versus domum civium, ita quod Ysaac de Vrankinvort et 
Aylke uxor eius predicti medietatem domus et curie predictam 
iure obtinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint.

263. Item n. s. q. Ysaac de Vrankenvort et Aylke (uxor eius) 
tradiderunt et remiserunt Mans et uxori sue Bele quartam par- 
tern domus et curie, ante et retro, prout iacet iuxta domum die- 
tarn ,Dolze‘ versus portám Martis et ex alia parte domus dicti 
Suyskint versus domum civium, ita quod Mans et uxor eius 
Bela predicti predictam quartam partem domus et curie iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

264. Item n. s. q. Ysaac de Vrankenvort et Aylke tradiderunt 
et remiserunt lacobo Rufo et uxori sue Dolze quartam partem 
domus et curie, ante et retro, prout iacet iuxta domum dictam 
Dolze versus portám Martis et ex alia parte domus dicti Sus- 
kint versus domum civium, ita quod lacobus Rufus et uxor eius 
Dolze predicti quartam partem predictam domus et curie iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint Actum anno do-

1705 Aw//. mini m°. ccc°. tercio, feria tercia post festem b. Laurencii 
martiris.

 [232-2541 של מעידים ממה חתומי כחנו

 חלקי מכר בוורנקוורט הדר יוסף ב׳ר׳ יצחק

 bהסמיך הקטן הבית של» חציו( )שהוא

 אחד מצד מא~קלנצאג< דולצא מרת לבית®

 מנושא זושקינט לבית® סמוך אחר ומצד

 חצי אותו הקטן בית אותו של חציו והוא

 אברהם הק׳ר׳ בך יעקב לי׳ מב• החצײ עם

 לפנינו ב^ח וגבם דוד ב׳ר׳ מנחם ולר

ואש• למוכיו שהישאתו אשתו בהרשאת

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Isaak, Sohn des R. 
Joseph, der in Frankfurt wohnt, 
hat seinen Antheil, (nämlich die 
Hälfte) des kleinen Hauses, das 
auf der einen Seite dem Hause 
der Frau Dulce aus Erkelenz, auf 
der anderen Seite dem Hause des 
Süsskind aus Neuss benachbart 
ist, — seine Hälfte eben dieses 
kleinen Hauses, diese Hälfte mit 
dem Hofe an R. Jakob, den Sohn 
des Märtyrers R. Abraham, und 
an R. Menachem, den Sohn des R.. חתמנוהי נאמנה לעדות הוא שבן ידעכו

a) vori. של של( חציו שהוא ). b) Das ה gestrichenem ש. c) Mer
geht gestrichen ביל . d) Í orl. מאקלנצא. e) Darunter ein gestrichenes unleser- 
I1<hc8 Wort. f) Durch die Naht des Pergamenteettels schwer leserlich.

a) Vor!, dicte, ebenso an den entsprechenden Steilen bei no. 253 u. 254.
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David, verkauft. Auch kam er 
vor uns mit der Vollmacht seiner 
Frau, welche ihn zum Verkaufe 
bevollmächtigt hatte. Wovon wir 
wissen, dass es sich so verhält, [cAzs] 
haben wir zu einem wahrhaften 
Zeugnisse unterzeichnet.

ב׳עמ׳ ױםף ב׳ל העלוב יעקב  Jakob, der Bescheidene, Sohn 
הבנ**ה פיחב ,**,ב **אל>ש  des R. Joseph s. A.

Samuel, Sohu des R. Menachem 
.» כנחש בר שכען  Schalom habenujah.

Simeon, Sohn des R. Menachem.
a) Fast túliig verwischt, schwer kserlich.

255. Item n. q. , 0 ludei episcopus et magistratus eorum 
Colonienses nobis testifi caverunt, quod Minman filius Godeschalci 
de Koysfelt et uxor sua Goytgin tradiderunt et remiserunt An- 
sehno de Oysinbrucke, filio dicti Mans, et uxori sue lutte me- 
dietatem domus dicte ,ad trappam‘, site ex opposito domus civium 
(et inedietatem aree retro iacentem), ita quod predictus Anselmus 
de Oysinbrucke, filius dicti Mans, et uxor eius lutta predictam 
inedietatem doinus dicte ,ad trappain‘ (cum medietate aree) iure 
olitinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno do- 
mini m°. ccc°. quarto, in festő octa varum Petri et Pauli aposto-1303 Jt<tt 6״ 
lorum.

256. Item n. s. q. Bruna, filia Suyskindi de Nusia, et maritus [01. 17. 
suns Moyssi tradiderunt et remiserunt losep et uxori sue Nanne 
sextain partem domus (et aree) site iuxta domum Salemonis de 
Maguncia versus domum civium, ita quod predictus losep et 
uxor sua Nanna predictam sextain partem domus predicte (et 
aree) iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
anno domini m°. ccc°. quarto, in die beatorum Processi et Mar- !304 Juli 2 
tiniani inartirum.

z' ;67 בשיי של מנידים פטה חתיפי אנחנו

בת ברונא פחה ואשתו יהודה ב׳ל

העיפדת והחצר הבית שישית פכרו יקיתיאל

רר פשה ב׳ל שמעין ל של הבית אצל

 ולאשתי )הלרי( ירוחבם הח׳ל בן יוסף

יברא חליטה גמוייה בפכירה גננא פרח*

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Mose, Sohu des R. Juda, 
und sein Weib Frau Bruna, Toch- 
ter des R. Jekutiel, haben ein 
Sechstel des Hauses und Hofes, 
die neben dem Hause des R. Si- 
meon, des Sohnes des R. Mose, 
stehen, an den R. Joseph, den 
Sohn des gelehrten R. Jerucham

a) Vorher geht □ mit folgendem Tintenfleck.
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איתו ירשדה ביינון כרת והיא עייעור

וכדה יקיתיאל ,ר כאבירה הבית שישית

קהת . . וחתכנו כתבנו האכת שידענו

ז׳צ׳ל ישראל» ה׳ר׳ בן העלוב ידידיה

 ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳י׳ העלוב יעקב

הבנויה. שלם כנחס ב׳ר׳ שכיאל

a) Vurl. ישר׳.

(halevi) und sein Weib Frau Ge- 
nanna im vollständigen und völlig 
übergebenen Verkaufe ohne Wider- 
rede veräussert. Die Frau Bruna 
hatte dieses Sechstel des Hauses 
von ihrem Vater R. Jekutiel ge- 
erbt. Wovon wir die Wahrheit 
wissen, [Jas] haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet. — 
Gemeinde Köln.

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah.

Item 11. s. q. ex morte Menchin de Bercheym vel de 
Bunna cecidit iiliis suis lacobo et uxori sue Hanne et fratri suo 
losep cuilibet eorum pueripars in domo, sita iuxta doinum la- 
cobi de Confluencia versus Stessam, ita quod predictus lacobus 
cum uxore sua Hanna et losep sui pueripartem in predicta domo 
iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

258. Item n. s. q. lacobus filius Menchin et uxor sua Hanna 
et losep frater predict! lacobi tradiderunt et remiserunt domino 
Wernero de Orreo militi et uxori sue Aleydi, quilibet“ eorum 
sui pueripartem in domo, sita iuxta domum lacobi de Confluen- 
via versus Stessam/ tali condicione, quod predictus lacobus et 
frater suns losep predictas pueripartes reemere poterunt infra 
ti es septimanas pro quinquaginta marcis, et si ipse lacobus et 
frater eius losep predictos denarios predicto termino non dede- 
rint, quod dictus Wernerus miles et uxor sua Aleydis predictas 
pueripartes iure obtinebunt. Et sciendum, si Hanna uxor lacobi 
predict! predictum factum ratum non habuerit, quod pueripars
i psi us losep respondent pro ipsa Hanna, salvo usufructu . . 

1303 Aug. 10 matri predictorum lacob et losep. Actum anno domini m°. ccc°.
primo, in festő b. Laurencii.

259. Item n. s. q. dominus Wernerus de Orreo miles et uxor 
sua Aleydis tradiderunt et remiserunt domino lohanni dieto

a) Vorl. cuilibet.
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et domino lolianni de Kusino predictas pueripartes in 
domo sita iuxta domum lacobi de Confluentia versus Stessani, 
da i^vod predicti domini, Johannes et Johannes, tutores civitatis 
toloniensis, predictas pueripartes iure obtinebunt et divertent 
quocunque voluerint.

^0.« X. s. universis q. magistratus Judeoruin notificaverunt 
nobis et testificati sunt, quod oinnes h erodes . . Sampsonis2 de 
Lympurcli, qui posse habuerunt vendendi sen renunctiandi, re- 
iwserimt vendiderunt et donaverunt Vivo Judeo de Monasterio 
domum dictam ,ad puteunf, ante et retro, subtus et supra, prout 
iacet, a fundo usque ad summitateni ipsius doinus, ita videlicet, 
quod dictus Vivus eandem domum divertere poterit quocunque 
voluerit. Actum feria secunda post Mathei apostoli anno domini 
m°. CCC0, xxxiii. 1333 Sept. 27

 W רואי לבל מודיעים ממה חתומי נחנו

 יצחק ב׳ל שמשו; ר׳ יורשי שבל זה כתבינו

 לחש שהיה איתם מלינפויק שמשון הנק-א

 :יױײז במכירה מבת למכור ורשות כח

 *שהיא כמו צימפוצא הנקרא הקרקע כל

 בחזקהש תשמישיו כל עם ואחור פנים עומד

 משלש לי׳ רקיעא רם ועד ארעא מתהים

 ממינשמיא הרויויש הנקרא גרשם הח׳ר׳ כן

 ייש בעשיים בשבת כששי שתענו ומה

 ותשעש אלפים חמשת שנת סיון לחדש

וחתמנו. כתבנו עולם לבריאת ושלש

Wir Endesunterzeichneten thuen 
alien, die dieses unser Schreiben 
sehen, kund: Alle Erben des R. 
Simson, des Sohnes des R. Isaak, 
genannt Simson aus Limburg, 
weiche Macht und Freiheit zu 
verkaufen hatten, haben im voll­
ständigen Verkaufe das ganze 
Grundstück, welches ,zum Putze‘ 
genannt wird, so wie es vorn und 
hinten dasteht, mit all seinem 
in ihrem Besitze befindlichen Zu- 
behör von unten bis oben an R. 
Meschnllam, den Sohn des gelehr- 
ten R. Gerson, genannt Herr Vivis 
aus Münster, veräussert. Was wir 
am Freitag, den 20. Tag im Monate 
Siwan des Jahres 5093 nach Er- 7.7,73 jllu[ 4 
Schaffung der Welt, erfuhren, ha-

) hack trag am unteren Ende des Blattes.

dua SamPson kauft nach einer Eintragung des ersten Eidbuches 1324 Jan. 31: 
g.^s d0DK)8 sub uno tecto. quarum una vocatur .zer mucken‘ et alia .zöme putze‘.

s m vico, qui dicitur Stessin, inter domum Henrid dicti Wanbas versus 
0nentein et domum Symonis de Duren Judei Coloniensis versus occidentem, ex 
Pposito doinus vocate .zü den boten* von Johann Overstolz und dessen Frau 

ffunb ^UeUen zur Gesch- der Stadt K6ln' IV 1-4-) Dic obi9e Eintra-
9 ezieht sich auf das hier an zweiter Stelle genannte Haus ,zürne putze‘. 
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ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

יחלץ יצחק ב׳ר׳ יוסף  Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 
.! ז׳ל׳ה׳ה׳י מרדכי ר׳ חי־ב מורנו« בן יואל  sel*n* r י

Joel, Sohn unseres Lehrers, 
des Rabbiners R. Mardachai 
s. A.

a) Vorl. םו׳. b) Der ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben,

fol. 17 v, 261. N. s. q. Vivilin filius Basileirs et uxor sua Nengin tra- 
diderunt et remiserunt losep de Berke et uxori sue Genanne 
sextan! partem de parva domo cum area, sita prope donnun 
Salemonis de Maguucia versus domum civium, ante et retro 
prout iacet, ita quod predictus losep et uxor sua Genanna pre- 
diétám sextan! partem de parva domo predicta cum area iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Et sciendum quod 
magistratus ludeorum nobis testifi caver unt, quod Nengin uxor 
Vivilin predict! dedit potestatem Vivilin filio Baseleirs, marito 
suo predicto, divertendi sextain partem in parva domo predicta 

1305 cum area quocunque voluerit. Datum anno domini in0, ccc”. 
quarto, post testűm annunciacionis b. virginis.

 [261] אליקים שי׳ מעידים סטח חתימי נחנו

מבת גננא מית ואשתו הלוי אהק ב׳ר׳

בית« נגד העומד והחצי הבית שישית

ב׳ר׳ שמעון ר׳ של הבית אצל העירונים

מברו והחצר הבית 1ששית> אותו משרת

 ולאשתי הליי ירוחם הח׳ר׳ בן יוסף להנר׳

 הבניין בל עם והעליה הבית גננא מרת

 עם אבנים של הן עצים של הן שעליו

שיירא חליטה מבירה וחלונותיו פתחיו

בניסן ח׳ בפנינו ונעשה שידענו ומה וקיומא

וחתמני. כתבנו לפרט ס"ה

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Eliakim, Sohn des R. 
Ahron halevi, und sein W eib Frau 
Genanna haben ein Sechstel des 
Hauses und Hofes, die gegenüber 
dem Bürgerhause, neben dem 
Hause des R. Simeon, des Sohnes 
des R. Mose, stehen, verkauft. 
Dieses Sechstel des Hauses und 
Hofes haben sie dem angesehenen 
R. Joseph, dem Sohne des gelehr- 
ten R. Jerucham halevi, und sei- 
nem Weibe, der Frau Genanna, 
verkauft, das Haus und das Stock- 
werk mit allen darauf befindlichen 
Bauten von Holz oder Stein, mit 
seinen Thüren und Fenstern, in! 
völlig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe. Was wir 
wissen und vor uns am 8. Nissan

a) Auf das am Ende der Zeile stehende Wort folgt ׳העית » der Anfang des nächsten Worten 
das auf der folgenden Zeile noch einmal gant wiederholt werd. b) So. Kurt vorher 
finden wir das Wort in der Piene-Schreibung.
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 ‘ב׳ע׳מ יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

 הכנרה שלש מנחש ב׳ר׳ שמואל

. ז׳צל ייכיאל! ה׳ר׳ בן העליב ידידיה

a) Vorl. ישר׳.

65 nach der [kleinen] Zahl ge- 1305 Apr. 3 
schehen ist‘, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn
des R. Joseph s. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem
Schalom habenujah.

Jedidja, der Bescheidene, Sohn
des Rabbiners R. Israel s. A.

262. Item n. s. q. lacobus filius Mengin ludei de Bunna 
tradidit et remisit cum uxore sua Saulo ludeo et uxori sue Edele 
qnartam partem de domo, sita iuxta domum lacobi de Stammele 
ex opposite domus Birkelini versus domum Aquis, ita quod pre- 
dictus Saulus et uxor sua Edela predictam quartan! partem do- 
mus predicta, ante et retro, prout iacet, iure obtinebunt et diver- 
tent quocunque voluerint. Actum anno domini 111°. ccc°. quarto, 1305 
post festum purificacionis b. virginis. JHrí 2

 l]^ יעקב שר׳ מעידים מטה חתומי נחנו

 הבית רביעית מכר מכחבם הק׳י׳ בן

 ב׳ר׳ שמואל לר׳ מאביו שירש )והחצר(

 נגר העומד בית באותי )מהשלא( מאיי

 ,ב'* יעקב ר׳ של הבית ואצל הברקלין

 ’כ: והחצי )הבית( רביעית ואותו חכים

 עש רקיעא רום עד ארעא מתהום לו»

 ועש וחלוניהיו פתחיו עם ועלייתיו חדייו

 אבניש רכל עצים של הן שעליו הבניין כל

 :קיימא שרירא חלומה מכירה מבר הבל

 םולע* דנן יומא מן בה להשנאה דלא

וחתמנו. כתבנו שידענו מה

a) Fü/y/ hoc/t einmal לו .מכר

Atif der Rückseite der hebräischen Urkunde:

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Jakob, Sohu des Mär- 
tyrers R. Menachem, hat ein Viertel 
des Hauses (und Hofes), welches er 
von seinem Vater geerbt hatte, 
dem R. Samuel, dem Sohne des R. 
Meir (aus Hasselt), in dem Hanse, 
das gegenüber von Birkelin und 
neben dem Hause des R. Jakob, 
des Sohnes des R. Chakim, steht, 
verkauft. Er hat ihm dieses Vier- 
tel (des Hauses) und Hofes verkauft, 
von unten bis oben, mit seinen 
Kammern, Stockwerken, Thüren, 
Fenstern und allen darauf befind- 
liehen Bauten, von Holz oder 
Stein, alles hat er im völlig über- 
gebeuen, sicheren und gültigen 
Verkaufe veräussert, so dass nichts 
daran vom heutigen Tage ab bis 
in Ewigkeit geändert werden kann.

lacobus de Bunna.

) Der 8. Kissan = 3. April fiel auf einen Sonnabend. (St.)
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­לז׳צ ישראל« ה׳ל בן העליב ידידיה

 ב׳ע׳מ׳ יוסף ב׳ר' העליב יעקב

קלינימים. הק׳י׳ בן רחביה

Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalonymos.

a) Vorl. ישי׳.

263. N. s. q. ex morte Levermanni de Durin cecidit filio suo 
Selig ludeo et uxori sue Bele octava pars et sedecima pars in 
magna domo sua, sita iuxta scolas ludeorum, ita quod predictus 
Selig et uxor sua Bela predictus partes in domo predicta iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno do-

/.705 mini 1n°. ccc°. quinto, ante festum b. Remigii.
cor Oct. 1

264. N. s. q. predictus Selig tradidit et remisit cum uxore 
sua Bela fratri suo Levermanno ludeo et uxori sue Schonelin

/.705 
vor Oct. 1

sedecimam partem in magna domo, sita iuxta scolas ludeorum, 
ita quod predictus Leverman et uxor sua Schonelin predictam 
sedecimam partem in domo predicta iure obtinebunt, ante et 
retro, prout iacet, et divertent quocunque voluerint. Actum anno 
domini in״. ccc°. quinto, ante festum b. Remigii.

266. N. s. q. Selig ludeus et uxor sua Bela tradiderunt et
remiserunt sorori ipsius Selig Alkin et marito suo Saul octavam 
partem in magna domo sita iuxta scolas ludeorum, ita quod 
predictus Saul et uxor sua Alke predictam octavam partem in 
domo predicta, ante et retro, prout iacet iure optinebunt et diver- 

/.705 tent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. quinto, 
ror°'^Zante festum b. Remigii.

 [293-26A] ,ש- מעידים ממה חתימי נחנו

 לאחיו ככר יהודה ב׳הנ׳הנקןל« מצליח

אחד חלק יהודה ,הנ׳הוק!* בן יהודה ר׳

שי* הגדיל בית באיתו עשר מששדה

ובאי הבנסת ת בי אצל העימד מאביו

הנזבי מצליח ל מבר בן במו עצמי בית

שמין ר ׳לבעלה ו אלקא מ~ת לאחיחי

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Mazliach, Sohn des 
angesehenen, reichen R. Juda, hat 
seinem Bruder R. Juda, dem Sohne 
des angesehenen, reichen R. Juda, 
ein Sechszehntel in dem grossen 
Hause, das er von seinem Vater 
geerbt hat, und das neben der 
Synagoge steht, verkauft. Ebenso 
hat der erwähnte R. Mazliach

JUf Abkürzung der Vorlage *בהנה bd tu der durch die eckige Klammer angedeuteien 
aufni/mua — ר׳ הקצין הנדיב בן י  etica !ל היב הנדיב בן ב

ל הקד*ש הנדיב . Vergl. dm Anfang der kehr. Vrk. zu no. 279—272. b) Vor/. 071.
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לאוד a מה הבית שמינית הכהן

דמ? עש* מגשה אחד חלק יתדה ר׳

שבביאד ר׳ ילניסו אלקא מרק ולאחותו

)מתהש להם מבי- בכית שמינית הכהן

 יחדבוהײ פתחיו עש רקיעא( י־ים עד איעא

 ישי עצים של הן שעליו הבניין בל ועם

הלינה מבירה ועלייתו החדריו ועם אבנים

סוד בה להשנאה דלא וקיומא שרירא

כהבני שידענו מה ולעלם דנן 1א>1יומ

וחתמנו.

seiner Schwester, der Frau Alka, 
und ihrem Manne, dem R. Sa- 
muel hacohen, ein Achtel des 
Hauses verkauft. Das Sechszehn־ 
tel des Hauses, das er seinem 
Bruder R. Juda, und das Achtel 
des Hauses, das er seiner Schwester, 
der Frau Alka, und seinem Schwa- 
ger, dem R. Samuel hacohen, ver- 
kauft hat, hat er an sie (von un- 
ten bis oben), mit den Thören und 
Fenstern, mit allen darauf be- 
findlichen Bauten von Holz oder 
Stein, mit den Kammern und 
Stockwerken im völlig übergebe- 
neu, sicheren und gültigen Ver- 
kaufe veränssert. so dass nichts

ז׳ל ישי־אל? ה׳ר׳ בן העלוב ידידיה

 ב׳ע׳ס׳. יוסף ב׳י־׳ העלוב יעקב

קלינימים. הק׳ר׳ בן רחביה

daran vom heutigen Tage ab bis 
in Ewigkeit geändert werden kann. 
Was wir wissen, haben wir nie- 
dergeschrieben und unterzeichnet.

Jedidja, der Bescheidene, Sohn 
des Rabbiners R. Israel s. A.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Rechabia, Sohu des Märtyrers 
R. Kalonymos.

a) Folgt dünn durchstrichen שאחיו . 
fund nicht mehr tu erkennen. c)

b) IHe in dtr eckigen Klammer stehenden Worte 
vori. ישר׳.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Selig.

266. N. s. q. ex morte Godeschalci de Bruxella ludei cecidit 
filio suo dieto Mannus et uxori sue Pure medietas curie, site 
ret10 dornum supra Stessam sitam ex opposite putei, ita quod 
Predictus Mannus et uxor sua Pura predictam medietatem curie 
Pledicte iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

267. Item n. s. q. predictus Mannus filius quondam Gode- 
^alci de Bruxella et uxor sua Pura tradiderunt et remiserunt

se ino ludeo et uxori sue lutte predictam curie medietatem, 
,.e refr° domum supra Stessam ex opposite putei, ita quod pre- 
!C ls I°selin et uxor sua lutta et heredes eorum predictam me- 

1 em curie obtinebunt et divertent quocunque voluerint.
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fol. Í8. 268. Item n. s. q. ex morte Salemonis ludei, filii quondam
Godeschalci de Bruxella, cecidit pueris suis, Bele, Kele et Go- 
deschalko, domus sita supra Stessam ex opposito domus pistorie, 
que quondam erat una domus et nunc sunt due domus, excepta 
medietate domus site in ordone et excepta etiam sexta parte 
eiusdem domus, ita quod predicti pueri predictam domum obti- 
nebunt cum omni iure predicto.

269. Item n. s. q. Bela, Kela et Godeschalcus, pueri Sale- 
monis de Bruxella predicti, tradiderunt et remiserunt loselino 
et uxori sue lutte domum, sitam supra Stessam ex opposito do- 
mus pistorie, que quondam erat una domus et nunc sunt due 
domus, excepta medietate domus site in ordone et excepta etiam 
sexta parte eiusdem domus, ita quod predictus loselin et uxor 
sua lutta et heredes eorum predictam domum obtinebunt cum 
omni iure predicto et divertent quocunque voluerint. Item seien- 
dum quod episcopus et magistrates ludeorum nobis testifica- 
verunt, verum esse, quod factum est in hereditate predicta. 

1305 Oct. 31 Datum anno domini 111°. ccc°. quinto, in vigilia omnium sane- 
torum.

 wm® שיורשי מנידים פטה חתופי אנחנו

 וגיצלק ובלא קילא שאלתיאל* ב׳ר׳ חיים ר׳

 פסולקים b הנזכר חיים ר׳ של יורשין ושאר

 חכים ב׳ר׳ יוסף לר׳ שפכיו חלקים פאותן

 הנזכ^< חיים ר' ויורשי יומא פרת© ולזוגתו

 פרת ולאשתו חכים ב׳ר׳ יוסף לר׳ פכרו

 זה התכופים הכתים שני באיתן חלקם יוטא

 הקהיל רחוב בסוף ועופדיכם זה אצל

 פכרי הבתים שני באותן שטעשא שקורין

 איתן כל שהיא חלקם חיים ר׳ יר־שי כל

 ושישית אחד בית פחצי לבד הבתים שני

 יו״שי פכרו השאר וכל אחר בית של

 חכיבם ב׳ר׳ יוסף לר׳ הנזכר© חיים ר׳

ב׳ר׳ פנחם ,ר יגם ייטא פרתז ולאשתו

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Die Erben des R. Chajim, 
des Sohnes des R. Schealtiel, 
Kela, Bela, Gottschalk und die 
anderen Erben des erwähnten R. 
Chajim sind von den Theilen, die 
sie dem R. Joseph, dem Sohne 
des R. Chakim, und seiner Gattin, 
der Frau Jutta, verkauft haben, 
getrennt. Die Erben des erwähn- 
ten R. Chajim haben nämlich dem 
R. Joseph, dem Sohne des R. 
Chakim, und seinem Weibe, der 
Frau Jutta, ihren Antheil an den 
beiden Häusern verkauft, die mit 
einander verbunden sind und am 
Ende der Strasse der Gemeinde, 
die man Stesse nennt, stehen. 
In diesen beiden Häusern haben 
alle Erben des R. Chajim ihren

a) Vorl. ,שאלתי. b, Auf das am Ende der Zfde «teilende Bor/ folgt noch 00. ^er 
Anfang des nächsten Wortes, das in der folgenden Zeile noch einmal vollständig meder- 
holt tried. C) Vorl. ’2, d) Vorl. ,הנן. ©) Vorl. ,0 .הנץ Vor/. '0.
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 גממדד חבים ב׳ר' יוסף לר׳ כבר שאלתיאל

 הגיניז וחצי החצר חצי ייט^ת פרת»

 שד• שעליי הבניין בל עם הבתים שאחורי

 מז חיים ר' ויורשי 1הנזבר> פנחם ר׳ שפבר

 עם הבתים שעל הבניין כל עם שפכרו

 אבנים ושל עצים של הן וחלונותיו פתחיו

 בכייה רקיעא רום עד ארעא פתהום

 בה להשנאה דלא וקייפא שרירא חלוטא

 יוסף ר רשאי ויהא ולעלם דנן פיופא

 וליה! לסבור ולהנחיל להיריש זו לפבירה

 שירצח כי לבל ולהשכיר להשכין בפתנה

 שידענו כה c בידיהם יפחא לא ואינש

וחתפנו. כתבנו

 ב׳ע׳ם׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

הבנויה. שלם פנחם ב׳ר' שמואל

Antlieil verkauft, nämlich diese 
ganzen beiden Häuser, mit Aus- 
nähme der Hälfte des einen Hau- 
ses und eines Sechstels des ande- 
ren Hauses; alles Uebrige haben 
die Erben des erwähnten R. Cha- 
jim dem R. Joseph, dem Sohne 
des R.Chakim, und seinem Weibe, 
der Frau Jutta, verkauft. Auch 
R. Menachem, Sohn des R. Sehe- 
altiéi, hat dem R. Joseph, dem 
Sohne des R. Chakim, und seinem 
Weibe, der Frau Jutta, die Hälfte 
des Hofes und die Hälfte des Gar- 
tens hinter den Häusern mit allen 
darauf befindlichen Bauten ver- 
kauft. Was der erwähnte R. Me- 
nachem und die Erben des R. 
Chajim mit allen auf den Häusern 
befindlichen Bauten, mit seinen 
Thüren, Fenstern, von Holz oder 
Stein, von unten bis oben, im 
völlig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe, so dass daran 
nichts von heute ab bis in Ewig- 
keit geändert werden kann, ver- 
äussert haben, kann R. Joseph 
vererben, verkaufen, verschenken, 
verpfänden, vermiethen, an wen 
er will, und kein Mensch kann es 
ihnen [sc. Joseph und Jutta] wehren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

») Vorl. b) Yorl ' ץ״הנ

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph 8. A.

Samuel, Sohn des R. Menachem 
Schalom habenujah.

c) vori. בידיה.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: 
super Stessen de ordone.

loselin de domo

N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
Selig ludeus et uxor sua Bela obtinent seu habent quar- 

partem et sedecimam partem inagne domus Levermanni de 
Judenschreinsbuch. g
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Durin, patris Seligis predicti, site iuxta schoylhove ludeorum 
versus portám Martis, ita quod predictus Selig et uxor sua Bela 
quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni 
predicti iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

271, Item n. s. q. Selig ludeus et uxor sua Bela tradiderunt 
et remiserunt Vivelino ludeo filio Baseleirs et uxori sue Nengin 
quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni 
ludei de Durin predicti, site iuxta schoylhove ludeorum versus 
portám Martis, ita quod Vivelin et uxor sua Nengin predictam 
quartam partem et sedecimam partem magne domus Levermanni 
predicti iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint.

272, N. s. q. Vivelin ludeus et uxor sua Nengin predicti 
dant et dederunt potestatem Seligo ludeo et uxori sue Bele et 
suis heredibus, quando magistrates ludeorum nobis inandaverint, 
quod ipsum Selig et uxorem suam Belam in octavam partem 
magne domus Levermanni predicti patris predicti Selig ascri- 
bemus. Et sciendum quod Selig predictus dedit potestatem Bele 
uxori sue et pueris suis omnis iuris, quod ipse Selig habuit in 
octava parte magne domus predicte. Datum anno domini m°. ccc°.

•or Juh 13 sexjOj aj!te festem b. Margarete Virginis.

 [270-272] שירש מעידים ממה חתומי נחנו

 רביעית מאביו יהודה הנ׳הק׳ר׳ בן מצליח ר׳

 הכנסת בית אצל העומד הגדול הבית מן

 רביעית ואותי הבית באיתו עש־ ששה יחלק

 מביו הבית מן עשר ששה וחלק הבית

 אליקים לי׳ מצליח י׳ ובעלה בילא מרת

 "שעליי הבניין כל עם הליי אהרון הק׳ר׳ בן

 וחלומה גמורה מכירה וחלינותיו סתחיו עם

 הליי אליקים ר׳ עליו וקיבל וקיימא שרירא

 אחר לקנית מצליח ,ר ירצה אם הנזכי»

 אליקים ר׳ לי שימכיר הבית שמינית b הימים

 ומדת ממני שקנהו דמיס באותו הלוי

וחתמנו. כתבנו שידענו

Wir Endesimterzeichneten be- 
zeugen: R. Mazliach, Sohn des 
angesehenen, reichen R. Juda, hat 
von seinem Vater ein Viertel and 
ein Sechszehntel des grossen Hau- 
ses geerbt, welches neben der 
Synagoge steht. Dieses Viertel 
und das Sechszehntel des Hauses 
haben Frau Bela und ihr Mann 
R. Mazliach an R. Eliakim, den 
Sohn des Märtyrers R. Ahron ha- 
levi, mit allen darauf befindlichen 
Bauten, mit seinen Thüreu und 
Fenstern, im vollständigen, völ- 
lig übergebenen, sicheren und 
gültigen Verkaufe veräussert. Es 
hat der erwähnte R. Eliakim ha- 
levi sich verpflichtet, dass, wenn 
R. Mazliach nach einiger Zeit ein 
Achtel des Hauses zurückkaufen

lor/. הנך. b) Folgt gestrichen לקנות.
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 ב׳ע׳ב' יוסף ב׳ר׳ העלוב *יעקב

ז׳צ׳ל׳. שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

•) Vorl. oposito.
) In der That steht nur חצי Juilbes' zwischen den Zeilen, wie dies auch der

l9e Abdruck durch die Einklammerung anzeigt. (St.)
8*

 )חצי( מצליח *ר שקנה הרבנים יעידו כאשר

 יכתביהי אז הלוי אליקים מר׳ הבית רביעית

 חצי בכתביהם שמיניות אותו העירונים

חמי. דביני רביעית

Varan geht העלוב.

will, R. Eliakim halevi es ihm 
fur dasselbe Geld verkaufen wird, 
als er es von ihm gekauft hat. Was 
wir wissen, haben wir niederge- 
schrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph 8. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Sobald die Rabbinen bezeugt 
haben werden, dass R. Mazliach 
ein (halbes) Viertel des Hauses von 
R. Eliakim halevi gekauft hat, 
dann sollen die Bürger dieses 
Achtel in ihre Bücher einschrei- 
ben. [Die Worte] ,halbes Vierte? 
stehen zwischen den Zeilen1.

273. N. s. q. aqua que cadit retro de domibus lacobi ludei 
de Berchem sitis ex opposito domus dicte ,zo der misten‘ cadet 
ad spácium triginta pedum de cloaca domus quondam Constan-
tini munzmeister. Datum anno domini m°. ccc°. sexto, in die 1306 Oct. 16 
b. Galli.

274. N. s. q. ex morte Mengin de Bunna cecidit filio suo fbl. 18 r. 
Vivis quarta pars domus, site iuxta domum lacobi de Con-
fluencia ex opposito domus Birkelini versus Stessam, ita quod 
predictus Vivis predictam quartam partem domus predicte iure 
optinebit et divertet quocunque voluerit.

273. Item n. s. q. ex morte Vivis predicti cecidit matri sue 
Lene predicta quarta pars domus predicte, ita quod predicta 
Lena predictam quartam partem domus predicte site iuxta do- 
I״Uln (lacobi) de Confluencia iure optinebit et divertet quocunque 
voluerit.

276. Item n. s. q. predicta Lena tradidit et remisit quartam 
partem domus predicte, site iuxta domum lacobi de Confluencia 
ex opposito*  domus Birkelini versus Stessam, minus unius 24. 
Partis, Samueli et uxori sue Minne de Witfloir, ita quod pre-
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dictus Samuel et uxor sua Minna predictam quartam partem 
minus unius 24. partis domus predicte iure optinebunt et diver- 

[1307 Oct 20] tent quocunque voluerint.
[274-276] מעידיכם ממדה חתומי אנחנו

מאביו

ועומד

 יעקב

לאמו

 ירש מנחם הק׳ר׳ בן ויוש שהבחור

 הברקלין נגד העומד הבית רביעית

 הר׳ר׳ )של( שהיתרה הבית אצל

במתנה נתן רביעית ואותו מקופלנץ

 פה העומד הבית רביעית ואותו לאה מרת

 שמואל לר׳ לאה מרת מכרה בקולוניא

 מעשרים חלק אחד מחלק» לבד אשר ב׳ר׳

 לאה מרת מכרה והשאר ממנו וארבעל

 שעליו הבניין כל עם אשר ב׳ר׳ שמואל לר׳

 תשמישיו כיל עם וחלונותיו פתחיו עם

 שיירא ולא רקיעא רום עד ארעא

 מעשרים אחד מחלק לבד כלום

כתבנו שידענו ומה לו מכרה

seiner Mutter, der Frau Lea. 
ses Viertel des Hauses, das 
in Köln steht, hat nun Frau 
dem R. Samuel, dem Sohne

ז׳צ׳וק׳ל׳

277. 
diderunt

Wir Endesunterzeichneten he- 
zeugen: Der junge Vivis, Sohn 
des Märtyrers R. Menachem, erbte 
von seinem Vater ein Viertel des 
Hauses, welches gegenüber dem 
[/lause] Birkelin und neben dem 
Hause steht, das (dem) Rabbiner 
R. Jakob aus Koblenz gehörte, und 
gab dieses Viertel als Geschenk 

Die- 
hier 
Lea - 
des

R. Ascher, äusser einem Vierund- 
zwanzigstel verkauft, den Rest1 hat 
Frau Lea dem R. Samuel, dem 
Sohne des R. Ascher, mit allen 
darauf befindlichen Bauten, mit 
seinen Thüren und Fenstern, mit 
seinem ganzen Zubehör, von unten 
bis oben verkauft; ihr selbst bleibt 
nichts äusser dem Vierundzwan- 
zigstel übrig, das sie ihm nicht 
verkauft hat. Was wir wissen, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel.

Meir, der Bescheidene, Sohn 
des Märtyrers R. Mose s. A. 

Isaak, Sohn des R. Samuel 
halevi.

Eliakim, Sohn des R. Joseph.
Folgt אחת mit gestrichenem Endbuchstaben. b) Folgt rin dick gestrichenes Wbr/. 
c) So. d) Vorl. הע׳.

Item n. s. q. Samuel de Hassilt et uxor sua Edele tra- 
et remiserunt Samueli et uxori sue Minne quartam par-

tem domus predicte, site iuxta domum lacobi de Confluencia ex

ומתהום

לעצמה

לא וארבע

וחתמנו.

 ב׳ע׳מ׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב

c שמואל ב׳ה׳ר׳

 משה הק׳ר׳ בן <1 העלוב

הלוי שמואל ב׳ר׳

 יעקב

מרדכי

מאיי

 יצחק

יוסף. ב׳ר׳ אליקים

Nämlich 1/4 —1/24- (St) ף
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0Pposito domus Birkelini versus Stessen, ita quod predictus Sa- 
uruel et uxor sua Minna predictam quartam partem domus pre- 
dicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint“. Datum 
 domini in0. ccc°. septimo, feria quinta ante festum undecim 1307 Oct. 19 סממ^ז
^nilium virginum.

278. N. s. q. episcopus et magistrates ludeorum testificave- 
nmt nobis, quod lacobus ludeus de Trappa et uxor sua Dulza 
habent dimidietatem domus et duodecimam partem domus, site prope 
domuni Menchin ludei de Gogge ex opposite domus Birkelini, 
ita quod predictus lacobus et uxor sua Dulza medietatem domus 
predicte et duodecimam partem eiusdem domus iure optinebunt 
et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc°. 
octavo, feria sexta post festum beatorum Petri et Pauli aposto-1308 Juli 5 
lorum.

279. N. s. q. predictus lacobus ludeus de Trappa et uxor sua 
Dulza tradideruut et remiserunt Toil de Kastere et uxori sue Bele 
medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus, site 
luxta domum Menchin ludei de Gogge ex opposite domus Bir- 
kelini, ita quod predictus loil ludeus et uxor sua Bela predic- 
tarn medietatem domus minus duodecima parte ipsius domus 
mre optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno 
domini m°. ccc°. octavo, feria sexta post festum beatorum Petri 1308 Juli 5
et Pauli apostolomul.

 [278. 279] שי׳ מעידים סטה חתוסי אנחנו

 לאפימדיפא» סמנה היה הלױ אוח ב׳ר׳ יעקב

 אחי חלק פחות הבית חצי עמד בחזקתו

 נגי העובד הבירה 5בכ עשי משנים

 סנה י׳ של הבית אצל ועומד הביקלץ

 אחי חלק פחות הבית חצי ואותו סגוג

 יואל לד' סעד הבית בבל עשר מפנים

 בילא סרתי» ולאשתי הליי אוח ב׳ר׳

 ב? שעליו הבניין בל ועם ופתחיו חלונותיו

 לא ואשה ואיש אבנים של בין עצים של

ידטל רצונו כל בו מלעשות בידו יסחו

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Jakob, Sohn des R. 
Uri halevi, war zum Vormunde 
bestellt. In seinem Besitze be- 
fand sich die Hälfte abzüglich 
eines Zwölftels von dem ganzen 
Hause, das gegenüber dem 
Birkelin und neben dem Hause 
des R. Mennechin aus Goch steht. 
Diese Hälfte des ganzen Hauses 
abzüglich eines Zwölftels hat er 
dem R. Joel, dem Sohne des R. 
Uri halevi, und seinem Weibe, der 
Frau Bela, mit seinen Fenstern 
und Thüreu, mit allen darauf be- 
findlichen Bauten von Holz oder

a) vor/. ואפימרופא. b) Vor!. ם׳.

a) Vor/, voluerit.
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מה כל בו ולעשות במתנה וליתן ולהוריש

וחתמנו. כתבנו שידענו ומה שירצה

 ב׳ע׳מ׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 ז׳צ׳ל׳ שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

 ז׳צ׳ל׳ הלוי ירוחם הח׳ר׳ בן חזקיה אלעזר

ז׳צ׳ל׳. דוד ב׳ר׳ יצחק

Stein verkauft. Niemand kann ihm 
wehren, damit ganz nach seinem 
Willen zu thun, [es] zu erben1, zu 
vererben, zu verschenken und da- 
mit alles, was er will, zu thun. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Elasar Hiskia, Sohn des gelehr- 
ten R. Jerucham halevi s. A.

Isaak, Sohn des R. David s. A.
fol. 19. 280. N. s. q. predictus lacobus ludeus de Trappa et uxor

sua Dulza tradiderunt et remiserunt Menchin de Gogge et uxori 
sue Kele sextain partem domus predicte, site iuxta domum pre- 
dicti Menchin de Gogge ex opposite domus Birkelini, ita quod 
predictus Menchin de Gogge et uxor sua Kela sextan! partem 
domus predicte iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

130s Juli 5 Datum anno domini m°. cc°. octavo, feria sexta post Petri et 
Pauli.

 [2fi0] שר׳ מעידיבם ממה חתומי אנחנו

 הכית ששית» מכר הלוי אורי ב׳ד׳ יעקב

 והיד; ל עשר משנים חלקים שני שהם

 נגד עומד הכירת ואותו למכור בחזקתו

 מגוך מנכן ר" של הבית ואצל הברקלין

 מגוך מנכן לר׳ מכר הבית ששית ואותו

 ופתחיו חלונותיו עם קילא( מרת ולאשתו נ

 ושל עצים של בין שעליו הבנק כל ועם

 ששית אותו מנכן ר׳ ביד ומעכשיו אבנים

 ולעשות במתנה וליתן ולהוריש לירש הכית

 כתבנו שידענו מה שירצה מה כל בו

וחתמנו.
)» Über gestrichenem .שמינית

dann folgt noch .מן

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Jakob, Sohn des R. 
Uri halevi, hat ein Sechstel des 
Hauses, nämlich zwei Zwölftel, 
verkauft; er hatte das Recht, es 
zu verkaufen. Dieses Haus steht 
gegenüber dem Birkelin und neben 
dem Hause des R. Mennechin aus 
Goch. Dieses Sechstel des Hauses 
hat er dem R. Mennechin aus 
Goch (und seinem Weibe, der Frau 
Kela), mit seinen Fenstern und 
Thüren, mit allen darauf befind- 
liehen Bauten von Holz oder Stein 
verkauft. Nunmehr hat R. Men- 
nechin die Macht, dieses Sechstel

b) עשר משנים  über gestrichenem וארבע מעשרים ,

') Indem der Schreiber diese Formel anwendet, vergisst ert dass sie nicht 
vollständig zu dem Inhalt der vorliegenden Urkunde passt. Denselben Lapsus 
siehe weiter in no. 280, 281—283. (St.)
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 ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳ר׳ העלוב יעקב

 ז׳ציל שמואל ב׳ה׳ר׳ כרדכי

 שי'" ]כ[ש]ל[ם וב[ר ן1שמשוו

 זיצ׳ל הלוי יריחס הח׳ר׳ בן חזקיה אלעזיי

ז׳צ׳ל׳. דוד ב׳ר׳ יצחק

des Hauses zu erben, zu vererben, 
zu verschenken und damit ganz 
nach seinem Willen zu verfahren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel 8. A.

Simson, Sohn des R. Meschul- 
lam, der leben möge.

Elasar Hiskia, Sohn des gelehr- 
ten R. Jerucham halevi 8. A.

Isaak, Sohn des R. David s. A.
 Die Schrift der ganzen Zeile int verwischt. Die einzelnen Buchstaben sind nur schicer zu (״

erkennen. die der eckigen Klammer sind überhaupt nicht mehr sichtbar, an ihrer Stelle 
befindet sich ein freier Baum, Vgl. den Namen in der hebr. Vrk. zu no. 296.

381. N. s. q. episcopus et magistrates ludeorum testificave- 
ruflt nobis, quod Minman et uxor sua Guda de Monasterio ha- 
bent quartan! partem domus dicte ,ad trappam‘, site ex opposite 
domus civium״, ita quod predictus Minman et uxor sua Guda 
de Monasterio predictam quartam partem domus predicte iure 
optinebunt et divertent quocunque voluerint. Actum anno domini 
in0. ccc°. octavo, feria sexta post beatorum Petri et P[auli]. 1308 ,Mi 5

282. N. s. q. predictus Minman ludeus et uxor sua Guda
tradiderunt et remiserunt lacobo ludeo de Trappa et uxori sue 
Dulze duas partes de quarta parte domus predicte, site ex oppo- 
sito domus civium, ita quod predictus lacobus ludeus et uxor 
sua Dulza predictas duas partes de quarta parte domus predicte 
iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno 
domini m°. ccc°. octavo, post Petri et Pauli feria sexta. mjh jnn

283. N. s. q. predictus Minman et uxor sua Goyda de Mo- 
nasterio tradiderunt et remiserunt ludeo . . Lewin et uxori sm* 
Ailkin filie lacobi de Trappa predicti terciam partem de quart;! 
parte domus predicte, site ex opposite domus civium, ita quod 
predictus ludeus . . Leo et uxor sua Ailka predictam terciam 
partem de quarta parte domus predicte iure optinebunt et diver-
tent quocunque voluerint. Actum anno domini m°. ccc°. octavo, /;;אס ,Mi 5 
feria sexta post festem beatorum Petri et Pauli apostolorum.

a) Im Text stand ursprünglich magistrorum. Das Wort ist durch Rasur getilgt und 
civium darüber geschrieben.
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 [281-2]^ של מעידים פטה חתומי נחנו

 פכרו גודכן פרתי! ואשתו פפונשטר» פנפן

 טרפ^ה שקורין הדרגא פן הבית רביע

 רביע ואותו השפש של הבית אצל העופד

 הלוי אורי ב׳ר׳ יעקב לר׳ פכרו הבירה

 ולזוגתו ארי ר׳ ולחתנו דולצא פרת ולאשתו

 רביע פאותח< חלקים שני אלקא פרת

 וחלק הנזבי!< הלוי יעקב לר׳ )פכר( הבית

 הנזכר« ארי לר׳ פכר הבית רביע פן שלישי

 כל ועם וחלונותיו פתחיו עם להם פכרו

 אבנים ושל עצים של בין שעליו הבניין

 רביע ואותו רקיעא רום עד ארעא פתהום

 וחתנו הלוי אורי ב׳ר׳ יעקב ר׳ יכולים הבית

 ולעשות בפתנדה וליתן ולהוריש לירש ארי ר׳

 בידם יפחה לא ואיש בעיניהם כטוב בו

והתפנו. כתבנו שיחננו ופה

 ב׳ע׳פ׳ ױםף ב׳ר' העליב יעקב

 ז׳צ׳ל׳ שפואל ב׳ה׳ר׳ פרדכי

ז׳צ׳ל׳ דוד ב׳ר׳ יצחק

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: R. Minneman aus Mün- 
ster und sein Weib Frau Gud- 
eben haben ein Viertel des Hauses 
,Min ha-darge41, das man ,Treppe4 
nennt, und das neben dem Hause 
des Synagogendieners steht, ver- 
kauft. Dieses Viertel des Hauses 
haben sie dem R. Jakob, dem 
Sohne des R. Uri halevi, und sei- 
nem Weibe, der Frau Dulce, so- 
wie dessen Schwiegersohn R. Ari 
und seiner Gattin, der Frau Alka, 
verkauft. Zwei Theile von diesem 
Viertel des Hauses hat er dem 
erwähnten R. Jakob halevi und 
den dritten Theil von dem Viertel 
des Hauses dem erwähnten R. Ari 
mit seinen Thüren, Fenstern und 
allen darauf befindlichen Bauten 
von Holz oder Stein, von unten 
bis oben verkauft. Dieses Viertel 
des Hauses können R. Jakob, 
Sohn des R. Uri halevi, und sein 
Schwiegersohn R. Ari erben, ver- 
erben, verschenken, damit nach 
ihrem Gutdünken verfahren, und 
Niemand kann es ihnen wehren. 
Was wir wissen, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Isaak, Sohn des R. David s.A.
a) Vorher geht פמנשער» wobei נ ש  eusammengtflössen sind. b) Die Vorlage 

hat hier, wie auch weiter, wo das Wort wiederkehrt, stets 'O, c) Folgt gestrichen הכי. 
d) vor!. הנז׳. ©) von. הנז׳.

284. N. s. q. lohannes Voilprume, filius quondam Gerardi 
Voilprume, et uxor sua Beatrix et Hermannus Voilprume, frater 
ipsius Iohannis, et Alvradis uxor sua tradiderunt et remiserunt 
Anselmo ludeo et uxori sue Goitteil superiorem doinum, unam

 ron der Treppe* = de trappa. (St.), (י
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videlicet de duabus domibus sitis sub uno tecto domus Nusie in 
platea ludeoruni versus suinmum, infra quator muros ipsius 
domus, ita quod unus murus situs versus campum totus est 
ipsius Anselmi et uxoris sue Goitteil a fundo usque ad summi- 
tatéin eins, salvo (lohanni et Hermanno fratribus predictis) edi- 
ficio' nunc in ipso muro facto seu constructo in suo iure, et ita 
ipse Anselmus et uxor sua Goitteil predictos muros altiores 
focient ad omnem eorum voluntatem, quam domuin ipse Ansel- 
mus et uxor sua Goitteil iure optinebunt et divertent quocunque 
voluerint, tali condicione, quod predictus Anselmus et uxor sua 
Goitteil dabunt ipsis fratribus et eorum heredibus inille marcas 
et septuaginta marcas pagamenti Coloniensis, videlicet tres grossos 
Turonenses regalis monete pro viginti quinque denariis, vel tres 
Hallenses pro duobus denariis, vel novum Coloniensem denarium 
pro quinque obulis computandum; et hoc pagamentumb erit in 
velle ludeorum. De qua summa pecunie ipse Anselmus ludeus fol. 19 v. 
ct uxor sua Goitteil dederunt ipsis fratribus ducentas marcas 
Pagamenti predicti, residuam vero pecuniam, scilicet octingentas 
 areas et septuaginta marcas dabunt ipse ludeus et uxor sua״«
terminis infrascriptis, videlicet a festő circumcisionis domini Jaw. <5 
nn״c futuro ad annum vel infra ipsum annum centum marcas 
predicti pagamenti. Quas centum marcas si non dederint, perdent 
seu amittent ipse ludeus et uxor sua centum marcas pro pena 
de ducentis marcis quas ipse Anselmus et uxor sua prius dede- 
runt. Item sequenti anno in eodem festő circumcisionis eiusdem 
domini vel infra ipsum annum dabunt ducentas et decein 
marcas pagamenti predicti, quas ducentas et decern marcas 
si non dederint anno predicto, predicta domus cedet fratribus 
predictis cum pena centum marcarum prius data. Et sic ipse 
Anselmus et Goitteil uxor sua seu heredes eorum® dabunt quo- 
libet anno continue subsequente predicto termino centum et 
decern marcas pagamenti predicti, donee predictis fratribus de 
octingentis et septuaginta marcis predictis fuerit satisfactum.
Si vero ipse Anselmus et uxor sua aliquem terminorum predicto- 
rum neglexerint, predicta domus cedet fratribus predictis libere 
et solute. Datum anno domini m°. ccc°. octavo, in festő beatoruin 1308 Oct. 28 
Symonis et lude apostolorum.1

a) lor/, edificicio. b) Vorl. pagatum. c) For/. heoram.

*) No. 284 gedruckt nach einer Copie Clasens: Quellen zur Gesch. der 
Stadt Köln III no. 557.
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285. Item n. s. q. lohannes Voilprume et uxor sua Beatrix,
Hermannus Voilprume et uxor sua Alveradis resignaverunt et 
effestucaverunt ad manus Anselmi ludei et uxoris sue Goitteil 
super capcione (id est vair) domus site retro domum dictam 
Nusia in platea ludeorum versus summuni, que domus cedere 
poterat fratribus predictis terminis prescriptis. Et sciendum 
quod, si predictus Anselm us et uxor sua Goitteil aliquem termi- 
noruni predictoruin neglexerint in prescriptis annis, perdent seu 
amittent quolibet termino neglecto centum marcas de pecunia 
quam ipse Anselmus et uxor sua predictis fratribus dederunt. 
Sciendum etiam, quotiens ipse Anselmus et uxor sua centum 
marcas prius dederint, tot annis ipse ludeus et uxor sua pre- 
dictam domum sine capcione possidebunt. Et si predicti fratres 
defectum habuerint in summa pecunie predicta (in ultimo anno) 
cum condicionibus predictis, predicta domus cedet fratribus pre-

1308 Nov. 11 dictis libere et solute. Datum anno domini m°. ccc°. octavo, in
festő b. Martini.

286. Item n. s. q. Anselmus (ludeus) et uxor sua Goitteil 
(predicti) dabunt lohanni dieto Voilprume et . . uxori sue et 
Hermanno fratri Iohannis predicti et uxori sue hereditarie duos 
denarios Colonienses bonos et legales de domo predicta Anselmi

[iw^Vo11 •׳] *n circunicisione domini sine capcione. Datum ut supra. 

fol. 20. 287. N. s. q. Symon ludeus de Berchem et uxor sua Hanna
tradiderunt et remiserunt Saloinoni ludeo de Basele et uxori sue 
Hanne medietatem unius loci dicti soe, siti inter domum suam 
et aream quandam in qua nunc est edificium factum per Salo- 
monem predictum, ita quod ipse Salomon et uxor sua Hanna 
medietatem predicti loci dicti soe iure optinebunt. Datum anno

1309 März 9 domini m°. ccc°. octavo, dominica letare.

288. N. s. q. Symon ludeus et uxor sua Hanna predicti 
tradiderunt et remiserunt Salomoni de Basele ludeo et uxori sue 
Hanne medietatem muri lateralis domus eoruin quam inhabitant, 
de strata ante usque ad fenestram retro virgulatam iuxta unum 
]>edem, ita quod ipse Salomon et uxor sua Hanna edificia in 
ipsum murum, et piropos ponere poterunt, tali condicione, quod 
ipse Salomon nec fenestras nec arcus nec zugam nec cloacam in 

[l.w.9jtf<írz9jipsum murum fieri procurabit. Datum ut supra.״

1) Folgt der ernte Ansatz einer Eintragung•. No tum — und dann cin leerer Baut» ron 
etwa 5 Zeilen Brette.
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289*. N. s. q. Salomon Indeus de Basela et uxor sua Hanna 
tradiderunt et remiserunt filie eorum dicte Vromoyt quartan! 
partem donius dicte ,ad ovem‘, site iuxta domuin eorum quam 
inhabitant versus summum ex opposito domus Birkelini, tali 
condicione, quod ipsa Vromoyt filia eorum et pueri seu liberi 
ipsius Vronioit predictam quartam partem predicte domus iure 
optiuebunt et divertent quocunque voluerint. Datum nt supra. [1309Marz9]

290. N. s. q. Sauyl et uxor sua Aylke tradiderunt et remi- 
serunt Vivilino filio Basileirs et uxori sue Nengin dimidiam par- 
tem de octava parte in magna domo dicta ,Levermans hus\ sita 
iuxta scolas ludeorum versus portám Martis, ita quod predictus 
Vivilin et uxor sua Nengin dimidiam partem de octava parte 
domus predicte, ante et retro, prout iacet, iure optinebunt et
divertent quocunque voluerint. Datum anno domini m°. ccc9.1309 Mai 14 
nono, fena quarta ante festum pentecostes.

291. N. s. q. Vivilman ludeus filius Baseleirs et uxor sua 
Nengin tradiderunt et remiserunt Bele uxori dicti Seiligs octavam 
partem magne domus Levermanni, illám videlicet octavam par- 
teni (pian! inagistratus ludeorum nobis testificaverunt, id est 
hain geurkuint, et sic ipsa Bela octavam partem predictam magne 
domus Levermanni iure optinebit et divertet quocunque voluei it. 
Et sciendum quod Selig ludeus predictus dedit potestatem sue 
uxori Bele, quod ipsam solan! ad octavam partem domus magne 
Levermanni scriberemus. Datum anno domini in0, ccc0, nono, !309 Mai 26 
feria secunda post octavam pentecostes.

292. N. q. aqua que currit de domo Symonis ludei de duo- 
bus callis supra id est inboven fenestra!!! virgulatam, id est ge- 
regiu, hoc aqua cadet ad spácium unius pedis de muro Symonis 
ludei usque in fine!!! domus ipsius Symonis in hereditatem Salo- 
monis, nisi ipse Salomon hoc cum maiori iure destruat seu in-
fiiugat. Datum in die b. Lamberti anno domini m°. ccc0, nono. 1309 Sept. 17

293. N. s. q. inagistratus ludeorum nobis testificaverunt, /0/. 20 r. 
quod quarta pars domus cum quarta parte aree retro adiacente,
sita ex opposito domus civium versus portám Martis, est ludei 
dicti Sauwel de Gruylo et uxoris sue lutte, ita quod iure optine- 
bunt. Datum anno domini m°. ccc0, nono, in festő beatorum 1309 Mai 1 
Philippi et lacobi apostolorum.

־—---------
a) -Vo. PSP durchstrich( n. Vermuthlick durch di( Inscription ini Schóffenschrein tom

26. Jan. 1319 ersetzt. Side unten S. 135, Anm. 2.
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294, N. s. q. Sauwel ludeus de Grolo et uxor sua lutta tra- 
diderunt et remiserunt Nattan ludeo de Berke et uxori sue Goyde 
quartan! partem domus cum quarta parte aree retro adiacente, 
site ex opposite domus civium, ante et retro, suptus et superius, 
ita quod ipsi iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. 

[1309 Mai /] Datum ut supra.

 [293.294] שמרת* מעידים ממה חהימי הכנו

 בהרשאת הכה באה הלוי יעקב ר׳ בת יומא

 אותה שהרשה שלבה ב׳ר' שמואל ר׳ בעלה

 רחוב בקצה העומד הבית רביעית למכור

 רביעית עם העירונים בית נגד אנגרגשא

 מעידינם ואנו שתרצה מי לכל החצר

 כהלכתה וחתומה כתובה היתה שההרשאה

 מבחה רביעית אותו למכור יכולה שהיתה

 מכרה יומא שמרתי! מעידים והננו ומכחו

 והחצר הבירת מן הקרקע רביעית אותו

 הבניין כל עם הכהן יצחק ב׳ר׳ נתן לר׳

 בין אבנים של בין עצים של בין שעליו

 פתחיו ועם ומוביאיו מוצאיו עם ברזל של

 כרי ועם ועליותיו חדריו ועם וחלונותיו

 רום ועד ארעא מתהום בחזקתו תשמישיו

 ,שמיאיד ל־' להם אין ומעכשיו רקיעא

 אחריהם ליורשיהם ולאס יוטא מרת ולאשתו

 וזה כלום .והחצר הבית רביעית באותו

.aחתמנו וכתבנו ידענו

 .שט׳ .vari (b .שמ׳ .)vor ו.
die Schrift in Hand und Tinte mit 
überein.

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen: Frau Jutta, Tochter des 
R. Jakob halevi, kam mit der 
Vollmacht ihres Mannes, des R. 
Samuel, des Sohnes des R. Sa- 
lomo, der sie bevollmächtigt hatte, 
das Viertel des Hauses, das am 
Ende der Engergasse gegenüber 
dem Bürgerhause steht, mit dem 
Viertel des Hofes, an wen sie 
will, zu verkaufen, und wir be- 
zeugen, dass die Vollmacht nach 
Vorschrift geschrieben und unter- 
zeichnet war, so dass sie dieses 
Viertel aus eigener Machtvoll- 
kommenheit und in seinem Auf- 
trage verkaufen konnte. Wir be- 
zeugen ferner, dass Frau Jutta 
dieses Viertel des Grundstücks 
von dem Hause und Hofe dem 
R. Nathan, dem Sohne des R.Isaak 
hacohen, mit allen darauf befind- 
liehen Bauten von Holz, Stein 
oder Eisen, mit seinen Ausgängen, 
Eingängen, Fenstern, Kammern, 
Stockwerken und mit seinem gan- 
zen, in ihrem Besitze befindlichen 
Zubehör, von unten bis oben, ver- 
kauft hat. Von jetzt an gehört 
weder dem R. Samuel und seinem 
Weibe, der Frau Jutta, noch ihren 
Erben irgend etwas an diesem Vier- 
tel des Hauses und Hofes. Dies 
wissen wir und haben es nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.
c) Folgt gestrichen לי. d) Bis hierhin thmmt 
der kh eiten L'n ter schrift, mit der des Mardachai
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 הנזכר שכיאל ר׳ של הבית)! שאותו ידעכו*

וחתכנו. כתבנו שידענו כה לעיל

ב׳ע׳כ׳ יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

ז׳צ׳ל׳י שכואל ב׳ה׳ר׳ כײבי

Wir wissen, dass dieses Haus 
dem oben erwähnten R. Samuel 
gehörte. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

t) Das Folgende ist ton Jakob geschrieben. b) Folgt gestrichen שלא.

295. N. s. q. ex niorte Bele ludee, filie magistri Henrici 
ludei, cecidit Selig ludeo marito suo octava pars inagne domus 
Levermanni de Duren, site iuxta synagogam ludeorum, et testi- 
ficaverunt nobis magistrates ludeorum quod predictus Selig pre- 
dictam octavam partem domus predicte iure optinebit et divertet 
quocuuque voluerit. Datum anno domini m°. ccc0, nono, donn-1310 März 29 
nica letare.

 םה העוכד הבית שכינית אודות על

 הגדה הבית והוא היהדים ברחוב בקולוניא

 ועובד שםואל ב׳ר׳ יהודה הכ׳ה׳ר' של שהיה

 איתי כיל ושכיניה הכנסת לבית סכוך

 ברת* לאשתו בנו כצליח ל נתן קרקע

 היא והרי חיים ר' הרב b ו כורי בת בילא

 אוס ונפל חזר ועתה וכתה ה׳ את קדשה

 בי בצליח ר׳ בעלה על הקרקע שכינית

 לעשות בצליה ר׳ יכול וכעתה ירשה הוא

 בריר תה שירצה כה כל שכינית באותו

וחתכנו. וכתבנו לנו וידוע

Wegen des Achtels des Hauses, 
das hier in Köln in der Judeugasse 
steht, — es ist das grosse Haus, 
welches dem augesehenen, rei- 
chen R. Juda, dem Sohne des 
R. Samuel, gehörte, und steht 
der Synagoge benachbart — 
Das Achtel dieses ganzen Grund- 
stückes hat sein Sohn R. Mazliach 
seinem Weibe, der Frau Bela, der 
Tochter unseres Lehrers, des 
Rabbiuers R. Chajim, gegeben. 
Diese hat den Ewigen geheiligt* 
und ist gestorben. Jetzt ist nun 
dieses Achtel des Grundstückes 
wieder an ihren Mann R. Maz- 
liach zurückgefallen; denn dieser 
hat sie beerbt. Nunmehr kann 
R. Mazliach mit diesem Achtel 
ganz nach seinem Willen ver- 
fahren. Dies ist uns gewiss und

Vor I. b) Yorl. כו׳.

Den Ewigen heiligen = dm Märtyrertod erleiden. (St.) ל
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bekannt. Wir haben es nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

ז׳צ׳ל׳ שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי  Mardachai, Sohn des Rabbiners 
. ז׳ל׳הה׳ נתן ,בהר מרדכי  R• Samuel s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Nathan s. A.

296. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod domus in Stessa, que fuit mansio Godeschalci de Brusele 
et lutte uxoris sue, sita ex opposito domus Iohannis de Ordone 
retro domum loselini ludei, est loselini ludei, filii quondam dicti 
Minman, et lutte uxoris ipsius loselini, ante et retro, prout 
ibi iacet, ita quod ipse loselin et uxor sua lutta predictam 
domum iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 

1310 Juni 1 anno domini 111°. ccc0, decimo, feria secunda post ascensionem 
eiusdem.

 /p/•%. ומעידים מודים ממה חתומי נחנו

 בחי אחיי בשמעשא העומד בית שאותו

 של הבית ננד ועומד חכים ב׳ר׳ יוסף ר'

 חכיש ב׳ר׳ יוסף רבי של הוא מאורדא יהן

 ולאחיה לפנים יומא מרת אשתו ושל

 כל עם רקיעא רום עד ארעא מתהום

 אבנים של הן עצים של הן שעליו הבניין

 עימד שהרית כמו וחלונותיו פתחיו עם

 העומד כירח שאיתו שידענו ומדת שם

 ונגד יוסף ר' של בתי* אחורי בשמעשא

 יוסף ,ר של הוא מאורדא יהן של הבית

 כתבנו יומא מרתי! אשתו ושל הכים ב׳ר'

 בפניני לפרט ,ע שנעשדח ומה וחתמנו

וחתמני. כתבני

1309/10

Wir Endesunterzeichneten be- 
kennen und bezeugen: Das Haus, 
das in der Strasse hinter den 
Häusern des R. Joseph, des Soh- 
nes des R. Chakim, und gegen- 
über dem Hause des Johann ,von 
der Ecke‘ steht, gehört dem R. Jo- 
seph, dem Sohne des R. Chakim, 
und seinem Weibe, der Frau Jutta, 
vorn uud hinten, von unten bis 
oben, mit allen darauf befindlichen 
Bauten von Holz oder Stein, mit 
seinen Thüren und Fenstern, so 
wie es dort steht. Was wir 
wissen — dass dieses Haus, wel- 
ches in der Stesse hinter den 
Häusern des R. Joseph und gegen- 
über dem Hause des Johann ,von 
der Ecke' steht, dem R. Joseph, 
dem Sohne des R. Chakim, und 
seinem Weibe, der Frau Jutta, ge- 
hört — haben wir uiedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. Was vor 
uns im Jahre 70 nach der [ÄrWwen] 
Zahl geschehen ist, haben wir

)* ./■״ס־! .בתי b) .ם׳
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 ב׳ע׳- יוסף ב׳ר׳ העליב יעקב

 ז׳צ׳ל שמאל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

 ז׳ל׳ יעקב ב׳ר׳ שמעון

 *הנימי משלם ב׳ר׳ שמשון

מביעהל. יוסף ב׳ר' יחיאל

*) V4.

’) Inter no. 310 wird durch die Wittwe Minnemann 8 der hier angeschreinte 
(fit! an Salomo verkauft. Über die Eintragung der Urkunde im Schöfl’enschrein 

ttr9l. no. 310 Anm.

uiedergeschrieben und unterzeich- 
net.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Simeon, Sohn des R. Jakob s. A.
Simson, Sohn des R. Meschullam 

hagiti.
Jechiel, Sohn des R. Joseph 

tebuah.
*• Das htztc Wort t'xt ín dér Vorlage ton einem Halbkreise umgeben. In den Unterschriften 

der hebr. Irkunde zu no. 280 steht fúr הנימי bei diesem Namen die Euphemie שי. 
bj Das letilt Wort in der Vorl. ohne jedes Merkzeichen.

297. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
sicut viderunt, quod condicio sit facta inter Salomonern de Ma- 
guncia et Hannam uxorem suam ex una parte et ♦ ♦ dictum 
Minman ludeum de Maguncia ex altera, quod de nova domo, 
Sita infra domum ipsius Salemonis versus palacium, tres quatuor  
partes ipsius domus, edificii eius, curie et putei, sunt ipsius Sale- 
monis1. Et quarta pars ipsius nove domus, edificii curie et putei 
est Minnemanni predict!. Sciendum quod Minman et sui heredes 
predictam quartan! partem nulli possunt vendere, nisi Salomoni 
pi edicto et suis heredibus. Et non vend ent cariori loro quam 
pro 400 libris Hallensium. Item sciendum, si predictus Minman 

sui heredes vel certus nuntius eorum ipsam quartam partem 
vendere voluerint, hoc notum facient ipsi Salomoni et suis here- 
dibus coram tribus probis ludeis Colonie manentibus. Qui Salo- 
won et sui heredes si infra duos menses post inonicionem ipsis 
tactani predictam quartam partem pro 400 libris Hallensium non 
ernennt seu redimerint, ipse Minman et sui heredes cum pre- 
dicta quarta parte suam facient voluntatem, omnibus predictis 
eondicionibus non obstantibus. Et sciendum etiam, si hereditas 
deterioraretur et non ita cara habetur, sicut nunc est, tunc pro- 
porcionabiliter defalcabitur predicte hereditati. Sciendum etiam 
quod Salomon et sui heredes non possunt cogere vel compellere 
ipsum Minman et suos heredes ad edificacionem seu vendicionem

*
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quarte partis predicts domus. 
anno domini m°. ccc°. decimo.“

בין ראינו אשר התנאים כל לפי

 גממגנצא( שמעון הנ׳ר׳ ובין עקיבא הח׳ר׳

 הוי שמעון הנ׳ר׳ שבנה החדש הבית מן

 וביל הבירת אותו רבעי שלשה אותן*

 והבו• החצר רבעי שלשה עם תשמישיו

 מן הרביעי וחלק שמעון הנ׳ר׳ של שבתוכו

 עקיבא הח׳ר׳ של הוא b והבאר והחצר הבית

 או הױיית למוכרו ירצה שאם מנת ועל

 חלק שהוא חלקם למכור יוכלו לא יורשיו

 ליורשיו או שמעון לנ׳ר' אם כי רביעי

 יותר ולא הלייש ליטרין מאות ובארבע

 זמן כל אבל הקרקאות יתייקרו אם אף

 של רביעי חלק אותו הוא הרי מכרו שלא

 או c עקיבא הח׳ר' יאמר ואס עקיבא הח׳ר׳

 שמעין לנ׳ר׳ שלוחם או יורשיו או שלוחו

 מוכי שלשה בפני לשלוחם או ליורשיו או

 חלק שהיא חלקם לקנות קולוניא יושבי

 ולא הלייש ליטרין מאות בארבע הרביעי

 הלייש ליטרין מאות ארבע ויתנו יקנוהו

 שני תוך ליורשיו או עקיבות( )להח׳ר׳

 או עקיבא* הח׳ר" אז כן אחרי חדשים

 לכל רביעי חלק אותו למכור יכילין יורשיו

 מעמקי התנאים אז ונתבטלו שירצו מי

 מחמת הן הקרקע יוזל ח״ו ואם המכירה

גם יוזל מדינה מכת מחמת הן שריפה

Datum crastino Marie Magdalene

Nach allen Abmachungen, die 
wir zwischen dem gelehrten R. 
Akiba und dem angesehenen R. 
Simeon (aus Mainz) in Betreff des 
neuen Hauses gesehen haben, wel- 
ches der angesehene R. Simeon 
gebaut hat, gehören drei Viertel 
dieses Hauses und alles Zubehör 
mit drei Vierteln des Hofes 
und des darin befindlichen Brun- 
nens dem angesehenen R. Simeon, 
der vierte Theil des Hauses, des 
Hofes und des Brunnens gehört 
dem gelehrten R. Akiba unter 
der Bedingung, dass, wenn er 
oder seine Erben ihn verkaufen 
wollen, sie ihren Theil, welches 
der vierte Theil ist, nur dem an- 
gesehenen R. Simeon oder seinen 
Erben verkaufen können, und zwar 
für 400 hallische Pfund und nicht 
mehr, selbst in dem Falle, dass 
die Grundstücke theurer werden. 
Dagegen gehört, so lange er ihn 
nicht verkauft, dieser vierte Theil 
dem gelehrten R. Akiba. Wenn 
nun der gelehrte R. Akiba oder 
sein Beauftragter oder seine Erben 
oder deren Beauftragter zu dem 
angesehenen R. Simeon oder zu 
seinen Erben oder zu deren Beauf- 
fragten vor drei rechtschaffenen 
Einwohnern Kölns sagen, dass 
jene [sc. Simeon bzw. dessen 
Erben oder Bevollmächtigter] ihren 
Theil, nämlich den vierten Theil, 
für 400 hallische Pfund kaufen

a) Varl. •*»אותו )>ז ׳. >. c) lor/. עקי׳. d) Vorlage hat hier, nie auch •rater,
tto der Samt iritderkehrt, stets *עקי.
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a) Folgt durch Kusur getilgt'. Salva filie ipsius Salomonie, dicte Vromolt, «ua 
quarta parte de tribus quatuor partibus nove domus predicte.
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 שמנין הנ׳ר׳ג אמנם עקיבא הח׳ר׳ חלק

 װישײ את ולא עקיבא הח׳•' את יניף לא

 של דרומי ומצד לסביר :לא לבנות לא

 מע״בי ומצר שמעין ר:׳ר׳ של הוא החצר

 ר' •של היא צפיני ומצי נייד, של היא

 ה:׳י שקנה הקטן יהבית יעקב ב׳ר" שמעין

 וגיבלא ליק• האחים הנוים כן שכעון

 ישמרם •של שהוא החדש הבית כז~חי וכצר

 •שדע:ו ימה 1לעיל הכבוארים התנאים כפי

 כרבנו ונתקיימו •שנכתבו תנאיהבם לפי

 ראשינה משטה דלעיל ככננצא וחתכנו

וקיים. שחר והבל

») ](/)her geht gestrichen ׳ר׳הח .
fioeniger, Judenschreinsbucb.

sollen, und sie ihn nicht kaufen 
und die 400 hallische Pfund nicht 
innerhalb zwei Monate (an den 
gelehrten R. Akiba) oder au 
seine Erben zahlen, dann können 
der gelehrte R. Akiba oder 
seine Erben diesen vierten Theil 
verkaufen, an wen sie wollen, 
und die Abmachungen des Ver- 
kaufes sind dann aufgehoben. 
Wenn aber, Gott behüte, das 
Grundstück in Folge eines Brau- 
des oder eines Unglückes, das die 
Provinz trifft, billiger wird, so soll 
auch der Theil des gelehrten R. 
Akiba billiger werden, jedoch darf 
der angesehene R. Simeon deu 
gelehrten R. Akiba oder seine 
Erben weder zum Bauen noch zum 
Verkaufen zwingen. Die Südgrenze 
des Hofes bildet [Jas Haus] des 
angesehenen R. Simeon, die West- 
grenze [Jas Haus] einer Christin, 
die Nordgrenze [Jas Haus] des 
R. Simeon, des Sohnes des R. 
Jakob, und das kleine Haus, 
welches der angesehene R. Si- 
meon vou den Christen, deu 
Brüdern Ludwig und Gobel, ge- 
kauft hat. Die Ostgrenze bildet 
das neue Haus, welches ihnen bei- 
den nach den oben erläuterten 
Abmachungen gehört. Was wir 
auf Grund ihrer Abmachungen, 
die niedergeschrieben und bestä- 
tigt wurden, wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. Das oben stehende Wort 
,aus Mainz4 gehört zur ersten

b) Folgt gestrichen והגל .

9
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fol. 2/.

1:110 Sept. •

I'IIO Sept.

ב׳ע׳מ׳ ױםף ב׳ר׳ העליב יעקב

ז׳צ׳ל' שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

 ח׳נ׳ו׳ל׳מ׳ל׳ה׳ מנחש ב׳ר׳ יעקב

ז׳ל׳ה׳ה. כחן ב׳ה׳ר׳ מידכי

Zeile. ז Alles ist sicher und 
gültig.

Jakob, der Bescheidene, Sohn 
des R. Joseph s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem 
s. A.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Nathan s. A.

298, N. s. q. losep, filius quondam Nattan, et nxor sua Pura 
tradiderunt et remiserunt Vivilmanno filio Baselers et uxori sue 
Genengin dimidiam partem dimidie quarte partis, id est eyn 
halfsclie eyns hal ven veirdeils, in domo magna dicta Sentruden2 
que est terei a de Stessene versus portain Martis, ita quod iure 
optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum anno domini

.in". ccc°. deciino, crastino Cosme et Damiani martiruin א?
299, N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt quod 

lutta ludea de s. Trudone habet sedecimam partem et magis in 
liereditate dicta Sentruden, et quod ipsa lutta sine licentia suo- 
rum puerorum potest vendere predictain sedecimam partem pre- 
dicte hereditatis dicte Sentruden, que est tercia de Stessen versus 
portám Martis.

300, N. s. q. lutta predicta tradidit et remisit Vivilmanno 
filio Baseleyrs sedecimam partem hereditatis dicte Sentruden, que 
est tercia de Stessene versus portain Martis, ita quod iure opti- 
nebit et divertet quocunque voluerit. Datum in vigília b. Remi-

;/ogii anno domini 1n°. ccc". decimo.

 •/m w; שביד קנייה שמיי ראינו ראה

 ממ-יד^ח יוסף דנ׳י׳ :ח יומא מרת«

 בשײש בעדים יחחימים כהלבתן הבחוביש

’”מק יבאחימח<ת בהנפק ומקײמײם
a) !’or./ ס'.

Wir haben in der Hand der 
Frau Jutta, der Tochter des an- 
gesehenen R. Joseph von Trond, 
Kaufbriefe gesehen, die nach Vor- 
schrift geschrieben und von glaub- 
würdigen Zeugen unterzeichnet

’) Da fi H 'ort ממגנצא ,aus Mainz* ist in dem Baum zwischen der ersten und 
zweiten Zeile des hebräischen Zettels nachträglich so hinzugefügt, dass man m 
Zweifel sein könnte, zu welcher Zeile es gezogen werden soll. Daher der Ver- 
merk am Schlüsse der Urkunde. (St.)

2) Domus s. Trudonis. Nach dem früheren Besitzer, Joseph von St. Trond 
so genannt. Vergl. no. 116, 117 und 20S.
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 מטרידא הנקרא בקרקע לה שהיה» קוליניא

 הק-קע שבמל עשר ששה מחלק ייתר

 בניה רשורת בלא למוכרו יכילה והיא

 עש• שישה חלק מכרה ועתה ובנותיה

 אלקש ליי ממרידאיז קי־־קע אותו מכל

וחתמנו. וכתבנו יחנ:ו וזה הלוי אהרן ב׳ר׳

 ז׳צ׳ל' שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

ת׳נ׳ו׳ל׳מ׳ל׳ה׳. מנחם ב׳ר׳ יעקב

und von der Gemeinde Köln durch 
Recognition und Verwarnung be- 
stätigt waren, dass ihr an dem 
Grundstücke, das ,von Trond4 
genannt wird, mehr, als ein 
Sechzehntel des ganzen Grund- 
stückes gehört, und sie es ohne Er- 
laubniss ihrer Söhne und Töchter 
verkaufen kann. Nunmehr hat 
sie das Sechzehntel dieses ganzen 
Grundstückes ,von Trond‘ dem 
R. Eliakim, dem Sohne des R. 
Ahron halevi, verkauft. Dies wis- 
sen wir und haben es niederge- 
schrieben und unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem 
s. A.

al I fher gf'tricheiieni יש. b) Folgt gtstrichen חלק מלבד .

301'. N. s. q. Salemon.de Maguncia et Hanna uxor sua tra- 
diderunt et remiserunt filie eorum Vromolt quartam partem in 
nova domo dicta ,ad ovem‘ (in puteo et area), sita iuxta man- 
sioneni eorum versus summuin ex opposite domus Birkelini, tali 
«onditione, quod ipsa Vromolt filia eorum et pueri ipsius Vro- 
molt predictam quartam partem iure optinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint.

302. N. s. q. lacobus ludeus de Trappa et uxor sua Dulza 
tradiderunt et remiserunt ♦ ♦ dieto Mannus ludeo filio David de 
lulpeto et uxori sue Bele duas partes de quarta parte domus 
^ad trappam‘, site ex opposite domus civium, ita quod dictus 
Mannus et uxor sua Bela predictas duas partes de quarta parte 
predicte domus iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.
Datum crastino Scolastice virginis anno domini in1‘. ccc“. un- /.7// Fehr. 11 
decimo.

303. N. s. q. Saul ludeus et uxor Aylke tradiderunt Symoni 
ludeo et uxori Minne partem 32., id zweyindrissigste deyl, in 
magna domo sita iuxta scolas ludeorum versus portám Martis, 
ita quod predictus ludeus Symon et uxor sua Minna predictam

Vergl. oben S. 127, Anni. 1.
9*
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1311
vor März 25

partem iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
anno domini m°. ccc°. undecimo, ante festem annunciacionis b. 
Virginis.

304. Item n. s. q. Saul ludeus et uxor sua Aylke tradide- 
runt et remiserunt Selig ludeo partem 32., id est zweyind rissigste 
deyl, in magna domo sita iuxta scolas iudeorum versus portain 
Martis, ita quod predictus Selig partem predicte doinus iure ob- 

vor März 25 tinebit et di vertet quocunque voluerit. Datum ut supra.
fol. 21 r. 305. N. s. q. magistrates ludeorum nobis testificaverunt quod 

Sawel ludeus de Groyle et uxor sua lutta habent quartam qar- 
tern domus site in ordone iuxta synagogam ludeorum ex oppo- 
sito domus civium et in area retro adiacente, ita quod ipsi iure 
optinebunt.

306. Item n. s. q. Sauwel ludeus de Groyle et uxor sua lutta 
predicti tradiderunt Naytan ludeo de Berka et uxori sue Goyde 
quartam partem domus predicte et aree retro iacentis“ in ordone 
iuxta synagogam ludeorum ex opposite domus civium, ita quod 
iure op tinebunt.

307. Item n. s. q. predictus Naytan et uxor sua Goyda cum 
sita quarta parte predicta et area retro iacente habent medietatem 
domus et medietatem aree predictarum cum omni iure quo ma- 
gistratus ludeorum nobis hoc testificaverunt, et divertent quo-

r cunque voluerint. Datum anno1iarh Marz 5 ״H׳/
שפואל ר׳ בא פטה חתופי בפנינו

 יומא כרת» אשתו בהרשאת שלפה ב׳ר׳

 רביעית למכור שהרשהו הלוי יעקב ר׳ בת

 שירצה פי לכל לכמה הפסוכן הלךקע כל

 פכר הנזכר)! שפואל שר" לנו ידוע ועתה

 והחצר הבית של הקרקע כל רביעית אותו

 יצחק ב׳ר׳ נהן ל•׳ יהחלונות הפתחים עם

 לי שככר הקרקע בל פצייס ואלה הכהן

 היא צדדין כשני הקרקע כל רביעית בהם

ייישי של היא יפי“ד פצר היהודים רחוב

domini m°. ccc°. xii post letare.

Vor uns Endesunterzeichneten 
kam R. Samuel, Sohn des R. Sa- 
lomo, mit der Vollmacht seines 
Weibes, der Frau Jutta, derToch- 
ter des R. Jakob halevi, welche 
ihu bevollmächtigt hatte, ein 
Viertel des ganzen, unten bezeich- 
neten Grundstückes au jeden Belie- 
bigén zu verkaufen. Nun ist uns 
bekannt, dass der erwähnte R• 
Samuel dieses Viertel des ganzen 
Grundstückes, des Hauses und 
Hofes mit den Thüren und Fen- 
stern dem R. Nathan, dem Sohne

a) Vorl. *O.  
der Vortage

*) Vorl. iucuiite.

b) Vorl. הין׳.
» ugitinntengejloxsen.

c) DU beiden letzten fíudtstabcn des Wortes sind »*•
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 שיתפיהם ושל הכהן אלעזר ב׳ר׳ יצחק ר'

 נרשם ב׳ר׳ אשר ר׳ של הוא ומקצת)ו(

 יואל ב׳ל אליקים ’ר של הוא מערבי מצר

 שמואל ל מכד הללו המצרים בתוך הלוי

 הפתחים עם הקרקע כל רביעית הנזכר*

 ומה הכהן יצחק ב׳ר׳ נתן לר' והחלונות

 כשבת כאחד בפנינו ונעשה לנו שידוע

 שבעים שנת אדר לחדש יום עשר בתשעה

וחתמנו. כתבנו לפיס ושתים

 ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

 ז׳ל׳ה׳ה' נתן ב׳ה׳ר מרדכי

ז׳צ׳ל. משה ב׳ר׳ שמעון

des R. Isaak hacohen, verkauft hat. 
Dies sind die Grenzen des ganzen 
Grundstückes, von dem er ihm 
ein Viertel verkauft hat: Auf zwei 
Seiten befindet sich die Juden- 
gasse, die Südgrenze bildet [das 
Haus] der Erben des R. Isaak, 
des Sohnes des R. Elasar hacohen, 
und ihrer Theilhaber, ein Theil 
gehört dem R. Ascher, dem Sohne 
des R. Gerson, die Westgrenze 
bildet [das Haus] des R. Eliakim, 
des Sohnes des R. Joel halevi. 
Innerhalb dieser Grenzen hat 
der erwähnte R. Samuel ein 
Viertel des ganzen Grundstückes 
mit den Thüren und Fenstern 
dem R. Nathan, dem Sohne des R. 
Isaak hacohen, verkauft. Was uns 
bekannt ist und vor uns am 
Sonntag, den 19. Tag im Monate 
Adar des Jahres 72 nach der!, 
[AZrt'nen] Zahl, geschehen ist, ha- 
ben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Mardachai, Sohu des Rabbiners 
R. Nathan s. A.

Simeon, Sohn des R. Mose 3. A.

)* ז0./•> .הנץ׳

Von der dritten Unterschrift durch kleinen Zwischenraum ge- 
trennt: Sauwel ludeus de Groyle.

308. N. s. q. magistrates ludeorum nobis testificaverunt, 
quod tradiderunt et remiserunt Anselmo ludeo filio dicti Vivelin 
Vivis filius quondam lolis fratris sui sedecimam partem in domo 
Godeschalci de Hemirschem, item Kalman filius Kalman quartam 
decimam partem in eadem domo, item frater suus Kalman sede- 
cimam partem in eadem domo, ita quod predictus Anselmus et 
uxor sua Aleydis predictas partes iure optinebunt. Et sciendum 
quod ipse Anselmus et uxor sua Aleydis cum predictis partibus 
habent medietatein domus predicte, que quondam fűit Godeschalci 
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de Heymirshem, prout ibi iacet, ante et retro, usque ad vicum 
Boy tin, et divertent quocunque voluerint. Datum in vigilia 
dedicacionis ecclesie Coloniensis anno domini m°. ccc°. duodecimo.

 /w מוריעיכם סטה החתומים

 אשר שר׳ זה 1י כתבינו רואי לכל ומעידים

 מאחיו גמורה במכירה קנה הלוי אורי ב׳ר׳

 1מכי־ עשר ששה חלק קלינימים הח׳ר׳

 הקרקע בין בקולוניא פה העומד הקרקע

 מנחם ר׳ של הק-קע ובין מדולקנא הנקרא

 השביל ובין היהודים רחוב ובין יעקב ב׳ר׳

 וגם בוטא הנקרא הקרקע לפני העובר

 אורי ר׳ מנכדו קנה הנזכר הלוי אשר ר׳

 אותו מכל עשר ששה חלק הלוי יואל ב׳ר׳

 קנדה הלוי אשר ר׳ וגבם הנזכר הקרקע

 ארבע חלק קלונימום ב׳ר׳ קלונימום מר׳

 השלשה אילו כל הנזכרס הקרקע מבל עשר

 מן הנזכר הליי אשר ד׳ קנדה החלקים

 כיל ענם ומנשיתיהם הנזכרים המוכרים

 וחלינותיהם פתחיהם ועם שעליהם הבניין

 גמורה במכירה ועליותיהם חדריהם ועם

 בששה בשבח ברביעי לנו שהוברר ומה

 שבעיכם שנת תשרי לחדש יום ועשרים

וחתמנו. כתבנו וידענו לפרט ושלש

121;: Sept. 27

Wir, die Endesunterzeichneten, 
than kund und bezeugen allen, 
die dieses unser Schreiben sehen: 
R. Ascher, Sohn des R. Uri ha- 
levi, hat durch vollständigen Ver- 
kauf von seinem Bruder, dem ge- 
lehrten R. Kalonymos, ein Sech- 
zehntel des ganzen Grundstückes 
gekauft, welches hier in Köln 
zwischen dem Grundstücke, das 
,von Dülken‘ genannt wird, und 
dem Grundstücke des R. Mena- 
chem, des Sohnes des R. Jakob, 
und der Judengasse und dem Wege 
liegt, der vor dem Grundstücke 
vorbeiführt und ,Bude‘ 1 genannt 
wird. Auch hat der erwähnte 
R., Ascher halevi von seinem 
Neffen R. Uri, dem Sohne des 
R. Joel halevi, ein Sechzehntel 
dieses ganzen, erwähnten Grund- 
stückes gekauft. Ferner hat K. 
Ascher halevi von R. Kalonymos, 
dem Sohne des R. Kalonymos, 
ein Vierzehntel des ganzen, er- 
wähnten Grundstückes gekauft. 
Alle diese drei Theile hat der 
erwähnte R. Ascher halevi von 
den erwähnten Verkäufern und 
ihren Frauen mit allen darauf 
befindlichen Bauten, mit ihren 
Thüreu, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken, durch vollständigen 
Verkauf gekauft. Was uns am 
Mittwoch, den 26. Tag im Mo- 
nate Tischri des Jahres 73 nach 
der [Ä7«//ew] Zahl, sicher wurde,

M Br reit* torher tine Zeile, die nach םו הננו  abbricht. b) York כתבי׳. c) York

Bwlengasse. (St.)
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und was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

ת׳נ׳ו׳ל׳ט׳לה׳ מנחם ב׳ר' יעקב

ז׳ל׳ע׳. מרדכי ב׳ר׳ מנחם

Mardaebai, Sohu des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem 
s. A.

Menachem, Sohn des R. Mar- 
dachai s. A.

•W. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt. 
quod Minman de Maguncia ludeus dedit potestatem uxori sue 
Hanne, quod post mortem suarn“ quartam partem quam habent 
in nova doino Salomonis, que quondam fuit Godeschalci de Hey- 
miskeym, sita iuxta domum ipsius Salomonis versus summ urn, 
ante et retro, divertere poterit quocunque voluerit sine contra- 
dictione suorum liberorum.

M0. Item 11. s. q. Hanna uxor Minneman ludei predicti dedit 
post mortem Minneman mariti sui predicti Salomoni de Ma- 
g’mcia1 et Hanne uxori sue quartam partem quam habent1’ in 
nova domo ipsius Salemonis versus summum, sita iuxta domum 
ipsius Salemonis, omni iure quo ipsam quartam partem habent. 
ante et retro, subtus et supra, ])rout ibi sita est, ita quod diver- 
tent quocunque voluerint. Datum anno domini 111°. ccc״. xiii"., in /.;/.7 0,7. 1
iesto b. Remigii confessoris.2 

1:no! יךךעש מעיךיש מטה החתימים אנחנו  

רי לו שחיה הקרקע כל שרביעית לנו* > 

שבנה החרט בבית יעקב ב׳ר׳ עקיבא יוסף  

כי רביעית שאותי משה ב׳ר׳ שמעון ר׳  

מצרי עד ילמערב היהודים מרחיב הקרקע  

חנה לאשתו בחיסו נתן הגרים

a) Folgt durch lebe rat rich getilgt ל)?,

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen: Es ist uns bekannt, 
dass das Viertel des ganzen Grund- 
stückes, das dem R. Joseph Akiba, 
dem Sohne des R. Jakob, in dem 
neuen Hause, welches R. Simeon, 
Sohn des R. Mose, gebaut hat, 
gehörte, dass er dieses Viertel 
des ganzen Grundstückes von der

b) Vorl. מ׳.

a. Folgt potest. b) So.

.Inter no. 297 ist das Vorkaufsrecht für Salman von Mainz stipulirt (ו
 .Die 3 Eintragungen: no. 297 (unter Fortfall der Verkaufsbedingungen (״

die in no. 310 erfüllt sind), no. 309 und 310 sind einer letztwilligen Verfügung 
Salman^ über den obigen Besitz mit dem Hinweis: et est testiftcatum ab ofti- 
oalibus de s. Laurentio Coloniensi, quad sic est scriptum in cartis eorundem 
*nter dem Datum 1319 Jan. 26 im Schöffenschrein rorangestellt.
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 מדה כל מותו אחרי בו לעשות שתוכל

 וגם ובנותיהם בניהם רשות בלא שתרצה

 אותו מברה חנה מרת» שאותה לנו ידוע

 לר׳ בעלה מות אחרי הרךקע כל רביעית

 שום בלי וכשורה כדין משה ב׳ר׳ שמעון

 כתבנו וידענו בפנינו שנעשה ומה ערעור

וחתמנו.

 ז׳צ׳ל׳ שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

ת׳נ׳ו׳ל׳ט׳ל׳ה׳. מנחם ב׳ר׳ יעקב

a) Vorl. .ם׳

Judengasse nach Westen bis zii 
den Wohnungen der Christen zu 
seinen Lebzeiten seinem Weibe, 
der Frau Hanna, gegeben hat, so 
dass sie damit nach seinem Tode, 
ohne Erlaubniss ihrer Söhne und 
Töchter, machen kann, was sie 
will. Auch ist es uns bekannt, 
dass diese Frau Hanna dieses Vier- 
tel des ganzen Grundstückes nach 
dem Tode ihres Mannes dem R. 
Simeon, dem Sohne des R. Mose, 
nach Gesetz und Brauch, ohne 
irgend eine Widerrede verkauft 
hat. Was vor uns geschehen ist, 
und was wir wissen, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem 
s. A.

fol. 22.

Jan
1315 Mai

311. N. s. q. lohannes Voylprume et Beatrix uxor sua et 
Hermannus frater ipsius Iohannis coram nobis officiatis s. Lau- 
rentii et ante scrinium nostrum constituti profitebantur et con- 
fessi sunt, quod Auselmus ludeus et uxor sua Goyteyl dedissent 
et solvissent ipsis sine aliquo defectu mille et septuaginta marcas 
pagamenti Coloniensis predicti, quas solvere tenebantur infra 
annos ad hoc statutes, prout superius est expressum,1 de qua- 
dam domo quam predicti fratres prefatis ludeis vendiderunt et 
quam ipsi ludei nunc inhabitant, et possident ac divertent quo- 
cunque voluerint, salvis lohanni et Hermanno fratribus predictis 
et heredibus eorum duobus bonis Coloniensibus denariis legalibus

. 6 qui solvuutur singulis annis in circumcisione domini sine aliqua 
26 capcione. Datum crastino b. Urbani anno domini in0. ccc°. xv.

312. N. s. [ף.] Auselmus ludeus predictus tradidit et reinisit 
uxori sue Goyteyl domum unam, que est eorum amborum et 
quam inhabitant, sitam in platea ludeorum sub domo dicta Nusia, 
cum omni iure quo earn habent, sicut est prescriptum, ita quod

’) Die entsprechende Vorurkunde: no. 284. 
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ipsa Goyteyl predictam domum iure optinebit et divertet quo- 
cunque voluerit qualibet contradictione non obstante.

313. N. s. q. magistrates ludeorum nobis testificaverunt, 
quod loysgin de Bunna et uxor sua Kela tradiderunt et remise- 
runt loyselino de Bergchem et uxori lutte medietatem domus 
pistorie dicte Lomere, site ex opposite platee* ludeorum, et me- 
dietatem domus retro ipsam domum pistoriam iacentis site versus 
Stessen, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

יוסף שי׳ לנו ונתברר נודע הכה

 חצי מביו קילא כורת» ואשתו אליעזי־ ב׳ר׳

 הצי וגנט לוביים הנקרא האופים בית

 בל עם השגיעשא לצד שלאחוריו הקרקע

 ים ועד ארעא מתהום •שעליהם הבניין

 חבים ב׳ר׳ יוסף לר׳ גמירה במבירה י־קיעא

 ינתביד שידענו ומה יומא י* מרת ולאשתו

 לחד״ש ייב ועשרים באחד בשבת באחד לנו

 בתבני לפיט ושיט שבעים שנת ,תיש*

וחתמנו.

 ז׳צ׳ל׳ שמואל ב׳ה׳ר' מרדכי

ז׳ל׳. קלוכימום הק׳ר׳ בן רחביה

a) row. .כי׳ row. .מ

Es ist uns bekannt und gewiss, 
dass R. Joseph, Sohn des R. Elieser, 
und sein Weib Frau Kela die 
Hälfte des Backhauses, das ,Lo- 
mere4 genannt wird, sowie die 
Hälfte des dahinter an der Seite der 
Stesse gelegenen Grundstückes 
mit allen darauf befindlichen Bau- 
ten, von unten bis oben, im voll- 
ständigen Verkaufe au R. Joseph, 
den Sohn des R. Chakim, und an 
dessen Weib Frau Jutta veräussert 
haben. Was wir erfahren haben 
und uns am Sonntag, den 21. Tag 
im Monate Tischri des Jahres 76 /.7/5 Sept. 21 
nach der Zahl, gewiss
wurde, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners
R. Samuel s. A.

Rechabia, Sohn des Märtyrers
R. Kalonymos s. A.

314. 1te1n n. s, qe loysgin de Buuna et uxor sua Kela tra-
etent et remiserunt Ysaac dieto Sclioyre et uxori sue Bele
ln 1Medietatem predicte domus pistorie dietę Lomere, site ex 

Pposito platee ludeorum, et medietatem aliam domus predicte 
retro prefatam domum pistoriam versus Stessen sitam,

(lu°d iure optinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum
nn° Domini ni0. ccc°. xv, feria sexta post festem b. Lamberti. /.7/5 Sept. /.9

a) Vor/. pletee.
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 h:n! יוסף שי־' לנו ונהביר נודע הנה

 חצי פבײ קילא מיקי■ ואשתו אליעזר כ׳•׳

 חצי ינבט ליבריה הנקרא האופים בית

 כל עם השטעשא לצד שלאהוייו הק-קע

 •ים יעד א-עא בתהום שעליהם הבניין

 ילאשתי אלעזר ב׳ר׳ יצחק לר׳ רקיע^

 שידעני ופה גבורה כסבירה כילא ברתיז

 ועשרים כאהד כשבת כאחד לנו ונתברר

 לפייט ושש שבעים שנת תש־י לחדש יום

והתפנו. בתכנו

זיצ׳ל׳ שבואל ב׳ה׳ר' ברדבי  

ז׳ל׳ קליכיבום הק׳ר׳ בן רחביה .

;1 Vor. ' 1י פ .  ) Vorl. ׳£,

Es ist uns bekannt und gewiss, 
dass R. Joseph, Sohn des R. Elie- 
ser, und sein Weib Frau Kela die 
Hälfte des Backhauses, das ,Lo- 
mere‘ genannt wird, sowie die 
Hälfte des dahinter an der Seite 
der Stesse gelegenen Grund- 
stückes mit allen darauf befind- 
liehen Bauten, von unten bis oben, 
aii R. Isaak, den Sohn des R. Eia- 
sar, und an dessen Weib Frau 
Bela im vollständigen Verkaufe 
veräussert haben. Was wir er- 
fahren haben und uns am Sonntag, 
den 21. Tag im Monate Tischri 
des Jahres 7G nach der [Á־Mnra| 
Zahl, gewiss wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net.

Mardachai, Sohu des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalony mos s. A.

 ,N. s. q. magistratus ludeoruni nobis testificavenmt .׳770
quod Saulus de Groyle et Jutta uxor eins tradiderunt et remise- 
runt filio eorum Salomoni et uxori sue Keyle duodecimam par- 
tein domus, site ex opposito domus civium supra ordonem versus 
portám Martis, ita quod iure optinebunt.

316. Item n. s. q. Saulus de Groyle et lutta uxor eius tra- 
diderunt et remiserunt lacobo filio eorum et uxori sue Dyewale
24. partem predicte domus, site ex opposito domus civium supra 
ordonem versus portám Martis, ita quod iure obtinebunt et diver- 
tent quocunque voluerint.

317. Item n. s. q. Saulus de Groyle et lutta uxor sua pre- 
dicti tradiderunt et remiserunt filie eorum Goyde et lacobo ma- 
rito suo 24. partem predicte domus, site ex opposito domus civium 
supra ordonem versus portám Martis, ita quod iure optinebunt 
et divertent quocunque voluerint.

318. Item n. s. q. Saulus de Groyle et uxor sua lutta tradide- 
runt et remiserunt nepoti eorum Samueli 24. partem predicte 
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domus, site ex opposite domus civium supra ordonem versus 
portain Martis, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque 
voluerhit.

31(J. Item n. s. q. Salomon et uxor sua Keyla, Jacobus et 
uxor sua Üyewale, Goyda et lacobus maritus eins et Samuel 
nepos Sauli de Groyle et uxoris sue lutte predict! tradiderunt et 
remiserunt, quilibet eorum suani partem quam habent sen halm- 
erunt in dome predicta, sita ex opposite domus civium versus 
portan! Martis, ludeo dieto Nattan de Berka et uxori sue Goyde, 
ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum 
anno domini m". ccc°. xv., ante nativitatem eiusdem feria quinta. 7 >’/5 Dee. 7א

 בשטרות לגו ונודע נתברר הנה

 שחילק החלוקה שלפי ומקוימות חתומית»

 שהגיע נכסיו את שלמה ב׳ר׳ שמיאל ר׳

חלק קייא סרתי! ולאשתו שלמה ר׳ לבנו

 רחש שבקצרה הקרקע מן עשר שנים

­)'(לב העיי־יגיבב בית בנגד אנג״־גשאש

 חלק הגיע דיייולא מית!< ולאשתו יעקב ר׳

 )קרקע( מאותו גם וארבע מעשרים אחד

 הגיע יעקב ך׳ ולמעלה גודא מרת* ולבתו

 )אותי( מכל ואי־כע מעשרים אחד חלק

 יע1ר יקוהיאל ׳יי׳ב שמואל ולנינו הרךקע

איתו מעשרים אחד חלק

 ודאי שבל לני ונודע נתברר ועתה קרקע

 ׳י* חלקו בל מכר הנזכרים מן ואחד

 במבי^ קרקע אוהו מכל הכהן יצחק ב׳*׳

 כתבנו בפנינו ונעשה שידענו ומה גמורה

 נקר^ לעייל המסומן והקרקע וחתמנו

 חכי רביבי ו תראו קרקע מגרונלא הלךקע

יקיים. שריר והכל דמחק הק

Es ist uns durch unterzeichnete 
und bestätigte Urkunden [ Fol- 
ff ende*] gewiss und bekannt: Nach 
der Theilung, welche R. Samuel, 
Sohn des R. Salomo, mit seinem 
Besitze vorgenommen hat, fiel auf 
seinen Sohn R. Salomo und dessen 
Weib Frau Kela ein Zwölftel von 
dem Grundstücke am Ende der 
Engergasse, gegenüber dem Bür- 
gerhause, (und) auf seinen Solin 
R. Jakob und dessen Weib Frau 
Deiwele fiel ein Vieruudzwan- 
zigstel ebenfalls von diesem 
(Grundstücke), auf seine Tochter 
Frau Guda und deren Manu R. 
Jakob fiel ein Vierundzwanzigstel 
von (diesem) ganzen Grundstücke: 
auch auf seinen Verwandten Sa- 
muel, den Sohn des R. Jekutiel, 
fiel ein Vierundzwanzigstel von 
diesem ganzen Grundstücke. Nun- 
mehr ist es uns gewiss und bekannt, 
dass jeder einzelne der Erwähn- 
ten seinen ganzen Antheil an die- 
sem ganzen Grundstücke dem R. 
Nathan, dem Sohne des R. Isaak 
hacohen, im vollständigeuVerkaufe 
veräussert hat. Was wir wissen

a) b\>lgt am Ende der Zeile ,*יימקו der Anfang des 
einmal vollständig wiederholten Wortes .ומקדמות 

.אנגשא <1י  v»r1. מ׳ ;* ./•»<־! מ׳. .

bei Beginn der nächsten Zeile noch 
b; ! ./•!״ מ׳ . c r0,/•
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 ז׳צ׳ל שמוא^ ב׳ה׳ר׳ מרדכי

ז׳ל׳ה׳ה׳. נתן י׳3ב׳ק׳ אלעזר

und vor uns geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. Das oben bezeichnete 
Grundstück wird Grundstück ,von 
Gronie‘ genannt. [Die IVorh׳] 
,Grundstücke‘, ,diesem‘, ,und‘, 
stehen zwischen den Zeilen, הק 
ist getilgt ’. Alles ist sicher und 
gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Elasar, Sohn des Märtyrers R. 
Nathan s. A.

a) Vtnhcr ytbt !/extnchcn pH.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: N. s. q. magistra- 
tus ludeorum nobis testificaverunt, quod Saulus de Groyle, lutta 
uxor sua, tradiderunt et remiserunt filio suo Samueli et uxori 
sue Kele duodecimam partem domus site ex opposito domui 
civium.

fol. 22 r. 320. N. s. q. Selig ludeus tradidit et remisit Symoni fratri 
suo et uxori sue Minne 32. partem, id est zweyndrissigehe deyl, 
in magna domo, sita iuxta scolas ludeorum versus portám Martis, 
ita quod iure optinebunt. Datum in vigilia omnium sanctorum 

1315 Oct. 31 anno domini m°. ccc”, xv.

tw מצלח *־׳ מכי ממה חתומי בפנינו

 אחד חלק פנוי בעודו יהודה הנ׳ה׳ר' בן

 אביו של שהיה הקרקע מכל ושנים משלשים

 הקהל של הדורווך בין בקוליניא פה ועימד

 שהוא הרךקע ובין הכנסת בית שלפני והחצר

 הקרקע וכין הלוי ארי ב׳•׳ יעקב ר׳ של

 ובין הכדן ביוך ב׳ר׳ משה ר׳ של שהוא

 חלק מכר קי־קע אותי מכל היהודים רחיב

 שעליו הבניין כל עם דשנים משלשים אחד

 שיל בין אבנים של בין עצים של בין

וחלונותיו ופתחיו ומיבאיי מוצאיו עם ברזל

Vor uns Endesunterzeichneten 
hat R. Mazliach, Sohn des an- 
gesehenen, reichen R. Juda, als er 
noch ledig war, ein Zweiunddrei- 
ssigstel von dem ganzen Grund- 
stücke verkauft, das seinem Vater 
gehörte und hier in Köln liegt, 
zwischen dem Thorwege der Ge- 
meinde und dem Hofe vor der 
Synagoge [einerseits] und dem 
Grundstücke des R. Jakob, des 
Sohnes des R. Uri halevi, und 
dem Grundstücke des R. Mose, 
des Sohnes des R. Baruch hacohen, 
und der Judengasse [andererseits]. 
Von diesem ganzen Grundstücke

Siehe tceifer Textnotc a. (St.) (ו
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הרשית יהידה הנ׳ה׳ר' בן שבעץ י־׳ לאחיי

ײבי- שאדם דינינו a ובן שייצה בה כל בו

ימי׳ ילדיו בדעת שלא לו אשי כל

 1הדש» בראש בטבת בחמשי בפנינו •שנעשה

כתב:ר לפיס ושש שבעים •שנת כסליו

hat er ein Zweiunddreissigstel mit 
allen darauf befindlichen Bauten 
aus Holz, Stein oder Eisen, mit 
seinen Ausgängen, Eingängen, 
Thüren und Fenstern seinem Bru- 
der R. Simeon, dem Sohne des 
angesehenen, reichen R. Juda, ver- 
kauft, damit ganz nach seinem 
W illen zu verfahren. So ist es 
bei uns Gesetz, dass Jemand alles, 
was er besitzt, ohne Wissen seiner 
Kinder zu seinem Besten verkaufen 
kann. Was vor uns am Donners- 
tag, dem Neumondstage des Mo- 
nats Kislew des Jahres 76 nach 1315 Oct. 30 
der [kleinen] Zahl, geschehen ist, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet.

ז׳צ׳ל' שבואל ב׳ה׳י׳ בידכי

יוזלץי הבכונה יצחק ב׳ר׳ יוסף

Mardachai, Sohu des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 
Beinamen Joselin.

*) Vorher fffht וא. b) V00. בר׳ח׳.
Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Symon habet 
32. partem magne domus.

321. Jtem n s q Selig ludeus tradidit et rem isit Vivelino
10 ^aseleyrs et uxori sue Genengen quartam partem octave 
^ls *n n1aSna domo sita iuxta scolas ludeorum versus portám

artis, ifa qU0(] jure optinebunt. Datum ut supra. 1315 0ct.31
',2, י *י"3 ר' סכר מטה חתיכי בפנינו  Vor uns Endesunterzeichneten
 *>ךןך

 t׳n פנד בעודו יהודה הניה׳י׳ בן

 שדדה הקרקע כבל ישנים כשלשים

 היי'יו בין בקולוניא פה ועומד אביו
 i ־,י הבנםרז בית שלפני והחצר הקהל

אות ׳ר׳ב ł,״, שהוא ,ק-ק״

 'P“P איתי >:כ שיהוךיה רחוב ובין הכהן

 ׳ ןש.ש כשלשים אחד חלק כב־ בל ייב *ייײ
®5י וכובאיי כ־וצאיו עם שעליו הבניין

hat R. Mazliach, Sohu des äuge- 
sehenen, reichen R. Juda, als er 
noch ledig war, ein Zweiunddreissig- 
stel von dem ganzen Grundstücke 
verkauft, das seinem Vater gehörte 
und hier in Köln liegt, zwischen 
dem Thorwege der Gemeinde und 
dem Hofe vor der Synagoge [einer- 

und dem Grundstücke des 
R. Jakob, des Sohnes des R. Uri 
halevi, und dem Grundstücke des 
R. Mose, des Sohnes des R. Ba- 
ruch hacoheu, und der Judengasse
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אליקים לר׳ יעלױתיו יחדריו וחלונותיו פתחיו

שירצה פה כל בו לעשרת הלוי אהרן ב׳י׳

לו אשר כל למכיר יכול שאדם דינינו יכן

בפניני שנעשה ומה ילדיו מדעת שלא

שנת כסליו a חדש ביאש כשבת בחמשי

יהתמנו. בתכני השישי לאלף ושש שבעים

1315 Oct. 30

זצל׳ שמואל ב׳ה׳י׳ מרדכי

ייהץ. המבינה יצחק ב׳ר' יוסף

a) Vori. בר׳ח׳.

| m/6ferersezZx]. Von diesem ganzen 
Grundstücke hat er ein Zweiund- 
dreissigstel mit allen darauf be- 
findlichen Bauten, mit seinen Aus- 
gangen, Eingängen, Thören, Fen- 
stern, Kammern und Stockwerken 
dem R. Eliakim, dem Sohne des 
R. Ahron halevi, verkauft, damit 
ganz nach seinem Willen zu ver- 
fahren. So ist es bei uns Gesetz, 
dass Jemand alles, was er besitzt, 
ohne Wissen seiner Kinder ver- 
kaufen kann. Was vor uns am 
Donnerstag, dem Neumondstage 
des Monats Kislew des Jahres 76 
im sechsten Jahrtausend, gesche- 
hen ist, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 
Beinamen Joselin.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Vivelin Baseleyrs 
habet quartan! partem octave partis magne domus.

322. N. s. q. magistrates ludeorum nobis testificaverunt, quod
Synum filius quondam Levermanni de Duren habet quartern par- 
tom magne domus site iuxta scolas ludeorum, que sibi est iure 
hereditario devoluta, quam quartern partem ipse Symon et uxor 

/.MOrU/siia Minna divertent quocunque voluerint. Datum ut supra.
}?•?•/־/ שמעון שי׳ לנו ונידע נתבדר הנה

 ייישה בתירת לי יש יהודה הנ׳ה׳י׳ בן

 אביו של שהיה הקרקע מכל היכיעית

 הקהל של הדיייויך בין בקילוניא פה יעימד

 הק^קע יבץ הכנסת בית a שלפני יההצי

 יבין הליי אייי ב׳ר' יעקב ר׳ של שהיא

 בײך ב׳י' מיסדת י׳ של שהיא הקרקע

יביעית יאיתי היהירים יחוב ובין הכהן

Es ist uns gewiss und bekannt, 
dass R. Simeon, Sohu des ange- 
scheuen, reichen R. Juda, nach 
Erbrecht den vierten Theil von 
dem ganzen Grundstücke besitzt, •
das seinem Vater gehörte und 
hier in Köln liegt, zwischen dein 
Thorwege der Gemeinde und dem !
Hofe vor der Synagoge ?
und dem Grundstücke des R. Ja־ 
kob, des Sohnes des R. Uri halevi, 
und dem Grundstücke des R. Mose, ר

a) Cahjt noch fünnu! trit •!erhalt.
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 שעדי הבניין בל עם •כלו היא הקרקע כל

 יחלוניתײ פתחיי ועם ימיבאיו מיצאיי ועם

 שידעל ימה שייצה מה ב* בו לעשית

 הדש« ראש ביים וחתמני כתבני

לפרש. ושש שבעים

des Sohnes des R. Baruch hacohen, 
und der Judengasse [andererseits]. 
Dieses Viertel des ganzen Grund- 
Stückes gehört ihm mit allen dar- 
auf befindlichen Bauten, mit sei- 
neu Ausgängen, Eingängen, Thü- 
ren und Fenstern, damit ganz 
nach seinem Willen zu verfahren. 
Was wir wissen, haben wir am 
Neumondstage des Monats Kislew 
des Jahres 76 nach der [kleinen] 2315 Oct. 30 
Zahl niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

 ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

יודץ>». המבינה יצחק ב׳ר׳ יוסף

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Joseph, Sohn des R. Isaak, mit 
Beinamen Joselin.

.b) Vorl. ohne Punkte .ר׳ח (*

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Symon ludeus 
habet quartam partem magne domus.

323. N. s. [ף.] magistratus ludeeorum nobis testificaverunt, 
(l d Salemon et uxor sua Keyle tradiderunt et remiserunt vige- 
snnam partem, item Vromoyt soror Salemonis vigesimam partem 

Vjgesimam quartam partem, item Jacobus et uxor sua Goyde 
1Annáin partem, item Samuel vigesimam partem in domo, sita 

0PPosito domus civium super ordonem versus portám Martis, 
j h e0 ^attan et uxori sue Goyde, ita quod iure optiuebunt et 

Orient quocunque voluerint.

IIO

]**! ג*ל ־־ מידיעים מטה החתימים אנחנו

עשיײם שהחלק זה בתביני ריאי

 ר^■־־ של שהיה מנרינלא הקרקע ר- ?•!*מה י

 'יה ם-ו קילא מיית» אשתו ושל שמואל

 שהיי יארסע ס״י-י□ וחלק עשייים

(שמואל י*׳ בת ורוסי- מרת אחותי

 י שהיה עשיים החלק
): גיד* מיתיז אשתי רכל יוסף

ונם

ב׳ר׳

חיתום של שהיה עשיים החלק

Wir, die Endesunterzeichneten, 
tliun allen, die dieses unser 
Schreiben sehen, kund: Der zwan- 
zigste Theil von dem ganzen 
Grundstücke ,von Gronie1, der dem 
R. Salomo, dem Sohne des R. Sa- 
muel, und seinem Weibe Frau 
Kela gehörte, der zwanzigste Theil 
und der vierundzwanzigste Theil, 
die seiner Schwester, der Frau 
Frommet, der Tochter des R. Sa- 
muel, (daran) gehörten, der zwan- 
zigste Theil, der dem R. Jakob,

b) Vorl. מ׳.
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 שכול^ )בו( שכואל ב׳ר׳ יקותיאל ב׳ר׳

 הכבואריבם החלקים כל ככרו הנזכרים

 כרת» ולאשתי הכהן יצחק ב׳ר׳ נתן לר'

דיןיז בכית אפוטרופוס נתכנה וליתום גודא

בקצה עיכד והקרקע חלקו ככר פיהם רעל

וכה העירונים בית כנגד אנגי־גשא-.( רחוב

שבעים שנת תשרי בחדש בפנינו שנעשה

ככני בו וחתכנו כתבנו הוסיפי לאלף ושבע

וקיים. שריר והכל חטי דביני בו

1316 Sept. /א
bis Oct. 17

 ז׳צ׳ל׳ שכואל כ׳ה׳ר׳ כרדכי

ז׳צ׳ל׳. יהידה ב׳ר׳ יצחק

a; for/. כ׳. b) Vorl. בלל.

dem Sohne des R. Joseph, und 
seinem Weibe, der Frau Guda, 
(davon) gehörte, ferner der zwan- 
zigste Theil, welcher der Waise 
Samuel, dem Sohne Jes R. Jeku- 
tiel, des Sohnes des R. Samuel, 
(daran) gehörte, — alle die Er- 
wähnten haben alle aufgezählten 
Theile dem R. Nathan, dem Sohue 
des R. Isaak hacohen, und seinem 
Weibe, der Frau Guda, verkauft. 
Der Waise war vom Gericht ein 
Vormund bestellt worden, und auf 
deren [3c. des Vormundes und des 
Gerichts] Veranlassung hat sie 
ihren Theil verkauft. Das Grund- 
stück steht am Ende der Enger- 
gasse, gegenüber dem Bürger- 
hause. Was vor uns im Monate 
Tischri des Jahres 77 im sechsten 
Jahrtausend geschehen ist, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet. [Die Horte] ,daran‘, 
,davon‘, ,daran‘ stehen zwischen 
den Zeilen. Alles ist sicher und 
gültig.

Mardachai, Sohu des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Isaak, Sohn des R. Juda s. A.
.אנגשא .vori ס

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Salemon et uxor 
sua Keyle tradiderunt vigesimam partem etc.

324. N. s. q. Selig ludeus filius quondam Levermanni ven- 
didit tradidit et rem isit Vivelino et uxori sue Nenchin sedeci- 
mam partem doinus, que quondam fűit Levermanni predict!’, site 
iuxta scolas ludeorum versus portám Martis, ita quod iure opti- 
nebunt.

 [824] הנ׳ה׳ר׳ בן כצליח שי׳ לנו ידוע הנה

 אהק הק׳ר׳ בן אליקים לר׳ ככר יהידה

 הקרקע כבל עשר מששה אחד חלק הלוי

והחצי הדירייך בין היהודים ביחיב העוכד

Es ist uns bekannt, dass H. 
Mazliach, Sohn des angesehenen, 
reichen R. Juda, dem R. Eliakizn. 
dem Sohne des Märtyrers R. Ahron 
halevi, ein Sechzehntel von dem
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שים הרךקעית ומן הכנסת בית שלפני

יעקב ־' ישל הכהן בייך כ׳•׳ משה ר׳ של

מב' עישר שכה הלק יאותו הלוי איי־י ב׳ר׳

עצים של בין שעליו הבניין כל עם לו

מיצאי עם בתל של בין אבנים של בין

ועליית" וחדחי וחלינותיו ופתחיו ומובאיו

באחד בשבת בשלישי בפנינו שנעשה ומה

שבעים שנה השני אדר לחדש יום ועשרים

וחתמנו. כתבנו לפים ושש

ganzen Grundstücke verkauft hat, 
das in der Judengasse liegt zwi- 
sehen dem Thorwege und dem 
Hofe vor der Synagoge [ einerseits] 
und den Grundstücken des R. Mose, 
des Sohnes des R. Baruch hacohen, 
und des R. Jakob, des Sohnes 
des R. Uri halevi, [«wJeirrsrite]. 
Diesen sechzehnten Theil hat er 
ihm mit allen darauf befindlichen 
Bauten von Holz, Stein oder Eisen, 
mit seinen Ausg.äugen, Eingängen, 
Thüren, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken verkauft. Was vor 
uns am Dienstag, den 21. Tag im 
Monate Adar II des Jahres 761316 März 16 
nach der [Á’Wnen] Zahl, geschehen 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet.

 ז׳צ׳ל׳ שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

ש״ו• ף0י' ב׳ר־ יעקב

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Joseph, den 
sein Hort behüten möge.

Auf der Rückseite der kebräischen Urkunde: Vivelyu 16. par• 
tein.

Hem n. s. q. Selig predictus tradidit et remisit fratri 
sn0 Symoni et uxori sue Mynlyn 32. partem in domo predicta, 
*ita iuxta scolas ludeorum versus portain Martis, ita quod iure 
0ptinebunt. Datum anno domini m°. ccc°. sextodecimo, feria sexta 1316 Apr. 
a״te festuni palmarum.

 חנ׳ה׳־׳ ןב כצליח שר׳ לנו ייה הנה

 אהד חלק אודו שמעין לר' כבר יהירה

 ב־חש העומד הק־קע כעל ושנים כשלשים

 ך"* יההק של הדירווך בין היהודים

 שי= הק-קעוה ובץ הכנסת ביה שלפני

 יניו־ ר' ושל ה=הן ברך ב׳ר׳ כשה ר׳ של

 אדזי חלק ואותו שותפו ושל הלוי אירי ב׳ר'

הבנ״! כל עם לו כ□־• ושנים כשלשים
Koenig,r, Jud.nschr.insbuch.

Es ist uns bekannt, dass R. 
Mázli ach, Sohn des angesehenen, 
reichen R. Juda, seinem Bruder 
R. Simeon ein Zweiunddreissigstel 
von dem ganzen Grundstücke ver- 
kauft hat, das in der Judengasse 
liegt zwischen dem Thorwege der 
Gemeinde und dem Hofe vor der 
Synagoge [einmWk] und den 
Grundstücken des R. Mose, des 
Sohnes des R. Baruch hacohen, 
und des R. Jakob, des Sohnes

10
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 בין אבנים של בין עצים של בין שעליו

 ופתחיו ופובאיו פוצאיו עבם בחיל של

 שנעשה ופח ועליותיו וחדריו וחלונותיו

 יום ועשיים .באחד בשבת בשלישי בפנינו

 לפיט רטש שבעים שנת השני אדר לחדש

וחתפנו. כתבנו

 ז׳צ׳ל׳ שפיאל ב׳ה׳ר׳ פרדכי

ש׳״ן׳. יוסף ב׳ר׳ יעקב

des R. Uri halevi, und seines 
Theilhabers [andererseits]. Diesen 
zweiunddreissigsten Theil hat er 
ihm mit allen darauf befindlichen 
Bauten von Holz, Stein oder Eisen, 
mit seinen Ausgängen, Eingängen, 
Thüren, Fenstern, Kammern und 
Stockwerken verkauft. Was vor 
uns am Dienstag, den 21. Tag 
im Monate Adar II des Jahres 76 
nach der Zahl, geschehen
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Joseph, den 
sein Hort behüten möge.

Auf der Rückseite der hebräischen Urkunde: Symoni 32. partem.

326. Item (n.) s. q. Beatrix, relicta quondam Iohannis Voyl- 
prume, tradidit et rernisit Anselmo ludeo et uxori sue Goytteyl 
medietatem domus site iuxta domum ipsorum ludeoruin que se 
extendit ad ordonem versus capellam s. Michaelis cum cellario 
quiM iacet sub cubiculis iuxta ipsam domum in ordone, ita quod

 Dec. /•?iure obtinebunt. Datum Lucie anno domini m”. ccc°. decinio א;;־./
octavo.

327. Item n. s. q. Hermannus Voylprume tradidit et rernisit 
Anselmo ludeo et uxori sue Goitteyl aliam medietatem eiusdem 
domus site iuxta domum ipsorum ludeorum que se extendit ad 
ordonem versus capellam s. Michaelis cum cellariob sito sub 
cubiculis iuxta ipsam domum in ordone, ita quod iure optinebunt.

1318 Dec. /•?Datum ut supra, videlicet Lucie anno domini m°. ccc0, xviii.1

a) So. b) Vorl. cel ario.

 -Vergleiche die folgende baupolizeiliche Verordnung, welche sich im 2. Eid (י
buche (S. 79) findet:

Id si kunt allen ludin die dit intgeinwordige geschrichte seint imle 
hűirent lesin. dat wir. der enge rait, hain uverdragin mit Hermanne Vul- 
pruinen, Gerarde sime sone inde Hilgere van Berghusin inde sime wive, as 
van der muren des buis za Ndisse bőven Marporzin, die geit in der Juden• 
gasse. in deser wis. dat die dur, die geit in der Judingasse intgein Meiers• 
bdis uver. zu gemärt sal sin, inde die balkin solin drinne bliven ligen, as si 
nu ligent, inde ensolin engeyne veinstre ine darin machgin, dan dat eyne. 
dat nu drinne steit, inde dat sal duren die ziit us. dat der rait inde die stat
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328. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testifi caveruut, quod 
Nattan de Berke ludeus et uxor sua Goyda habeut tres quartas 
partes in domo sita iuxta domum Grola versus portám Martis.

329. Item testificaverunt nobis, quod idem Nattan habet 
liberam potestatein a fratre suo Saulo et uxore sua Hanna et a 
tratre suo losep divertendi et convertendi quocunque vol tier it 
quartani partem predicte domus, 30. parte excepta.

330. Item n. s. q. Natan et Goyda uxor sua predict! tradide- 
runt et remiserunt Anselmo ludeo de Oyssinbrucke et lutte uxori 
sue predictam domum, sicut iacet iuxta domum Grola versus 
portám Martis, minus 30. parte ipsius domus, ita quod iure opti- 
nebunt. Et sciendum quod zuga cloace predicte domus iure 
transit sen ducet ad foveam factam in domo Grola predicta, 
fratuni crastino beatorum Petri et Pauli apostolomul anno do- 
mini m°. ccc°. xviii. 7 Juni M

מעידים ממה תקיפים אנחנו

 “- & זה כתביני ריאי לבל ומידיעים

 בברי גידא ואשתי» הבחן יצחק ב׳•׳

 רהף!' מביל שלהם יביעיות השלשה

 שי ומת€*בד היהודים בתחיב פה העומד

 ב לר' מנרונלא הנקי־א הרךקע

 י|-הב בל עם וטאי תמי־ ולאשתו גרשם

 בהרשאיז הבחן דנן נקן ר׳ בא ינם שעליהם

 תימ שתוא ושל הכהן שמיאל ר׳ אחיי

 ה-י׳ו ײםף ׳ר אדדו ברר־שאת וגם חנה

 " ולאש שם*ג ב׳ר׳ דנן אשר לי לי ומבר

 תאי פבל שלהם רביעית חלק יומא מרת

משלשים אחד חלק פחית רךקע

*len Judea der porzin gunneat. lade si ze wissin, dat der rait den vursprechin 
Hermanne, Gerarde inde Hilgere inde sime wive inde iren erven herumbe as 
'eil gedain liaint inde doin geven, dat in wale genügede. as so dat engein rait. 
de zer ziit is in der stede. ave der Juden guitz gewin sal noch doin gevin 
eyDgerhande wis. Actum anno domini millesimo ccc°. xxxiiii., feria sexta 
an*e festum puriücaeionis gloriose virginis Marie. Jan. ;?P]

10*

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen und tinin allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
R. Nathan, Sohn des R. Isaak 
hacohen, und sein Weib Frau Gu- 
da haben die ihnen gehörigen 
drei Viertel von dem ganzenGrund- 
stücke, welches hier in der Juden- 
gasse südlich des Grundstückes 
liegt, das ,von Gronie‘ genannt 
wird, au R. Ascher, den Sohn des 
R. Gerson, und an dessen Weib 
Frau Jutta mit allen darauf be- 
findlichen Bauten verkauft. Auch 
kam R. Nathan hacohen von hier 
mit der Vollmacht seines Bruders 
R. Samuel hacohen und dessen 
Weibes Frau Hanna, ferner mit der 
Vollmacht seines Bruders R. Joseph

<) Vorher geht durch l'eberstrich getilgt מ, t>) Vorlage hat húr, uú auch tceiter, 
no das Wort iciederkehrt, stets O Vorher geht durch leberstrich getilgt לצד.
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 שכני וגם שעליו הבניין כל עם הקרקע

 הצוג^ת דדך ליפנות יכולין קרקע אותו

 קרקע אותו של מערבית בחומת העומדת

 a העומד הכסא לבית יורדת הצואה כי אף

שידענו ומה מגרונלא הקיייקע של בחצר

יפים בשפנה בשבת בששי והתפנו כתבנו

ש  לצד כ לפרט>! ע״ח שנת אב

וקיים. שריר והבל

לחדש

דפחק

Juli 7

ז׳צ׳ל׳ שפואל :׳ה׳ר מרדכי

ת׳נ׳ו׳ל׳מ׳ל׳ה׳, מנחם ב׳ר׳ יעקב

hacohen und verkaufte dem R. 
Ascher von hier, dem Sohne des 
R. Gersou, und dessen Weibe Fran 
Jutta von diesem ganzen Grund- 
stücke das ihnen gehörige Viertel, 
abzüglich eines Dreissigstels, mit 
allen darauf befindlichen Bauten. 
Auch können die Nachbarn dieses 
Grundstückes ihre Nothdurft in 
die Rinne hinein verrichten, die 
an der westlichen Mauer die- 
ses Grundstückes liegt, da der 
Unrath in den Abtritt fliesst, der 
im Hofe des Grundstückes ,von 
Gronie‘ steht. Was wir wissen, 
haben wir am Freitag, den 8. Tag 
im Monate Ab des Jahres 78 nach 
der [kleinen] Zahl, niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. ם לצד י ש,  
sind getilgt ’. Alles ist sicher und 
gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem 
8. A.
b) for/. ש.ל׳.a) Vorher geht durch Ueberstrich getilgt

331. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testifi caverun t, quod 
Isaac dictus Schura et uxor eius Bela habent septimam partem 
et octavam partem in domo sita in arta platea, in fine seu ordone. 
una domo excepta versus scolas ludeorum, ita quod iure optine- 
bunt, excepta una septima parte in domo predicta.

55Z Item n. s. q. Isaac Schura et Bela uxor eius tradide- 
runt predictam septimam partem et octavam partem in domo 
predicta sita in arta platea, in fine, una domo excepta versus 
scholas ludeorum, parvo Sampsoni et Dilige uxori sue, ita quod 
iure optinebunt, excepta una septima parte in domo predicta. 

/.7/s׳Datum in vigilia beatoruin Cosme et Damiani anno domini m”. 
ccc°. xviii.

fol. 2:1.

מעידים ממה החתומים אנחנו 7.7:7. ./7 7./  Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thun allen, die die- 

להם שהיה זה כתבינו -ואי לכל ופידיעים  ses nuser Schreiben sehen, kund:

Siche Textnote a und S. 147, Textnote a und c. (St.) (י
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בבל מלא מרת• ולאשת• אלעזר ב׳ר׳ יצחק לר׳

 יוזמן ר בו ימת שד* החצר עש הרךקע

 פבל שביעית וחלק שמינית חלק מכנא

 החלק קצת בהם שממעט מלבד הקרקע

היתוש של שהיא הק*קע מכל שביעית

מחוב עימד והרךקע מאיײ *',ב אירי

היחוב בקצה העומד הרךקע בין אנגרגשא

 הק״קע ובין גוים של הגדיל רחיב לצד

שאלתיאל ר׳ בת ברונבין מרת של שהיא

 שמנית שאותי מעידים הננו וגש ושיתפיה

 מלבד החצי־ עם הקיקע מבל ושביעית

 אלעד ב׳ר׳ יצחק ר׳ מכרו היתיש חלק

גישש ב׳ר שמשון לר׳ בילא>* מרת ואשתי

 ונדבה שידענו ומה

 לפרמ< מע״ שפת

וד- דמחק איתם

 דילייא מרת ולאשתי

 תשרי בחדש בפנינו

מכרו וחתמנו כתבנו

ז׳צל שמיאל ב׳הר מרדכי

. ת׳נ׳י׳ל׳ט׳לה מנחש ב׳*׳ יעקב

Dem R. Isaak, dem Sohne des R. 
Elasar, und seinem Weibe, der 
Frau Bela, gehörten an dem gan- 
zen Grundstücke, mit dem Hofe, 
in welchem R. Jos’chen aus Bonn 
gewohnt hat und gestorben ist, 
ein Achtel und ein Siebentel von 
dem ganzen Grundstücke mit Aus- 
nähme eines Theiles des Sieben- 
tels des ganzen Grundstückes, den 
man davon weggenommen hat, und 
welcher dem verwaisten Uri, dem 
Sohne des R. Meir, gehört. Das 
Grundstück liegt in der Enger- 
gasse, zwischen dem Grundstücke, 
das am Ende der Gasse längs der 
grossen Strasse der Christen liegt, 
und dem Grundstücke der Frau 
ßräunchen, der Tochter des R. 
Schealtiel, und ihrer Theilhaber. 
Ferner bezeugen wir, dass R. 
Isaak, Sohn des R. Elasar, und 
sein Weib Frau Bela dieses Achtel 
und Siebentel von dem ganzen 
Grundstücke sammt dem Hofe, 
mit Ausnahme des Antheils der 
Waise, dem R. Simson, dem Sohne 
des R. Gerson, und dessen Weibe, 
der Frau Dileia, verkauft haben. 
Was wir wissen und im Monate 
Tischri des Jahres 79 nach der 
[/cZeűiezi] Zahl vor uns geschehen &cPt• 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. [Die Bbr/e] 

אותם פכרו  sind getilgt.1 Alles ist 
sicher und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Menachem
s. A.

ä) bi« Varia!)( hat hier, tri« auch u fiter, tco das Wort u iedtrkehrt, sttts מ. b) AW/?*«
durch t'eberstriche getilgt תש1א 1מכר  — ■S/e haben sic (sc. die Thci’e) verkauft. 
c) Vor/. .ל׳

------- ---- 
Siehe Textnote b. (St.) ל
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333. N. s. q. Isaac Scliure et Bela uxor eius tradiderunt et 
remiserunt medietatem domus pistorie dicte Lomerere, site ex 
opposito platee ludeorum, et medietatem aliam domus iacentis 
retro prefatam domum pistoriam versus Stessam sitam Saulo de 
Arwilre et uxori sue Reggelin, ita quod iure optinebunt et diver- 
tent quocuuque voluerint. Datum ut supra.

£3331 לכל מודיעים מטה החתומים אנחנו

אלעזר ב׳ר׳ יצחק שד' זה כתבינו רואי

 מכרו בילא מרת® ואשתו שודא המכינה

 ועומד מלומרא הנקרא האופים בית חצי

 הקרקע חצי וגבם היהודים רחוב כנגד

 ב׳ר׳ שמיאל לד׳ הבאר שבתוכי שלאחוריו

 כל עם־< דכלין 1מרת> ולאשתו אלכסנדרי

 וחלונותיהכש ופתחיהבם שעליהם הבניין

 שידענו ומה שייצו מה כל בהם לעשית

 והכל דמחק ל וחתמנו כתבנו בפנינו ונעשה

וקיים. שייר

ז׳צל שמיאל ב׳ה׳י׳ מרדכי  

י׳מ׳ב׳ע׳ אשר ב׳ר׳ קלינימום .

a) Vorl. מ׳. b) Vorl. ט׳.

Wir, die Endesunterzeichneten, 
thun allen, die dieses unser 
Schreiben sehen, kund: R. Isaak, 
Sohn des R. Elasar, mit dem Bei- 
namen Schura, und sein Weib 
Frau Bela haben die Hälfte des 
Backhauses, das ,von Lomere4 ge- 
nannt wird und gegenüber der 
Judengasse steht, ferner die Hälfte 
des dahinter gelegenen Grund- 
stückes, in dessen Mitte der Brun- 
nen ist, dem R. Samuel, dem 
Sohne des R. Alexander, und 
dessen Weibe, der Frau Rechlin. 
mit allen darauf befindlichen Bau- 
ten, mit ihren Thüren und Fen- 
stern verkauft, damit ganz nach 
ihrem Willen zu verfahren. Was 
wir wissen und vor uns geschehen 
ist, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet. ל ist getilgt.1 
Alles ist sicher und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Kalonymos, Sohu des R. Ascher 
s. A.

c) Vor ע steht ein ל, das dutch lebe rst rich getilgt ist.

334. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Kaylman de Erdens ludeus et Dulza [mater]” sua habent 
unam quartan! partem et 36. partem in domo proxima in fine, 
una excepta (versus Stessen), que vocatur Erdens ex opposito 
domus civium, videlicet in ipsa domo Erdens et kamenata et

a) Im Text steht uxor, noth Ausweis der hebräischen Erkunde ist Dulza seine Mutter. 
Es liegt also ein Irrthum des Schreinschreibers tor. 

Siehe Textnote c. (St.) (י
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curia et puteo, ita quod iure optinebunt et omni commodo quo 
pater ipsius Kaylman habuit et divertent quocunque voluerint.
Datum in vigilia b. Michaelis anno domini in0. ccc°. xviii. L1!׳s Sept. z>s

 f^-4] ומודיעים מעידים ממה החתומים אנחנו

 לנו שנתביר זה כתבינו» יייואי 1לב?־

 קלרנימים להח׳ר׳ לו שייט ושמחת באונות

 כשלשים אחד וחלק רביעית חלק אשי ב׳ר׳

 ומן הקיכנדא ומן הקיקע מכל ושיטה

 אמו של שהיה 1כמו> הבאר ומן החצר

 שידענו ומה מאיקלנצ^ דולצא מית־<

 ימים בבני בשבת בחמשי בפנינו ונתברר

לפיים יתשע שבעים שנת מרחשין לחדש

וחתמנו. כתבנו

 ז׳צ׳ל' שמואל ב׳ה׳ר׳ מידכי

ש׳ץ׳. יוסף ב׳ר׳ יעקב

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thuu allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist uns durch Kauf- und Schuld- 
briefe gewiss, dass dem gelehrten 
R. Kalonymos, dem Sohne des R. 
Ascher, ein Viertel und ein Sechs- 
unddreissigstel von dem ganzen 
Grundstücke, von der Kemmenate, 
dem Hofe und dem Brunnen gehört, 
so wie es seiner Mutter, der Frau 
Dulce aus Erkelenz, gehört hat. 
Was wir erfahren haben und vor 
uns am Donnerstag, den 2. Tag 
im Monate Marcheschwan des 
Jahres 79 nach der [kleinen ] Zahl, /.א/;־ Sept. א?נ 
gewiss wurde, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Mardachai, Sohn des Rabbiners
R. Samuel s. A.

Jakob, Sohn des R. Joseph, den 
sein Hort behüten möge.

a) Vorl. כתבי׳. b) In der Vorlage undeutlich. c) Vorl. מ׳.

jq־. s. q. . . magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
(lu°d Sampson de Lympuyr et uxor sua. . Vroyde habent septi- 
niain partem in domo que fuit quondam lacobi ludei de Con- 

enc1a in ordone seu in angulo, in edificio dicte domus et curia 
Puteo, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque volu- 

e11ut״. Datum ut supra.

יםוםודיכ מעידים ממה החתימים אנחנו
[l-'USSept.XS]

Wir, die Endesunterzeichneten,
ונודע  שנתברר זה כתבינו» רואי לכל

 יצחן בי שמשון לי׳ לי שיש ושמרות באונות

 יע״ן• ח׳י חםװ שהיה הקי־קע בכל

|י" ריו מבל bהשביעית מקופלנץ חכים ב׳ר׳

bezeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist uns durch Kauf- und Schuld­
briefe gewiss und bekannt, dass 
dem R. Simeon, dem Sohne des R. 
Isaak, an dem ganzen Grundstücke,

.כתבי׳ b) ש über yestríchtnein ר.

a) Vorl. voluerit.
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 הבאר ומן שבתיבה הבניין ומן החצר ומן

 בשבת בחמשי לנו ונודע שנתברר ומה

 ע״ט שנס מרחשץ לחדש ימים בשני

 b־1 חטי דביני ש וחתמנו כתבנו לפרט»

וקיים. שריר והבל דמחק

1318 Sept. 28

 ז׳צ׳ל׳ס שמואל ב׳ה׳ר׳ מרדכי

י׳מ׳ב׳ע׳. אשי ב׳ר׳ קלונימום

welches seinem Schwiegervater, 
dem Rabbiner R. Jakob, dem Sohne 
des R. Chakim aus Koblenz, gehörte, 
das Siebentel von dem ganzen 
Grundstücke, von dem Hofe, den 
darin befindlichen Bauten und dem 
Brunnen gehört. Was uns am 
Donnerstag, den 2. Tag im Mo- 
nate Marcheschwan des Jahres 
79 nach der [ÄrZeme?/] Zahl, gewiss 
und bekannt wurde, haben wTir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. ש steht zwischen den Zeilen, 
 ist getilgt ’. Alles ist sicher ר
und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Kalonymos, Sohn des R. Ascher 
s. A.

a) Vorl. ל׳, b) In der Vorlage befindet sich üher ר «»» Tiajung^trich. c) Ntben 
den beiden t'nterschrijten ist noch einmal, jedoch undeutlich geschrieben: כהר מרדכי  
.ohne Euphcmie שמואל

336. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod domus que est sita iuxta domain quondam Constantin! 
moynzmeister, que domus Constantáid modo vocatur Ludinscheit, 
tota sicut sita est in angulo, ante et retro, subtus et supra, est 
Ysaac dicti de Lovenig et Bele uxoris sue, ita quod iure optine- 
bunt et divertent quocunque vohierint. Datum feria sexta ante

1.7/9 testűm nativitatis b. Iohannis baptiste, anno domini in0. ccc°. xix.

337. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Michael ludeus, filius quondam losep de Berghem, et uxor 
sua Hannegoyt tradiderunt et remiserunt medietatem tercie domus 
de ordone iuxta Ludinscheyt (versus domum civium) losep ludeo 
de Arwilre et uxori sue Genanne, ita quod iure optinebunt et

[l.wVunt??] divertent quocunque vohierint. Datum ut supra.

רואי לבל ומידיעים מעידים הננו /7.77./  Wir bezeugen und thun allen, 
die dieses unser Schreiben sehen, 

י־ש יוסף ביר׳ ידיא־ ■:־׳ זה כתביני.  kund: R. Jecliiel, Sohn des R. Jo-

a) 1 ort. כתבי׳.

Siehe S. 151, no. 335. Tertnote b. (St.) (י
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 בקילוניא פה העיבוד הקרקע כל כאביו

 כצ• כצ*יו כל ואלה אנגתשא« ברחיב

:ת• ר׳ בת בתנא כרת של הוא כתחי

היא ד*שי כצי שותפיהם ושל בנה רכל

 לצד כקצתי כע*בי כצר אנגגשאיו רחוב

 ישל יוסף ב׳ר׳ שמכין ר׳ של היא דתש

 הק-קע א’ה צפין לצד וכקצתו שיתפי

בירי היא צפוני כצר לודילשייט הנקייא

 שבב* תעני וגש לידילשייט הנקרא הקי־קע

הייש :׳־' יחיאל יי׳ כברי שנתיש לפני

>TT איתי כבל החצי הנגיט כרת ואשתו

בתבני יזה יצחק כ׳ר׳ אליעזר ב׳ר׳ יוסף לר׳

לפרכ< ע״ט שנת אלול בחדש וחתכנו

חששי. אלף

seph, hat von seinem Vater das 
ganze Grundstück geerbt, das hier 
in Köln in der Engergasse liegt. 
Dies sind alle seine Grenzen: Die 
Ostgrenze bildet [das Haus] der 
Frau Bruna, der Tochter des R. 
Nathan, ihres Sohnes und ihrer 
Theilhaber; die Südgrenze bildet 
die Engergasse; die Westgrenze 
[und cuvzr] den nach Süden gele- 
genen Theil1 bildet [das ]laus] 
des R. Simson, des Sohnes des 
R. Joseph, und seines Theilhabers, 
den nach Norden gelegenen Theil2 
bildet das Grundstück, das Lu- 
dilscheit genannt wird; die Nord- 
grenze bildet gänzlich das Grund- 
stück, das Ludilscheit genannt 
wird. Ferner wissen wir, dass 
schon vor zwei Jahren R. Jechiel, 
Sohn des R. Joseph, und sein Weib 
Frau Hannegut die Hälfte von 
diesem ganzen Grundstücke dem 
R. Joseph, dem Sohne des R. 
Elieser, des Sohnes des R. Isaak, 
verkauft haben. Dies haben wir

l) = Siidiresten. (St.)
Nordwesten. (St.) = (*־

im Monate Elul des Jahres 791319 Aug. 17 
nach der Zahl, im sechs- bis Sept. 14

ten Jahrtausend, niedergeschrieben
und unterzeichnet.

 ז׳צ׳ל׳ שכואל ב׳ה׳ר׳ כרדכי

ז׳ליהה׳. הבה! כאיר ב׳ר׳ כנחש

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Menachem, Sohn des R. Meir 
hacohen s. A.

a) Vorl. אננשא סא. • c) Vorl- ל•

’538. N. s. q. Michael ludeus predictus dedit uxori sue Hanne- 
potestatem dandi et reniittendi inedietatem tercie donius de 

01 done iuxta Ludinscheyt versus domum civium persone cnicun- 
voluerit. Datum ut supra. [1319Juniz>2]
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339. N. s. q. Hannegoyt ludea predicta uxor Michael tradidit 
et reinisit medietatem domus, que est tercia de ordone iuxta 
Ludinscheyt versus domum civium, losep de Arwilre ludeo et 
uxori sue Genaune, ita quod iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint. Sciendum quod predicta domus que est tercia 
de ordone iuxta Ludinscheyt versus domum civium tota est losep 
ludei de Arwilre et uxoris sue Genanne, quemadmodum est 

Jun tó?] prescrip tum. Datum ut supra.
 p.vs. ssoj מעידיכש מטה חתומים הננו

 שמבודר זה a כתבינו רואי לכל ומודיעים

 ונתן הרשה ייסף ב׳ר׳ יחיאל שר׳ לנו וידוע

 הקרקע מכל החצי הנגיט מרת>ו לאשתו

 ולעשות למיכיו גמור בקניין למטה המסומן

 לנו וידוע מבורר וגם שתרצה מה כל בו

 מכל החצי מכרה אשתו הנגיט שמרת

 יצחק ב׳ר׳ אליעזר ב׳ר׳ יוסף לר׳ קרקע אותו

 בהם לו שמכרה הקרקע כל מצרי ואלה

 כרונא מרת של היא מזרחי מצר חציו כל

 מצײ שיתפיהם ושל בנה ושל נתן ר׳ בת

 <1מעיבי מצר אנג־גשאס רחוב הוא דרימי

 של .הוא אנגיגשא* רחוב לצד מקצתו

 ומקצתו שותפיו ושל יוסף ב׳ר׳ שמשון ר׳

 לידילשייט הנקיא הקרקע היא צפין לצד

 הנקר^ז הקיקע הו*> כולו צפוני מצר

 הקרקע שכל מעידים הננו וגם לודילשייט

 היא יוסף ר׳ מאביו יחיאל ר׳ ירש הזה

 דלעיל !,והמכירה וקיים שריר והכל דמחק

 לפרט« ע״ט שנת אלול בחדש נעשתה

השישי. אלף

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Es ist uns gewiss und bekannt, 
dass R. Jechiel, Sohn des R. Jo- 
seph, sein Weib Frau Hannegnt 
bevollmächtigt und ihr die Hälfte 
von dem ganzen unten bezeich- 
ueten Grundstücke mit vollstäu- 
digem Erwerb übergeben hat, um 
es zu verkaufen und damit ganz 
nach ihrem Willen zu verfahren. 
Auch ist uns gewiss und bekannt, 
dass sein Weib Frau Hannegnt 
die Hälfte von diesem ganzen 
Grundstücke dem R. Joseph, dem 
Sohne des R. Elieser, des Sohnes 
des R. Isaak, verkauft hat. Dies 
sind die Grenzen des ganzen Grund- 
stückes, von dem sie ihm ihre 
ganze Hälfte verkauft hat: Die 
Ostgrenze bildet [das Haus] der 
Frau Bruna, der Tochter des R. 
Nathan, ihres Sohnes und ihrer 
Theilhaber; die Südgrenze bildet 
die Engergasse; die Westgrenze, 
[umtóuwr] den nach der Engergasse 
hin gelegenen Theil bildet [das 
Haus] des R. Simson und seiner 
Theilhaber, den nach Norden hin 
gelegenen Theil bildet das Grund-

a) V011. ,תכי□ Elide der Zeile. b) Die Vorlage hat hier, nie auch weiter, fro das 
Wort uiederkehrt. stets 'ם. c) Tor/. אנגשא. d) Folgt durch Ueberstrich gf- 
tilgt הוא. e) Vor!. 0 .אנגשא Ihr Zettel ist ton hier ab in zicei Spalten 
beschrieben. Links steht der Schluss der Erkunde mit den Unterschriften, alles in kleineren 
Buchstaben als bisher, rechts steht noch einmal die Unterschrift שמואל ׳בהר  
 .ל׳ .g) 1«>z .ז׳צ׳ל
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stück, das Ludilscheit genannt 
wird; die Nordgrenze bildet ganz- 
lieh das Grundstück, das Ludil- 
scheit genannt wird. Ferner be- 
zeugen wir, dass R. Jechiel dieses 
ganze Grundstück von seinem 
Vater R. Joseph geerbt hat. [Iäzs 
Wort] הוא ist getilgt1. Alles ist 
sicher und gültig. Der obige 
Verkauf ist im Monate Elul des
Jahres 79 nach der [kleinen] Zahl, 7379 Aug. 27 
im sechsten Jahrtausend, ge-
schehen.

 ז׳צי שמאל ב׳ה׳ר׳ םרדכי

*ההול הכהן םאיר ב׳ר' םנחם
Mardachai, Sohn des Rabbiners 

R. Samuel s. A.
Menachem, Sohn des R. Meir 

hacohen s. A.

linum I S Johannes dictus de Vlatten emit sibi erga lose- fol. 23 r. 
eun! de Bergheym et luttani uxorein suam duodecim

2 denar“^enar^01Um ^1ere(^^ar^ census, tribus Hallensibus pro 
 -s c0mputandis, in medietate domus pistoree dicte Lo״

ínere et in 1 •ו 
gulis a ’ a^1a I״e(^e^a^־e retr0 iacente in Stessen solvendas sin- 
b T\ann«S ter1ninis infr’ascriptis, videlicet sex marcas in festő 
domin’ 18 Baptiste, et sex marcas residuas in festő nativitatis Jun. 24 

infra quatuor septimanas post quemlibet ipsorum ter- Dec. 25 
neclexe * S*ne caPc*one ״ ־ ^t si aliquem terminorum ipsorum 
ditas non solvendo dictos denarios, extunc predicta here- 
dum Johanni de Vlatten predicto libere et solute. Seien- 
 -ere^°^ Joselyn et Jutta uxor eins predict! lud ei possunt ree״1
dena •^le<^*ctas duodecim marcas denariorum cum ducentis marcis 
cum tribus Hallensibus pro 2 denariis computandis, et
täte infr3׳ quatuor annos que currere inceperunt in nativi- 
10ha anno eiusdem 111°. ccc°. xxii. Item sciendum, si 1321 Dec. 25
den)1111^8 predictus recipere nolueritb predictos denarios pro re- 
lud^Cl°ne predicte hereditatis a ludeis predictis, extunc ipsi 
in 1 J*redictos denarios cum censu, ut est prescriptum, ponent

Scrineum nostrum et suam hereditatem pedictam sic liberabunt.DatUm ni
111 ut supra.

a) So. b) Vorl. noluerint.

) Siehe S. 154, Textnote d. (St.')
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341.1 N. s. q. loselyn ludeus de Berciiéin et lattá uxor 
sua reemerunt hereditarium censum in medietate pistorie 
domus dicte Lomere et in alia medietate retro iacenti in 
Stessen erga Johannen! dictum de Vlatten, ita quod ipsi 
ludei predictum hereditarium censum hire optinebunt et 
divertent quocunque voluerint. Datum anno domini in". 

1:325 Juli 15 ccc°. xxv in festő divisionis beatorun! apostolomul.

342. N. s. q. Genanna Judea dedit losep de Arwilre marito 
suo potestatem divertendi et dandi domain eorum, que est tercia 
de domo quondam Constantán monetarii in vico versus donium 
civium, ad inanus quascunque voluerit. Datum feria sexta post

«7600/5 octavam epyphanie domini anno domini m°. ccc°. xxii.

343. N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Samuel ludeus dedit uxori sue Gentas secundum ins hide- 
orum quartan! partem domus, que est quarta domus ,zo der 
misten1 versus domain civium ex opposite domus Morardi site 
in arta platea, ita quod ipsa Gentas uxor ipsius Samuelis iure 
obtinebit et di vertet quocunque voluerit.

344. N. s. q. Marione, Duve, !Jengen et Dulze, pueris Sa- 
muelis ludei et Gentas uxoris eins, cecidit cuilibet eorum sua 
pueripars in quarta parte domus predicte, que est quarta ,zo der 
misten4, ita quod iure obtinebit et divertere poterit quocunque 
voluerit.

345. N. s. q. predicti pueri, Mariona, Duve, Hengen et Dulze, 
tradiderunt et remiserunt quilibet eorum suam pueripartem et 
quidquid iuris liabent in quarta parte domus predicte, que est 
quarta ,zo der misten4, Gentas inatri eorum, ita quod iure obti- 
nebit et divertet quocunque voluerit.

346. Item n. s. q. Sauwel . . maritus Marione predicte et 
ipsa Mariona nichil iuris habent in quarta parte domus predicte, 
simít magistrates ludeorum nobis testificaverunt.

347. N. s. q. Gentas uxor quondam Samuelis ludei predicti 
tradidit et remisit Godeschalco dicto Lewen et uxori sue Dulze 
quartan! partem domus predicte, site in arta piatea que est quarta 
,zo der mysten‘ ex opposite domus Morardi, ita quod ipse Go- 
deschalcus et Dulza uxor sua iure obtinebunt et divertent quo- 
cunque voluerint.

*) Nachtrag am unteren Rande des Blattes.
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fol. 24.

448. Item 11. s. q. inagist ratus ludeorum nobis testifica vermit, 
quod Godesclialcus dictus Lewen ludeus et uxor sua Dulza 11a- 
bent unani octavam partem in domo dicta ,ad helieir sita inter 
ludeos, ita quod iure obtinebunt et divertent quocunque volu- 
érint.״

Ő-/.9. X. s. q. Godeschalcus ludeus dictus Lewen et Dulza 
11x01 sua tradiderunt et remiserunt Gentas ludee et tribus filial) us 
suis, scilicet Dave, Hennen et Dulze, octavam partem domus 
dicte ,zo der hellen‘■ site inter ludeos, ita quod iure obtinebunt 
et dive! tent quocunque voluerint, tali expressa conditione, quod 
Gentas mater predictorum puerorum, si fuerit separata a marito 
Mio, necessitate corporali earn urgente, videlicet si indigentia 
panis liabuerit, extunc potest quartan! partem octave partis pre- 
dicte vendere et divertere quocunque voluerit. Datum ut supra. 7.^2 75

00Ö. Item n. s. q. Symon ludeus, filius quondam Levermanni, 
et uxoi sua Minna tradiderunt et remiserunt Bele ludee, relicte 
quondam dicti Bunnum de Tulpeto, octavam partem et 96. par- 
* in magna domo quondam Levermanni, ita qod iure optine-

ć/07. Itein n. s. q. Symon ludeus predictus et uxor sua Minna 
jacideiunt et remjserunt Vivillino ludeo de Aldinhoven, tilio 
don <״זי Ba>׳seleyrs’ oc^avanl Pa1tem et 96. partem de magna

} (lu°U(lam Levermanni predicti, ita quod iure optinebunt.
 ,teni n. s. q. inagistratus ludeorum nobis testificaverunt-’ -״ד 402

habe tC°^Us ludeus dictus Troyst de Bunna et uxor sua Bela 
diht quartan! partem et sextam decimam partem in here-

‘ Qbe dicitur ,helle‘־ sita inter ludeos Colonie, ita cpiod iure 
I uUt et divertent quocunque voluerint. Datum in octava

lentii anno domini 111°. ccc0, xxii. 1322 Aug. 17

N. s. q. lacobus dictus Troyst ludeus de Bunna et uxor 
vendiderunt lolianni dieto de Baculo filio quondam Go- 
de Baculo 25. marcas denariorum pro tempore Colonie 

tribus Ilallensibus pro duobus denariis computando, 
tuo singulis annis in festő b. Bartholomei vel infra qua-^^

SePtimanas post ipsum terminum sine capcione, de quarta 
et iß parte hereditatis dicte ,helle1. Et si predicte 25. marce 

1011 ftierint persolute aliquo anno termino predicto, sicut dictum

») Vorl. 801 vendig.

1J Die Eintragung ist (lurch st rich en.
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est, extuuc quarta pars et 16. pars cedent lohanni de Baculo 
predicto libere et solute in predicta hereditate. Et sciendum quod 
predicti ludei dederunt de primo anno medietatein predictarum
25. marcarum. Sciendum etiam quod predicti ludei lacobus et 
Bela uxor eins predictas 25. marcas reemere poterunt, quando- 
cunque voluerint cum centum marcis et cum 25. marcis census 
predicti pagamenti, videlicet tribus bonis Hallensidus pro 2. de- 
nariis computando. Et quando ipsi ludei redimere voluerint pre- 
dictas 25. marcas, hoc facient pressentibus tribus nostris cooffi- 
cialibus, et si ipse lohannes noluerit recipere suam pecuniam. 
vel si in Colonia non fuerit, extunc ipsa pecunia in nostrum 
scrineum repouetur. Datum in festő decollacionis b. Iohannis 

/0’•?^ 9.0 baptiste anno domini m°. ccc°. xxii.

334. N. s. q. magistrates ludeorum nobis testificaverunt, 
quod Genanna, uxor quondam losep de Berka, potest terciam 
partem domus, site iuxta domum Salomonis de Maguncia ex 
opposite domus civium versus portám Martis, divertere quocun- 
que voluerit.

333. Item n. s. q. predicta Genanna tradidit terciam partem 
domus predicte Salomoni de Maguncia, ita quod iure optinebit. 

1.3^2 Dec. 9 Datum feria quinta post Nicolai anno domini m°. ccc°. xxii.

[:i.u. w באימת לנו ונודע נתברר הנה

כשה ר׳ בת נננא כרת» שביד ושבורות

 שכשן ר' שבין הקרקע ככל שהשליש הלוי

 שותפו דוד ב׳ר׳ כנחם ר׳ ובין כשה ב׳ר׳

 שתרצה כה כל בו לעשות שלה היה

 כברה הנזכרת גננא י! שכרת ידענו ועתה

 דנן שמעון לר׳ הקרקע כבל שליש אותו

 ועבש שעליו הבניין 1ביד עם משה ב׳ר׳

 שבחובה הבניין וכן החצר כבל השליש

 בשבת בשלישי וידענו לנו שנתברר וכה

 שנח כסליו לחדש יום יעשרים בשבעה

כתבנו חששי אלף לפרט־< ושלש שכינים

וחתכנו.

Es ist uns durch Kauf-und Schuld- 
briefe im Besitz der Frau Genanna, 
der Tochter des R.Mose halevi, ge- 
wiss und bekannt, dass das Drittel 
des ganzen, zwischen R. Simson, 
dem Sohne des R.Mose, und seinem 
TheilhaberR. Menachem, demSoh- 
ne des R. David, gelegenen Grund- 
Stückes ihr gehörte, so dass sie da- 
mit ganz nach ihrem Willen verfall- 
ren konnte. Nunmehr wissen wir, 
dass die erwähnte Frau Genanna 
dieses Drittel des ganzen Grund- 
stückes dem R. Simeon von hier, 
dem Sohne des R. Mose, mit allen 
darauf befindlichen Bauten, mit 
dem Drittel des ganzen Hofes 
und der darin befindlichen Bauten 
verkauft hat. Was uns am Diens-

a) Vorl. כ׳. b) For/. שב׳. C) For/. לפ׳.
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tag, den 27. Tag ini Monate Kis-
lew des Jahres 83 nach der 132 2 Dec. 7

 ז׳צ׳ל שמואל ב׳ה׳ײ־ כידבי

קלינימם. הק׳ר׳ בן רחביה

Zahl, im sechsten Jahr- 
tausend, gewiss wurde und wir er- 
fahren haben, haben wir nieder- 
geschrieben und unterzeichnet.

Mardachai. Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Rechabia, Sohn des Märtyrers 
R. Kalony mos.

sorores ludee tradiderunt et fol. 24 v.336' N. s. q. Duve et Hennen
H misei unt quelibet earum suam quartan! partein in octava parte 
domus dicte ,zo der hellen‘, site inter ludeos, lutte ludee de 

eiden, ita quod iure optinebit et divertet quocunque vohierit. 
«itum anno domini mn. ccc°. xxiii in die Luce ewangelistę. 1323 Oct. 18

S’ fl• Johannes de Baculo filius quondam domini 
tr°b eSC^a'C^ Baculo tradidit et remisit 25. marcas denariorum, 

f^^a״ensibus pro duobus denariis computando, singulis annis 
sos. Bartholomei vel infra quatuor septimanas post ipsuin Aug. 24 

 sine capcione persolvendas, Johanni dieto Hircelin י ,
1Ule fct capcione, sicut Johannes de Baculo predictus ad 

est״ ^<Un et 16. partem domus dicte Jielle‘ site inter ludeos
SOÜSc‘riptus. Datum crastino b. Cecilie anno domini m".

ccc’< xxii;U• 1323 Nor. 23

quod • S’ 111*1Stratus Indeorum nobis testificaverunt, 
i.° ^ictt!s Meygere, nianufidelis losep pueri, tilii quondam 

vendidit et remisit terciam partem domus, que est 
hí ordone domus quondam Constantini monetarii in arta

(1• r usus J°seP Pl,eri pi’edicti Salomoni Parvo iilio, quon-
eWen, et uxori sue Sare, ante et retro, subtus et supra, 

I , lftCet, ita quod iure optinebunt et divertent quocunque vo- 
Datum feria tercia post festum Iohannis ante portám ן

anno domini m״. ccc°. xxiiii. 1321 Mal 8
S; יםליה נתברר

חצי
השליש אלבסנדרי ב׳ר׳ יוסף  

לצר אעתשאג שברחיב הגיבייל  

ר של שהיא הרךקע  

ח׳י בן סאיר והח׳ר׳ '

Es ist uns [Folgendes] gewiss und 
bekannt: Dem verwaisten Joseph, 
dem Sohne des R. Alexander, 
gehörte das Drittel von dem 
ganzen halben Giebel in der 
Engergasse nach der Westseite, 
im Osten desjenigen Grundstückes,

1כשרי  ש* במזיחי

אליעזר ב׳ר׳

M Vori. אנגשא. !») r״/r/«>• <jeht dünn !ic'itrichfH ױםף.
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 וסבי a דין ביה פי על אפיטײפםי היה

 היתוס לציין־ הקרקע סבל השלייב איתו

 מ־היו ולאשתי אליקיס ב׳ר׳ שלסה ל־׳ יוסף

וסדה שייצו סרה כל בו לעשיה שיה

ושטיות אוניה פי על יידענו לנו שנתברר

לחדש ייס עשר בשלשה ביבבה ברביעי

כתבנו לפיט־< יארבע שסיניס שנה אייר

וקייס. שריר והכל דסחק יוסף וחתסנו

1324 Mai א

ז׳צ׳ל שסיאל ב׳ה׳ד׳ סרדכי

י׳ס'ב׳ע׳ג<. אשר ב׳ר׳ קליניסום

welches R. Mose, der Sohn des 
R. Elieser, besitzt. Der gelehrte 
R. Meir, Sohn des Rabbiners R. 
Mose, ist nach Ausspruch des Ge- 
richts sein Vormund und hat die- 
ses Drittel des ganzen Grand- 
stückes für die Bedürfnisse des 
verwaisten Joseph deni R. Sa- 
loino, dem Sohne des R. Elia- 
kim, und desseu Weibe, der 
Frau Sarah, verkauft, so dass 
sie damit ganz nach ihrem Wil- 
len verfahren können. Was uns 
auf Grund der Kauf- und Schuld- 
briefe am Mittwoch den 13. Tag 
im Monate Ijar des Jahres 84 
nach der [kleinen] Zahl, gewiss 
und bekannt wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. iF6>77] יוסף ist getilgt'־. 
Alles ist sicher und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners 
R. Samuel s. A.

Kalonymos, Sohn des R. Ascher 
s. A.

a) lor/. * ד׳ב . t) lor/. ׳ס . c) Vor!. ׳2ל . d) <7<r *VM der Entfernung dtr 
l nters( hrijb n rom unteren Hande befindet nich in der Vorlage ein kreisfiorinigea Loch.

<70.9. Item n. s. q. magistrates ludeoruni nobis testiticaverunt, 
quod Bruna ludea, filia quondam Natton, vendidit et remisit 
nonam partem [e/] 36. partem, in eadein domo, que est quarta 
de ordone domus quondam Constantini predicti versus domain 
civium, Salomoni Parvo, filio quondam Lewen, et uxori sue Sare, 
ante et retro, subtus et supra, prout iacet, ita quod iure optine- 

.bunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut supra א/.9^;
 ./75.9; ברר:א שמה» לנו ונודע נהביר

 כ^ סהצי התשיעית סביה נתן ר׳ כה

 סעיב רצד€ אנג-נשאי! שבייחיב הניביל

סיבה ר׳ של שהיא הרךקע של בסזרחו

Es ist uns [Folgendes] gewiss 
und bekannt: Frau Bruna, Toch- 
ter des R. Nathan, hat das 
Neuntel von der Hälfte des 
ganzen Giebels in der Enger-

.אנגשא .!vor סו c) Vorl. לצר.

Der 13. Ijar 84 = 8. Mai 1324 war nicht Mittwoch, sondern Dienstag. ($t.) (ן
2) Siehe S. 138, Textnote b. (St.)
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 דין* מק לה שהגבוהו לאחר אליעזר ,ב׳ר

 אליקש ב״ר* שלפה ר׳ לגיסה בכתובתה

 פה כל בו לעשות שרה פרת>ו ולאשתו

 סי ע״ל לנו ונודע שנתברר ומה שירצו

 עשר בשלשה בשבת ברביעי ושטרות אונות

 וארבע שפונים שנדה אייר לחדש יום

 ונודע נתברר וגם וחתמנו כתבנו לפרט;«

 פכיה הנזכרת® בתנא a מרת שנגס( לנו

 שישים חלק ולאשתו דנן שלמה לר׳ להם

 רגיביל חצי שהיא קרקע םאו״ו גם וששה

 שריר ודבל חטי יניךב גם הפבןאר

וקיים.

 ז׳צ׳ל׳ שמואל כ׳ה׳ר׳ מרדכי

י׳מ׳ב׳ע׳. אשר ב׳ר׳ קלונימום

gasse nach der Westseite hin, im 
Osten desjenigen Grundstückes, 
das dem R. Mose, dem Sohne des 
R. Elieser, gehört, nachdem es 
das Gericht für sie mit ihrer Ke- 
thuba eingezogen hatte, ihrem 
Schwager, dem R. Salomo, dem 
Sohne des R. Eliakim, und seinem 
Weibe, der Frau Sarah, ver- 
kauft, so dass sie damit ganz 
nach ihrem Willen verfahren 
können. Was uns auf Grand der 
Kauf- und Schuldbriefe am Mitt- 
woch, den 13. Tag im Monate !3^4 Mai 8 
Ijar des Jahres 84 nach der [klei- 
nen] Zahl, gewiss und bekannt 
wurde, haben wir niedergeschrie- 
ben und unterzeichnet. Auch ist 
es uns gewiss und bekannt, dass 
(ferner) die erwähnte Frau Brana 
dem R. Salomo von hier und sei- 
nem Weibe ein Sechsuuddreissig- 
stel ebenfalls von diesem Grund- 
stücke, welches die Hälfte des 
oben beschriebenen Giebels ist, 
verkauft hat. [Das 11077] ,ferner‘ 
steht zwischen den Zeilen. Alles 
ist sicher und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners
R. Samuel 8. A.

Kalonymos, Sohn des R. Ascher
s. A.

»> vari. 1» . .ב׳ד׳ )>ז ./•"וז ם׳  vori. 4 .לפ׳) von. 1 (. .מ׳'orí. הנזכ׳.

360. Item n. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, 
loel de Kempin et uxor sua Bela vendiderunt et remise- 

1^11^ terciam partem domus, que est quinta de ordone domus 
(lu°ndan! Constantin! predicti versus domum civium, sub eodem 

predicte domus, Salomoni Parvo, filio quondam Lewen, et 
sue Sare, ante et retro, subtus et supra, prout iacet, ita 
iure optinebunt et divertent quocunque voluerint.

361• N. s. q. magistratus ludeorum nobis testificaverunt, quod 
Soeniger, Judenschreinsbuch. 11
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Godeschalcus Moytere1 ludeus et lenta uxor sua habent quartan! 
partem et octavam partem in domo, que est tercia in vico ex 
opposite domus Frederici Loyf sita (iuxta) schoylhove ludeorum, 
ita quod iure op tinebunt et divertent quocunque voluerint.

362. Item n. s. q. Godeschalcus Moytere ludeus predictus et 
lenta uxor sua tradiderunt et remiserunt Salomoni dieto Bunte 
et Goytgini uxori sue predictam quartam partem et octavam 
partem predicte domus, que est tercia in vico ex opposite domus 
Frederici Loyf sita iuxta schoylhove ludeorum, ita quod iure op- 
tinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum crastino b. 

1325 Sept. 2 Egidii anno domini m°. ccc°. xxv.

[nc'isiis] אונות ידי על לנו ונודע נתברר  

( כ׳ר שאלתיאל לר׳ לו שריה שטרות ו( ' 

רביעית החלק יינטא טרח• ולאשתו מנחש  

ברחוב העומד הקרקע מכל שמינית וחלק  

השלישי הקרקע והוא דרום לצד אערגשאיז  

ועתה מזרחז< לצד אנגרגשא« רחוב מקצה  

יינטא מרת ואשתו שאלתיאל שר' ידענו  

( יהרביעית השמינית אותו מכרו הנזכרת»(  

יוסף הק׳ר׳ בן שלמה לר׳ קרקע אותו מכל  

ולפנים ולמטה למעלה גודכין מרתז ולאשתו  

ידענו וזרה רוחותיו ארבע בכל ואחיר  

עשר באחד כשבת ברביעי וחתמנו וכתבנו  

וחמש שמוני□ שנרת אלול לחדש יום.  

והכיל דמחק ל חטי דביני 8הנ' לפרט  

וקיים שריר .

 .אנג׳שא .w vori .ם׳ .vori »ז
darüber stehenden Punkt getilgt.
Abkürtungsieichen. הנ bildet in der 
darauf von ל und לםחק.

Es ist uns durch Kauf- (und) 
Schuldbriefe gewiss und bekannt, 
dass dem R. Schealtiel, dem 
Sohne des R. Menachem, und 
seinem Weibe, der Frau Jenta, 
der vierte und achte Theil von 
dem ganzen Grundstücke ge- 
hörten, das in der Engergasse 
nach der Südseite hin liegt. Es 
ist das dritte Grundstück vom 
Ende der Engergasse nach der 
Ostseite. Nunmehr wissen wir, 
dass R. Schealtiel und sein Weib, 
die (erwähnte) Frau Jenta, dieses 
Achtel und Viertel dieses ganzen 
Grundstückes dem R. Salomo, dem 
Sohne des Märtyrers R. Joseph, 
und seinem Weibe, der Frau Gud- 
eben, oben, unten, vom und hin- 
ten, in allen seinen vier Wiudrich- 
tungen, verkauft haben. Dies 
wissen wir und haben es am Mitt- 
woch2, den 11. Tag im Monate

c) Vorl. אנגשא. d) Vorher geht ל, durch 
e) Vorl. הכ׳. f) Vorl. g) Vorl. ohne
Vorlage mit לביני Wort. Dasselbe gilt gleich

M Godescalcu» Moyter wird 1328 Juli 15 al» Judenbischof erwähnt. Quell. IV 
no. 140.

 Der 11. Elul 85 = 22. Aug. 1325 fiel nicht auf Mittwoch, »andern auf (ג
Donnerstag. (8t.)
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 ז׳צ׳ל' שמואל ב׳ה׳ל מרדכי

יוזלין. יצחק ב׳ר׳ יוסף

Elul des Jahres 85 nach der [klei- 1325 Aug. 22 
nen\ Zahl, niedergeschrieben und 
unterzeichnet. [Das Wort] ,er- 
wähnte‘ steht zwischen den Zeilen, 
 ist getilgt1. Alles ist sicher ל
und gültig.

Mardachai, Sohn des Rabbiners
R. Samuel s. A.

Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 
selin.

Unter der zweiten hebräischen Unterschrift 
lateinischen Worte: Salemon et Goytgin.

finden sich die

sitam ’־ 
iacet, lib 
kinus et , , o 
,20 den boten‘ 
divertere pu1 ■1“»!־״ 
festinn t>. Valentin'1

t ^em n־ s• Q’ Johannes Hirzelin tradidit et remisit lacobo 
icto Troyst Judeo et uxori sue Bele omne ius quod habuit in 

quarta parte et sedecima parte domus dicte ,Helle‘ site inter 
u eos, ita quod ipsi ludei iure optinebunt. Datum ut supra. 1325 Sept. 2 

364-. s. universis q... Albertus de Vindesilva et Druda f0{_ 25. 
eius uxor manu coniuncta donaverunt et remiserunt. . magistro 

UJ8 ino de Frankenv&rt ludeo et . . G&ytheil eius uxori me- 
ln domus dicte ,zo den boten‘, videlicet illám medietatem

—1 versus campum in Botengassin, subtus et supra, prout
öram et solutam, sic videlicet, quod dicti magister Suys-
< . Gutheyl coniuges ludei prefatam medietatem domus 
___ ‘ iure et sine alicuius contradictione obtinebunt et 
poterunt quocunque voluerint. Actum feria quinta post

- ______ 1 anno domini m°. ccc°. xxx quinto. 1335 Febr.'16

N. s. q. Universitas et magistratus ludeorum testificati 
11^>bis, quod Salomannus de Noviomagio et Mariona eius 

 -Udei habent unam terciam partem, item sexagesimam* par^־
clUe vulgariter eyn seyszichze deil dicitur, minus 700. par- 

 que in vulgo appellaturc eyn sevenhundilste deyl myn, in י ,
p ° sita in ordone versus portám Martis ex opposito domus

Loyf de Cornu, ita videlicet, quod predicti ludei pre- 
partes in domo iamdicta iure optinebunt et divertere po-

c.
*) Vorl. sexagintam. b) Vor!. VII partibus. c) Vorl. appellantur.

’) Siehe S. 162, Textnote d. (St.)
5) Jlathshandfeste in derselben Sache unter gleichem Datum im ersten Eid- 

S. 16.
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terunt quocumque voluerint. Actum in die b. Egidii anno domini 
1335 Sept. 1 m°. ccc°. xxx quinto.

N. s. q. Bruno Buntoyge et Hadewigis eins uxor cum .״ 366
ratihabitione Sophie sororis ipsius Hadewigis donaverunt et re- 
miserunt Vivo filio Sampsonis ludei Bunnensis et Sare eius uxori 
ludeis aream unam cum suo edificio, tendentem retro a domo 
quondam Joseph de Arwilre ludei usque ad murum constructum 
iuxta gramen domus ad Aquilam, prout ibidem iacet, contiguam״ 
muri quondam Salomanni de Basilea ludei Coloniensis, ita vide- 
licet, quod dicti ludei Vivus et Sara dictam aream cum suo edi- 
ficio, prout iacet, iure et sine alicuius contradictione optinebunt 
et divertere poterunt quocumque voluerint. Actum feria 6. post 

W6־ März;5 dominicam letare in quadragesima, anno domini m°. ccc° trece- 
simo sexto.

367. N. s. q. dicti ludei Vivus et Sara coniuges, sicut con- 
cordatum est, murum inter eos et hereditatem dictorum coniu- 
gum, que hereditas vocatur Constan tini monetarii, suis sub ex- 
pensis edificare procurabunt. Qui enim murus tendet a domo 
quondam Joseph de Arwilre usque ad tigmum domus ad Aquilam 
retro iuxta gramen ipsius domus. Item iidem coniuges Bruno 
et Hadewigis tres gulas (dictas gezaint) ad piropos in dieto 
muro (sue partis) ire habebunt, quas dicti ludei suis expensis 
construi procurabunt; et dictus murus pro media parte est Bru- 
nonis et Hadewigis coniugum et pro media parte alia dictorum 
Judeorum.

368. Item n. s. q. inter Brunonem et Hadewigim con- 
iuges predictos ex una parte et dictos Judeos ex parte altera 
condicionatum exstitit et conventum, quod unaqueque partium 
iamdictarum aut sui heredes aquam suam fluentem de hereditate 
sua apud se et super hereditate sua tenebit et reservabit, et non 
super hereditatem alterius partis talem aquam ducere debebit. 
Actum ut supra.

369. Et est sciendum quod ♦ ♦ Sophia1 predicta sororia dicti 
Brunonis supra omni iure quod habuit in area et edificio pre-

a) Tori, continue.

J) Sophia hat von ihrem Vater Herman Schoneweder junior *fa des oben ge- 
nannten Hauses geerbt. Die bezügliche Inscription steht Schreinsbuch Laur. lib. I, 
fol. 29 unter dem Datum 1321 Mai 18 (feria secunda post Servacii). Eine Hand- 
notiz zu dieser Eintragung bemerkt: preditam Sophiam invenies in quatemo ubi 
appendet ceduła una ludeorum.
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dictis renunciavit ad manus Vivi et Sare coniugum ludeorum 
predictorum. Actum ut supra. [W6'März75]

370. Item dicti . * ludei prefatum murum, quanto* altius 
voluerint, facient edificare, ita videlicet, quod nullus partium in 
dieto muro aut de suo edificio lumen super aliam aut fenestras 
fieri procurabit.

371. N. s. q. * * Suyskinus de Vrankenvordia et . . Gotela 
eins uxor donaverunt et remiserunt Isaac de Dülken et Mus- 
cate axoii sue ludeis medietatem domus dicte ,zo de boy ten‘, 
M elicet illám medietatem versus campum, ante et retro, subtus 
et supra, ita videlicet, quod predicti Isaac et Muscata ludei me- 

!etatem domus iamdicte in omni modo et forma ac ordinacione 
inter ipsos Isaac et Muscatam ex una parte et Nattan de Rema- 

hoc ex Pa1^e altera factis, prout in litteris ludaycis super 
oc confectis continetur, hire optinebunt et divertent quocunque 

n • Datum feria 6. post conversionem b. Pauli apostoli 
domini ecc״. xl״.

fol. 25 r.

1340 Jan. 28
' Item n. s. q. Suyskinus et Goytel ludei predicti dona- 

ludeis remiserunt Ysaac de Dulken et Muscate coniugibus 
antedictis terciam partem domus contigue domui ,de boten‘ 

videli Ca1llPum’ Prout ante et retro, subtus et supra, ita 
Q״°d dicti coniuges Isaac et Muscata terciam partem 

iamdicte in omni modo forma hire et condicione inter 
de R ^Saac et Muscatam ex una parte et Nattan ludeum dictum 
T , 1*15*gen ex parte altera ordinatis et factis, prout in litteris 

super hoc confectis continetur, optinebunt et divertent 
Qu°cunqUe voluerint. Datum ut supra. [1340 Jan. 2x 1

7 יצחק ל של בימין מן הבית
ה~ה השליש וגש מדולקנא מנחם בר׳

L L • •ער* הבכיינים בל עם למדבי שאצלו .^ילרםי

Das Haus .zu den Boten* des 
R. Isaak, des Sohnes des R. Mena- 
chem aus Dülken, ebenso das 
Drittel von dem westlich daneben
liegenden Hause mit allen darauf 
befindlichen Bauten.

373. N. s. q. Salmannus dictus Bunthe et . . Guda eius 
ludei Colonienses per litteras civitatis Coloniensis aper-

a) VorL quam.

So. Der hebräische Zettel ist mit der hebr. Urk. no. 105—106 zusammen- 
9enäht. Beide befinden sich unter den losen Zetteln. (St.)
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tas maiori sigillo eiusdem civitatis appenso sigillatis, nec non 
per magistratum ludeorum Coloniensium, prout in littera ludaica 
huic scripture connexa, predicta littera civitatis nobis officiatis 
in prima sui forma exhibita, cuius etiam copia in registro civi- 
tatis plenius dinoscitur contineri1, nos lucide informaverunt et 
clarius docuerunt quod domus que sita est contigua“ domui ,vérén 
Iden buys‘ versus Renum, ante et retro, subtus et supra, prout 
iacet, eorum sit et nullius alterius, arbitramur et discernimus, 
quod prefati ludei dictam domum iure obtinebunt et divertent 
quocunque voluerint. Datum feria tercia ante festum ascensionis 

1341 Mai 15 domini anno eiusdem m°. ccc°. xl° primo.

374. Item n. s. q. Mannus dictus de Monasterio et . ♦ 
Dy wale eins uxor ludei emerunt sibi dictam domum, ante et 
retro, subtus ut supra, prout iacet, erga . . Salmannum dictum 
Bunthe et . . Gudam eius uxorem ludeos prenotatos, ita videlicet, 
quod Mannus et Dywale ludei coniuges antedicti diétám domum 
in omni eo iure, quo Salmannus et Guda coniuges habuerunt, 
eandem obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum ut 
supra.

 [378. 374] מעידים מטה החתיכים אנחנו

 הקרקע שכל זה כתבינו רואי כל לפני

 כקולוניא פה בוטין רחוב כקצה העומד

 הח׳ר׳ בן שלמה ר׳ של והיה השער אצל

 יצחק ר׳ בת גודכין מרת• אשתו ושל יוסף

 הנ׳ר של עכשיו כולו הוא הקרקע אותו

 1מרת> אשתו ושל אשר הנ׳ר׳ בן גרשם

 יד על מאתם קנאוהו שהם יען דיוועלא

 וחלונותיו פתחיו ועם שהיא כמו שלוחם

 תשמישכם כל ועם ועליותיו חדריו ועם

 רקיעא רום ועד א-עא מתהום בחזקתם

בשנים בשבת בחמשי לנו וגלוי שידוע ומה

.b) Vor I ׳.כ .a) 10 rl

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen vor allen, die dieses 
unser Schreiben sehen: Das ganze 
Grundstück, das am Ende der 
Botengasse hier in Köln bei dem 
Thore liegt und dem R. Salomo, 
dem Sohne des gelehrten R. Jo- 
seph, und seinem Weibe, der Frau 
Gudchen, der Tochter des R. 
Isaak, gehörte — dieses Grund- 
stück ist jetzt gänzlich im Besitz 
des angesehenen R. Gerson, des 
Sohnes des angesehenen R. Ascher, 
und seines Weibes, der Frau Di- 
wele, weil diese es von ihnen 
durch ihren Beauftragten, so, wie 
es da ist, mit seinen Thüren, 
Fenstern, Kammern, Stockwerken

a) York conti gue.

l) Die entsprechende Rathshandfeste ist nicht zu ermitteln.
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 ואחת מאה שנת אייר לחדש יום ועשרים

 שדיד הכל וחתכנו כתבנו השש' לאלף

וקיים.

 יוזל? יצחק ב׳ר׳ יוסף
ו'ל׳ד,'ה'>•. ברוכי ר' הרב פורנו* בן יואל

und dem ganzen in ihrem Besitze 
befindlichen Zubehör von unten 
bis oben gekauft haben. Was uns 
am Donnerstag, den 22. Tag im 
Monate Ijar des Jahres 101 im 1341 Mai 10 
sechsten Jahrtausend, bekannt 
und offenbar wurde, haben wir 
niedergeschrieben und unterzeich- 
net. Alles ist sicher und gültig.

Joseph, Sohn des R. Isaak Jo- 
selin.

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners R. Mardachai s. A.

.Torz (<.םו׳

375. N. 
sunt testificati 
sus domum

b) Der game Zettel ist ton derselben Hand geschrieben.

s. q. magistratus ludeorum Coloniensium nobis 
 -quoddomus sita in ordone Botingassin ver ,־1
civium, ante et retro, subtus et supra, a fundo 

domu6 ad SUmn1^atem exclusa decima parte vei paulo plus dicte 
us) item alia doinus dicte domui contigua versus domum ci- 

tatem re^10’ su^^us suPra5 a fundo usque ad summi-
’ CUrtl area retro iacente, prout divisio ipsius aree* conscripta 

ex * ntla^*er i*1 listens ludeorum super hoc confectis [amtinettir], 

tus 1'emissione et donacione, quemadmodum hoc magistra- 
ambe ^e°rum *n eorum conscribi procuraverunt, sunt

. 6 ®ami ludei filii Mynmanni ludei de Meyngede et Gude 
. y^°ris, ita videlicet, quod Saulus et Guda eius uxor ludei

. predictas duas domos, in omni eo modo quo superius 
SleC1®cH,ntur, et iuxta testimonii productionem dictorum lude- 
ferf111 *Ure et divertent quocunque voluerint. Datum

*lAiarta post Egidii anno domini m°. ccc°. xl° primo. 1041 Sept. 5 
. ^^6. N. s. q. provisores pauperum domus s. spiritus Colo- 

n*ensis donaverunt et remiserunt Sampsoni de Remagin et Vi- 
1113■Hno filio Ysaac de Syberch ludeis foramen quod dicitur 

^loch snperius domui dicte Bardewich confectum, ita videlicet, 
0 י1גי ^ <Jicti lude! aut sui heredes ipsum foramen poterunt ob- 
struere

577. ’ N. s. universis quod magistratus ludeorum Coloniensium fol. 26.

») Tori. area.

l) Laut Rathshandfeste von 1327 Jan. 19 (feria secunda ante festum b. 
Knetis Virginis) lacobus dictus Troyst et . • Bela, coniuges in Colonia, neonon 
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nobis sunt testificati, quod Bela ludea, relicta quondam lacobi 
dicti Troyst ludei, donavit et remisit Hanne ludee, filie olim 
Leyfmanni et Vroymoldis coniugum ludeorum, medietatem domus 
site in Botengassin inter domum Mynne ludee, relicte quondam 
Symonis de Duren Judei, ex uno et domum Maunus ludei de 
Monasterio latere ex alio, prout iacet, ita videlicet, quod dicta 
Hanna ludea medietatem domus iamdicte, sicut iacet, ante et retro, 
subtus et supra, a fundo usque ad summitatem, cum attinenciis 
ipsius iure obtinebit et di vertet quocunque voluerit. Et est seien- 
dum, quod medietas alia dicte domus, prout iacet, ante et retro, 
subtus et supra, cum attinenciis suis est et erit dicte Bele ludee, 
relicte lacobi Troyst predicti, in omni modo forma et condicione 
quibus continetur in littera ludaica presenti folio annexa et signis 
ludeorum signata, prout hoc apud eos fieri est consuetum. Da- 
turn feria tercia que est festem b. Margarete Virginis anno do- 

1344 Juli 13 mini m°. ccc°. xl quarto.

378. N. s. q. magistrates ludeorum Coloniensium nobis sunt 
testificati, quod Bela ludea, relicta quondam lacobi dicti Troyst 
ludei, donavit et remisit Hanne ludee, filie olim Leyfmanni et 
Vroymoldis coniugum ludeorum, quartan! partem domus site in 
Botengassin, inter domum Mynne ludee, relicte quondam Symonis 
de Duren ludei, ex uno et domum Mannus ludei de Monasterio 
latere ex alio, ita videlicet, quod dicta Hanna quartam partem 
domus predicte, sicut iacet, ante et retro, subtus et supra, a fundo 
usque ad summitatem, prout competit in divisione, iure obtinebit 
et divertet quocunque voluerit. Datum in vigilia b. Margarete 

1347 Juli 12 virginis anno domini m°. ccc°. xl septimo.

/0/. 27. 379. Ń. s. universis quod magistrates ludeorum Coloniensium
nobis sunt testificati, quod liberi heredes quondam Symonis de 
Bercheym ludei et alii ludei qui ius habebant donaverunt et 
remiserunt domum dictam ,zo Acghen‘, sitam in vico ludeorum 
inter domum vocatam ,ad ovem‘ a latere versus portám Martis

. . Salomon dictus de Argentina et • . Goda, coniuges in Bunna commorantes, 

........ domum et aream sitas in vico, qui vulgariter Stessa appellatur, vocatam 

.zume nuwenhuys‘ ex opposito domus dicte ,zu deme bütschoe‘, contiguam domui 
dicte .vern Iden huys‘ versus occidentem et domui dicte ,beren Friderichs hüys‘, 
que nunc est Symonis ludei filii quondam Levermanni de Duren, versus orientem, 
cum universis suis attinentiis, prout ibidem sita est, ante et retro, subtus et 
supra erga honestam dominam . . Agnetem de Boychgenouwe. Die Fortsetzung 
trie unten: no. [393—396J. 1. Eidbuch S. 39.
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et domum appellatam ,dat lange hus‘ a latere versus summám, 
loheli dieto de Tremonia et Genanne eins uxori ludeis, ita vide- 
licet, quod idem * * lohel et . . Genanna eius uxor ludei pre- 
dictam domum ,zo Acghen4 nuncupatam, prout iacet, ante et 
retio, subtus et supra, cum attinenciis suis iure obtinebunt et 
dHeitent quocunque voluerint. Datum feria sexta post festum
b. lacobi apostoli anno domini m°. ccc°. xl septimo. 1347 Juli 27

מגידיה ממדה החתימים אנחנו

 שדקיקע זה כתבינו רואי לכל ומודיעים

 היהיױם כרחיב בקיליײ^ פדה העומד

ובבציײז בםיכנױ זה בכתב למטה ומסומן

 ־ הוא כאבא• הבית ונקרא הנה* של כילו ,-י« . -
 דיבמנד« האבכ היר ףלײ _אן ייאל

 -אי - שירצד־י פה ,כי־ בו לעשית

■rrr1 כהלכתן עשײיףו בשטרות י**ידס ײייײיש
 •של ו"אח־בהא _

 -ײו בהנםק« ופקיײפיט כשרים
 w מ קרקע תו.א —ק,, א.שה הלקה

 איתש יפבל
 י פברכהיים יעקב ב׳ר' שפעץ ר

ן ה פצרי ואלה בו חלק להט שהיה
 יןיל

רזידי רחוב הי^ת פזרחי פצר
1הא*י ,

*P הק הוא צפיני פצר קילוניא
 1“הל

 ירי*׳ הנ׳ה־ד׳ שיל הוא גם אשר

יי'־' היז* דרופי פצר שיתפיו? ושל

, .u ושי שלו הוא וגט בבש הנק־א שתפי׳
.u בצי 

־־v פקצתו כבל כערבי פצר ובן
 ביצרים

בתיך g..... של היא כערבי
—כ שלו כילו היז*ה ההךקע הללו >***ואל
 •זי-יית

והערנו שידענו hi וימה

שנוז אב לחדש ייט עשר בשנים

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thun allen, die 
dieses unser Schreiben sehen, kund: 
Das Grundstück, welches hier in 
Köln in der Judengasse liegt und 
unten in diesem Schreiben mit 
seinen Merkmalen und Grenzen 
bestimmt ist und das Haus ,von 
Aachen‘ genannt wird, gehört 
gänzlich dem angesehenen Rab- 
biner R. Joel, dem Sohne des R. 
Uri halevi, der in der Stadt Dort- 
mund wohnt, so dass er damit 
ganz nach seinem Willen ver- 
fahren kann; denn wir haben in 
Urkunden, die nach Vorschrift 
angefertigt, von glaubwürdigen 
Zeugen unterzeichnet und durch 
Recognition und Verwarnung der 
Gemeinde bestätigt waren, ge- 
sehen, dass er dieses Grundstück 
von den Erben des R. Simeon, des 
Sohnes des R. Jakob aus Berg- 
heim, und von allen denen, die 
einen Antheil daran hatten, ge- 
kauft hat. Dies sind die Grenzen 
des ganzen Grundstückes: Die 
Ostgrenze bildet die Judengasse 
der Gemeinde Köln, die Nord- 
grenze das lange Grundstück, 
welches ebenfalls dem angesehe- 
neu Rabbiner R. Joel halevi und 
seinen Theilhabern gehört, die

«) so. bj vuri. 00 מעניש:>. c) rm״«•«. Fob!( שהיי י« ■<׳״י שותפו. , 
f) So. g) Ausgerüstete Stelle. h) Ausgerissene Stelle. Das Wort ist aus dem Zu• 
sammenhang und den sonstigen Schlussformeln der hebr. I rkunden ergänzt.
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 שריר וחתכנו כתבנו הששי לאלף ושבע

קיש».

1347 Juli 20

Südgrenze das Grundstück, wel- 
ches ,Schaaf1 genannt wird; auch 
dieses gehört ihm und seinen Theil- 
habern und ebenso die Westgrenze 
von dem ganzen Stück der West- 
grenze des..................... Innerhalb
dieser• Grenzen gehört ihm das 
ganze Grundstück, wie erläutert 
ist. Was wir am Freitag, den 
12. Tag im Monate Ab des 
Jahres 107 im sechsten Jahr- 
tausend, erfuhren und bezeugten, 
haben wir niedergeschrieben und 
unterzeichnet. Es ist sicher und 
gültig.

 ז׳ל׳ה׳ה׳ כרדכי ר׳ הרב פורנול בן יואל

אהל«. ישב יעקב ב׳הח׳ר׳ שלפה

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners R. Mardachai s. A.

Salomo, Sohn des gelehrten 
R. Jakob Joscheb Obel.

a) So. b) Vorl. םן׳. c) Der gante Zettel ist von derselben Hand geschrieben.

380. N. s. universis quod magistrates ludeorum Coloniensium 
nobis sunt testificati, quod medietas domus site in Botengassin, 
inter hereditatem que fuit Sampsonis de Remagin ludei ex uno 
et Joseph filii Vivis ,zu dem Birclyn‘ et eius sociorum ludeorum 
latere ex alio, est Sauli ludei, filii״ quondam Mannis ludei de 
Monasterio, sic quod idem Saulus ludeus medietatem dicte domus, 
prout iacet, ante et retro, subtus et supra, et competere potent 
in divisione, iure obtinebit et divertet quocunque voluerit. Datum 

1347 Dec. 11 feria tercia post festem b. Nycolai episcopi anno domini m°. ccc°. 
xl septimo.

 [380] פעידיכש פטדה החתוכים אנחנו

 שהקרקע זה כתבינו רואי לכל ופודיעים

 היהודים ברחוב בקולוניה פדה העומד

 של שהיה הקרקע בין שטיכגשא הנקראת

 הקרקע ובין פריפעגא גרשם ב׳ר׳ שמשון ר׳

שותפיו ושל אליעזר ב׳ר׳ יוסף ר של שהוא

Wir, die Endesunterzeichneten, 
bezeugen und thun allen, die die- 
ses unser Schreiben sehen, kund: 
Das Grundstück, welches hier in 
Köln in der Judengasse, welche 
Stechgasse genannt wird, liegt 
zwischen dem Grundstücke, das 
dem R. Simson, dem Sohne des 
R. Gerson aus Remagen, gehörte,

») Vorb filio.
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 גרשם הח׳ר׳ בן שמואל ר׳ של חציו הוא

 "שידענו ומה שירצה מה כל בו לעשות

 לחדש ימים בשמונה בשבת בשלישי והערנו

השישי לאלף ושמונה מאה שנת טבת

וחתמנו. כתבנו

 אהל ישב יעקב ב׳הח׳ר׳

ז׳ל׳ה׳הי*. מרדכי ר׳ הרב מורנו* בן יואל
שלמה

und dem Grundstücke, das dem 
R. Joseph, dem Sohne des R. 
Elieser, und seinen Theilhabem 
gehört, ist zur Hälfte im Besitze 
des R. Samuel, des Sohnes des 
gelehrten R. Gerson, so dass er 
damit ganz nach seinem Willen 
verfahren kann. Was wir am 
Dienstag, den 8. Tag im Monate 
Tewet des Jahres 108 im sechsten 1347 Dec, 11 
Jahrtausend, erfuhren und bezeug- 
ten, haben wir niedergeschrieben 
und unterzeichnet.

Salomo, Sohn des gelehrten R.
Jakob Joscheb Ohel.

Joel, Sohn unseres Lehrers, des 
Rabbiners R. Mardachai s. A.

a> *orz. ן׳^, b) Der (J(1nze Zettel ist ron derselben Hand geschrieben.
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Anhang
aus den übrigen gleichzeitigen Schreinsbüchern der Laurenzpfarre.

 Notum sit tarn futuris quam presentibus quod Henricus .“׳381
de Zudendorp junior comparavit1 sibi domum pistoream cum 
area adiacente, sitam retro domum mansionis sue, erga Seckeli- 
num Judeum, ita quod iure et sine contradictione obtinebit2. 

2^.97 Actum anno domini m°. cc°. xxxvii0.
[1237-1262] 382b. N. s. q. lutta ludea de Wormacia, que uxor fuerat

Seclini filii Ysaac Rufi, donavit et remisit Gerardo dieto Greco 
et Blithildi uxori sue parvam domum sitam retro domum 
eorum iuxta domum Aquis, ante et retro, prout ibi iacet cum 
curte adiacente versus portám Martis. Ita quod iure et sine 
contradictione optinebunt.

[1262-1263] 383°. N. s. etc. q. prepositus, magistra s. Agnetis cum suo
conventu donaverunt et remiserunt losep de Arwilre (ludeo) 
domum suam sitam in Stezza ex opposite putei retro domum 
pistoream, ante et retro, subtus et superius, prout ibi iacet, ita 
quod dictus ludeus iure et sine omni contradictione optinebit.

384\ N. s. t. etc. q. Heinricus plebanus s. Laurentii in Co- 
Ionia nomine omnium plebanorum3 Coloniensium et de eorum 
consensu expresso et warandia tradidit et remisit quatuor- 
decim sol. hereditarii census quos habebant in domo sita in 
Stessenna iuxta domum pistoream versus Renum libere et 
absolute ad manus Iohannis Scalle et Liveradis uxoris sue ad 
quos spectabat dicta domus, ita quod iure et sine contradictione

») Fragm. fol. 22v. b) Fragm. foL 8. Reinschrift. c) Fragm. fol. 16 v. d) Fragm. 
fol. It., erstmalige Protocollirung.

 -Erstmalige Protocollirung. Die Reinschrift steht wörtlich aber ohne Da (ג
tirung: Uber IV. fol. 7.

2) Vergl. den Hinweis auf diesen Kauf in no. 130.
3) Vergl. domus plebonorum. No. 49.
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option bunt et vértant quo voluerint. Datum anno domini m°. 
cc% sexagesimo septimo, crastino b. Iohannis baptiste. 1207

385*. N. s. t. etc. q. predicti lohannes Scallo et Lyveradis 
uxor־ sua coadunatis manibus tradiderunt et remiserunt pre- 
dictam domum, sitam in Stessena iuxta domum pistoream 
versus Renum, Godeschalco de Bruxella et lutte uxori sue lu- 
deis, ita quod iure et sine contratictione optinebunt et vértant 
quo voluerintb.

386*. N. s. q. lohannes de Ordone et uxor eius Elizabet 
predicti locaverunt sive pro annuo censu concesserunt domum 
sitam in Stessa, contiguam puteo versus Renum, cum stabulo 
retro iacente quod quondam fűit una este, ante et retro, subtus 
et superius, prout ibi site sunt, pro tribus marcis singulis annis 
duobus terminis ipsis solvendis, scilicet in festő pasche vei infra Ostem 
quatuor septimanas 18 sol. et in festő b. Remigii vei infra qua- Oct. 1 
tuor septimanas sequentes 18 sol., lacobo de Confluentia et 
Hanne uxori eius tali condicione, quod, si aliquis terminorum 
predictorum neglectus fuerit, dicta domus cum stabulo adiacente 
predicto ad predictos lohannem et Elizabet uxorem eins libere 
et absolute revertetur, salvo lohanni filio Frederici et Hadewigis 
parte unius pueri in domo et stabulo predictis. Et sciendum 
quod predictus lacobus ludeus et uxor eius Hanna vel eorum 
heredes predictas tres marcas hereditarias quas solvunt de domo 
et stabulo predictis redimere reemere comparare sive deliberare 
poterunt pro sexaginta marcis denariorum Coloniensium bono- 
rum et legalium, si ipsis ludeis visum fuerit expedire. Hoc 
etiam expresso, quod si 60 marcas predictas predicti ludei vel 
eorum heredes in reemptionem sive deliberacionem trium mar- 
carum hereditarium predictarum dare voluerint, tunc predicte 
60 marce penes Hadewigem matrem predicte Elizabet (si vixerit) 
deponentur ad faciendum utilitatem cum eisdem nepotibus suis, 
scilicet pueris Iohannis et Elizabet predictorum. Actum anno 
domini m°. cc°. Ixxx secundo, feria secunda ante festum b. 10-1282 Juni 22 
hannis baptiste.

387a. Item n. s. q. Elizabet predicta 1 relicta Ludewici filii 
dicti Nichol tradidit et remisit domum que quondam fuit

a) Ebendas, unmittelbar anschliessend. b) Am Rande ludeus. c) Lib. Ill fol. 14. 
d) Lib. I fol. 13.

 Aus der voraufgehenden Urkunde ergiebt sich, dass sie bisher mit ihrem ל
.in Ofen in Ungarn gewohnt hatte מ
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Nichol, sitam [inter] aurifabros ex opposite domus que dicitur 
,ad rufam ianuam‘, ante et retro, subtus et superius, prout ibi 
sita est, Suskindo episcopo et Salemanno ludeis recipientibus 
nomine et ad manus universorum ludeorum Coloniensiam, ita 
quod ipsi ludei dictam domain libere et sine contradictione op- 
tinebunt, salvo hereditario censu qui debetur de domo predicta. 
Actum anno domini m°. cc°. Ixxx octavo, mense Augusto.

388*. N. s. q. Thilmannus Cleynegedanc predictus1 et Druda 
uxor sua tradiderunt et remiserunt ad manus universitatis la- 
deorum 28 solides hereditarii census in domo, sita retro domain 
dictam Nicols hus versus ludeos apud portám Martis ex oppo- 
sito domus ,ad rufam ianuam‘, ita quod ipsa universitas ludeo- 
rum predictorum 28 solidos hereditarii census predictos iure op- 

I tinebit et divertet quocunque voluerit. Datum ut supra2.

389\ N. s. q. Gobelinus filius quondam Gysonis de Aquila 
et uxor sua Bela, Ludewicus frater ipsius Gobelini, Druda et 
Engilradis, sorores ipsius Gobelini et Ludewici, tradiderunt et 
remiserunt Salomoni ludeo de Maguncia et Hanne uxori sue qui- 
libet suam pueripartem et omne ius quod habuerunt in stabulo 
sito retro domum ad Aquilam ex opposito ecclesie s. Laurencii, 
ita quod predictus Salomon et uxor Hanna predictas partes et 
omne ius predictum in dieto stabulo iure optinebunt, salvo censu 

1309 Dec. 17 hereditario. Datum anno m°. ccc0, nono, feria quarta ante 
festum b. Thome apostoli.

390*. N. s. q. Ludewicus filius quondam Gysonis et Engil- 
radis de Aquila tradidit et remisit pueripartem que fuit fratris 
sui Brunonis camere seu cloace site retro domum Gysonis pre- 
dicti Salemoni ludeo de Moguncia et uxori sue Hanne, ita quod 
iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Seien- 
dum eciam quod Pantaleon de Molinhem resignavit seu effestu- 
cavit super omni iure quod ipse habuit in cloaca seu camera 
predicta ad manus Salomonis ludei et uxoris sue Hanne pre- 
dictorum, ita quod iure optinebunt. Datum ut supra3. Et seien- 
dum quod murus camere seu cloace predicte cum edificiis in 
ipso muro positis est Salemonis predicti. Actum ut supra.

Lib. I fol. 31 v. b) Lib. ZF fol. 31v. c) Ebendaselbst.

Die vorauf gehende Urkunde bezeugt den rechtmässigen Besitz des Verkäufers ף
2) 1309, feria sexta ante festum b. Lucie Virginis.
3) 1311 in die b. Vincéntii martiris.
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391*. N. s. q. Fredericus de Stessen et uxor sua Druda tra- 
did errant et remiserunt domum que est ipsorum mansio sitam 
in Stessen ex opposite domus dicte ,boytin‘, ante et retro, subtus 
et sápra, prout ibidem sita est cum edificiis retro sitis ad ipsam 
domum spectantibus, Symoni ludeo de luliaco et Mynne uxori 
sue filio quondam Levermanni ludei de Duren,1 ita quod iure 
obtinebunt et divertent quocunque voluerint. Datum feria quarta 
ante festum b. Petri ad cathedram anno domini millesimo ccc°. 1322 Febr.17 
vicesimo secundo2.

a) Lib. Ill fol. 36. b) Lib. II fol. 52 v.

 In derselben Sache ist eine Rathshandfeste unter dem grossen Stadtsiegel (ב
1322 Febr. 3 ausgestellt und in der Abschrift des ersten Eidbuches (S. 23) er• 
halten. Simon filius quondam Levermanni de Duren, commorans Colonie de spe- 
ciali nostra licentia et consensu hereditarie et in emphetyosim emit et sibi et 
suis heredibus comparavit domum et aream sitas in vico qui vulgariter Stessa 
appellatur, vocatam .heren Friederichs huys‘, ex opposito domus dicte ,zu den 
boten', contiguam domui dicte ,nuwehuys‘ versus occidentem et domui dicte ,zer 
mnegen‘ versus orientem, cum omnibus attinentiis. Quellen zur Gesch. der Stadt 
Köln IV no. 109.

'2) Randnotiz: Symon ludeus.
3) Das Haus gehörte zur Hälfte dem Josclin von Bergheim (no. 313), zur 

anderen Hälfte dem Saul von Ahrweiler (no. 333). Vergl. auch no. 340 
und 341. Eine weitere auf dieses Grundstück bezügliche Eintragung steht 
im ersten Eidbuch S. 33: In nomine domini amen. N. 8. q. nos consules nunc 
sedentes liberam concedimus potestatem loselino de Bercheym et Sauli de 
Arwilre ludeis et eorum heredibus, quod domum suam dictam zu Lomere, 
sitam inter domum Henrici dicti Wambas versus Stessenam et domum me- 
donis ex altera, que quondam fűit domus pistorea, vendere et locare valeant 
Cristianis et ludeis et quod emptores seu locatores dicte domus nulla servitia 
de ipsa domo •solvere tenebuntur civitati Coloniensi, et quod ianue et fenestre. 
si dicti ludei et eorum heredes voluerint, omni tempore stabunt et manebunt, 
de ipsisque parietes lapideas vei ligneas facéré poterunt pro sue libito volun- 
tätig, et quod nullus de consulibus privatis pro tempore sedentibus hoc ipsis 

potent aliqualiter prohibere. Est etiam adiectum, quod sedesie 8. Laurentii 
iuxta ordinationem nostrum de iure ipsius sedesie satisfactum existit. Datum 

m rigi 1 ia purificationis b. Marie virginis gloriose, anno domini 1325 (Febr. 1). 
zur Gesch. d. Stadt Köln IV no. 127.

392\ N. s. q., cum lohannes braxator medonis petivisset 
a nobis officiatis s. Laurentii sibi dici et dari expedicionem, que 
communiter dicitur bescheyt, de sulco, qui dicitur su, sito inter 
domum suam quam inhabitat et domum pistoriam sitam iuxta 
domum suam, que domus pistoria modo est domus ludeorum3, 
dicimus ipsum lohannem expediendo, sicut vidimus, quod sulcus 
predictus, qui su dicitur, totus est ipsius Iohannis es ad suam 
domum predictam spectare dinoscitur pleno iure, nisi hoc sibi

Digitized by LaOOQle



176

cum maiori iure infringatur. Datum in vigilia b. Georgi mar- 
1325 Apr. 22 anno domini m°. ccc°. xxv°.

393*. N. s. q. Henricus dictus Wanbays et uxor sua Bela 
tradiderunt et remiserant septem octavas partes in domo sita in 
Stessen iuxta puteum, que quondam fuit Iohannis de Ordone1, 
versus Renum et septem octavas partes in stabulo eiusdem do- 
mus retro adiacente omni iure quo ipse Henricus Wanbays et 
uxor eius Bela habuerunt Sampsoni ludeo de Remago et Diligi 
uxori sue, ita quod iure obtinebunt, salvo . . camerario domni 
[archiepiscopi\ Coloniensis uno denario sterlingo in iure suo 
dieto hoyfeins. Datum feria sexta post letare anno domini 

1326 März 7 m°. CCC0. XXVÍ.
394. Item n. s. q. Hadewigis relicta quondam Lamberti de 

Boytin coram . ♦ scabinis in iudicio comparuit et obtinuit, sient 
de iure debuit, quod pueris suis melius esset factum quam di- 
missum, quod unam octavam partem domus predicte, que quon- 
dam fuit Iohannis de Ordono, site in Stessen iuxta puteum ver- 
sus Renum, et unam octavam partem stabuli retro iacentis ven- 
deret, et resignaret super eis. Datum ut supra.

395. Item n. s. q. predicta Hadewigis tradidit et remisit 
predictam octavam partem in domo predicta et octavam partem 
stabuli eiusdem domus retro iacentis, que quondam fuit Iohannis 
de Ordone, Sampsoni ludeo de Remago et Dilige uxori sue, ita 
quod iure obtinebunt. Datum ut supra.

396. Et sciendum quod predicta domus, que quondam fuit 
Iohannis de Ordone, sita in Stessen iuxta puteum versus Renum 
cum stabulo retro iacente, sicut prescriptum est, to ta est Samp- 
sonis ludei et uxoris sue Dilige, ita quod iure obtinebunt et 
divertent quocunque voluerint, salvo camerario predicto suo iure 
quod hoyfeins communiter appellatur. Datum ut supra.

[393-396.]2. In nomine domini amen ♦ . Universis pre- 
sentes litteras visuris et audituris ♦ ♦ nos ♦ . iudices .. sea- 
bini ♦ . consules ♦ ♦ ceterique cives civitatis Coloniensis no- 
turn facimus tenore presencium publice protestantes, quod 

a) No. 898-396 Lib. Ill/01. 35.

1J Vergl. oben no. 386. Der Besitzübergang von J/8 und 3/4 des Hauses an 
Heinrich Wanbays ist im Jahre 1319 erfolgt. Lib. III fol. 32v.

2) Als Beispiel der vom Rath ausgefertigten Beurkundungen folgt der Ab- 
druck der auf denselben Kauf bezüglichen Eintragung des ersten Eidbuches (S. 37).
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Sampson de Remagin et Odilia eins uxor ludei de speciali 
nostra licentia et consensu hereditarie et in emphetiosim 
emerunt et comparaverunt sibi et suis . ♦ heredibus domum 
appellatam ,zume orde‘, que quondam fuit Iohannis dicti 
,zürne orde‘, ci vis Coloniensis, si tarn ex uno latere domus 
appellate ,zume putze‘ que est Sampsonis de Lympurch 
ludei versus occidentem et ex alio latere domus Saulis de 
Arwilre ludei quondam appellate ,Lomer‘ versus orientem 
in vico qui dicitur Stessen cum area, ante et retro, subtus 
et superius, prout iacet cum uni versis attinentiis et perti- 
nentiis, erga discretum virum Henricum dictum Wambas et 
Béláin eius uxorem ac Hadewigem relictam Lamberti de 
Bothen et eius . ♦ heredes, cives Colonienses, pro certa pe- 
cunie summa ipsis a predicto Sampsone et Odilia coniugi- 
bus ludeis integraliter persoluta. Sic quod prefatus Samp- 
son Odilia eius uxor ac eorum . ♦ heredes ipsam domum 
perpetue ac hereditarie tenebunt, habebunt et pacifice possi- 

,debunt et quod eandem domum vendere alienare, distrahere 
et locare aut titulo pignoris obligare poterunt Cristianis aut 
ludeis pro sue libito voluntatis, contradictione qualibet non 
obstante. Et recepimus ex nunc dictos Sampsonem Odiliam 
coniuges ac eorum . ♦ heredes et quemlibet ludeum seu 
ludeos dictam domum inhabitantem seu inhabitantes in 
nostram defensionem protectionem pariter et conductum, 
prout alios ludeos in vico ludeorum commorantes recepi- 
mus iuxta formain litterarum quas a nobis habent sigillo 
civitatis Coloniensis sigillatas. Concedimus insuper universis 
ludeis Colonie vel extra habitantibus presentibus nostris 
litteris plenariam et liberam potestatem emendi et locandi 
in eodem vico domum seu domos sub hac forma, quod qui- 
cunque ludeus vel Judea in ipso vico erga quemquam Cri- 
stianum domum aut domos emerit seu locaverit, quod quar- 
tarn partem illius pecunie pro qua ipsum huiusmodo do- 
mum vel domos emere contigerit solvere tenebitur civitati 
Coloniensi, et extunc dicta vel dicte domus et omnes 
habitantes in eis erunt a tali solucione qualibet danda vel 
persolvenda civitati perpetuo absoluti, omni fraude et dolo 
exclusis penitus in premissis. Et ne parrochialis ecclesia s. 
Laurentii in Colonia in hac emptione et venditione aliqua- 
liter ledatur, comparaverunt dicti Henricus et Bela coniuges 
ac Hadewigis novem solidorum redditus Coloniensis paga- 

H ^י—*®niger, Judenschreinsbuch. J2
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menti perpetue et hereditarie, de quibus plebano dicte par- 
rochialis ecclesie s. Laurentii pro tempore existenti sex solidi 
et ipsi ecclesie tres solidi residui annis singulis ad luminare 
persolventur. Et propter hoc dicta domus et omnes qui 
earn inhabitaverint erunt a qualibet inpetitione predicti ple- 
bani et ecclesie s. Laurentii perpetue absoluti. In cuius rei 
testimonium et roboris firmitatem sigillum maius civitatis 
Colonieusis ex certa nostra scientia presentibus est appen- 
sum. Datum crastino dominice qua cantatur iudica in qua- 

1326März 10 dragesima, anno domini m°. ccc°. vicesimo sexto.

397*. Item n. s. q. Bruno dictus Buntoyge et Hadewigis 
uxor sua predicti tradiderunt et remiserunt Salemoni de Ma- 
guncia (ludeo) aream predictam1 sitam retro novum murum 
ibi constructum usque ad domum ipsius Salomonis quam inha- 
bitat, ita quod ipsa area semper spectabit ad antiquiorem do- 
mum ipsius Salemonis ludei quam inhabitat, ita quod iure op- 
tinebit et divertet quocunque voluerit. Datum in crastino nati- 

1327Juni 25^^^ b. Iohannis baptiste anno domini m°. ccc°. xxvii2.

398h. N. s. q. Fredericus Scheygtere et Cristina uxor sua 
receperunt 25 marc., tribus Hallensibus pro duobus denariis com- 
putatis, de area quam Salomon (ludeus) de Maguncia emit. Que 
25 marce debent defalcari de 300 marc, que sunt conscripte3 
in medietate domus quondam Constantini magistri monete Colo- 
niensis, omni iure prescripto. Datum Bernabe anno domini 

1328 Juni lim0. CCC0. XXVÜi.

399. N. s. q. Bruno Buntoyge proíitebatur et confessus est, 
quod Fredericus Scheygtere si bi satisfecisset de 25 marc, pre- 

1331 März 9 dictis. Datum anno domini m°. ccc°. xxxi sabbato ante letare.

400c. N. s. universis quod dominus lohannes Overstols in

a) Lib. IV fol. 39v. b) No. 398 u. 399t lib. IV fol. 40 v. c) No. 400 u. 407, 
lib. Ill fol. 40.

x) Die Vorurkunde bestimmt die Lage etwas genauer: retro domum quon- 
dam Constantini inonetarii, videlicet retro novum murum.

2) Mit dem Vermerk: N. 8. q. officiati [s. Laurentii] nobis testificati sunt, 
quod in cartis eorum conscriptum sit etc. ist no. 397 unter dem Datum 1327 
Juli 17 (sabbato post festum b. Margarete) im Schöffenschrein (scab, gener. 
fol. 57) eingetragen. Salman von Mainz erscheint daselbst als Salmannus de 
Basilea.

3) Die entsprechende Eintragung steht Laur. lib. I fol. 29.
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Ringassin scabious et domina ♦ ♦ Demoldis eius uxor manu con- 
iuncta donaverunt et remiserunt magistro . ♦ Suyskino ludeo 
et ♦ ♦ Gütheil eius uxori medietatem donius vocate ,ad butscho‘, 
prout ibidem iacet cum suis attinentiis, ita videlicet, quod dictus 
Suyskinns ludeus et Gutheil uxor eius medietatem dicte domus 
iure optinebunt et divertere poterunt quocunque voluerint. Da- 
turn ut supra[1334]

401. N. s. q. * * lacobus Schoinweder cum Druda uxore sua 
legitima donaverunt et remiserunt dieto Suyskino ludeo et ♦ ♦ 
Gutheil eins uxori aliam medietatem domus ,ad butscho‘ pre- 
dicte, prout ibidem iacet cum suis attinentiis sic videlicet, quod 
idem Suyskinns cum Gutheil uxore sua medietatem domus pre- 
dicte, prout iacet, in omni eo iure quo idem lacobus et ♦ ♦ Druda 
eius uxor ipsam medietatem habebant, iure optinebunt et diver- 
tere poterunt quocunque voluerint. Actum ut supra* 2. [1334]

.Anno domini 1334 ף
2) No. 400 und 401 in Rathshandfeste von 1334 April 21 (erstes Eidbuch 

S. 36) zusammengefasst: magister Suskinus ludeus de Frankevordia et Gutheil 
kaufen domum ,zu me butschoe‘ que sita est in piatea vocata ,zu der Stessen‘, 
contiguam domui vocate .zu den boten‘ versus campum. Quellen zur Gesch. der 
Stadt Köln IV no. 199.

12*
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Nachträge und Berichtigungen.

s. 10-11:
Für die hier als Nachtrag folgende hebräische Urkunde findet sich keine 

genau entsprechende lateinische Eintragung. Der Zettel ist an fol. 4 des Schreins- 
buches angenäht. Der Zeit nach ist dies die älteste der hebräischen Ausferti- 
gungen: ca. 1255—1260, da in der zweiten Unterschrift der hebräischen Urkunde 
zu no. 70 Juda seinen Vater, den Rabbiner R. Samuel, bereits als verstorben be- 
zeichnet. Wir besitzen demnach im Vorliegenden, ähnlich wie für no. 70 u. 71, 
eine Vorurkunde zu einer der Notirungen in fol. 3 u. 4 (welche beiden Blättern 
als ,carta‘ zusammen gehören), wahrscheinlich zu no. 62—67, wo eine Erb- 
theilung unter vier Söhnen eines Moses beurkundet wird. Unser Samuel wäre 
also ein fünfter Sohn, der zur Zeit der Theilung bereits todt war, ohne Kinder 
hinterlassen zu haben. Vgl. S. 11, Anm. 1.

 [02-67]? שר׳ מעידים מטה חתומי נחנו

 בנים ובלא[» מת הלוי משה ב׳ר׳ שמואל

וחתמנו. כתבנו שידענו מה

 שמשון ב׳ר׳ יצחק
שמואל ב׳ה׳ר׳ יהודה
 אלעזר ב׳ר׳ מאיר
י׳ה׳ל> שמשון ב׳ר׳ יצחק

Wir Endesunterzeichneten be- 
zeugen, dass R. Samuel, Sohn des 
R. Mose halevi, kinderlos gestor- 
ben ist. Was wir wissen, haben 
wir niedergeschrieben und unter- 
zeichnet.

Isaak, Sohn des R. Simson.
Juda, Sohn des Rabbiners R. 

Samuel.
Meir, Sohn des R. Elasar.
Isaak, Sohn des R. Simson, den 

Gott ewig behüten möge.
a) Die Stelle ist ausgerissen. b) Diese vierte Unterschrift unterscheidet sich von dtr 

ersten durch die Euphemie und durch den Ductus der Schrift.

S. 11, no. [70], hbr., Z. 1: חתומי so in der Vorlage. Zu ergänzen ist מטה.
S. 24. no. 107, Z. 3: transitum statt transsitum. — ibid., Z. 7: antiquum statt 

antiquam.
S. 26, Ucbcrschrift vor no. 110: in Stessam statt in Stessa.
S. 31, no. [118—121], hbr.' Z. 2: בעדה statt בעדות; Note a ist zu streichen.
S. 37, no. [134—137], dtsch., Z. 11: der statt des. — ibid. no. 138. Z. 1 u.
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8. 38, no. 138, Z. 1: Der Schreiber hat »ich im Corrigiren geirrt. Anstatt 
Samuelis de Seyge in Salemon zu verändern, hat er diese Correctur bei 
Samuelis bishof vor genommen. Das Richtige ergiebt sich aus der hebräischen 
Urkunde.

8. 39, no. [139], dtsch., Z. 15: Köln, und zwar [beide Drittel] mit statt Köln mit. 
— ibid., Z. 17/18 v. u.: weit mehr als die Hälfte statt mehr als die 
Hälfte Raum.

S. 41, no. 146: m°. cc°. Ixxx0. statt m°. cc°. Ixxxi0.
S. 42, no. [145. 146]: März 4 statt März 10.
S. 44, no. [149], dtsch., Z. 5: Strasse, genannt Engergasse statt Engergasse.
S. 45, no. 151 ani Rande: 1282 statt 1281.
S. 48, no. [153], dtsch., Z. 9: Schaaf statt Schaf; ebenso S. 82, no. [217], dtsch., 

Z. 4. — % 12: ihnen statt ihm. — ibid. Z. 15 dieselben statt ihn.
8. 49, no. [156. 157], dtsch., Z. 12: gehörte statt gehört.
S. 50, no. [156. 157], hbr. Unterschrift: זהב statt
S. 56, no. [169. 170], dtsch., Z. 4: Groll statt Griedel.
S. 60, hbr., z. 4: החמשה statt דחמשה.
S. 61, Anm. b: ב׳ד׳ statt צד; ebenso S. 88, Anm. c.
S. 63, no. [177. 178], dtsch., Z. 2 v. u.: Asriel statt Esriel.
S. 64, no. 180, vorl. Z.: m°. cc°. Ixxx0. octavo statt m°. cc°. xxx octavo. — ibid, 

no. [181], dtsch., Z. 15: Gebürhaus statt Geburhaus.
8. 65, no. 183: Die Eintragung ist gestrichen; ebenso S. 66, no. 186.
8. 67, no. [187], dtsch., Z. 2/3: des Hofes und des Gartens statt den Hof und 

den Garten.
8. 68, Anm. c: כהן statt כק.
S. 69, no. 192, Z. 1: Selygmanni statt Silygmanni.
8. 73, no. 200, Z. 1: Coloniensium notificaverunt statt Coloniensi umnotificaverunt.
8. 74, no. 201, Z. 8: divertere statt diverteer.
8. 75, no. 204, Z. 1: uxore sua statt ux oresua.
8. 83, no. [218], dtsch., Z. 2: thun statt thuen; ebenso S. 91, Z. 1; 8. 93, Z. 3;

8. 95, Z. 3; S. 96, Z. 1; S. 97, Z. 1; S. 101, Z. 1; S. 102, Z. 2 ; S. 107, Z. 1.
8. 90, no. [229. 230], hbr., Z. 8: ושפעץ statt ושמעין. — ibid., dtsch., Z. 6: in

statt an.
8. 100, no. [245], Anm. c, d, e: ע'ל׳ז  statt זעל; ebenso S. 101, Anm. d.
S. 104, no. [252-254], hbr. Z. 8: רלר׳ statt ולר.
8. 106, no. 258, vorl. Z.: 1301 statt 1303.
8. 109, no. [261], hbr.: Rechts neben den Unterschriften, hinter dem letzten 

Vorte des Textes וחתמנו óe/jmnend, stehen vier verwischte Zeilen, von 
denen nur noch Folgendes mit Mühe entziffert werden konnte:

[Z. 1] ... נחנה גננכן» שמר׳ מעידים אנו וגם
[Z. 2] בפנינו ....בו ולעשות למכור
[Z. 3] המפורשת המכירה נעשה
[Z. 4] לעיל

Es ist dies die hebräische Beurkundung, welche der zweiten Hälfte der 
dazu gehörigen lateinischen Eintragung no. 261 entspricht und besagt: 

Ferner bezeugen wir, dass Frau Genennchin* 1 [ihrem Manne die 
Vollmacht] gegeben hat [das Sechstel des kleinen Hauses und des Hofes] 
zu verkaufen und damit [nach seinem Willen] zu verfahren. Vor uns 
ist der oben erklärte Verkauf geschehen.

a) Auch die Lesart נא3ג  M möglich, wie im ersten Thetle der hebräischen l rkunde.

l) So, oder bei anderer Lesart•. Genanna.

Digitized by LiOOQlC



182

S. 110, no. [263—265], dtsch., Z. 6 u. 8. Ill, dtsch., Z. 4: Sechzehntel statt 
Sechszehntel.

S. Ill, ibid., Z. 3: desselben statt des.
8. 125, no. [295], hbr., z. 2: היהודים statt היהדים.
8. 126, no. [296], dtsch., Z. 3: Stesse statt Strasse. — ibid., Z. 10: und «tattnud.
S. 135, no. 309, Z. 4/5: Heymirsheym statt Heymiskeym. — ibid.: [309. 310] 

statt [310J.
S. 138, no. [314], hbr., Z. 15 ist das Datum nicht umgesctzt: 1315 Sept. 21.
S. 140, no. [315—319], Mr. Unterschrift, lies: שמואל. — ibid., no. [320], hbr., 

z. 2: כן statt ב׳.
s. 143, no. [323], hbr., z. 4: החלק statt דחלק.
S. 151, no. [335], dtsch., Z. 6: Simson statt Simeon.
S. 154, no. [338. 339], dtsch., Z. 3 v. u.: Simson, des Sohnes des R. Joseph 

statt Simson.
S. 155, ibid.: Aug. 17 statt Aug. 27. — ibid., no. 340: Die Eintragung ist 

gestrichen.
S. 157, no. 350, Z. 4: quod statt qod.
S. 158, no. [354. 355], hbr., Z. 4: 80 , שותפו in Vorl., lies: ושותפו. — ibid., dtsch., 

Z. 6: und R. Menachem, dem Sohne des R. David, und dessen Theilhaber 
statt und seinem Theilhaber R. Menachem, dem Sohne des R. David.

S. 159, no. 357: Die Eintragung ist gestrichen. — Vorl. Z.: conscriptus statt 
sonscriptus.

S. 162: [361. 362] statt [360—362]. — ibid., I. Z.: Der Wochentag Mittwoch 
ist richtig, Note 2 ist daher zu streichen.

S. 163, ibid.'. Aug. 21 statt Aug. 22.
S. 164, Anm. 1, Z. 4: predictam statt preditam.
8. 166, no. [373. 374], hbr., Z. 4: 80 ,הח׳ר׳ in Vorl. — ibid., Z. 6: 'הלי statt הלי,
S. 167, no. [373. 374]; S. 170, no. [379]; 8. 171, no. [380]; S. 108, no. [260] ist 

die Note: ,Der ganze Zettel ist von derselben Hand geschrieben1 zu streichen. 
Die Texte der Zettel rühren von Joel her, die Unterschriften sind eigen- 
händig.

S. 167, no. 376, Z. 1: 1341 statt 1041.
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Concordanztabelle
der Einreihung der hebräischen Urkunden in den Text mit der 

Reihenfolge des Abdruckes bei Brisch. *)

) Siehe die Vorbemerkung zu den hebräischen Texten. (St.)

Zählung 
des Textes. Reihenfolge bei Brisch. Datum.

62—67? (S. 180) S. 2 no. 2 (c. 1255-1260)
70 S. 2 no. 3 (c. 1255-1260)
71 S. 1 no. 2 u. no. 3 (c. 1255-1260)
77 S. 1 no. 1 1262 December 13
87 S. 2 no. 1 (1266)

105. 106 S. 4 no. 1 (1270)
109 fehlt (1270-1275)

114. 115 S. 3 no. 1 (1270—1275)
116. 117 S. 3 no. 2 (1270-1275)
118—121 S. 2 no. 4 (1270—1275)
131—133 S. 4 no. 4 (1275—1279)
134—137 S. 4 no. 2 (1275-1279)

138 S. 4 no. 3 (1279 Februar Ende)
139 S. 4 no. 5 (1280)

141-143 S. 6 no. 3 (1280-1281)
145. 146 S. 5 no. 1 1281 März 4

(1281 März 21)
148 S. 6 no. 4 (1281 Mai 1)
149 S. 6 no. 2 (1281 Mai 1)

150. 151 8. 5 no. 2 (1281 Januar)
153 S. 6 no. 1 (1281)

156. 157 S. 6 no. 5 1282 Juni 9—Juli 7
(1282 Juni)

161 S. 8 no. 1 (1284)
163 S. 7 no. 1 (1284 August)

165. 166 S. 8 no. 2 (1284—1285)
167. 168 S. 8 no. 3 (1284—1285)
169. 170 S. 9 no. 2 (1285)
171 -173 S. 9 no. 1 1286 April 27-Mai 25

(1286 Mai)
175. 176 S. 7 no. 2 1286 August 19

(1286 August)
177. 178 8. 9 no. 3 1287 März 28

(1287 März 28)
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Datum.
Z&hlung 

des Textes.

181
187 

188. 189 
190-194

195
199
200 

208—214

216
217
218
222 

223—226
227

228
229. 230

231
235. 236

237. 238
239
240

241. 242

245
247
250

252—254
256
260

261 (S. 108,09. 181)

262
263—265
266—269
270-272
274-276
278. 279

280
281—283
293. 294

295
296

297
299. 300
305—307

fehlt
S. 9 no. 4

S. 10 no. 1
S. 9 no. 5

S. 10 no. 2
S. 10 no. 3
S. 10 no. 4
S. 10 no. 5
S. 11 no. 1
S. 11 no. 2
S. 11 no. 3
S. 12 no. 1
S. 12 no. 2
S. 12 no. 3
S. 13 no. 1
S. 12 no. 4
S. 13 no. 2
S. 13 no. 3
S. 13 no. 5

, S. 14 no. 2

S. 13 no. 4
S. 13 no. 6
S. 14 no. 1
S. 14 no. 3

S. 14 no. 4
S. 14 no. 5
S. 15 no. 4
S. 15 no. 1
S. 15 no. 2
S. 23 no. 2

S. 15 no. 3

S. 15 no. 5
S. 15 no. 6
S. 16 no. 1
S. 16 no. 3
S. 16 no. 2
S. 16 no. 4
S. 16 no. 5
S. 17 no. 1
S. 17 no. 2
S. 17 no. 3
S. 17 no. 4

S. 17 no. 5
S. 18 no. 2
S. 18 no. 1

(1288). 1299-1300
(1289 März 15) 

(1289 März Ende) 
(1289 März Ende) 

(1289 April) 
(1291 Januar) 

(1291 April 1—21) 
1291—1292 

(1291 December 6) 
(1291 December 6) 

(1292 August) 
(1292 August) 

(1296 November) 
(1298 nach Februar 2) 

[1298]

(1298 April 14) 
(1298 März 9) 
(1300 Juni 11) 
(1301 Mai 17 
1301 Juni 23) 

(1301 Juni 23) 
(1301 Juni 11) 
(1301 Juli 3) 

1302 September 20 
(1302 September 2) 

(1303 Januar 7) 
(1303 Juli 25) 
(1303 Mai 25) 

(1303 August 13) 
(1304 Juli 2) 
1333 Juni 4 

(1333 September 27) 
1305 April 3 

(1305 nach März 25) 
(1305 nach Februar 2) 
(1305 vor October 1) 

(1305 October 31) 
(1306 vor Juli 13) 
(1307 October 19) 

(1308 Juli 5) 
(1308 Juli 5) 
(1308 Juli 5) 
(1309 Mai 1)

(1310 März 29) 
1309-1310 

(1310 Juni 1) 
(1310 Juli 23) 

(1310 September 30) 
1312 Februar 27 

(1312 nach März 5)

Digitized by Google



185

Zählung
—

6Les Textes. Reihenfolge bei Brisch. Datum.

308 S. 18 no. 3 1312 September 27
(1312 September 26)

309. 310 S. 19 no. 1 (1313 October 1)
313 S. 19 no. 2 1315 September 21
314 S. 19 no. 3 1315 September 21

(1315 September 19)
315—319 S. 19 no. 4 (1315 December 18)

320 S. 19 no. 6 1315 October 30
(1315 October 31)

321 S. 20 no. 1 1315 October 30
(1315 October 31)

322 S. 19 no. 5 1315 October 30
(1315 October 31)

323 S. 20 no. 4 1316 Sept. 18—Oct. 17
324 S. 20 no. 3 1316 März 16
325 S. 20 no. 2 1316 März 16

(1316 April 2)
328—330 S. 21 no. 1 1318 Juli 7

(1318 Juni 30)
331. 332 S. 20 no. 6 1318 Aug. 28—Sept. 26

(1318 September 26)
333 S. 20 no. 5 (1318 September 26)
334 S. 22 no. 1 1318 September 28

S. 23 no. 1 (1318 September 28)
335 S. 22 no. 2 1318 September 28

(1318 September 28)
337 S. 21 no. 2 1319 Aug. 17—Sept. 14

(1319 Juni 22)
338. 339 S. 21 no. 3 1319 Aug. 17—Sept. 14

(1319 Juni 22)
354. 355 S. 22 no. 3 1322 December 7

(1322 December 9)
358 S. 22 no. 4 1324 Mai 8

(1324 Mai 8)
359 S. 22 no. 5 1324 Mai 8

(1324 Mai 8)
361. 362 S. 22 no. 6 1325 August 21

(1325 September 2)
371. 372 fehlt (1340 Januar 28)
373. 374 S. 23 no. 3 1:341 Mai 10

(1341 Mai 15)
379 S. 23 no. 4 1347 Juli 20

(1347 Juli 27)
380 S. 23 no. 5 1347 December 11

1 (1347 December 11)
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Register,

Das Folgende bietet ein Personen• und Ortsregister, das für Juden und 
Christen getrennt angelegt ist, ein Verzeichniss des Kölner Judenraths ca. 1255 
bis 1347, 80 weit er sich in den hebräischen Urkunden des Schreinsbuches unter• 
zeichnete, ein Sach• und Wortregister und ein hebräisches Wortregister, Die 
Citate beziehen sich auf die laufenden Nummern des Textes. Die Nummern 
der hebräischen Urkunden sind durch eckige Klammem gekennzeichnet. Der 
Buchstabe U vor einer solchen Klammer weist auf die Unterschriften der be• 
treffenden Urkunde hin.

Bei verheiratheten Personen ist dem Namen des Mannes derjenige der Frau 
und ebenso umgekehrt in runder Klammer beigefügt. Die Namen der Kinder 
nebst deren Frauen sind äusser ihrer einzelnen Verzeichnung beim Namen des 
Vaters noch einmal wiederholt.

Die verschiedenen Namensformen wurden an der Stelle ihrer Einreihung in 
das Alphabet durch Kommata getrennt hintereinander in fettem Drucke auf’ 
gezählt, wobei die Grundform oder die am häufigsten vorkommende Form voran• 
gestellt wurde. Darunter folgen dann die einzelnen Personen wiederum in der 
am häufigsten vorkommenden Namensform. Dieselben wurden nach der alpha• 
befischen Reihenfolge geordnet, in der die Namen der zugehörigen Gatten, wo 
solche nicht vorhanden, die Namen des Sohnes, des Vaters, des früheren Wohn• 
ortes oder sonstige Beinamen aufeinander folgen. Bei Verweisungen hierauf 
wurde nicht diejenige Namensform gewählt, die in der Urkunde zufällig vorkommt, 
sondern die, welche bei der Einreihung an die Spitze trat, also das erste fett 
gedruckte Schlagwort.

Die Namen der hebräischen Urkunden sind in der Form des Textes und der 
cursiv geschriebenen deutschen Uebersetzung ohne Anwendung des Kommas neben 
die lateinischen Namen gestellt, wenn solche nicht vorhanden, in die alphabetische 
Reihenfolge des Registers eingerückt. Wo die lateinischen und hebräischen Namen 
Übereins timmm, wurde der hebräische Name des Textes und der Uebersetzung 
wcggelassen. Dasselbe geschah mit der hebräischen Namensform, wenn dieselbe 
aus der Uebersetzung ersichtlich ist, mithin durchweg bei den bekannteren bibli• 
sehen Namen.

Neben dem Namen einer jeden Person findet sich die Angabe der Jahre, 
innerhalb derer die Urkunden ausgestellt sind, welche die betreffende Person als 
lebend oder ohne Erwähnung ihres Todes anführen. Ein Sternchen hinter einem 
Namen deutet an. dass von dem Betreffenden nur als verstorben gesprochen wird, 
hinter einer Nummer, dass in derselben zum ersten Male sein Tod vermerkt wird. 
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Das Jahr e) Urkunde, in welcher des Todten zum ersten Male Erwähnung ge- 
schieht, ln beiden Fällen hinzugefügt. Wird Jemand im Anfänge einer Ur• 
künde al& lebend, gegen den Schluss derselben als verstorben bezeichnet, 80 ist er 
als verstorben registrirt.

Die Ortsnamen sind in gesperrtem Druck und in der modernen Form ein• 
gereiht, die im Text vorkommenden Namensformen in runden Klammem bei• 
gefügt. Wenn der moderne Ortsname nicht zu ermitteln war, wurde die lateinische 
Nanicnsform an der zuständigen Stelle verzeichnet. Jedem Orte folgt das Jahr 
der erstmaligen Erwähnung. Unter dem Schlagworte Köln, das an das Ende 
des Personen• und Ortsregisters gesetzt wurde, sind die erwähnten Behörden, wie 
die Namen der Häuser, Strassen und sonstigen Oertlichkeiten der Stadt zu• 
sammengestellt.

Die Beinamen der Personen sind als Schlagwörter gesperrt gedruckt.
Die Titulatur R = Rabbi, Herr, kam für das Register als gleichgültig in 

Wegfall, dagegen wurden die Titel Rabbiner, der gelehrte, der angesehene, sorcie 
die Bezeichnung Märtyrer mit aufgenommen.

Die Verweisung s. Judenrath im Personen• und Ortsregister bezieht sich auf 
das Verzeichn iss des Kölner Judenraths.

Im Sach- und Wort-Register ist nur das Wichtigere verzeichnet.
Abkürzungen: V. = Vater. M. = Mutter. S. = Sohn. T. = Tochter. 

Br. = Bruder. Schw. = Schwester. Rabb. = Rabbiner, d. gel. = der gelehrte,, 
des gelehrten, d. ang. = der angesehene, des angesehenen. Märt. = Märtyrer. 
u. == und. d. = des, der. s. = siehe. Rgbz. = Regierungsbezirk.

(St.)
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I.

Personen- und Ortsregister.

1. Juden.
A.

Aachen (Aquae 1239/47 (אײש.
lacobus von —, S. d. Isaac von — 

u. V. d. Isaac Isaak halevi 
(Genanna) 1270/75: 118. 119*. 
120.

Isaac* von —, V. d. lacobus 
von — 1270/75: 118. 119.

Mannis dictus Troist von — 
1239/47: 27. 28.

Salomon von —, V. d. Vivis Uri, 
mit Beinamen Vivis 1280/81: 
141. 14*2*. 143. [141—143].

Abigail 8. Avigael.
Abraham, Habraham.

Abraham (Elisabeth), V. d. Livingus 
1235: 17.

— (Golda), S. d. Märt. Samuel von 
Bergheim (Betcela) 1255/60 — 
1262/66: [71]. 80. 81.

—* Märt., V. d. lacobus Rufus 
(Dnlza) 1303: [252—54].

—*, Märt.. V. d. Jechiel 1255/60: U. [71]. 
—*, K d. Joel 1301: U. [2.35. 236].

[237. 2:38].
—*, V. d. Isaak 1275 79: U. [131-33]. 

[134-37]. [138].
—, S. d. Losan von Bonn (Rebecka) 

1286: 175. 176. [175. 176].
—, S. d. Nathan (Joia) 1270/73: 

100. 101.
—, S. d. Robinus von Bonn (Guda)

1275/79: 126. 127.

Abraham, S. d. Rabb. Samuel 1266: 
U. [87].

Adolfus* (Aleidis), lolin Joel halevi, 
Joel hasakén ]pH ױאלי Jod ha• 
levi hasakén, mit Beinamen Adolf 
 ,v. d. Joseph (Aleidis) , אדולף
d. Godeschalcus dictus Leivin 
(lutta), d. Isaac Isaak halevi 
(Hanna, T. d. Zadok halevi) u. 
3 ungenannter Söhne: 29 (1247). 
105. [105. 106]. [138]. [149]. 
[199]. 200. [200].

Ahron halevi s. Basel.
Ahrweiler, Rgbz. Koblenz (Arwilre

)ארוילרא 1248/55.
loseph von — (Genanna), 8. d. 

Elieser, d. S. d. Isaak 1291— 
1322: 215. 337. [;337]. 339. 
[338. 339]. 342. 366* (1336). 
367.

— von — (Richa Rebecka), Br. 
d. Bruningus Otniel, mit Bei• 
namen Brunek u. V. d. Gum- 
pertus Knabe Ephraim, mit 
Beinamen Gumprecht 1248/ 
1255 — 1262/66: 40 — 50. 85.
86. 383. 114* (1270/75). 115. 
[114. 115]. [116. 117].

Saulus von — (Reggelin) Samuel,
S. d. Alexander 1318—1326: 
333. [333]. [393—96],

Ayke, Ailka, Aylke, Ailkin, Aleka 
8. Aleidis.
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Akiba, d* 8. Minnemannus von 
Mainz.

Albus s- Vivihuannus.
Aldenhoven, Rgbz. Aachen (Aldin- 

hoven) 1332.
Vivillinus von — 1322 : 351. s. 

Vivis, S. d. Baseler.
Aleidis, •eydis, Aleid אלײט, Ayke, 

Ailka, -lein, Aylke, Aleka, -ke, 
Alia■ אליא, -ika, -kin, Alka 
.ke, -kin- ,אלקא

Aleidis* (Adolfus): 29 (1247). 
105. [105. 106].

— (Anselmus Ascher, S. d. Úri 
haleiA), Schw. d. Godeschalcus 
von Heimersheim 1301—1312: 
240. [240]. 308.

Ayke (Godeschalcus, S. d. Moyses 
dictus Beckere u. d. Genanna) 
1255/60 : 66. 67.

Aleidis (lacobus, S. d. Moyses 
super trappam) 1284—1298: 
161. 162. 174. 180. 189. [189]. 
196. 198. 223 - 226. [223— 
226]. 228. [228].

Aleka (lacobus von Osnabrück) 
1281: 152.

Aleidis (loseph, S. d. Adolfus u. 
d. Aleidis) 1247 —1266/73: 29. 
30. 95.

Aylke (Isaac von Frankfurt) 
1303: 252—254.

Ailkin (Lewin, S. d. lacobus de 
Trappa)1308: 283. [281—283].

Aleidis (Leifmannus Elasar, mit 
Beinamen Lipman von Dort- 
mund, S. d. Isaac u. d. Ge- 
nanna) 1270/75: 120. 121.

Aleydis (Mannis von Geldern) 
1289: 195. [195].

Alke (Saul), T. d. Livermannus 
von Düren (Guda) 1292—1311: 
218. 233. 265. [263-265]. 290. 
303. 304.

Aleidis, T. d. Samuel von Sinzig 
u. Nichte d. Aleidis von Sin- 
zig (Suzekindus) 1235/37: 9.

Aleydis Jenta ײנטא (Schone- 
mannus, S. d. Vivis von Linz 
u. d. Kela) 1270—81: 106. 
[105. 106]. 149. [149].

Aleidis* von Sinzig s. Sinzig.

Aleydis (Vivis, S. d. Seligmannus 
u. d. Minna) 1288: 179. 180.

AI-, Allexander אלכםנדרי.
Alexander*, V. d. Chakim 1281: 

U. [145-146],
—, V. d. Eliakim Godeschalcus 

von Bonn 1286: [171—173].
—, V. d. lacobus von Roennonde 

1282: [156. 157].
—. V. d. loseph, des Mündels des 

Meyer 1324: 358. [358].
—, V. d. Joseph, d. V. d. Jakoby 

d. V. d. Menachem Mennechi- 
nus von Bergheim 1289: [195].

—, V. d. Kalonymos, d. V. d. 
Sara (Mannis, S. d. lacobus 
von Goch) 1282: [156. 157]. 
U. [218]* (1292).

—*, V. d. Mcir 1275/79: U. [131— 
133].

—, V. d. Moyses von Bonn (Guda) 
1255/60: 55.

— hacohen, V. d. Moyses episco- 
pus 1280: [139].

— (Púra), 8. d. lacobus (Gela), 
d. S. d. Joseph 1286—87: 173. 
[171-173]. 176. 178. [177. 
178].

—, V. d. Samuel Saulus von 
Ahnveiler (Reggelin) 1318: 
[333].

—* (Sara), V. d. Vivis, d. V. d. 
Leifmannus u. d. Godeschalcus 
1275/79: 134.

— (Sara, T. d. ludelinus von 
Holzweiler u. d. Hanna), S. 
d. Mose 1281: 150. 151. [150. 
151].

—, S. d. Vivis von Erkelenz 
(Rachela) 1270/75: 111-113.

Alia, Alika, -kin, Alka, Alke, -in s. 
Aleidis.

Andernach, Rgbz. Koblenz (Ander- 
nacum) 1255 60.
Godelif* von — (Bela), V. d. 

Moyses(Guderat) 1255/60: 54.
Anselin s. lacobus.
Anselmus Ascher אשר.

— (Aleidis, Schw. d. Godeschalcus 
von Heimersheim), S. d. Vivis 
Uri halevi 1301—12: 240. [240]. 
[308] s. Judenrath.
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Anselmus, S. d. Bela (Moyses super 
trappam) s. Anselmus (Guda).

— (Dulza) von Erkelenz s. Erke- 
lenz.

— d. angcs.f V. d. anges. Gerson 
Mannis von Münster (Dywale) 
1341: [373. 374].

— S. d. Gerson 8. Anselmus von 
Osnabrück.

— (Guda), S. d. Moyses super trap- 
pam (Bela) u. V. d. Leo Juda 
1284 — 98: 162. 174. 223. 225. 
226. [223—26]. [227]. [228].

— (Gutheil) 1308-18: 284—86.311.
312. 326. 327.

—, S. d. lacobus von Osnabrück 
(Aleidis) 1281: 152.

—* hatévi. V. d. Jakob Asriel 1287:
U. [177-78].

—, S. d. Isaac, d. S. d. David von 
Monheim 1239/47: 24.

— haleri, V. d. Juda 1270/75: U. 
[118-21]. [163]* (1284). - [222].

— (lutta) von Düren s. Düren.
— Rabb. (lutta, T. d. ludelinus 

von Holzweiler u. d. Hanna), 8. 
d. Rabb. Jechiel 1281: 150. 151. 
[150. 151].

— (lutta) von Osnabrück s. Osna- 
brück.

—, V. d. Kalonymos 8. Anselmus von 
Erkelenz (Dulza).

— (Kela), V. d. Sanders (Genanna) 
u. d. Livermannus in Münster 
1266/73: 94.

— (Minnegut) von Frankfurt s. 
Frankfurt.

— von Neuss s. Neuss.
— Levi (Richeit, T. d. Samuel 

u. d. Guda), S. d. Samuel Levi 
1235/37-1239/47 : 5. 8. 19. 20.22.

—, V. d. Samuel von Witfloir (Minna) 
1307: [274—76].

—* (Sara) 1275/79: 136.
—, S. d. Uri halevi s. Anselmus 

(Aleidis).
Aphrat אפרת {Elasar, S. d. Salomo 

ludelinus von Erkelenz), T. d. 
Rabb. Jechiel 1281: [150. 151].

Ari (Alka, T. d. lacobus de Trappa) 
8. Leo (Aleidis).

Arnheim, Niederländ. Prov. Geldern 
(Arnheim) 1235/37.

Isaac von — (Minna), V. d. Sute- 
man 1235/37: 14. 25 (1239/47). 
26. 47* (1247/55). 71. 80. 82. 
84. 90.

Ascher s. Anselmus.
Avigael Abigail אביגיל (Pippinus, S. d. 

Seligmannus u. d. Minna), T. d. 
Isaak 1289: 189—91. [188. 189].

Asriel 8. Jakob.

B.
Ba charach. Rgbz. Koblenz (Bachera- 

cum, Bakeracum) 1255 60. 
Girsan Gerson von —, V. d. Levi, 

der in Lorch wohnt (Zypura,
T. d. Rabb. Daiüd), d. laco- 
bus, d. Minnemannus, d. Selig- 
mannus, d. Lewekin 12G6:
87. [87]. Söhne u. Töchter 
d. angeführten Kinder: [87].

Mannis (Zypura) in —, S. d. Li- 
vingus 1255 60: 53.

Baruch hacohen, V. d. Mose 1315—16:
[32.]״ [321.] [322,] [324.] [325.]

— hacohen, S. d. Urschrage hacohen 
8. Seligmannus (Minna).

Basel (Baseler, Baseleir, Baseleyr, 
Basileir, Bayseleyr — Basela, 
Basele, Basilea) 1303.
Baseler Ahron haleri, K d. Ella• 

kirn Vivis (Genanna) 1303— 
1306 : 250. [250]. 261. [261]. 
271. [270—272]* (1306). 290. 
291. 298. 300. [299. 300]. 321. 
[321]. [324]. 351.
In [270-272]. [324] als Märt. 
erwähnt.

Salomon von — (Hanna) 3. Mainz.
Batseba 8. Betcela, T. d. Vivis West- 

falus.
Batseyfe 8. Betcela.
Beck ere 8. Moyses dictus Beckere.
Bela, -le בילא.

Bela (Bunnum von Zülpich) 1322:
350.

— (Effraim dictus Suzekint) 
1238/47-1247/55: 21. 34.

— (Valke, S. d. Anselmus von 
Düren) 1248/55: 38. 45.

—* (Godelif von Andernach) 
1255/60: 54.

Digitized by Google



191

Bela (lacobus von Oppenheim),
T. d. Nathan von St. Trond 
(Jutta) 1291: 209. 214.

— (lacobus Troist von Bonn) 
1322—1:347 : 352. 353. 363. 
377. 378.
(loel de Kastere) 1308: 279. 
[278. 279].
(loel von Kempen) 1324/25: 
300.

— (Isaac, S. d. Moyses dictus 
Heckere u. d. Genanna) 1255/ 
1260: 64. 66. 67.

 (Isaac dictus de Lovenig) ־—
1319: 336.

— (Isaac dictus Scliura) 1315— 
1318: 314. [314]. 331-33. 
[331. 332]. [333].

— (Leo), T. d. Vivis von Linz 
(Kela) 1281/82: 154. 155.
(Leifmannus von Berg) 1301: 
2.38.
(Mannis, S. d. David von 
Zülpich 1303—11: 253. 302.
(Mannis civis Monasterien- 
sis), T. d. Mannis (lutta) 
1255/60 — 1270/73 : 60. 61.
102.
(Minnemannus), T. d. Moyses 
(Rachela) 1235/37: 7.

 :TO. d. Moyses (Betcela) 1302 י
244. 249.
de Trappa (Moyses de Trappa) 
1298: 223.
(Moyses, S. d. Vivis u. d. 
Genanna) 1248/55: 36. 37.

* (Nathan, V. d. Isaac u. d. 
lutta) 1255/60 : 58.
(Nathan Levi), Schw. d. Dy- 
wale 123^/47: 21.
T. d. Robinus von Bonn 
(Guda) 1275/79: 126. 127.

 T. d. Salomon von Brüssel <״"
(Hanna) 1305: 268.269. [266- 
269].
(Selig, S. d. Livermannus von 
Düren u. d. Yursina), T. d. 
Rabb. Chajim Henricus ma- 
gister 1298—1310: 229.263— 
265. 270-72. [270—72]. 291. 
295. [295].

 Smareon Leo, S. d. Moyses) ־"־
u. d. Betcela) 1302: 248.

Bela (Vivis), T. d. Gutheil (Samuel 
von Iserlohn) 1239/47: 23.

— (Vivis, S. d. lacobus von Gel- 
denach u. d. Richa) 1248/55: 
46.

Beppela s. Betcela.
Berg, Rheinprovinz (Berka, -ke ברקא) 

1296.
loseph von — (Genanna), der in 

Berg wohnt, 8. d. gel. Jeru- 
cham halevi 1296—1305: 221. 
222. [222]. 233. 247. [247]. 
251. 25G. [256]. 261. [261]. 
354* (1322).

Leitmannus von — (Bela) Elasar, 
Elasar Hiskia, S. d. gel. Je- 
rucham halevi 1301: 238. [237. 
238]. s. ludenrath.

Nathan von — (Guda) Nathan 
hacohen, S. d. Isaak hacohen 
1:309—1318: 294. [293. 294]. 
306. 307. [305—307]. 319. 
[315-319]. 323. [323]. 328— 
330. [328- 330].

Bergheim, Rgbz. Köln (Bergheim, 
Bergheym, Berghem ברקהים, Berg- 
chem, Bercheym ברכהײם , Ber- 
ehern) 1266/73.
lacobus von — (Hanna), S. d. 

Menachem Mennechinus de — 
vel de Bunna 1301—06: 257. 
258. 262. [262]. 273. 8. Juden- 
rath.

loseph von — (Richa) 1283: 160.
Joseph von — ז S. d. Menachem 

Mennechinus von — u. V. d. 
Jechicl Michael (Hannegoyt) 
1301: 257. 258. 337* (1319). 
[337]. [338. 339].

loselinus, loselyn, loyselinus Jo- 
seph von — (lutta), S. d. 
Chakim Minnemannus 1305— 
1325: 267. 269. 296. [296].
313. [313]. 340. 341.

Mennechinus dictus de — vel de 
Bunna (Lea) Jfewnc/mm, 8. d. 
Jakob, d. S. d. Joseph, d. S. 
d. Alexander von —, V. d. 
lakobus (Hanna), d. loseph, 
d. Vivis 1289-1298: 195. 
[195]. 223. 226. [223 - 226]. 
257♦ (1303). 258. 262. [262J. 
274. [274].
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In [262], [274-276] als Märt. 
erwähnt.

Samuel von — (Betcela), S. d. 
Nathan (Hanna) u. V. d. 
Nathan (Schonewif), d. Abra- 
harn (Golda), d. Isaac (loya) 
1239-1247: 25. 26. 71* 
(1255/60). [71]. 80. 90. 
In [71] als Märt, erwähnt.

Simon von — (Hanna), S. d. 
Jakob 1281-1310: 153. [153]. 
287. 288. 292. [297]. 379* 
(1:347). Seine Kinder und Er- 
ben: 379. [379]. s. Judenrath.

Betcela, -le, -line, -Ilina, Betzela, -le, 
-lina, Betzzel, -lina, Bezzelina, 
ne, Besselina, Bethseva, Bat- 

seba בתשבע, Batseyfe, Beppela. 
Betze Ilina (Meyer, S. d. Selig- 

mannus u. d. Minna) 1288: 
179. 180.

Bezzeline (Meyer von Soest) 
1248/55-1255/60 : 38. 40. 56. 
73.

Bezzelina (Moyses), T. d. Suze- 
kindus von Neuss (lutta) 
1281—1302: 147. 243. 244*. 
248.

Besselina (Samuel, S. d. Ansei- 
mus von Düren u. d. lutta) 
1248/55: 38. 45.

Batseyfe (Samuel von Bergheim) 
1239/47: 25. 71* (1255 60). 80.

Betzela, T. d. Vivis Westfalus 
Jakar haleri (Gutheil), d. S. 
d. Meyer von Soest 1260— 
1270/75: 75. 109. [109].

Bircly,n s. Vivis zu dem Birclyn. 
Bisghov, bishof s. Samuel.
Bogen, Niederbaiern? (Boygin ברגין) 

1292.
lakobus dictus de — (Youre 

Pwm), V. d. Minnemannus u. 
d. Mannis 1292: 217. [217J. 
218. [218].

Bonn, Rgbz. Köln (Bunnensis — 
Bunna 1255/60 (ברנא.

Godeschalcus von — (Rebecka, 
die in erster Ehe mit Losan 
von — verheirathet ist), S. 
d. Alexander 1286: 172. 173. 
1171-173! [175. 176].

lacobus dictus Troist de — 
(Bela) 1322—1:325: 352. :353. 
363. 377* (1344). 378.

losekinus von — (Kela) Joseph, S. 
d. Elieser, d. S. d. Joseph 1:301— 
1318 : 239. [239]. 242. [241— 
242]. 313. [313]. 314. [314]. 
[331.332]. Seine Erben: 239. 

Losan von — (1. Frau: Guda,
2. Frau: Rebecka).
Kinder erster Ehe: Guda 

Púra (Losan Elasar, S. 
d. Uri halevi) u. ein un- 
genannter Sohn;

Kinder zweiter Ehe: Lewekin 
Juda, Abraham , Sara, 
Guda, Mamuna;

1270,/73: 101. 102. 165♦ (1284/ 
1285). [165. 166]. 167. [167. 
168]. 171. [171—173]. 175. 
[175. 176]. 177. [177. 178].

Mengin von — s. Bergheim: 
Mennechinus.

Moyses von — (Guda), S. d. 
Alexander 1255/60: 55.

Robinus von — (Guda), V. d. 
Abraham, d. Mannis, d. Bela, 
d. lohanna 1262;66—1275/79: 
79. 126. 127.

Sampson Bunnensis, V. d. Vivis 
(Sara) 1336 : 366.

Brüssel (Bruxella, -Ilia, Bruellia, Bru- 
sele ברושלא, Broissele) 1262/66. 
Godeschalcus dictus de — (lutta), 

V. d. Mannis (Pura), d. Bruna 
(Suzekindus), d. Salomon 
Chajim (Hanna) 1262/66— 
1280/81: 86.96. 97. 110. [114. 
115]. [116. 117]. 140. 143. 385. 
144* (1280/81). 208. [208- 
214]. 219. 221. 222. 266- 
268. [266—269]. 296. U. [163]. 
[169-170]. [217].

Salomon Chajim von — (Hanna), 
S. d. Godeschalcus yon — 
(lutta), V. d. Bela, d. Kela, 
d. Godeschalcus 1280/81: 143. 
[141—143]. 268 (1305). 269. 
[266—269]. 8. Judenrath.

Bruna, -ne כרונא, Bräunchen ברונכין.
Brune, T. d.Bruningus Otniel, mit 

Beinamen Bruneck 1270/75: 
115. [114. 115]. 117. [116.117/.
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Bruna (Moyses), T. d. Suze- 
hindus von Neuss (lutta) 
1302-1304 : 243. 256.

 :T. d. Nathan 1319—1324 י —
[337]. [338. 339]. 359. [359].

 .Púra (Suzekindus, S. d י —
Moyses episcopus), T. d. Sehe- 
altiéi Godeschalcus von Brüs- 
sei (lutta) 1280-1318: 140.

־ 144. [331. 332.]
1’Uning’ua Otniel, mit Beinamen Bru- 

neck ברוניק ככונה עותניאל , v. 
<1- lacobus, d. Joseph, d. Gut- 
heil, d. Bruna u. Br. d. Joseph 
von Ahrweiler (Richa) 1270/75: 
115. [114. 115]. [116. 117].

Unt he, Bunte s. Salomon dictus 
Bunthe.

Bunnuni (Bela) de Tulpeto s. Zülpich.

C י*

8. Henricus magister. 
Jechiel Chefez Sa- 

hnb 8. Judenrath.
 d. Rabb. Jechiel des Kleinen י

8- Judenrath.
.d. Samuel 8. Judenrath •’& י"

 d. Schcaltiel s. Salomon von י
Brüssel (Hanna), S. d. Gode- 
Schalcus von Brüssel.

f ~~ s־ Isaak Chajim.
*«*im, g Alexander s. Judenrath. 

<1.lacobus von Koblenz (Hanna) 
12S1-1381: 17. [145—146]. [149J. 
[1S7]. [195]. [262]. [335].

’ d. Joseph 8. Minnemannus, 
- d. loselinus von Bergheim.

Dpura,״ Cypure, Zipora s. Zypura.
c°utra.c tus , cruppel 8. Samuel 

(Micgelgud), S. d. Aleidis von 
Einzig.

»•
íbwid, Rabb., V. d. Zipora Zypura 

CLevi, S. d. Girsan vou Bacha- 
rach) 1266: [87].
K d. Jsaak 1308: U. [278. 279.] 
[280], [281—283].

 .yel. von Thine 3. Thine י <1"
avid vOn yjonheim s. Monheim. 
.te Tulpeto s. Zülpich* ק
la’ 1• d. Doreman (Richa) 1248/55: 

32-34.
^Oeniger, Judenschreinsbuch.

Dia, T. d. Elisabeth, d. T. d. Dore- 
man (Richa) 1248/55 : 34.

Dilige Dileia דילײא, Odilia (Sampson 
Simson von Remagen, S. d. Ger- 
son) 1318—1326 : 332. [332—332]. 
393. 395. 396. [393—396].

Dywale, Diwale דיװעלא, Dyewale, Dei- 
wele דײװלא.
Diwale, Sch w. d. Bela (Nathan 

Levi) 1238/47 : 21.
Dyewale (lacobus, S. d. Saulus 

von Groll u. d. lutta) 1315: 
316. 319. [315-19].

Dywale (Mannis von Münster) 
1341: 374. [373. 374].

Dolce, Dolze s. Dulza.
Doreman, Dureman, -nnus.

Doreman (Richa), V. d. Elisabeth 
u. d. Dia 1248/55: 31. 32*.

Dureman, S. d. Elisabeth, d. T. d. 
Doreman (Richa) 1248/55: 34. 

Dortmund, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 
(Tremonia, 12:35/37 (ךיךטכו^דא. 
lohel dictus de — (Genanna), d. 

ang. Rabb. Joel, S. d. Uri 
halevi, der in der Stadt Dort- 
mund wohnt 1347 : 379. [379].

Mannis von—, V. d. lutta 1235/37: 
10. 11.

Lipman von — s. Leifmannus 
(Aleidis).

Dülken, Rgbz. Düsseldorf (Dülken,
)דולקנא 1310.

Isaac von — (Muscata), S. d. 
Menachem 1340: 371. 372. 
[371. 372J.

Düren, Rgbz. Aachen (Duren, תראי  
Durin) 1235/37.
Anselmus von — (lutta), V. d. 

Valke (Bela), d. Samuel (Bet- 
cela) 1235/37—1255 60: 16.18. 
24. 38-40. 42. 44. 45. 70.

Livennannus von — (1. Frau: 
Yursina. 2. Frau: Guda) d. 
ang. reiche Juda, S. d. Samuel; 
Kinder erster Ehe: Selig Maz- 
Hach (Bela): Kinder zweiter 
Ehe: Samuel, Livennannus 
(Schonelin;, Simon, Aleidis 
(Saul): 1266-1298: 87. [87]. 
89. 107. 108. [145. 146]. [161]. 
188. [188. 189]. 190. 191. 193. 
194. [190—94]. 218. 229. 230.

13
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[229. 230]. 233* (1298) 239. 
[2:39]. [241. 242]. 263. [263— 
265]. 270-72. [270-72]. 291. 
295. [295]. [320]. [321]. 322. 
[322]. 324. [324]. [325]. 350.
351. 391. 8. Judenrath.

Livermannus von — (Schonelin) 
Juda, S. d. ang. Juda Liver- 
mannus von — (Guda) 1289— 
1305: 191. 194. [190 — 94]. 
230. [229. 230]. 241. 242. [241. 
242]. 264. [263-265].

Simon von —, von Jülich (Minna),
S. d. Livermannus von — 
(Guda) 1289—Í335: 191. 194. 
[190 - 94]. 230. [229. 230]. 
239. [239]. 303. 320. [320]. 
322. [322]. 325. [325]. 350. 
351. 391 (de luliaco) 364. 365. 
377* (1344). 378. 8. Judenrath.

Dulza, -ze דולצא. -ce, Dolze, -ce.
Dulza von Erkelenz (Anselmus 

Ascher von Erkelenz) 1275/79: 
127. 1303: 252- 54. [252-54].

Dulce (Girsan Gersow, <S. d. Isaak 
u. Enkel d. Girsanus) 1255/60: 
70. [70].

Dulza (Godeschalcus dictus Le- 
wen) 1322 : 347-349.

Dolce (Moyses dictus de Lewen, 
S. d. Suzekindus de Lewen) 
1282: 159.

Dolze (lacobus Rufus) 1:303: 254. 
Dulza (lacobus de Trappa Jakob, 

S. d. Uri halevi) 1308—11: 
278-80. 282. [281—283]. 302.

Dnlze, T. d. Samuel (Gentas) 
1322: 344. :345. :349.

Duve, T. d. Samuel (Gentas) 
1322-23 : 344. 345. 349. ;356.

E.
Edela (Samuel von Hasselt) 1305—07: 

262. 277.
Effraim, Effraym, Effrem, Fraym.

Ephraim der Knabe, mit Bei- 
namen Gumprecht 8. Gum- 
pertus, S. d. loseph von Ahr- 
weiler.

—, mit Beinamen Gumprecht s. 
Gumpertus, S. d. Isaac Scha- 
laut.

Effraim dictus Suzekint (Bela) 
1238/47—1247/55: 21. 34.

Fraym, S. d. loseph von St. Trond 
Í291: 211. 212.

Ephraim*, V. d. Elieser 1266:
U. [87]. [105. 106]. [109]. 
[114. 115]. [116. 117].

—♦, S. d. Babb. Isaak 1289: 
[195].

—, S. d. Isaac Neckelin (Gutheil) 
1303: [247J.

—V. d. gel. Isaac de Porta 
iudeus de Thine 1275/79: 
[131—33].

— Babb, F. d. Mose 8. Löwen: 
Suzekindus.

Effraym, V. d. Samuel qui dici- 
tur Nameguit 1248/55: 49. 50. 
117* (1270/75).

Elasar (Aphrat, T. d. Babb. Jechiel), 
S. d. Salomo ludelinus von Er- 
kelenz 1280-81: [139J. [150.151].

—, Elasar Hiskia. S. d. gel. Jera- 
cham halevi s. Berg: Leifmannus 
(Bela).

— hacohen. V. d. Isaak, Isaak Cha- 
jim 1288—1300: U. [181]. [234]. 
[237. 2:38] * (1301). |241. 242]. 
[245]. — [305—307].

—, V. d. Isaac dictus Schura (Bela) 
1315-18: [314]. [331. 332]. [333].

—, S. d. Juda hacohen 8. Judenrath. 
-, V. d. Meir 1255,60: U. [62-67]. 
—, S. d. Nathan s. Judenrath.
— (Pura). S. d. Uri halevi 8. Lo- 

san (Guda, T. d. Losan von Bonn).
V. d. Sacharja 1270/75: U. [118- 
121]. [131—33]* (1275/79).

—, S. d. Salomo 8. Elasar (Aphrat). 
—, S. d. Samuel von Bonn 8. Losan 

von Bonn.
— beohel moed 8. Judenrath. 

Eliakim אליקים .
—, S. d. Alexander 8. Godeschalcus 

von Bonn.
— halevi, S. d. Ahron halevi s. Vivis,

S. d. Baseler.
—, V. d. Jakob* 1281: [150. 151].
— (Jutta), mit Beinamen Gottschalk,

S. d. Joel halem 8. Godeschalcus 
dictus Leivin (lutta).

— von Geldern, V. d. Menachem 8. 
Geldern.
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Ehakim, S. d. Joseph s. Judenrath. 
ron Münster s. Godeschalcus von 
Coesfeld.

 ,V. d. Salomo (Sarah) s. Lewen י
- d. Salomon Parvus (Sara).

 S. <7. Samuel, genannt Gottschalk* ד
r°n Heimersheim s. Godeschalcus 
v°n Heimersheim (Lisebe).

Ephraim s. Judenrath.
 -d. Joseph u. V. d. Joseph lose -<£ י

kinus von Bonn 1301—15: [239]. 
[241. 242]. [313]. [314].

 d. Joseph s. Vivis zu dem י
ßirclyn.

.S. d. Isaak s. Vivis Albus ר
~ * *F- d. Menachem Mennechinus van-

 .graven 1291: [208—14] סגי1
~ י ײד  d, Mose 1324: [:458]. [359].

* üctbb. von Thine 1292: U. [217]. 
[239].

Elisabeth, -zabét.

Elisabeth (Abraham) 12:45: 17.
Elizabet, T. d. Doreman (Richa)u. 

M. d. Doreman, d. lohanna, d. 
Kicha, d. Dia 1248/55: 32—34. 

r^el enz , Rgbz. Aachen (Erdens, 
 ערקלינצא, clenze, -ce, Erkelenze־־
 (Herkelenze, Erkellence ,ארקלב^א
1239/47.
Anselmus von — (Dulza) Ascher 

von —, S. d. Vivis von — (Ra- 
chela) u. V. d. Kalony mos 
Kalemannus von — 1270/75— 
1291: 111-13. 127. [216]. 
[334] (1318). - U. [333]* 
(1318). [335]. [358]. [359J.

Xacobus von —, S. d. ludelinus 
von —, von Holz weiler(Hanna) 
1281-84: 151. 163. [163].

ludelinus von —, von Holz weder 
(Hanna) Salomo, genannt Jud- 
lin, Judlin von Holzweiler, 
V. d. lutta (Anselmus), d. 
Sara (Alexander), d. lacobus, 

Elasar (Aphrat, T. d.Rabb.
Jechiel) 1255/60: 68. 69. 150* 
(1281). 151. [150. 151]. 163. 
[163]. 186. 231.

Kalemannus von — d. gel. Kalo- 
nymos, S. d. Ascher Anselmus 
von — 1318 : 334. [343]. 8. 
Judenrath.

Vivis von — (Rachela), V. d. 
A lexander, d. Anselmus (Dul- 
za) 1239/47-1270/75: 27. 113. 
111*.

Eva 8. Have.

F.
8. V.
Valke (Bela), S. d. Anselmus von Dii- 

ren 1248/55: 38. 15.
Fraym s. Effraim.
Frankenhausen, Hessen, Kr. Hof- 

geismar ? Schwarzb.-Rudolstadt ? 
(Frankinhusin) 1237.
Mannis von — (Genanna) 1237: 

14.
Frankfurt (Frankenvurt, Vranken- 

vordia, Vrankenfort, Vranken- 
vort, Vrankinvort, װרנקנוירט ר  
.װרנקױרט) 1262/66
Anselmus* von — (Minnegut),

V. d. Simon von — (Rehecka) 
1262 66: 78.

Isaac von — (Aleidis), S. d. Jo- 
seph, der in Frankfurt wohnt 
1303: 252-54. [252-54].

Kalemannus Kalonymos (Minna) 
von — 1275/79: 136. 137. 
[1,34—137].

Simon von — (Rehecka), S. d. 
Anselmus von — (Minnegut) 
1262/66: 78. 79. Seine Kin- 
der: 79.

Suzekindus magister von — (Gut- 
heil) 1334—40: 400. 401. 364.
371. 372.

Vromud ,ורופוט חיטוט ? Frommet, Vro- 
muit, Vromoyt, Vromoit, Vromolt, 
Vroymoldis, Vroude, Vroyde.
Vroude Joseph) 1248/55 : 36.
Vroymoldis (Leifmannus) 1344: 

377. 378.
Vromoyt, T. d. Salomon von 

Mainz, von Basel (Hanna) 
1309-11: 289. 301. Ihre 
Kinder: 301.

Vromuit (Salomon von Groll) 
1285: 169. 170.

Vroyde (Sampson von Limburg) 
1318: 335.

Vromud (Sampson von Mül- 
hausen) 1266/73: 88.

13*
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Vromoyt, T. d. Saulus Samuel 

von Groll (lutta) 1316 : 323. 
[32.1].

Frommet 8. Vromud; Schifra.

G,
Gela, Geyle s. Kela.
Geldenach,? (Geldenake) 1235/37. 

lacobus von — (Richa), V. d.
Vivis (Bela) 1235/37-1248/55: 
12. 37. 46.

Vivis von — (Bela), S. d. laco- 
bus von — (Richa) 1235/37— 
1248/55: 12. 13. 46.

Geldern, Rgbz. Düsseldorf (Gelria, 
Gelre 1282 (גלי־א.
Eliakim von —, V. d. Menachem 

Mannis von — (Aleidis) 1289: 
[195].

Mannis von — (Aleidis) Mena- 
chem, S. d. Eliakim von — 
1282—1289: 159. 195. [195].

Genanna, -ne גננא, Hanna חנה, -ne, 
Hengen, -nnen, Johanna, Nanna, 
Genande, Genengin, -gen, Nengin, 
-gine, chin, Gnanna.
Hanna (Jacobus von Koblenz) 

1282—1289 : 386. 187.
— (lacobus, S. d. Mennechinus 

von Bonn) 1301: 257. 258.
Genanna (Joel dictus de Tre- 

monia) 1:347: 379.
— (Joseph von Ahrweiler) 1319— 

1322: 337. 339. :342.
— (Joseph von Berg), T. d. Mose 

haled 1296—1322: 221. 222. 
[222J. 2.33. 247. 251. 256. [256]. 
261. [261]. 354. 355. [354. 355J.

Hanna (Isaac, S. d. Jakob), T. d. 
Seligmannus (Minna) 1281— 
1289: 147. 148. 158. 197. 198.

—* (Isaac Isaak haled, S. d. 
Adolfns u. d. Aleidis), T. d. 
Zadok haled u. M. d. Vivis 
Zadok mit Beinamen Vivis 
(Genanna): 106. [105. 106].

Genanne (Isaac Jsaak haled, S.
d. lacobus von Aachen)1270/75: ! 
119. 120*. i

Hanna van Holzweiler (Judelinus | 
von Erkelenz, von Holzweiler) 
1255/60-1281: 68. 69. 150. ! 

151. [150. 151]. 163* (1284). 
[163]. 186. 231.

Genande (Leifmannus, S. d. Salo- 
mon u. d. Richeit) 1255/60: 53.

Hanna, T. d. Leifmannus (Vro- 
mud) 1344: 377. 37«.

—, (2. Frau d. Mannis, d. S. d. 
lacobus von Goch) 1282: [156. 
157J.

Genanna (Mannis von Franken- 
hausen) 1237: 14.

Hanna (Minnemannus von Mainz) 
1313: 309. 310. [310].

Genanne* (Moyses dictus Beckere) 
1255/60: 62—65.

Genanna, T. d. Moyses super 
trappam (Bela) 1298: 223. 
[223-226].

Gnanna, T. d. Moyses (Rachela) 
1235 37: 7. 8.

Hanna* (Nathan, V. d. Samuel 
von Bergheim) 1239/47: 25.26.

— (Salomon von Brüssel, S. d. 
Godeschalcus von Brussel u.
d. lutta) 1280/81: 143.

— (Salomon Simeon von Mainz, 
von Basel) 1301 — 13: 236. 
[235. 236]. 246. 250. 251.287- 
289. 389. 390. 297. 301. 310.

Genanna (Samuel bishof von 
Rüthen) 1279: 138.

Hanna (Samuel, S. d. Salomon), 
T. d. Mamuna 1255,60: 68.

Gnanna (Sanders in Münster, S. 
d. Anselmus u. d. Kela) 
1266/73: 93. 94.

Hennen, T. d. Samuel (Gentas) 
1322-23 : 344. 345. 349. 356.

Hanna (Saulus, Br. d. Nathan 
von Berg) 1318: 329.

— (Simon, S. d. Jakob) 1281: 
153. [153].

— (Simon von Bergheim) 1309: 
287. 288.

— (Suzekindus), T. d. Moyses 
(Betcela) 1303 : 244.248.249.

Genanna* (Vivis) 1248/55 : 35.
— (Vivis Zadok mit Beinamen 

Vivis י S. d. Hanna) 1270: 
[105. 106].

Genengin (Vivis, S. d. Baseler) 
1303—16 : 250. 261. [261]. 271. 
272. 290. 291. 298. 321. 324.
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Hanna (Vivis Levi, S. d. Isaac), 
T. d. Samuel (Guda) 1235/37: 6.

— (Vivis von Osnabrück) 1255/ 
60: 67.

Genta, -te, Jenta ײנטא, Gentyl.

t^enta (Godeschalcus, S. d. Man- 
nis), T. d. Nathan von St. 
Trond (Jutta) 1291-1325:209. 
214. 361. 362. [361. 362].

Lxente (Godeschalcus, S. d. Selig- 
mannus u. d. Minna) 1289: 
193. 194.

Oentyl (Vivis, Enkel d. Vivis 
von Linz u. d. Kela) 1281/82:
155.

Sentas (Samuel) 1322: :«3 - 345. 347.
349.

Giraan, Girsanus, Gyrsan, Gerson.

Gerson , S. d. ang. Ascher 8. 
Mannis von Münster (Dy wale).

 V. d. Ascher Anselmus von ,—־
Osnabrück 1312—18: [305— 
307]. [328-330].

Grirsamis, Grossvater d. Girsan 
(Dulza). d. S. d. Jsaak 1255/60: 
70. [70].

Pirsán (Dulza), S. d. Jsaak u. 
Enkel d. Girsanus 1255/60: 
70. [70].

gyrsan von Bacharach, V. d. 
Levi, der in Lorch wohnt, 
(Zypura), d. Jacobus, d. Minne- 
mannus, d. Seligmannus, d. 
Lewekin 8. Bacharach.

Gerson d. gel., V. d. Meschullam 
Vivis von Münster 1333: [260].

^~ ־־ר  V. d. Simson Sampson von 
Remagen (Dilige) 1318—47: 
[331. 332]. [:380].

—, V. d. Samuel 8. Mannis von 
Münster.

 ,U|־ Rgbz. Düsseldorf (Goch י60011
O0g גוג, Gogge, Gochge) 1282.
Jacobus von —, V. d. Menachem 

Mannis (Sara u. Hanna), d. 
V. d. Kalemannus Kalonymos 
1282-88: 157. [156.157]. 185. 
1312: [308].

Mennechinus Menachem von — 
(Kela) 1289-1308: 195. [195].

223. 226. [2־23 — 226.] 278—
[.280] [.279 .278] .280

Godelif* von Andernach (Bela), V. d. 
Moyses (Guderat) 8. Andernach. 

Godelin 8. Gutheil.
Godeschalcus, -kus, Godechalcus, -scalcus,

Gottschalk גוצלק , גױישלק  , 
Schealtlel שאלתיאל, Eliakim 
 .genannt Gottschalk אליקיש
Godescalcus* 1255/60: 52.
— (Ayke), S. d. Moyses dictus 

Beckere (Genanna) 1255/60: 
62-67.

— dictus Lewen (Dulza) 1322: 
347-349.

— (Genta), S. d. Seligmannus 
(Minna) 1289: 192—194.

— dictus de Bruxella (Jutta) 8. 
Brüssel.

— Levi, S. d. Samuel Levi 
von Sinzig 1238-39/47: 19. 
20. 22.

— Levi, dictus Leive, dictus 
Leivin, Leyvin (Jutta, T. d. 
Samuel, d. S. d. Joel halevi),
S. d. Adolfus (Aleidis) Joel 
halevi, Joel hasakén u. V. d. 
Samuel, sowie eines zweiten 
ungenannten Sohnes 1281 — 
1312: 149. [149J. 199. [199]. 
200. [200]. 206. 207. 234. [234]. 
[305—07].

— von Heimersheim (Lisebe Lis- 
bela), S. d. Samuel s. Heimers- 
heim.

—, Godeschalcus Moytere, (Gen- 
ta, T. d. Nathan von St. Trond 
u. d. Jutta) S. d. Menachem 
Mannis 1291-1:425: 209. 214. 
[208-14]. 361. 362. [361. 362]. 
8. Judenrath.

Godeschalcus von Coesfeld Elia- 
kim von Münster, V. d. Minne- 
mannus von Münster (Guda) 
8. Münster.

—, S. d. Chajim Salomon von 
Brüssel (Hanna) 1305 : 268. 
269. [266—69].

Gottschalk, Neffe d. Samuel, d. 
S. d. Godeschalcus Leivin 
1291: [200].

Golda (Abraham, S. d. Samuel von Berg- 
heim) 1262/66: 81.

Gotela, Goytel, -teil, Goitheil 8. Gutheil. 
Goyda, Goytgin 8. Guda.
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Gotha (Gottha) 1248/55.
Jacobus von — (Jutta) 1248/55: 

39.
vanme graven s. Mennechinus.
Groll, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 

(Grolum, Gruyhim, גרונלץ, Groy- 
le) 1285.
Saleman Salomo (Vromud), V. 

d. Samuel, Saulus von — 
(lutta) 1285: 169. 170*. [169. 
170]. [293. 294]. [305—307]. 
[315-319].

Saulus, Samuel von — (lutta),
S. d. Salomo Saleman u. V. 
d. Vromud Frommet, d. la- 
cobus (Dywale), d. Salomon 
(Kela), d. Guda (lacobus); 
sein nepos (Verwandter ]ני): 
Samuel, S. d. Jekutiel, d. S. 
SitwueZ; 1285—1316:170. [169. 
170]. 293. 294. 305. 306. [305— 
307]. 315-319. [323].

Guda, -e גודא גוםא, , Goyda, Gudekin, 
-kina, Gutgin, Gutlchen גודכן , 
Goytgin.
Guda (Anselmus, S. d. Moyses 

super trappam und Minne- 
mannus von Münster, S. d. 
Godeschalcus von Coesfeld),
T. d. Jakob 1284—1308: 162. 
174. 223. 225. 227. [227]. [228]. 
255. 281-283. [281—283].

Goyda (lacobus, S. d. Joseph),
T. d. Saulus von Groll (lutta) 
1315-16: 317. 319. [315- 
319]. 323 [323].

Guda (lacobus, S. d. Seligmannus 
u. d. Minna) 1288: 179. 180.

— (Livermannus von Düren) 
1298: 229. 230. [229. 230].

— (Losan von Bonn) 1270/73— 
1287: 101. 102. [175. 176]. 
177. [177. 178].

— Pura סורא (Losan Elasar, 
S. d. Uri halevi), T. d. Losan 
von Bonn, Elasar, S. d. Sa• 
muel von Bonn 1286—1287: 
175-178. [175.176]. [177.178].

— (Mannis, S. d. lacobus de 
Boygin) 1292 : 218. [218].

Gude, T. d. Mannis (lutta) 
1255/60: 60. 61.

Guda* (Moyses) 1260 62: 76.

Guda (Moyses von Bonn, S. d. 
Alexander) 1255/60: 55.

Goy da (Nathan von Berg, S. d. 
Isaak hacohen) 1309 - 18: 294. 
306. 307. 319. 323. [323]. 328. 
330. [328—330].

Guda (Robinus von Bonn) 1262/66: 
79. 126* (1275/79). 127.

— (Salomon dictus Bunthe), T. 
d. Isaak 1325—41: 362. [361. 
362]. 373. 374. [373. 374].

—* (Samuel) 1235/37: 5. 6.
— in Sinzig, T. d. Samuel con- 

tractus, cruppel (Micgelgud) 
8. Sinzig.

— (Saulus, S. d. Minnemannus 
von Mengede) 1341: 375.

Guderat, -ade, -andis.
Guderade. T. d. Moyses (Mege- 

thin) 1260-62 : 76. 77.
Guderat (Moyses, S. d. Godelif 

von Andernach u. d. Bela) 
1255/60 : 54. 55.

Gumpertus Ephraim mit Beinamen 
Gumprecht קרפםרחט.
—,S. d. Isaac Schalant 1270/75: 

115. [114. 115]. 116. [116.117].
— der Knabe, S. d. Joseph von 

Ahrweiler (Richa Rebecka) 
1270/75: 114. 115♦ [114. 115]. 
[116. 117].

Gutheil גומהײל, Gutheyl, Guytheil, Gurt- 
heil, Guthel, -dis, Gutelina, -ttelina, 
Godelin, Gotela גומהילא, Goytel, 
-teil, Goitheil, -tteil.
Goitteil (Anselmus) 1308—1318: 

284 —286. 311. 312. 326. 327.
Guitheil, T. d. Bruningus Otnid, 

mit Beinamen Bruneck 1270/5: 
115. [114. 115.] 117. [116.117].

Guttelina(Iacobus, S. d. Moyses u. 
d. Beppela), T. d. Isaac (Hanna,
T. d. Seligmannus u. d. Minna) 
1281—1302: 147. 248. 249.

Gutheil (Isaac Neckelin, S. d. 
Joseph von St. Trond) 1291— 
1303 : 216. 219.220. 222. [222]. 
247. [247J.

Guthel (Isaac, S. d. Salomon u. 
d. Richeit) 1255/60 : 53.

Gutheil de Thine, aus der Stadt 
Trond (Isaac dictus de Porta 
iudeus de Thine) 8. Thine•
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Goitheil (Samuel von Iserlohn, 
S. d. Vivis u. d. Richa) 
1235/37—1239/47 : 4. 10. 23.

— (Suzekindus von Frankfurt 
1334-40: 400. 401. 364. 371.
372.

 Vivis Westfalus, S. d. Meyer) ־־־
von Soest u. d. Betcela) 1260— 
1270/75: 75. 109.

H.
Habraham s. Abraham.
Hanna, -e, Hengen, -nnen 8. Genanna; 

Johanna.
H-anne^oyt, העוט (Michael, S. d. loseph 

von Bergheim) 1319: 337. [337]. 
338. 339. [338. 339].

H a 8 s e 11, Rgbz. Düsseldorf? Aachen ? 
(Hasselt, Hassilt, 1303 (השלא.
Samuel, Saulus von — (Edela), 

S. d. Meir, Vormund d. Isaac 
Neckelin 1303- 07 : 247. 262. 
[262J. 277 8. Judenrath.

Havo, Hayvo, Eva (loseph, S. d. Moyses 
de trappa u. d. Bela) 1284—98: 
162. 174. 223. 224. [223—226J. 

. 227. 228. [227]. [228].
Heimersheim, Rgbz. Koblenz (Hey- 

niersheim חײםרשהײם, Heymirs- 
hem, Hemirschem, Heymirsheym) 
1275/79.
Oodeschalcus von — (Lisebe Lis- 

bela), S. d. Samuel 1275/79— 
1288: 135. 137. [134-137].
156. 184. 240* (1301). [240]. 
308. 309. 8. Judenrath.

enriens magister unser Lehrer Rabb. 
Chajim חיים ר׳ הרב םורנו , v. d. 
Bela (Selig) 1310: 295. [295].

Herle, Rgbz. Köln? Trier? (Herle) 
1270.
Samuel von —, S. d. luda u. V. 

d. luda 1270: 108.
Hiskia, S. d. Rabb. Elieser von Thine

8. Judenrath.
S. d. Juda s. Judenrath.

K d. Reuben 1266: U. [87].
** 8. Elasar Hiskia.

H°lz Weiler, Rgbz. Aachen 1 M1.SOO. 
v. Erkelenz (Holzwilre) 1281. 
Hanna von — (ludelinus von —, 

von Erkelenz) 1284: [163]. s. 
Genanna.

ludelinus von —, von Erkelenz 
(Hanna): 150* (1281). [163]. 
s. Erkelenz.

Homburg, vor der Höhe? (Hoinburg, 
-burch) 123537.
lutta* von —: 1 (1235/37). 3.

4. 23.

I. Y.
lachant (Moyses Leifmannus) 1281/82: 

155.
lacobus, lacob.

lacobus von Aachen 8. lacobus,
S. d. Isaac von Aachen.

— S. d. Märt Abraham 8. la- 
cobus (Dulza) Rufus.

— (Aleidis) von Osnabrück, V. 
d. Anselmus s. Osnabrück.

— (Aleidis) dictus de trappa, 
van der trappen. S. d. Moyses 
dictus super trappam (Bela), 
d. S. d. Uri 1284—98: 161. 
[161]. 162. 174. 180. 189. [188. 
189]. 196.198.223—226.(223— 
226]. 228. [228]. s. Judenrath.

—, S. d. Alexander von Roer- 
monde, 8 Roermonde.

— Anselin 1237: 14.
— Asriel, S. d. Ascher halevi 

1287: U. [177-8].
—, S. d. Bruningus Otniel mit 

Beinamen Bruneck 1270/75: 
115. [114.115]. 117. [116.117].

— dictus Troist de Bunna (Bela) 
8. Bonn.

— (Bela) von Oppenheim, S. d. 
Schneior 8. Oppenheim.

— S. d. Chakim von Koblenz 8. 
lacobus (Hanna) von Koblenz.

— (Dy wale), S. d. Saulus (lutta) 
von Groll 1315: 316. 319. 
[315—319J.

— (Dulza) Rufus, S. d. Märt. 
Abraham 1303: 254. [252-54].

— (Dulza) de trappa, S. d. Uri 
halevi u. V. d. Aleidis (Leo) 
1308—16: 278-280. [278.279]. 
[280]. 282.283. [281—283]. 302. 
[320]. [321]. [322J. [323]. [324].
3. Judenrath.

—♦, S. d. Eliakim 1281: [150. 
151].
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lacobus (Gela), S. d. Joseph u. 
V. d. Joseph (Richa), d. Alex- 
ander (Pura) 1275—87: 124. 
125. [167. 168.]. [171—173]. I 
[175. 176]. |177.178]. s. Juden- 
rath: Jakob, S. d. Joseph*.

—, S. d. Gerson Girsan von Ba- 
charach 1266: 87. [87].

— (Guda, T. d. Saulus von Groll 
u. d. lutta), 8. d. Joseph 
1315-16: 317. 319. [315 — 
319]. 323. [323].

— (Guda), S. d. Seligmannus 
(Minna) 1288: 179. 180.

—, V. d. Guda (Anselmus, S. 
d. Moyses super trappam u. 
Minnemannus, S. d. Gode- 
schalcus von Coesfeld Eliakim 
van Münster) 1298: [227].

— (Guttelina, T. d. Hanna u. 
d. Isaac), S. d. Moyses (Bet- 
cela) 1281 — 1:302: 147. 244. 
248. 249.

— (Hanna) von Koblenz Rabb. 
Jakob, S. d. Chakim von Kob- 
lenz 8. Koblenz.

— (Hanna) von Bergheim, S. d. 
Menachem Mennechinus von 
Bergheim, von Bonn 8. Berg- 
heim: lacobus.

—V. d. Joseph 1284: U. [161].
— der Bescheidene. S. d. Joseph* 

s. Judenrath.
—, 8. d. Joseph, den sein Hort 

behüten möge 8. Judenrath.
—, V. d. Joseph Akiba Minne- 

mannus von Mainz 1313 : [309. 
310].

—, 8. d. Joseph, d. S. d. Alexán- 
der u. V. d. Menachem Menne- 
chinus von Bergheim 1289: 
[195],

—, 8. d. Joseph halevi 8. Juden- 
rath.

—, 8. d. Joseph Schulbaz 8. 
Judenrath.

—, 8. d. Joseph u. V. d. Joseph 
(Richa), d. Alexander (Pura) 
8. Jacobus (Gela).

—* d. ang., V. d. Isaak: ü. 
[163] (1284). [181]. [235-36]. 
[237-38]. [241—42]. [245].

— von Aachen, S. d. Isaac von

Aachen u. V. d. Isaac halevi 
(Genanna) s. Aachen.

lacobus, V. d. Isaac (Hanna, T. 
d. Seligmannus u. d. Minna) 
1281: [148].

— von Erkelenz, S. d. ludelinus 
von Erkelenz, von Holzweiler 
(Hanna) 8. Erkelenz.

— von Gotha (lattá) 8. Gotha.
— halevi, V. <1. Jutta (Saulus 

von Groll) 1309-12: [293. 
294]. [305 - 307].

— (Megethin) in Mainz 8. Mainz.
— von Goch, V. d. Mannis Mc• 

nachcm 8. Goch.
—, S. d. Märt. Menachem 8. la- 

cobus (Hanna) von Bergheim.
— Morinaz, V. d. Joseph 1270:

104.
—, S. d. Mose, d. S. d. Uri 8. 

lacobus (Aleidis) dictus de 
trappa.

— (Pura, Youre) dictus de Boy- 
gin 8. Bogen.

— (Kicha) von Geldenach 3. 
Geldenach.

— von Roermonde 8. lacobus, 
S. d. Alexander.

— Rufus s lacobus (Dulza).
— joscheb ohel d. gel., V. d. Sa- 

lomo 1347: U. [379]. [380].
—, S. d. Salomo hacohen 8. Juden־ 

rath.
—, 8. d. Samuel 8. Judenrath.
—, K d. Samuel 1284: U. [161].
—* halevi Rabb., F. d. Samuel 

1262: U. [77].
—, 8. d. Schneior 8. lacobus von 

Oppenheim.
—, V. d. Selmelin (Mamuna, T. 

d. Vivis u. d. Gutheil) 1260: 
74.

—*,V d. Simeon: U. [181] (1288). 
[235 — 36]. [237-:38]. [296] = 
V. d. Simon (Hanna) von 
Bergheim 1281—1310: [153]. 
[297]. [379].

— de Stummele s. Stommeln.
—, 8. d. Uri halevi 8. lacobus 

(Dulza) de trappa.
Jakar halevi 8. Vivus Westfalus.

— der Bescheidene, S. d. Märt. Rabb. 
Samuel halevi s. Judenrath.
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Jechiel, F. d. Märt. Abraham 8. Juden- 
rath.
Rabb., ךץ d. Aphrat (Elasar, S. 
d. Salomo ludelinus von Erke- 
lenz) u. d. Rabb. Ascher Ansei- 
mus (lutta, T. d. Salomo Jude- 
linus von Erkelenz) 1281: [150. 
151]

* Che fez Sahab, F. d. Chajim s. 
Judenrath: Chajim.

 -d. Joseph 3. Michael (Hanne ר
ßroyt), S. d. loseph von Bergheim.

 .S. d. Joseph tebuah 8. Judenrath י
 .Itabb., der Kleine 1255/60: U ־

[7OJ. [71],
Jedidja,, der Bescheidene, S. d. Rabb.

Israel 8. Judenrath. 
Jehoel a. loel.

S. d. Samuel u. V. d. Samuel, 
<1. Verwandten d. Saulus von 
Groll 1315-16: [315-319. [323]. 
J ang. (Jutta), S. d. Mose 8. 
Suzekindus von Neuss.

Ienta s. Genta>
s. Aleidis (Schonemannus).

^eruchanz haled, d. gel., V. d. loseph 
(Genanna) von Berg, d. Elasar, 
JZlasar hiskia Leifmannus von 
Berg 1296-1305: [222]. [237. 
238]. [247]. [256]. [261]. U. [278. 
279]* (1308). [280].

S. d. Nehemia 8. Judenrath. 
 .Johel ,יהואל loil, Jolin, Jehoel י,®*

•-Zbc7, S. d. Abraham 8. Judenrath. 
•----- haled hasakén mit dem Bei-

namen Adolf, V. d. Eliakim 
Godeschalcus dictus Leivin 
(lutta), d. Isaac (lutta), d. 
loseph (Aleidis) 8. Adolfus 
(Aleidis).

loil (Bela) de Kastere Joel haled, 
S. d. Uri haled Vivelin u. V. 
d. Vivis Uri 8. Kastere.

loel (Bela) von Kempen 8. Kempen, 
lohel (Genanna) d. ang. Rabb.

Joel, S. d. Uri haled von 
Dortmund 8. Dortmund.

Joel, S. d. Joseph 3. Judenrath. 
Jehoel, S. d. Isaak 1296: [222]. 
Joel, S. d. Märt. Isaak haled 8. 

Judenrath.
, S. unseres Lehrers, d. Rabb. 
Mardachai 8. Judenrath.

Jod* halerz Märt., F. d. Nathan 
1284: U. [163].

— haled, V. d. Samuel, d. V. 
d. lutta (Godeschalcus die tus 
Leivin) 1281: [149].

Joez Teschuah, V. d. Mardachai 1270— 
1281: U. [105. 106]. [118—121]. 
[149].

löge (Vivis. S. d. Anselmus von Neuss) 
1248/55 : 34.

Johanna, T. d. Elizabeth, d. T. d. Dore- 
man (Richa) 1248/55; 34.

— (Nathan) s. Hanna (Nathan).
—, T. d. Robinus von Bonn (Guda) 

1275/79: 126. 127.
— (Samuel) 1235/37: 13.
—* (Samuel, V. d. Sampson) 1262/66: 

82. Identisch mit der in no. 13 
Erwähnten ?

-* (Seckelinus) 1235/37: 15.
lohel, loil, lolin s. loel.
loia, Yoya.

loia (Nathan, S. d. Isaac u. d. 
lutta) 1270 73: 100. 101.

Yoya (Isaac, S. d. Samuel von 
Bergheim) 1266/73: 90.

losekinus. loysgin Jbsc/ien יחבין von Bonn 
(Kela) Joseph, S. d. Elieser, d.
S. d. Joseph s. Bonn: losekinus. 

loselinus, loselyn, loyselinus von Berg- 
heim (Jutta) Joseph, S. d. Chakim 
Minnemannus s. Bergheim.

loseph, losep.
loseph 1291: 199. 200.
— von Ahrweiler s. loseph (Ge- 

nanna); loseph (Richa).
— Akiba, S. d. Jakob 8. Minne- 

mannus von Mainz.
— (Aleidis), S. d. Adolfns (Alei- 

dis) 1247-48: 29. 30. 1266/73: 
95.

—, S. d. Alexander. Mündel des 
Meyer 1324: 358. [358].

—, »S. d. Alexander u. V. d. Ja- 
köb, d. V. d. Menachem Men- 
nechinus von Bergheim 1289: 
[195].

— (Anna), V. d. Isaac (lutta,
T. d. Zypura) 1235/37: 1.

—, S. d. Bruningus Otniel mit 
Beinamen Bruneck 1270/75: 
115. [114. 115]. 117. [116.117]. 
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loseph, S. d. ('hakim s. loselinus 
von Bergheim.

—, I׳, d. Eliakim 1307: U. [274—

—, S. d. Eliakim von Münster
8. Minnemannus (Gutgin), S. 
d. Godeschalcus von Coesfeld.

—, S’. d. Elieser s. loseph, S. d. 
Vivis zu dem Birclyn.

—, S. d. Elieser, d S. d. Joseph 
8. Bonn: losekinus.

■—, V. d. Elieser, d. V. d. Joseph 
losekinus von Bonn 1301: 
[239J.

— (Vroude), S. d. Vivis (Ge- 
nanna) 1248/55: 35. 36.

— (Genanna) von Ahrweiler, S. 
d. Elieser, d. S. d. Isaak 8. 
Ahrweiler.

— (Genanna) von Berg, S. d. 
gel. Jerucham halevi 8. Berg.

losep (Havo, Eva), S. d. Moyses 
super trappam 1284-98: 162. 
174. 223. 224. [223-26]. 227. 
[227J. 228. [228].

Joseph, S. d. Jakob* s. Judenrath. 
—*, V. d Jakob, d. Bescheidenen 

8. Judenrath: Jakob, d. Be- 
scheidene, S. d. Joseph*.

— halevi, V. d. Jakob 1255/60:
U. [71].

Joseph, den sein Hort behüten 
möge, V. d. Jakob 1316—18:
U. [324]. [325]. [334].

—, V. d. Jakob, d. V. d. loseph 
(Richa), d. Alexander (Pura) 
1286: [171—73] = Joseph, V. 
d. Jakob ? 1270/75: U. [109].

—, V. d. lacobus (Guda, T. d. 
Saulus von Groll u. d. lutta) 
1316: [323].

—, S. d. lacobus Morinaz 1270: 
104.

—, S. d. gel. Jerucham halevi 8. 
loseph (Genanna) von Berg.

V. d. Joel: U. [118—21] 
(1270/75). [1300].

—, S. d. Joel halevi hasakén Adol- 
fus (Aleidis) 1291: 199. [199]. 
200. [200].

—, V. d. Isaac von Frankfurt 
(Aleidis) 1303: [252—54].

Joseph, V. d. Isaak 1281: [150. 
151]. [163].

— hacohen, S. d. Isaac hacohen 
1318: 329. [328 - 30].

—, S. d. Isaak, mit Beinamen 
J ósdin 8. Judenrath.

I08ep (lutta), V. d. Vivis (lutta), 
d. V. d. Isaac 1275: 122.

— von Bergheim, S. d. Menne- 
chinus von Bergheim 8. Berg- 
heim.

Joseph (Bura), S. d. Nathan ha- 
levi Nathan von St. Trond 
(lutta, T. d. Joseph von St. 
Trond)1291—1310:213. [208- 
214]. 298.

— (Richa Rebecka} von Ahr- 
weiler, Br. d. Bruningus Oi- 
niel u. V. d. Gumpertus 
Ephraim 3. Ahrweiler.

— (Richa) von Bergheim 8. Berg- 
heim.

— (Richa), S. d. lacobus (Gela), 
d. S. d. Joseph 1275—87: 125. 
168. [167. 168]. 172. [171—73]. 
176. [175. 176]. 178. [177.178].

— (Richa) von St. Trond 8. 
Trond.

— * d. gel. Märt., V. d. Salomon
dictus Bunthe (Guda) [361. 
362] (1225). [373. 374].

—*, V. d. Samuel 1266: U. [87].
— (Schone), S. d. Vivis Sadoch 

(Odilia) 1235/37: 12. 13.
— Schulbaz, V. d. Jakob 1286:

U. [171-73]. [175/76].
—, V. d. Simson 1319: [337]. 

[338. 339].
— tebuah, K d. Jechiel 1309/10:

U. [296].
—V. d. Uri 1255/60: U. [71]. 
—, S. d. Vivis zu dem Birclyn 

Elieser 1347: 380. [.380].
Youre Pura (lacobus dictus de Boygin) 

1292: 217. [217].
Isaac, Ysaac, Ysac, Isacc.

Ysaac von Aachen, V. d. lacobus 
von Aachen, d. V. d. Isaac 
Isaak halevi (Genanna), d. V. 
d. Leifmannus( Aleidis), d.Moy- 
ses 8. Aachen: Isaac; lacobus.

Isaak, V. d. Abigail Avigael (Isaac 
Pippinus) 1289: [188. 189].
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Isaak, S. d. Abraham 8. Juden- 
rath.

Ysaac (Aleidis) von Frankfurt, 
5. d. Joseph s. Frankfurt.

— (Avigael) Pippinus, dictus 
Pippin, mit Beinamen Pipin 
 .Isaak hacohen, S. d ,פיפי{
Baruch hacohen Seligmannus 
(Minna) 1270/75-1289: [109]. 
145. 146. [145. 146]. 188. 189. 
[188. 189]. 190. 191.

— (Bela) dictus de Lovénig 1319: 
336.

Isaac (Bela), S. d. Moyses dictus 
Becke re (Genanna) u. V. d. 
Moyses, d. Nathan, d. Vivis 
1255/60: 64—66. 67*.

— (Bela) dictus Schura שורא,
S. d. Elasar 1315-18: 314. 
[314]. 331 — 33. [331. 332]. 
[333].

Ysaac, S. d. David von Monheim 
u. V. d. Anselmus, d. Sele- 
cheit, d. Schonewif 1239/47: 
24.

Isaak, S. d. David s. Judenrath.
—, 8. d. Elasar hacohen 1312: 

[305-307].
— Chajim, S. d. Elasar hacohen 

s. Judenrath.
—, V. d. Elieser, d. V. d. loseph 

von Ahrweiler(Genanna) 1319: 
[337]. [338. 339].

—, V. d. Elieser s. Isaac, V. d. 
Vivilmannus Albus.

—* Babb., V. d. Ephraim 1289: 
[195].

Ysaac Isaak halevi (Genanna), 
S. d. lacobus von Aachen u.
V. d. Moyses Mose d. Kranke, 
d. Leifmannus (Aleidis) Ela- 
8ar, mit Beinamen Lipman 
von Dortmund 1270/75: 119. 
120*. (118-21).

Isaak, V. d. Gerson Girsan (Dul- 
za) u. S. d. Girsan 1255/60: 
70. [70].

—, V. d. Guda (Salomon dictus 
Bunthe) 1341: [373. 374].

Ysaac (Gutheil) Neckelin mit 
Beinamen Nikolchen נקלכן , S. 
d. loseph von Trond u. V. d. 
Ephraim, d. Juda 1291—1303: 

[208—14]. 216. 219-22. [222]. 
247. [247].

Ysaac* (Gutheil) de Porta, iudeus 
de Thine d. gel. Isaak, S. d. 
Ephraim s. Thine.

— (Gutheil), S.d. Salomon (Richa) 
1255/60: 52. 53.

Isaak hacohen s. Isaac (Avigael) 
Pippinus.

— hacohen, V. d. Nathan hacohen 
Nathan von Berg (Guda), d. 
Samuel hacohen Saulus (Han- 
na), d. loseph Joseph hacohen 
1309-18: [293. 294]. [305— 
307]. [315-19]. [323]. [328-30].

Ysaac (Hanna. T. d. Zadok ha- 
led) Märt. Isaak halevi, S. d. 
Adolfus (Aleidis) Joel hasa- 
ken, mit Beinamen Adolf1270:
105. 106. [105. 106]* (1266 in 
Sinzig) = Isaak* halevi Märt.,
V. d. Joel? 1303: U. [245].

— (Hanna, T. d. Seligmannus u. 
d. Minna), S. d. Jakob u. V. d. 
Guttelina (lacobus, S. d. Moy- 
ses u.d.Betcela)1281—89:147.
148. [148]. 158. 197. 198.

Isaak, S. d. ang. Jakob s. Juden- 
rath.

-,V. d. Joel 1296: [222].
Ysaac (loia), S. d. Samuel von 

Bergheim (Betcela) 1255/60— 
1266/73: (71]. 90.

Isaak, mit Beinamen Joselin, V. 
d. Joseph 1315—41: U. [320]. 
[321]. [322]. [361. 362]. [373. 
374].

—*, V. d. loseph von Trond, d. 
Elieser Vivilmannus Albus: 
116 (1270/75). [116. 117]. 208. 
[216].

Isaak*, S. d. Joseph: [150. 151] 
(1281). [163].

—, 8. d. Juda 8. Judenrath.
Ysaac (lutta, T. d. Zypura), S. 

d. loseph (Anna) 1235/37: 1.
—* (lutta), V. d. Nathan (loia), 

d. V. d. Mannis, d. Vivis, d. 
Isaac, d. Abraham, d. Koif- 
man: 98 (1270/73). 99.

— (lutta), S. d. Nathan (Bela) 
u. V. d. Mannis (lutta) 1255/ 
1260 : 58. 59*.
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Ysaac (Minna) von Arnheim, V. 
d Snteman 8. Arnheim.

—, S. d. Moyses (Betcela) 1302:
244. 249.

Isaac, S. d. Moyses* (Megethin) 
1260/62: 76. 77.

Isaak, S. d. Mose 8. Judenrath.
Ysaac*, V. d. Moyses (Sara in 

Worms) 1262/66: 85. 86.
Isaac (Muscata) von Dülken, S. 

d. Menachem s. Dülken.
Ysaac, S. d. Nathan (loia) 1270/73: 

100. 101.
— Neckelin, Nickolchen 8. Isaac 

(Gutheil), S. d. loseph von 
Trond.

— Pippiuus, dictus Pippin 8. 
Isaac (Avigael).

—* Rufus, = Lazan von Zülpich,
V. d. Seckelinus (Jutta von 
Worms): 15 (1235/37). 51. 
382. 128.

Isaak, S. d. Samuel 8. Judenrath.
—, S. d. Samuel halevi 3. Juden- 

rath.
Isaac dictus Schalant צלײנט, V. 

d. Samuel, d. Gumpertus, d. 
Richa Rebecka (loseph von 
Ahrweiler) 1270/75: 115. [114. 
115]. 116. [116. 117].

— Schura 8. Isaac (Bela) dictus 
Sch ura.

— de Siberg, V. d. Vi vilmannus 
8. Siegburg.

Isaak, V. d. Simson Sampson* 
von Limburg 1318: [335]. 
13.33: [260].

—, S. d Simson 8. Judenrath.
—, S. d. Simson, den Gott ewig 

behüten möge 8. Judenrath.
—, V. d. Vivilmannus Albus s. 

Isaak, V. d. loseph von St. 
Trond.

Ysaac, S. d. Vivis (lutta) 1275: 
123. 124.

—, V. d. Vivis Levi (Hanna) 
1235/37: 6.

Iserlohn, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 
(Iserlo) 1235/37.
Samuel von — 1235/37: 1—4. 

10*. 23.

Israel* Rabb., V. d. Jedidja. d. Be- 
scheidenen: U. [247] (1303). [256]. 
[261]. [262]. [263-65].

Inda d. anges , d. reiche 3. Livermannus 
von Düren.

—, S. d. Ascher (Guda) 8. Leo, S. 
d. Anselinus (Guda).

-, S. d. Ascher halevi: [222] (1296). 
8. Judenrath. Seine Töchter und 
deren Männer: [222].

 -S. d. Elasar (Rebeckd) 8. Lewe י—
kin, S. d. Losan von Bonn (Re- 
becka).

—* hacohen, V. d. Elasar 1270 75: 
U. [118-21].

—, 7. d. Hiskia 1262: U. [77].
-*, V. d. Isaak: U. [323] (1316).
—, S. d. Nikolchen Isaac Neckelin 

(Gutheil) 1303: [247].
—, S. d ang. luda 3. Livermannus,

S. d. Livermannus von Düren.
—* d. ang. gel., F. d. Mazliach: U. 

[235—36] (1::01). [237—38].
—, S. d. Meir* 8. Judenrath.
—, S. d. Meir 8. Judenrath.
—, 8. d. Mose 1280: [139].
—, V. d. Mose Moyses (Bruna) 1304: 

[256].
—, Br. d. Nathan episcopus u. V. 

d. Samuel von Herle, d. V. d. 
luda, d. V. d. Nathan, d. Samuel 
1270: 108.

—* hacohen, V. d. Salomo 1270: U. 
[105. 106].

—, S. d. Rabb. Samuel 8. Judenrath.
—, d. ang., S. d. Samuel 8. Liver- 

mannus von Düren.
—, S. d. Samuel von Herle u. V. d. 

Nathan, d. Samuel 1270: 108.
— Rabb., mit Beinamen Seligman 

8. Seligmannus magister.
ludelinus, ludelin (Hanna) Salomo ge- 

nannt Judlin von Erkelenz, von 
Holzweiler 8. Erkelenz.

Yursina, lursina (Livermannus von 
Düren) 1266-70: 87. 89. 108. 

lutta ױטא.
— (Anselmus Rabb. Ascher, S. d. 

Rabb. Jechiel), T. d. ludelinus 
von Holzweiler (Hanna) 1281: 
150. 151. [150. 151].

— (Anselmus von Düren) 1235/37— 
1247/55: 16. 18. 24. 38-40. 44. 
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lutta (Anselmus von Osnabrück A scher, 
d. Gerson Mannis u. d. Bela) 

1:303-18: 255. 330. [328-330]. 
von Brüssel (Godeschalcus von 
Brüssel) 1262/66 —1280/81: 86.
385. 96. 97. 110. 140. 143. 144* 
(1280/81). [175. 176]. [208-214].
296.

— (Godeschalcus Eliakim, S. d. loel 
haled), T. d. Samuel haled 1300: 
234. [234] = lutta (Godescalcus 
Levi, V. d. Samuel) 1281-91:
149. 199. 206. 207.

— de Hoinburg 8. Homburg.
.1248/55: 39 (lacobus von Gotha) —־
— (loselinus von Bergheim Joseph, 

.S. d. Chakim) 1305—1321: 267. 
269. [266—269]. 296. [296J. 313. 
340. 341.

 .1275: 122 (loseph, V. d. Vivis) ־־־־
.T. d. Zypura 1235/37: 1 ,(Isaac) ־־־
— (Isaac, S. d. Nathan u. d. Bela) 

1255/60: 58. 59*. 61.
 :1270/73 (Isaac, V. d. Nathan) *־־־־

98. 99.
(Mannis, S. d. Isaac u. d. lutta) 
125560: 59. 60*. 61.

 T. d. Mannis von Dortmund י“~
1235/37: 10. 11.

 -Meyer, S. d. Moyses u. d. Bet) ־־*
cela) 1302 : 248.
(Moyses) 1294-96: 220. 221. 
von St. Trond (Nathan von St. 
Trond). T. d. loseph von St. 
Trond 1291-1310: 210. 212. 214. 
[*222]. 299. 300. [299. 300].
T. d. Samuel von Rüthen (Ge- 
Hanna) 1279: 138. [138].

~~ (Saulus, Samuel von Groll, S. 
d. Salomon von Groll u. d. Vro- 
mud), T. d. Jakob haled 1285— 
1315: 170. [169. 170], 293. 294. 
[293—294]. 305. 306. [305—307J. 
315-319.
(Seckelinus, S. d. Isaac Rufus, 
Lazan von Zülpich) von Worms 
1255/60: 51.1237/62: 382.1275/79: 
128.

־“״־  (Selmelin), T. d. Moyses u. d. 
Bet cela 1302 : 244. 248.
(Suzekindus von Neuss Jekutiel, 
S. d. Mose) 1281-91: 151. [150. 
151]. 163. 164. 186. 216.

lutta von St. Trond 8. lutta (Nathan 
von St. Trond).

— (Vivis, S. d. loseph a. d. lutta) 
1270/75: 122. 123*. 124.

— (Vivis vou Sinzig) 1285: 169.
— de Werden 3. Werden.
— von Worms s. lutta (Seckelinus). 

lülich, Rgbz. Aachen (luliacum) 1322.
Simon von — (Minna) = Simon 

(Minna), S. d. Livermannus 
von Düren (Guda) 8. Düren.

K.
Kalemannus, Kalman, Kaylman, Kalo- 

nymo8 קלוניםום.
Kalonymos, S. d. Alexander u. 

V. d. Sara (Mannis, S. d. la- 
cobus von Goch) 1282: [156. 
157] s. Judenrath.

— d. gel. Kaylman von Erkelenz, 
S. d. Ascher Anselm us (Dulza) 
von Erkelenz s. Erkelenz.

— von Frankfurt s. Frankfurt: 
Kalemannus (Minna).

— Kalman, S. d. Kalman 1312:
308. [308].

— Kalman, V. d. Kalman u. S. 
d. Fri haled Vivelin 1312: 
308. [308].

— Kalemannus, S. d. Mannis 
(Sara), d. S. d. Jacobus von 
Goch 1282: 157. [156. 157].

— Kalemannus (Minna) von 
Frankfurt s. Frankfurt.

—* Märt.. F. d. Rechabia: U. 
[262] (1305). [263-365]. [313]. 
[314]. [354. 355].

Kas tere. (?) 1308.
loel de — (Bela) Joef S. d. Uri 

haled 1308: 279.
Kela ׳קילא כילא , Keyla, -le, Gela, Geyle.

Kela (Anselmus) 1266/73: 94. 
Gela (lacobus) 1275: 124. 125.
Kela (losekinus von Bonn) 1315: 

313. [313]. 314. [314].
— von Linz (Vivis von Linz) s. 

Linz.
— (Mennechinus von Goch) 1308: 

280. [280].
—, T. d. Salomon (Hanna) von 

Brüssel 1305 : 268.269. [266— 
269.
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Keyla (Salomon, S. d. Saulus von I 
Groll u. d. lutta) 1315—16: | 
315. 319. 323. [323].

Gela in Sinzig, T. d. Samuel 
contractus (Micgelgud) s. 
Sinzig.

Kempen, Rgbz. Düsseldorf (Kempin)
1324/25.
loel von - (Bela) 1324/25: 360.

Koblenz (Confluentia, Contluencia,
.s2קיפלנץ) 12
lacobus von — (Hanna) Babb. Ja- 

köb, S. d. Chakim 1282-1307:
386. 187. [187]. 195. [195]. 
257 — 259. [262]. 274 — 276. 
[271-276]. 277. 3:35* (1318). 
[335]. s. Judenrath.

Coesfeld, Rgbz. Münster (Koisvelt,
Koysfelt) 1298.
Godeschalcus von — Eliakim von 

Münster, V. d. Minnemannus 
von Münster 1298—1303: s. 
Münster.

Koifman, S. d. Nathan (loia) 
1270/73: 100. 101.

Coppelinus, Koppelin, Coppelinus, Cope- 
linus.
Coppelinus, S. d. Moyses (Guda) 

u. V. d. Moyses (Megethin), 
d. V. d. Coppelinus, d. Liver- 
mannus. d. Isaac, d. Guderade 
1260/62: 76.

Coppelin. S. d. Moyses (Megethin 
Meitil, T. d. Zadok), d. S. d. 
Coppelinus 1260—62: 76. 77.

Ł.
Lazan, Lazannus s. Losan.
Lea, Lena (Mennechinus von Bergheim, 

von Bonn) 1289-1307: 195. 275. 
276. [274-76].

Leifmanniis, Leyfmannus, Lefmannus, Lif- 
mannus, Lyfmannus, Leyfman, 
.Lipman, Etas ar ליפסן
Leyfman s. Moyses.
Leyfmannus (Aleydis) Elasar, 

mit Beinamen Lipman von 
Dortmund, S. d. Isaak halevi 
(Genanna) 1270/75: 120. 121. 
[118-21].

Leifmannus von Berg (Bela) Ela- 
sar, S. d. gel. Je rucham ha- 
levi s. Berg.

Leyfmannus* (Vromud), V. d. 
*Hanna 1344: 377. 378.

Lef mannus (Genanna), S. d. Salo- 
mon (Richeit) 1255/60: 52.53. 

Lyfmannus, S. d. Vivis 1275/79: 
1:44. 135.

Lei ve, -vin, Leyvin s. Levi. 
Lena (Meiigin de Bunna) s. Lea.
Leo, Lewin, Lewekin, Ari, Juda.

Leo, S. d. Anselmus (Gnda) Juda, 
S. d. Ascher, d. S. d. 3I0yses 
de trappa (Bela) 1298: 226. 
[223-26].

Lewin (Aleidis, T. d. lacobus de 
trappa u. d. Dulza) 1308: 
283. [281—83].

Leo (Bela). S. d. Moyses (Betcela) 
1302 : 248.

— (Bela, T. d. Vivis von Linz n. 
d. Kela) 1281/82: 154. 155.

Lewekin. S d. Girsan von Bacha- 
rach 1266: 87.

—, S. d. Losan von Bonn (Re- 
becka) 1286: 175. 176. [175. 
176].

Levermannus s. Livermannus.
Levi (Zypura), der in Lorch wohnt s. 

Lorch.
—, S. d. Levi (Zypnra) 1266: 87.
-*, V. d. Salomo 1270: U. [105. 106). 

Levi, Leive. Leivin. Leyvin, Le- 
wen = halevi s. Anselmus 
(Richeit); Godeschalcus (lutta); 
Godeschalcus (Dulza); Nathan 
(Bela); Samuel; Vivis (Hanna). 

Lewen* Eliakim, V. d. Salomon Parvus 
(Sara) 1324 : 358. [358]. 359. 
[359J. 360.

Lewin, Lewekin 8. Leo. 
Liberman s. Livermannus. 
Limburg, Nassau, Rgbz. Wiesbaden 

(Lympurch, לינפורק, Lympuyr) 
1318.
Sampson von — (Vroyde. T. d. 

lacobus von Koblenz) Simson, 
S. d. Isaak, genannt Simson 
von Limburg 1318—26: 335. 
[3:35]. [393-96]. 260* (13.33). 
[260].

Linz, Rgbz. Koblenz (Linse לנשא, 
Lyn se) 1255/60.
Vivis von — (Kela) Nehemia, 

S. d. Natronai, V. d. Schone- 
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mann us Menachem, mit Bei- 
na men Schön man (Aleidis Jen- 
to) u. d. Bela (Leo), Gross- 
vater d. Moyses Leifmannus 
(Jachant), d. Vivelin (Gentyl) 
1255/60 — 1281: 72. 81. 84. 
90-94. 106. [105. 106[. 149. 
[149[. 154* (1281). 155. [156. 
157].

Jvela von — (Vivis von —) 
1255 60 — 1281: 72. 81. 84. 
90-94. 106. [114. 115]. [116. 
117]. 134. [134-37]. 149. 154*.

s. Leifmannus.
Liisebe ר Lisbela ליזבילא (Godeschalcus 

Eliakim, genannt Gottschalk von 
Heimersheim, S. d. Samuel') 1275/ 
79: 135. 137. [240]* (1301).

livermannus, Lyvermannus, Liverman 

 ,Levermannus, Leverman , ליברמן
•Juda.
Livermannus in Münster, S. d 

Anselmus u. d. Kela s. Mun- 
ster.

־—י  S. d. Moyses (Megethin) 1260— 
1262: 76. 77.

— von Düren (1. Frau: lursina,
2. Fran: Guda). d. ang. reiche 
Juda, S. d. Samuel. Kinder 
erster Ehe: Selig (Bela). 
Kinder zweiter Ehe: Samuel, 
Livermannus (Schonelin), Si- 
mon (Minna), Aleidis (Saul)
3. Düren.

— von Düren (Schonelin) Juda, 
S. d. ang. Juda Livermannus

. . von Düren (Guda) 8. Düren. 
lvin&us, S. d. Abraham (Elisabeth) 

12:15: 17.
 Mannis (Zypura) in Bacharach י

1255/60: 53.
L 0 v * n i c h. Rgbz. Köln (Lovenig) 1319. 

Isaac von — (Bela) 1319: 336.
Löwen, Brabant? Westfalen, Rgbz. 

Minden? (Lewen) 1282.
Suzekindus von—Rabb.Ephraim, 

V. d. Moyses Mose von — 
1282-88: 156. [156.157]. 184. 

Moyses von — (Dulza) Mose, S. 
d. Rabb. Ephraim Suzekindus 
von — 1282- 88: 156. [156. 
157]. 159. 184.

Lorch, Rgbz. Koblenz (1266 (לורכא.
Levi in — (Zypura, T. d. Babb. 

David) י S. d. Gerson Girsan 
von Bacharach u. V. d. Levi 
1266: 87. (87].

Losan, Lozan, Loysan, Loysannus, La- 
zannus, Elasar.
Losan (Guda u Rebecka) von 

Bonn Elasar, S. d. Samuel 
s. Bonn.

Loysan (Guda Púra. T. d. Losan 
von Bonn u. d. Guda) Elasar.
S. d. Uri halcvi 1287: 177. 
178. [177. 178].

Lazan von Zülpich, V. d. Secke- 
lin (lutta von Worms) s. 
Isaac Rufus; Zülpich.

M.
Mainz (Magun tia, -cia. Moguncia, 

,םגנצא םנצא  - Maguntinensis) 
1266/73.
lacobus (Megethin) Maguntinensis 

1266/73: 91. 92.
indices, scabini, consilium et cives 

Maguntinenses 1266/73: 91.
Mannis (Guda) Menachem, der in 

— wohnt, S. d. lacobus de Boy- 
gin (loure) 1292: 218. [218].

Minnemannus (Hanna) von — d. 
gel. Akiba, Joseph Akiba, S. 
d. Jakob 1310—13: 297. [297].
309. 310*. [309. 310].

Salomon von —, von Basel (Hanna) 
d. ang. Simeon von —, S. d. 
Mose; Salman von — ; Simson : 
V. d. Vromud u. Br. d. Suze- 
kindus von Neuss 1301—28: 
236. [235. 236]. [237. 238],
245. 216. 248.250. [250] 251 
256. [256]. 261. [261]. 287— 
289. 292. 389. 297. [297]. 390. 
301. 309. 310. [309. 310]. 354. 
355. [354. 355]. 397. 398. 366* 
(1336) s. Juden rath.

Mamuna, Mammuna, Maimuiut פײםוגא.
Mamuna* (Isaac dictus Pippin),

T. d. Vivis 1281: 145. [145. 
146].

—, T. d. Losan von Bonn Elasar 
(Rebecka) 1286: 175. 176. 
[175. 176].
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Mamuna (Selmelin, S. d. Jakob),
T. d. Vivis (Gutheil) 1260: 74. 
145* (1281).

Mammuna, M. d. Vidan (Ogia), d. 
Hanna (Samuel, S. d. Salo- 
mon) 1248/55—1255/60: 46. 
68. 69.

Mannis, Manys, Manin, Mans, Mannus,
Mannes מנש , Menachem, 
Gerson.
Mannus (Aleidis) von Geldern 

Menachem, S. d. EHakim 8. 
Geldern.

— (Bela) Gerson, Menachem, S. 
d. David von Zülpich u. V. 
d. Anselmus von Osnabrück 
(lutta) 1303—22: 253. [252— 
254]. 255. 302. [354. 355].

— *,V. d. Bela(Mannis in Münster)
1270/73: 102.

— (Bela, T. d. Mannis) in Münster 
8. Münster.

Mannis (Zypura) in Bacharach, 
S. d. Livingus 8. Bacharach.

— (Dywale) von Münster, d. gel. 
ang. Gerson, S. d. ang. Ascher

, 8. Münster.
— von Dortmund, V. d. lutta 

8. Dortmund.
— (Genanna) von Frankenhausen 

s. Frankenhausen.
— Menachem, V. d. Schealtiel 

Godeschalcus Moy tere (Genta) 
1291: 214. [208-214]. U. 
[217]* (1292. AIJrt) — [361. 
362].

Mannus (Guda) Menachem, der 
in Mainz wohnt, S. d. lacobus 
de Boigin (loure) 8. Mainz.

Mannis (lutta), S. d. Isaac (lutta) 
u. V. d. Guda (Bela) 1255/60: 
59. 60*. 61. 102.

Manin (Megethin) 1248/55: 41.42.
Mannis. S. d. Nathan (loia) 

1270/73: 100. 101.
Mannus (Pura) Menachem, S. d. 

Schealtiel Godeschalcus von 
Brüssel 1305: 266. 267. [266— 
269],

— (Pura) Menachem, S. d. Mar• 
dacha i 1281—86: 152. 166. 
[165. 166] [167. 168J. [175. 
176]. 8. Judenrath.

Mannis, S. d. Robinus von Bonn 
(Guda) 1275/79: 126. 127.

— Menachem (1. Frau: Sara; 
2. Frau: Hanna), S. d. la- 
cobus von Goch u. V. d. Kale- 
mannus Kalonymos aus erster 
Ehe 1282-88: 157. [156 157J. 
185. [308].

— dictus Troist de Aquis s. 
Aachen.

Mardachai* Rabb, unser Lehrer, V. d. 
Joel: U. [260] (1333). [373. 374]. 
[379]. [380].

—, S. d. Joez Tesch uah s. Judenrath. 
—*, V. d. Menachem Mannis (Pura): 

[165. 166] (1284/85). [167. 168]. 
[175. 176]. - U. [169. 170]. [181]. 
[217], [218J. [235. 236]. [237. 238]. 
[308].

—, S. d. Rabb. Nathan* s. Judenrath. 
—, S. d. Rabb. Samuel* s. Judenrath.

Mariona (Salomon von Nimwegen) 1355: 
365.

— (Sauwel), T. d. Samuel (Genta) 
1322: 344. 345.

Mazliach, genannt Selig s. Selig (Bela) 
—, S. d. ang. gel. Juda* 8. Judenrath.

S. d. ang. Rabb. Juda* s. Juden- 
rath.

Megethin, Megetin, Me it it מײטיל.
Megethin (lacobus) in Mainz 8. 

Mainz.
— (Manin) 1248/55 : 42.
Megetin (Moyses, S. d. Coppe- 

linus), T. d. Zadok 1260/62- 
1262: 76. 77. [77].

Meyer, -ere, Meyger, -gere, Meier Meir
.מאיר
Meir, S. d. Alexander* 3. Juden- 

rath.
Meyere (Betcela), S. d. Selig- 

mannus (Minna, T. d. Meir 
halevi) 1288: 179. 180.

Meyer (Betcela) von Soest, V. d. 
Samuel ( Sara ), d. Vivis West- 
falus J akar halevi (Gutheil), d. 
V. d. Mamuna (Seimelin, S. d. 
lacob) u. d. Betcela 8. Soest.

Meir, S. d. Elasar 8. Judenrath.
—F. d. Juda s. Judenrath: 

Juda, S. d. Meir*.
Meyer (lutta), S. d. Moyses (Bet- 

cela) 1302: 244. 248.
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Meir* hacohen, V. d. Menachem:
U. [337] (1319). [338. :339].

— haled, V. d. Minna (Selig- 
mannus) 1270/75: [109]. [131— 
13:3].

—, S. d. Märt. Mose s. Judenrath.
Meygere d. gel. Meir, S. d. Rabb 

Mose u. Vormund d. loseph, 
d. S. d. Alexander 1324: 358. 
[358].

Meir hacohen, V. d. Rebecka 
(Losan von Bonn u. Gode- 
schälens von Bonn) 1286: 
[171—73]. [175. 176].

 .T7. d. Samuel 1270/75: C ר —
[109].

 V. d. Samuel von Hasselt ר ~~
1303-05: U. [245] — [262].

 .V.d. Simcha: U. [181](1288) ר*
[234]. [2:35. 236]. [237. 238]. 
239. 240.

 .V. d. Simcha 1296: U. [222] ,־־־־
[223 - 26]* (1298). [227J. [228]. 
[229. 230].

 .V. d. Uri 1318: [231. 232] ,*־־'־
s. Hege thin.

eliana (Sampson, S. d. Samuel u. d. 
1«*hanna) 1262/66: 82. 83*.

^^aehen1f S. d. David s. Mannis (Bela), 
S* d. David von Zülpich.

 .d. Eliakim von Geldern 8 י
Hannis (Aleidis) von Geldern. 
(üeöecÄrt), S. d. Elieser s. Menne- 
chinus vanme graven (Richa). 
W Goch 8. Mennechinus von 
(ioch.

 -d. Jakob s. Mannis, S. d. laco י
bus von Goch.

S. d. Jakob s. Mannis, 
d. Jacobus de Boygin.

 .d. Jakob, d. S. d. Joseph, d י‘
S. d. Alexander von Bergheim 
*4. V.d. Vir is s. Mennechinus von 
Bergheim.

 V. d. Jakob Jacobus (Hanna) von י '
Bergheim: U. [297] (1310). [299. 
300], [308]. [310]. [328-30]. [331. 
3:32].
V. d. Isaac von Dülken (Muscata) 
1340: [371. 372].

.S. d. Mardachai s. Mannis (Pura) י
 -d. Meir hacohen* s. Juden .י 8

rath.
^Oeniger, Judenschn-insbuch.

Menachem, mit Beinamen Mennechin, 
S. d. ang. Joseph von Trond s. 
Menne hinus, S. d. loseph von 
St. Trond.

— Schalom habenujah, V. d. Samuel 
s. Judenrath: Samuel, S. d. Me- 
nachem Schalom habenujah.

—, mit Beinamen Schönman, S. d. 
Nehemia s. Schonemannus (Alei- 
dis).

—, V. d. Schealtiel s. Mannis, V. d. 
Godeschalcus Moy tere (Genta).

—, S. d. Schealtiel s. Mannis (Pura), 
S. d. Godeschalcus von Brüssel.

—, V. d. Simeon 1303: U. [250]. 
[252 - 54].

Mengede, Westfalen, Rgbz. Arnsberg 
(Meyngede) 1341.
Minnemannus von —, V. d.Saulus 

(Guda) 1341: 375.
Mennechinus, ־chin, Mennekinus, -kin,

Menekinus, Menchin פנכין מככן, , 
Mengin, Menachem.
Mennechinus (Lea) von Bergheim, 

von Bonn s. Bergheim.
— Menachem, mit Beinamen 

Mennechin, S. d. loseph von 
St. Trond 1291: 208. 209. 
[208—14].

Mennechin (Kela) von Goch 1289— 
1308: 195. [195]. 223. 226. 
[223—26]. 278-80. [278. 279]. 
[280].

Mennechinus (Richa Rebecka, T. 
d. Nathan von St. Trond u. 
d. Jutta) vanme graven Me- 
nachem, S. d. Elieser 1291: 
211.

Meriana (David von Monheim) 1235/37: 
16.

Meschullam, S. d. gel. Gerson, genannt 
Herr Vivis von Münster 8. Vivis 
von Münster.

—, l7. d. Simson 1308-10: U. [280]. 
[296].

Michael Jechiel(Hannegoyt), S. d loseph 
von Bergheim 1319: 337 — 39. 
[337]. [338. 339].

Micgelgud (Samuel contractus, S. d. 
Aleidis von Sinzig) 1270: 103.

1 Minna, e פיכא, Mynna, Mynlyn.
Minne (Isaac von Arnheim) 1248/

ן 55: 47. 48.
14
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Minna (Kalemannus Kolony mos 
von Frankfurt) 1275/79: 136. 
137.

— (Samuel de Witfloir) 1307: 
276. 277.

— (Seligraannus), T. d. Meir ha- 
levi 1248/55—1281: 45. 57. 70.
77. 109. [109]. 112. 113. 129- 
133. [131-33] 145-48. [148].
158. 161. 179* (1288). 188.192.

— (Simon, S. d. Livermannus 
von Düren) 1311 47: 303.
320. 322. 325. 350. 351. 391.
377. 378.

Minnegut* (Anselmus von Frankfurt) 
1262/66: 78.

Minnemannus, Mynmannus, Minneman, 
Minman םנמן, Chakim, Jo- 
8eph,
Minnemannus (Bela, T. d. Moyses 

u. d. Rachela) 1235/37 : 7.
Minneman, S. d. Gerson Girsan 

von Bacharach 1266: 87.
Minnemannus (Guda, T d. Jakob) 

Joseph, S. d. Godeschalcus von 
Coesfeld Eliakim von Münster 
1298—1303: 227. [227]. 255.

Minman (Guda) von Münster 8. 
Münster.

— (Hanna) von Mainz d. gel. 
Akiba, Joseph Akiba, S. d.
Jakob 1310-13 : 297. [297]. 
309. [309. 310]. 310*.

Minnemannus, S. d. lacobus de 
B0ygin(I0ure)1292:217. [217].

Minman Chakim, V. d. Joseph 
Joselinus von Bergheim (Jutta) 
1305: [266—69]. 296* (1310). 
[296]. [313].

Mynmannus von Mengede, V. d. 
Saulus (Guda) 8. Mengede.

Moyses, Moysses, Moyse, Mose, Mose- 
linus, Muse, Musse, -ssi, -ssinus. 
Muse, Vormund d. Aleidis, d. T.

d. Livermannus von Düren 
1298: 233.

Moyses episcopus, S. d. Alexander 
hacohen u. V. d. Suzekindus 
(Bruna) 1280: 139. [139]. 140. 
144.

Mose, V. d. Alexander (Sara, T. 
d. Salomo Judelinus von Erke- 
lenz) 1281: [150. 151].

Mose, S. d. Baruch hacohen 
1315/16: [320]. [321]. [322]. 
[324]. [325].

Moyses (Bela) dictus super trap- 
pam Mose, S. d. Uri u. V. d. 
lacobus van der trappen (Alei- 
dis), d. Joseph (Eva), d. An- 
selmus (Guda), d. Genanna 
1270/75 — 1281: 161. [161]. 
174* (1286). [189]. [228]. —
U. [109] s. Judenrath.

— (Bela), S. d. Vivis (Genanna) 
1248/55: 35—37.

Mussinus (Beppela) s. Moyses 
(Betcela).

Moysses (Betcela, T. d. Suzekin- 
dus von Neuss u. d. Jutta),
V. d. lacobus (Guttelina), d. 
Suzekindus, d. Smarion (Bela), 
d. Meyer (Jutta), d. Vivis, d. 
Isaac, d. Jutta iSelmelin), d. 
Bela, d. Sara ( Selmelin), d. 
Hanna (Suzekindus) 1281— 
1302: 147. 248.

Musse (Bruna, T. d. Suzekindus 
von Neuss u. d. Jutta) Mose,
S. d. Juda 1302 — 04 : 243. 
256. [256].

Moyses (Dulza) dictus de Lewen 
Mose, S. d. Rabb. Ephraim 

, Suzekindus de Lewen s. Lö- 
wen.

Mose, S. d. Elieser 1324: [358]. 
[359].

—, S. d. Rabb. Ephraim s. Moy- 
ses (Dulza) dictus de Lewen, 
S. d. Suzekindus de Lewen.

Moyses* (Genanna) dictus Beckere 
Mose halevi (?), V. d. Gode- 
schalcus (Aleidis), d. Simon 
(Pural, d. Isaac (Bela), d. Vi- 
vis, d. Samuel (?) 1255/60: 
62—65. [62—67?].

Mose halevi, V. d. Genanna (10- 
seph von Berg) 1322: [354. 
355].

Moyses (Guda) von Bonn, S. d. 
Alexander s. Bonn.

—* (Guda), V. d. Coppelinus, d. 
V. d. Moyses (Megethin), d. 
V. d. Coppelinus, d. Liver- 
mannus, d. Isaac, d. Guderat 
1260/62: 76.
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Moyses (Guderat), S. d. Godelif 
von Andernach u. d. Bela 
1255/60: 51. 55.

— Leifmannus (lachant), Enkel 
d. Vivis von Linz (Kela) 
1281/82: 155.

Mose, S. d. Jekutiel s. Moselinus 
(Sara).

—, V. d. Jekutiel Suzekindus von 
Neuss, d. Salomon Simeon von 
Mainz 1281: [150. 151]. [163]. 
[216J. [218]. [235. 236]. [237. 
2:38]. [256]. [261]. [309. 310]. 
[354. 355]. — U. [169. 170]* 
(1285). [239]. = [245]. [305- 
307]?

Moyses, S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 1255/60: 67.

— Mose d. Kranke, S. d. Isaac 
Isaak halevi (Genanna) 1270/ 
75: 120. 121. [118—21].

Mose, V. d. Isaak 1262: U. [77]. 
 .d. Juda s. Musse (Bruna) .־—, 8
—, V. d. Juda 1280: [139].
Moyse (lutta) 1294-96 : 220. 221. 
Moyses (Megethin), S. d. Coppe- 

linus, d. S. d. Moyses (Guda) 
u. V. d. Coppelinus, d. Liver- 
mannus, d. Isaac, d. Guderat 
1260/62: 76. 77♦ (1262).

Mose Rabb., V. d. gel. Meir 
Meyer 1324: [358].

♦ Märt., V. d. Meir: U. [175. 
176] (1286). [217]. [218]. 
[274—76].

Moyses* (Rachela), V. d. Salomon 
(Zuria), d. Bela (Minneman- 
nus), d. Genanna 1235/37: 7. 
= Mose*, V. d. Salomo? 1270/ 
75: U. [109]. [118—21].

Mose halevi, V. d. Samuel 8.
Moyses dictus Beckere.

Moyses (Sara in Worms), S. d. 
Isaac 1262/66 : 85. 86.

Moselinus (Sara) Mose, S. d. Je• 
kutiel Suzekindus von Neuss 
1302—03: 244—46. [245]. 
[250].

Mose, S. d. Uri u. V. d. Jakob 
s. Moyses (Bela) dictus super 
trappam.

Moy tere 8. Godeschalcus Moytere.

Monheim, Rgbz. Köln (Munheim)
1235/37.
David von — (Meriana), V. d. 

Isaac: 16. (1235/37). 17. 18. 
24.

Morinaz 8. lacobus Morinaz.
Mülhausen, Elsass (?) (Mulenhusen,

Molenhusen) 1266/73.
Sampson* von — (Vromud), V. 

d. Offemia (Sampson von —) 
1266/73 : 88.

Sampson von — (Offemia, T. d. 
Sampson von — u. d. Vromud) 
1266/73: 88. 89.

Münster (Monasterium 1266 (םונשטרא/
73.
Eliakim von — Godeschalcus von 

Coesfeld, V. d. Minnemannus 
Joseph von Münster (Guda) 
1298—1303: 227. [227]. 255.

Livermannus in —, S. d. Ansei- 
mus (Kela) 1266/73: 93. 94.

Mannis (Dywale) von — d. ang. 
gel. Gerson, S. d. ang. Ascher 
u. V. d. Saulus Smuel 1341— 
1347: 374. [373. 374]. 377.
378. 380. [380].

— in — (Bela, T. d. Mannis) 
1270/73: 102.

Minnemannus von — (Guda)1308: 
281-83. [281—83].

Sanders (Genanna) in —, S. d. 
Anselmus (Kela) 1266/73: 93. 
94.

Vivis von — Meschullam, S. d. 
gel. Gerson, genannt Herr 
Vir is aus — 1333 : 260. [260].

Muscata (Isaac von Dülken) 1340 : 371. 
372.

Muse, -sse, -ssi, -ssinus s. Moyses.

Nameguit, Namer, Namcr hacohen 
s. Samuel, qui dictur Nameguit.

Nanna (loseph) s. Genanna (loseph von
Berg).

Nathan, Natan, Naytan, Nattan, Nation.
Natan (Bela), V. d. Isaac (lutta), 

d. V. d. Mannis (lutta), d. 
V. d. Guda, d. Bela 1255/60: 
58. 59*.

Nathan Levi (Bela) 12:38/47: 21.
14♦
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Natton*, V. d. Bruna, d. Sara 
(Salomon Parvus, S. d. Le- 
wen): p'37J. [338. 339]. 359♦ 
(1324). [359]. Sohn: [337]. 
[318. 339].

Nathan* Märt., 15 d. Elasar 
1315: U. [315-19J.

Nathan episcopus. Br. d. Juda, 
d. V. d. Samuel von Herle 
1270: 108.

Nattan (Guda) von Berg, S. d. 
Isaac hacohen 8. Berg.

Nathan haleri 8. Nathan von St. 
Trond.

Nathan* (Hanna), V. d. Samuel 
(Betcela) von Bergheim 1239/ 
47: 25. 26.

Nathan. S. d. Märt. Joel hatévi 
8. Judenrath.

Natan (loia), S. d. Isaac (Jutta) 
u. V. d. Mannis, d. Vivis, d. 
Isaac, d. Abraham, d. Koifman 
1270/73: 98. 99. 100*.

Natan. S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 1255/60: 67.

Nathan, S. d. Inda, d. S. d. Sa- 
muel von Herle und Mündel 
d. Salomon 1270: 108.

Natan (lut ta, T. d. Joseph von 
St. Trond) von St. Trond 
Nathan haleri s. Trond.

Nathan* Rabb., V. d. Mardachai:
U. [295] (1310). [297].

— von Roermonde s. Roermonde.
Nattan von Remagen 8. Remagen. 
Natan (Schonewif), S. d. Märt.

Samuel (Bete da) von Berg- 
heim 1255/60: 71. [71]. 72.

Natronai*, V. d. Nehemia Vivis von I
Linz 1282: [156. 157]. |

Neckelin Nikoletten s. Isaac (Pura) 1 
Neckelin.

Nehemia s. Vivis von Linz.
—*, V. d. Jesaja: U. [145. 146] (1281). .

Nenchin, Nengin. -ne s. Genanna.
Neuss, Rgbz. Düsseldorf (Nusia, Nus- 

sia, 1248/55 (נושא.
Anselmus von - . V. d. Vivis 

(löge) 12Is 55: 43. 44.
Suzekindus (lutta) d. ang. Je- 

kutiel, S. d. Mose von —, Br. 

d. Salomon von Mainz u. V. 
d. Moyses (Sara), d. Betcela 
(Moyses), d. Bruna (Moyses) 
1281-1301: 147. 151. [150. 
151]. 163. [163]. 164.186. 216— 
218. [216]. |218]. 231. 235- 
238. [235.236] [237 238]. 243* 
(1302). 214. 245. [245]. 248- 
250. 1250 J. 252-W. [252 — 
254]. 256. Kinder und Erben: 
231. 235. [235. 236]. 237. [237. 
238).

Nimwegen, Niederland (Noviomagium) 
1035.
Salomon (Mariona) von — 1335: 

365.

O.
Odilia (Sampson von Remagen) s. Dilige.

— (Vivis Sadoch) 1235/37: 12. 
Offemia (Sampson von Mülhausen), T.

d. Sampson von Mülhausen (Vro- 
mud) 1266 73: 88. 89.

Ogia, Oggye (Vidan, S. d. Mamuna) 
1248/55 -1255/60: 46. 69.

Oppenheim, Hessen (Oppenheim) 1291. 
lacobus (Bela, T. d. Nathan von 
St. Trond) von — S. d. Schneior 
1291: 209. 214.

Osnabrück (Osenbrugge, Osenbrucge, 
Oysinbrucke) 1255/60.
Anselmus (Jutta) von — Ascher,

S. d. Mannis Gerson (Bela), d. 
S. d. David von Zülpich 1303— 
1318: 255. [305 — 07]. 330. 
[328-30].

Jacobus (Aleidis) von —,V. d. 
Anselmus 1281: 152.

Vivis »Hanna) von — 1255/60: 
67.

Otniel. mit Beinamen Bmneck s. Bru- 
ningus.

P.
Parvus s. Salomon.
Pippinus s. Isaac dictus Pippin. 
Porta s. Isaac von Thine.
Púra, -re פורא.

Púra (Alexander, 8. d. Jákob) 
1286-87: 173. 176. 178.

— (Elasar, S. d. Úri hatévi) s. 
Guda (Loysan).
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Pura (Jakob von Bogén) 8. loure 
(lacobus dictus de Boygin).

— (loseph, S. d. Nathan von St. 
Trond) 1310: 298.

— (Mannis, S. d. Godeschalcus 
von Brüssel) 1305: 266. 267.

— (Mannis Menachem, S. d. Mar- 
dachai} 1281-84/85: 152.166.

— Zipora, T. d. Nathan halevi 
Nathan (Jutta) von St. Trond 
1291: 209. 214. [208 -214].

 Besitzerin der wüsten Stätte —־
,zum Schaaf 1281: [153] = 
Para loure (lacobus dictus 
de Boygin).

I*ure (Simon, S. d. Moyses dictus 
Beckere u. d. Genanua) 1255/ 
60: 6G. 67.

!*ura (Suzekindus) 8. Bruna.
— (Vivis Albus) 1291: 216.

R.
Rachel»* (Moyses) 1235,37: 7. 

(Salomon) 1235/37: 7.
(Vivis von Erkelenz) 1270/5: 111.

Rsbecka, Rabecka, Rabecce.

Kebecka (Losan von Bonn u. 
Godeschalcus von Bonn), T. 
d. Meir hacohen 1284/85 — 
1287: 165-168. [165. 166]. 
[167. 168]. 171-73. [171-73]. 
175. [175. 176]. [177. 178].

— (Simon von Frankfurt), 1262/ 
66: 79.

Etebccka s. Richa.
 .d. Märt. Kalonym 08 s .״8

Judenrath.
ReSS:elin Rechlin ?רכל (Saulus von Ahr- 

Weiler Samuel, S. d. Alexander) 
1318: 333. [333].

^*e1i1agen. Rgbz. Koblenz (Remagen, 
-gin, *gum, 1318 (ריכעגא.
Nathan von — 1340: 371. 372.
Sampson (Dilige, Odilia) von —

Simson, S. d. Gerson 1318— 
1347 : 332. 376. 393. 395. 396.
[393-96]. 380. [380]. Seine 
Erben: [393—96j.

Reuben. S. d. Hiskia* s. Judenrath.
Richa, Richeit, Richenza ו־ימצא,

Richza, Richce, Richeze, Rige,

Righeit, Rigca, Rizza, Ricze, Rice, 
Riyze, Ryse, Bebecha.
Richeit (Anselmus Levi, S. d. 

Samuel Levi), T. d. Samuel 
(Guda) 1235/37 — 1239/47: 5. 
8. 19. 20. 22.

Richza (Doreman) 1247/55 : 31. 
32*.

Rigca, T. d. Elisabeth, d. T. d. 
Doreman (Richza) 1248/55:34.

Rige (lacobus de Geldenake) 
1248/55: 37.

Richce (loseph von Ahrweiler) 
1248/55 : 48-50. [114. 115].

Richa (loseph von Bergheim) 
1283: 160.

Rice (Joseph. S. d. lacobus u. d. 
Gela) 1275-87: 125. 168.172. 
176. 178.

Righeit (loseph von St. Trond, 
S. d. Isaac) 1270/75—1294: 
116. 117. [116. 117]. 219.

Richeze (Menuechinus vanme 
graven), T. d. Nathan von 
St. Trond (Jutta) 1291: 214. 
[208—14].

Richeit* (Salomon) 1255/60: 52. 
Richza (Vivis) 1235/37: 2. 3.

Robinus, Rubinus (Guda) von Bonn 
s. Bonn.

Roerm on de, Nieder 1. Prov. Limburg 
(Ruremunde, 1275/79 (רורגמונדא. 
lacobus von — S. d. Alexander 

1275/79 — 88: 134. [134 — 37]. 
156. 157. [156. 157]. 159. 184. 
185.

Nathan ran — ) 1275/79: [134— 
Vivis von — f 137].

Rüthen (Rode?), Westfalen, Rgbz. 
Arnsberg (1279 (רודא.
Samuel* von — Samuel bishof 

(Genanna) 1279: [138].
Rufus 8. lacobus; Isaac; Seligmannus.

S.
Sacharja, S. d. Elasar s. Judenrath. 
Sadoch s. Vivis.
Salomon, -mannus, Salomon, -man, -man* 

nus, Salmannus, Salman זלםן, 
Simeon, Simson.
Salemannus 1235/37: 12.
— 1288: 387 = Salomon von 

Mainz?
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Salomon, Vormund d. Nathan u. 
d. Samuel, d. Söhne d. luda, 
d. S. d. Samuel von Herle 
1270: 108.

— von Aachen, V. d. Vivis 
Uri, mit Beinamen Vivis 8. 
Aachen.

Salomo, V. d. Elasar 1280: [139]. 
Saleman (Vromud) Salomo von 

Groll, V. d. Samuel (lutta) 
8. Groll.

Salemannus, S. d. Godeschalcus 
von Brüssel (lutta) 8. Sale- 
mon (Hanna).

Salomo von Groll 8. Saleman 
(V romud).

Salomon (Guda) dictus Bunthe, 
S. d. gel. Märt. Joseph 1325— 
1341: 362. [361. 362]. 373. 
374. [373. 374].

— (Hanna) von Basel, V. d. 
Vromud s. Salomon (Hanna) 
von Mainz.

Salemon (Hanna) Chajim von 
Brüssel, S. d. Schealtiel Gode- 
schalcus (lutta) von Brüssel 
u. V. d. Bela, d. Kela, d. 
Godeschalcus s. Brüssel.

Salemannus (Hanna) von Mainz 
d. ang. Simeon von Mainz, 
S. d.Mose; Salman von Mainz, 
N. d. Vromud s. Mainz.

Salomo hacohen, V. d. Jakob 
1255/60: U. [71].

—, S. d. gel. Jakob joschcb ohel 
8. Judenrath.

Salemannus insanus 1235/37: 11. 
Salomo, S. d. Märt. Joseph s.

Salomon (Guda) dictus Bunthe.
—, S. d. Juda hacohen* 8. Juden- 

rath.
—, genannt Judlin 8. ludelinus 

von Erkelenz, von Holzweiler.
Salomon (Kela), S. d. Saulus 

(lutta) von Groll 1315—16: 
315. 319. [315-19]. 323. [323].

—, S. d. Levi* 8. Judenrath.
Salman von Mainz 8. Salomon 

(Hanna) von Mainz.
Salomannus (Mariona) de Novio- 

magio 8. Nimwegen.
Simson, S. d. Mose 8. Salomon 

(Hanna) von Mainz.

Salomon, S. d. Mose* 8. Juden- 
rath.

Salemannus (Rachela) 1235/37 : 7. 
—* (Richeit), V. d. Leifmannus 

(Genanna), d. Isaac (Gutheil) 
1255/60 : 52.

Salomo, V, d. Samuel Saulus von 
Groll 8. Groll.

—, S. d. Samuel s. Judenrath.
Salemannus, V. d. Samuel (Hanna,

T. d. Mamuna) 1255/70 : 68.
Salomon (Sara) Parvus, S. d. 

EliakimLewen 1324—1324/25: 
358. [358]. 359. [359]. 360.

Salemon* (Sara) de Seyge unser 
Lehrer Rabb. Salomo hacohen 
1279: IM [138].

Salomo, V. d. Schealtiel 1266:
U. [07],

Salemannus (Zuria), S. d. Moyses 
(Rachela) 1235/37 : 7. 8.

Sampson Simson.
— Bunnensis, V. d. Vivis (Sara) 

s. Bonn.
— (Dilige, Odilia) von Remagen 

Simson, S. d. Gerson s. Remagen.
— (Vroyde, T. d. lacobus von 

Koblenz) von Limburg Simson,
S. d. I8aak s. Limburg.

— (Vromud) von Mülhausen, V. d. 
Offemia 8. Mülhausen.

—, S. d. Joseph 1319: [337]. [338. 
339].

—, V. d. Isaak 1255/60: U. [62—67]. 
[70J 71] (?). [77] (1262). [87].

—, den Gott ewig behüten möge, V. 
d. Isaak 1255/60: U. [62-67]. 
[71] (?)•

—, S. d. ang. Rabb. Juda* 8. Juden- 
rath.

— (Meliana), S. d. Samuel (Johanna) 
u. V. d. Samuel (Sara) u. von 
5 Töchtern 1262/66: 82. 83*.

—, S. d. Meschullam, der leben möge, 
hagiti 8. Judenrath.

— (Offemia, T. d. Sampson von Mül- 
hausen) von Mülhausen 8. Mül- 
hausen.

Samuel, Rabb*, V. d. Abraham 1266: 
[87].

—, S. d. Alexander s. Saulus (Reg- 
gelin) von Ahrweiler.
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Samuel hacohen (Alka) s. Saulus (Alei- 
dis).

— (Betcela) von Bergheim 8. Berg- 
heim.

— (Betcela) bisghov, S. d. Anselmus
von Düren 1248/55: 38. 45.

.V. d. Chajim 1292: U. [218] ו*—
— contractus, cruppel 8. Samuel 

(Micgelgud).
— (Edela), Saulus von Hasselt, S. 

d. Meir, der leben möge s. Has- 
seit.

 -S. d. Effraim s. Samuel Name י—
gnit.

 V. d. Elasar Losan von Bonn י
1248 55: [165. 166]. [167. 168]. 
[175. 176].

' episcopus 1266: 87 = Samuel (Bet- 
cela), S. d. Anselmus von Düren? 
Samuel (Genanna) von Rüthen?

* (Genanna) bishof von Rüthen 8. 
Rüthen.
(Gentas), V. d. Mariona, d. Duve, 
d. Genanna, d. Dulza 1322 : 343. 
:344. 347*.
S. d. gel. Gerson 8. Saulus, S. d. 
Mannis von Münster.

 -V. d. Godeschalcus Eliakim ge יי
nannt Gottschalk von Heimers- 
heim 1275/79 -1284: [134-37]. —
V. [163].

 S. d. Godeschalcus Levi (lutta) ר
1291: 200. [200]. 206. 207.

* (Guda), V. d. Rich eit (Anselmus 
Levi), d. Hanna (Vivis Levi, S. 
d. Isaac) 1235 37: 5. 6.

— (Gutheil) von Iserlohn s. Iser- 
lohn.

— halevi, V. d. lutta (Godeschalcus 
Levi) 1281-1300: [149J. [234].

—- (Hanna, T. d. Mamuna), S. d. 
Salomon 1255,60: 68.

'— (Hanna) hacohen s. Saulus (Han- 
na), Br. d. Nathan von Berg.

—' von Herle, S. d. luda u. V. d. 
luda s. Herle.

—, S. d. Jakob s. Judenrath.
—, V. d. Jakob 1286: U. [171—73]. 
—, S. d. Rabb. Jakob halevi* s. Juden- 

rath.
—* halevi, Rabb., Märt., V. d. Jakar

8. Judenrath: Jakar, S. d. Rabb. 
Samuel halevi.

Samuel, S. d. Jekutiel, d. S. d. Samuel 
u. nepos נין d. Saulus von Groll 
1315: 318. [315-19]. 323. [323].

—. V. d. Jekutiel, d. V. d. Samuel, 
nepos d. Saulus von Groll 1316: 
[323].

— (lohanna) 1235/37: 13.
—♦ (lohanna), V. d. Sampson (Melia- 

na). d. V. d. Samuel (Sara) 
1262/66: 82.

—, S. d. Joseph* s. Judenrath.
—, 7. d. Isaak 1292: U. [217].
— halevi, V. d. Isaak 1307: [274— 

276].
—, S. d. Isaac Schalant 1270/75: 

115. [114. 115]. 116. [116. 117].
— Rabb., V. d. Juda 1255/60: U. 

[62-67]. [70]*.
—, V. d. ang. Juda Livermannus 

von Düren (Yursina) 1266: [87]. 
[229. 230] (1298). [295] (1310).

—, S. d. Inda, d. S. d. Samuel von 
Herle u. Mündel d. Salomon 1270: 
108.

— (Jutta), S. d. Salomo s. Saulus 
(lutta) von Groll.

— Levi, V. d. Anselmus Levi (Ri- 
cheit, T. d. Samuel u. d. Guda) 
1235/37 : 5.

— Levi von Sinzig, V. d. Gode- 
schälens Levi s. Sinzig.

—, S. d. Livermannus von Düren 
(Guda) 1289: 191. 194. [190— 
194].

—* Rabb., V. d. Mardachai 8. Juden- 
rath: Mardachai, S. d. Rabb. 
Samuel*.

—, 8. d. Meir 8. Judenrath.
—, S. d. Meir, der leben möge 8. Sa- 

muel (Edela) von Hasselt.
—, .8. d- Menachem Schalom habe- 

nujah s. Judenrath.
— (Micgelgud) contractus, cruppel, 

S. d. Aleidis von Sinzig u. V. 
d. Gela u. Guda in Sinzig 1270:
103. 104.

— (Minna), S. d. Ascher von Wit- 
floir 8. Witfloir.

—, S. d. Mose halevi Moyses dictus 
Beckere (Genanna) 1255/60: [62 
-Ö7j.

— qui dicitur Nameguit, Namer, 
Namer נפהיר hacohen, S. d. Ef-
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fraim 1248/55-1291: 50. 117.
[208־14.] 215.

Samuel, V. d. Salomo 1270/75: U. [109].
— (Sara), S. d. Meyer von Soest 

(Betcela) 1255/60: 56. 57.
— (Sara), S. d. Sampson (Meliana) 

1262/66: 83. 84.
— von Sinzig, V. d. Aleidis s. Sinzig. 

Sara* (Alexander) 1275/79: 134.
— (Alexander, S. d. Mose), T. d. 

ludelinus (Hanna) von Holz- 
weiler 1281: 150. 151. [150. 151].

—* (Anselmus) 1275/79: 136.
—, T. d. Losan von Bonn (Rebecka) 

1286: 175. 176. [175. 176].
— (Mannis, S. d. lacobus von Goch),

T. d. Kalony mos, d. S. d. Alex- 
ander 1282: 157. [156. 157].

— (Moyses, S. d. Jckuticl Suzekindus 
von Neuss) 1303: 245. 246. [250].

— (Moyses, S. d. Isaac) in Worms 
8. Worms.

—, Wittwe unseres Lehrers, d. Rabb. 
Salomo hacohen Salomon de Seyge 
1279: 138. [138].

— (Salomon Parvus) 1324 : 358—60. 
[358]. [3591.

— (Samuel. S. d. Meyer von Soest 
u. d. Betcela) 1255 60: 56. 57.

— (Samuel, S. d. Sampson u. d. 
Meliana) 1262/66: 83. 84.

— (Seimelin), T. d. Moyses (Betcela), 
1302 : 244. 248.

— (Vivis, S. d. Sampson Bunnensis) 
1336: 366—70.

Saulus, Saul, -uyl, Savel, Sauvel, Sa- 
mttel.
Saul (Aleidis, T. d. Livermannus 

von Düren) Samuel hacohen 
1305-11: 265. [263—65]. 290. 
303. 304.

Saulus (Edela) 8. Samuel von 
Hasselt.

— (Guda) von Mengede, S. d. 
Minnemannus s. Mengede.

— (Hanna) Samuel hacohen, S. d. 
Isaak hacohen 1318 : 329. 
[328—30],

—. Samuel (lutta) von Groll, S. 
d. Salomo 8. Groll.

—, Samuel, S. d. Mannis gcl. 
Gerson von Münster 1347: 
:180. [:380],

Sauwel (Mariona, T. d. Samuel 
u. d. Gentas) 1322: 346.

Saulus (Reggelin) von Ahrweiler 
Samuel, S. d. Alexander 8. 
Ahrweiler.

Schalant s. Isaac.
Schealtiel, V. d. Bräun chen 1318: [331. 

332].
—j V. d. Chaj ini, d. Menachem s. 

Godeschalcus von Brüssel.
—, S. d. Menachem s. Godeschalcus 

(Genta), S. d. Mannis.
—, S. d. Salomo s. Judenrath.

Schifra שפרה, mit Beinamen Frommet 
1270: [105. 106].

Schneior. V. d. lacobus von Oppenheim 
(Bela) 1291: [208-14].

Schoyre 8. Schura.
Schone (loseph, S. d. Vivis Sadoch u. 

d. Odilia) 1235 37: 12.
Schonelin, Schonten שונלין, Scholin (Li- 

vermannus, S. d. Livermannus 
von Düren) 1302—05 : 241. [241. 
242]. 261.

Schonemannus (Aleidis Jenta), Scone- 
mannus, Sconeman Menachem, 
mit Beinamen Schönman שונמן, 
S. d. Vivis (Kela) von Linz 
1270- 81: 106. [105. 106]. 149.

Schonewif, T. d. Isaac, d. S. d. David 
von Monheim 1239/47: 24.

— (Nathan, S. d. Samuel von Berg- 
heim u. d. Betcela) 1255/60: 71. 
72.

Schura, -e, Schoyre s. Isaac (Bela), 
S. d. Blasar,

Seckelin, -us, Sechelinus, Seclinus.
Seckelinus (lohanna) 1235/37: 15.
— (lutta von Worms), S. d. Isaac 

Rufus, Lazan von Zülpich 
1255/60 : 51. 381* (1255/60— 
1262). 128.

Seyge (Sayn?) 1279.
Salemon* (Sara) von — unser 

Lehrer Rabb. Salomo hacohen 
1279: 1:18 [138].

Selecheit, T. d. Isaac, d. S. d. David 
von Monheim 1239/47: 24.

Selig זילגא, Selich, Selych, Seilig, Sey- 
lieh. Mazliach מצליח, genannt 
Selig (Bela, T. d. Henricus ma- 
gister), S. d. ang. reichen Juda 
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Livennannus von Düren (Yur- 
sina) 1289—1316: 190.193. [190- 
194|. 229. [229]. 263-65. [263— 
265]. 270-72. [270-72]. 291. 
295. [295]. 304. 320. [320]. 321. 
[:321]. 524. [324]. 325. [325]. 8. 
Judenrath.

Seligmannus, ״ Selygmannus, Seligman 
 Selichmannus, Selichman ,זילקםן
 ,Selichmann, Baruch , זילבםן
*Jiifia.
Seligman, S. d. Girsan Gerson 

von Bacharach 1266: 87. [87].
Selichmannus magister Rabb. Ju- 

da, mit Beinamen Seligman, 
Vormund d. Kinder d. Losan 
von Bonn 1286:176. [175. 176].

Seligmannus, Seligmannus Rufus 
(Minna, T. d. Meir haleri) 
Baruch hacohen, mit Bei- 
namen Seligman. S. d. Ur- 
schräge hacohen u. V. d. Vivis 
(Aleidis), d. lacobus (Guda). 
<1. Meyer (Betcela), d. Isaac 
Pippinus (Avigael), d. Gode- 
schalens (Genta), d. Hanna 
(Isaac) 11. Schwager d. Samuel 
(Sara), d. S. d. Meyer von 
Soest 1248 55—1284: 45. 57. 
70. [70]. 75. 77. [77]. 109. 
[109]. 111-13. 121 [118-21J. 
122. 129 —133. [131 — 133]. 
145 — 48. [115. 146]. [148]. 
158. 161. 179* (1288). 188. 
[188. 189]. 192. !190-94]. 197.

Seh ״ 1• ("81• ־  U t71187] ־J• 
™•Jnehn (lutta, T. d. Moyses u. d.

Petcela) 1302 : 248.
(Mamuna. T. d. Vivis u. d. Gut- 
heil). S. d. lacobus 1260: 74.
(Sara, T. d. Moyses 11. d. Betcela)

s. 1302: 248.
‘ leg“burg. Rgbz. Köln (Siberg, Sy-

berg) 1303.
Isaac von —. V. d. Vivilmannus 

u. Vormund d. Isaac Neckelin 
1303—41: 247. 376.

Xrn^h<1, S. d. Meir* 8. Judenrath. 
 .S. d. Meir, der leben möge 8‘ י*"""

Judenrath.
811*0n, Symon Simeon.

Simon (Hanna) von Bergheim Si- 
meon, S. d. Jakob 8. Bergheim.

Simeon von Mainz, S. d. Motte
8. Salomon (Hanna) von Mainz. 

—, S’, d. Menachem s. Judenrath. 
Symon (Minna) von liilich 8?- 

meon, S. d. ang. reichen 
Juda Livennannus von Düren 
(Gilda) 8. lülich.

Simon (Púra), S. d. Moyses dictus
Beckere (Genanna) 1255/60: 
63—67. Seine Kinder: 67.

— (Rebecka) von Frankfurt, S.
d. Anselmus von Frankfurt 
(AIinnegut) 8. Frankfurt. 

Simson 8. Sampson.
Sinzig, Rgbz. Koblenz (Sinzeche 

 ,Sincege. Sinzige. Sinzeke ,זינצבא
Sintzeke, Zinzege) 1235/37. 
Aleidis* von —, M. d. Samuel 

contractus, d. V. d. Gela, d. 
Guda 1270: 103.

 von — (Suzekindus), Tante *—־
d. Aleidis, d. T. d. Samuel 
von Sinzig 1235/37: 9.

Isaac halcri in — getöd fet 1266: 
[105. 106]. 8. Isaac (Hanna).

Gela in —, T. d. Samuel con- 
tractus (Micgelgud) 1270: 103.
104.

Guda in —, T. d. Samuel contrac- 
tus (Micgelgud)1270: 103.101.

Samuel Levi von — V. d. Gode- 
schalens Levi 1238—1239/47: 
19. 22.

Samuel von —, V. d. Aleidis, d. 
Nichte d. Aleidis (Suzekindus) 
1235/37: 9.

Vivis (lutta) von — 1285: 169. 
Smarion (Bela), Smareon Leo, S. d.

Moyses (Betcela) 1302: 244. 248.
Soest, Rgbz. Arnsberg (Susatuin) 

1248/55.
Meyer von — (Betcela), V. d. 

Samuel (Sara) u. d. Vivis 
(Gutheil), d. V. d. Mamuna, 
d. Betcela 1248/55: :38. 40. 
56* (1255/60). 73.

Stommeln, Rgbz. Köln (Stummele) 
1305.
lacobus von — 1305: 262 = la- 

cobus von Koblenz.
Süsskind 8. Suzekindus.
Suteman, S. d. Isaac (Minna) von Arn- 

heim 1248/55 : 47. 48.
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Suzekindus, Suzekind, -kint, -kundus, l 
-kunndus, Sucekundus, Sussekin- I 

dus, Susekindus, Sussekind, Süsse- 
kint, Suskindus, Suskint זושקינט, 
Suyskint Suskind, Suyskind, Suys- ן 
kinus, Susekinus, Suskinus, Sus- 
kin, Jekutieh
Suzekindus* (Aleidis von Sinzig) 

123537: 9.
Effraim (Bela) dictus Suzekint

s. Effraim (Bela). 
Suzekindus (Bruna, Pura, T. d. 

Godeschalcus von Brüssel u. 
d. Jutta), S. d. Moyses episco- 
pus 1280—86: 140. 144. [175. 
176].

Suskindus episcopus 1288 : 387 
= Suzekindus von Neuss?

Suyskinus (Gutheil) magister von 
Frankfurt s. Frankfurt.

Suskind (Hanna, T. d. Moyses 
u. d. Betcela) 1302: 248. 249.

Suzekindus (lutta) d. ang. Je• 
kutiel, genannt Süsskind von 
Neuss, 8. d. Mose 8. Neuss.

Suskindus Rabb. Ephraim von 
Löwen, V. d. Moyses s. Löwen. 

Suskint, S. d. Moyses u. d. Bet- 
cela 1302 : 244. 248. 249.

Susekinus (Pura) s. Suzekindus 
(Bruna).

T.
Thine, Hannover Landdrost. Osna- 

brück? ( ,טינא טנא . Thyne Thin- 
ne) 1275/79.
d. gel. David von —, V. d. Gut- 

heil (Isaac dictus de Porta 
iudeus de Thine) 1275 79 — 
1281: [131-133]. [153].

Rabb. Elieser* von —, Märt.,
V. d. Hiskia: U. [217] (1292). 
[239] (ohne Angabe des Mär- 
tyrertodes).

Gutheil von —, aus der Stadt 
Trond (Isaac dictus de Porta 
iudeus de Thine), T. d. gel. 
David 1275/79—89: 131—33. 
[131—33]. 153. [153]. 159. 160. 
187. [187]. Ihre Söhne: [153]. 
[187],

Isaac* de Porta iudeus de — 
(Gutheil) d. gel. Isaak, S. d.

Ephraim: 131 (1275/79). 133. 
[131-33]. 153. 160. 187.

de trappa, van der trappen, super 
trappam s. Bela; lacobus; Moyses.

Tro ist, Troy st 8. lacobus (Bela); 
Mannis.

St. Trond, Belgische Prov. Limburg 
(8. Trudo 1270/75 (טרודא.
Gutheil aus der Stadt — 8. Gut- 

heil von Thine.
Joseph (Richa) d. ang. von —, 

S. d. Isaac u. V. d. Menne- 
chinus, d. lutta, (Nathan von 
St. Trond). d.Effraim, d. Vivis, 
d. Isaac Neckelin (Gutheil) 
1270/75: 116. 117. [116. 117]. 
208* (1291). 210. 211. [208— 
214]. 215. 216. [216]. 219. 221. 
222. [222]. 247. [299. 300].

Jutta von — (Nathan von St. 
Trond), T. d. Joseph von — 
s. Jutta.

Nathan Nathan hatévi von — 
(Jutta, T. d. Joseph von St. 
Trond), V. d. Bela (lacobus 
von Oppenheim), d. Pura, d. 
Richa (Mennechinus vanme 
graven), d. Genta (Gode- 
schalens, S. d. Mannis), d. 
Joseph (Pura) 1291: 209.210. 
212. 213* (1291). 214. [208- 
214]. 298.

U.
Uri 8. Vivis.
Urschrage hacohen*, V. d. Baruch Selig- 

mannus (Minna): U. [71 ] (1255/60). 
[87]. — [77] (ohne Euphemie). 
[109]. [131—33]. [228].

V.

Vidan (Ogia), S. d. Mamuna 1248/55: 
46. 69* (1255/60).

Vivis ױויש, Vive* ביבשי Vifis, Vits ױוש, 
Vivus, Vivelin, ■nus, Vivilin, -nus, 
Vivillinus, Vivilman, -mannus, Vi- 
velmannus, Eliukim, Jakarf 
Meschullum, Uri, Zadok.
Vivus (Aleidis). S. d. Seligmannus 

(Minna) 1288: 179. 180.
Vivelin* Uri hatévi, V. d. Ascher 

Anselmus (Aleidis), d. Kala-
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nymos Kaleniannus, d. loel 
[240]. 308. [308]. — U. [235. 
236]* (1301). [237. 238]. 245. 
247.

Vivis (Bela, T. d. Gutheil u. d. 
Samuel von Iserlohn) 1239/47: 
23.

— (Bela), S. d. lacobus de Gelde- 
nake (Richa) 1235/47-48,55:
12. 13. 46.

— Elieser zu dem Birclyn, V. 
d. loseph 1347 : 380. [380].

Uri halevi, V. d. Elasar Losan 
(Guda, T. d. Losan von Bonn) 
1287: [177. 178J.

Vivilmannus (Genanna) Eliakim 
halevi, S. d. Ahron halevi 
Baseler 1303 -22 : 250. [250]. 
261. [261]. 271. 272. [270-72]. 
290. 291. 298. 300. [299-300]. 
321. [321]. 324. [324]. 351 (von 
Aldenhoven).

Vivis* (Genanna), V. d loseph 
(Vroude), d. Moyses (Bela) 
1248/55: 35.

Vivelmannus Zadok mit Bei- 
namen Vives (Genanna), S. d. 
Hanna (Isaac halevi) 1270: 
106. [105. 106].

Vivelin (Genta), Enkel d. Vivis 
von Linz (Kela) 1281/82: 155.

Vivus de Monasterio MeschuUam, 
S. d. gel. Gerson, genannt 
Herr Vivis aus Münster s. 
Münster.

— Westfalus (Gutheil) J akar 
halevi, S. d. Meyer von Soest 
s. Westfalen.

Zadok halevi, V. d. Hanna (Isaac, 
S. d. Adolfus u. d. Aleidis) 
1270: [105. 106].

Vivis Levi (Hanna, T. d. Samuel 
u. d. Guda), S. d. Isaac 
1235/37 : 6.

— (Hanna) von Osnabrück 8. 
Osnabrück.

Uri* halevi, V. d. lacobus (Dulza) 
de trappa: [278. 279]. [280]. 
[281-83]. [320]. [321]. [322]. 
[324]. [325]. — U. [235. 236]* 
(1301). [237. 238]. [245].

— halevi, V. d. Joel in der 
Stadt Dortmund loel dictus 

de Tremonia (Genanna) 1347: 
[379],

Vivis, S. d. loel halevi, d. S. 
d. Vivelin Uri halevi 1312: 
308. [308].

— halevi, V. d. loel de Kastere 
1308: [278. 279].

Vifs (loge), S. d. Anselmus von 
Neuss 1248 55: 43. 44.

Vivilmannus, S. d. Joseph von 
St. Trond 1291: 211. 212.

Vivis, S. d. Isaac (Bela), d. S. 
d. Moyses dictus Beckere (Ge- 
nanna) 125567 :60׳.

Vivilmannus, S. d. Isaac von 
Siegburg 1341/44 : 376.

Vivus (lutta), S. d. loseph (lutta) 
u. V. d. Isaac 1275: 122. 123* 
124 = Uri, S. d. Joseph* ? 
s. Judenrath.

Vivis (lutta) von Sinzig s. Sinzig.
Vivelinus (Kela) von Linz Nehe- 

mia, S. d. Natronai 8. Linz.
Vivus, V. d. Leifmannus, d. Gode- 

schalcus 1275/79: 134. 135.
Vivis, V. d. Manama (Isaac Pip- 

pinus) 1281: 145.
Uri, S. d. Meir 1318: [331. 332].
Zadok, V. d. Meitil Megethin 

(Moyses, S. d. Coppelinus) 
1262: [77].

Vivis, S. d. Mennechinus Mena- 
chem (Lena) von Bonn 1307: 
274. 275*. [274—76.]

—, S. d. Moyses (Betcela) 1302: 
244. 249.

—, S. d. Moyses dictus Beckere 
(Genanna) 1255/60: 65. 66*.

Urit V. d. Mose Moyses super 
trappam 1270/75 — 1284: U. 
[118—21]. - [161].

Vivus, S. d. Nathan (loia) 1270/3: 
100. 101.

Vivis Sadoch (Odilia), V. d. 10- 
seph (Schone) u. tutor Sale- 
manni iudei insani 1235/37:
11. 12.

Vivilmannus Albus (Púra) Elie- 
ser, S. d. Isaac u. Br. d. 10- 
seph von St. Trond 1291: 216. 
!216],
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Vivis (Rachela) von Erkelenz, 
V. d. Alexander, d. Anselmus 
(I)ulza) 8. Erkelenz.

Vivus* (Richa), V. d. Samuel 
von Iserlohn 1235/37: 2. 3.

Vivis von Roermonde s. Roer- 
monde.

Vivus Uri mit Beinamen Vivis, 
S. d. Salomon von Aachen 
1280/81: 142. 143. [141-43].

— (Sara), S. d. Sampson Bun- 
nensis 1336: 366—70.

W.
Werden, Rgbz. Düsseldorf (Werden) 

1323.
lutta von — 1323: .‘156. 

Westfalen (Westfahis) 1260.
Vivis — Jakar hatévi (Gutheil), 

S. d. Meyer von Soest (Bet- 
cela) u. V. d. Mamuna (Sei- 
melin. S. d. lacob). d. Betcela 
Batscba 1260 *70.75: 73—75.
109. [109). 145* (1281).

Witfloir, (?) 1307.
Samuel von — (Minna), S. d. 

Ascher 1:107: 276. 277.
Worms (Wormatia — Wonnaciensis) 

1255/60.
lutta von — s. lutta.

probiores et meliores iudei in - • 
1255 60: 51.

Sara (Moyses. S. d. Isaac) in — 
1262/66: 86.

Z.
Zadok s. Vivis.
Zypura Ziporti ציפורה, Cypura, Cippura.

Cippura. M. d. lutta (Isaac) 
1235 37: 1.

Cypura (Levi, der in Lorch wohnt; 
Livingus, S. d. Mannis in 
Bach arach. Girsan Gerson von 
Bacharach), T. d. Rabb. David 
1255/60-66: 53. 87. [87].

Zipora, T. d. Nathan hatévi 8. 
Púra, T. d. Nathan von St. 
Trond.

Zülpich, Rgbz. Köln(Tnlpetum) 1255/ 
1260.
Bunnum* von — (Bela) 1322:

350.
David von —, V. d. Menachem 

Mannus (Bela) 13( 13 —1322: 
!252-54]. 302. [354. 355).

Losan von —. Isaac Rufus, V. 
d. Seckelin (lutta von Worms): 
51 (1255/60) s. Isaac Rufus.

Zuria (Salomon, S. d. Moyses u. d.
Rachela) 1235/37: 7. 8.

Unter A ist einzuschalten: Anna (loseph) 1235/37: 1.
Unter Bacharach ist: Girsan = Mannis; Levi = Livingus. Daher Girsan 

Gerson, Mannis: V. d. Livingus, Levi der in Lorch wohnt (Zypura) etc.

2. Christen.
A.

Albertus (Druda) de Vindesilva 1335: 
364.

— dictus Schallo, V. d. Durigina, 
d. Heinricus, d. lohannes (Live- 
radis) dictus Schallo 1289: 196— 
198.

Aleydis (Wernerus de Orreo) 1301: 258. 
259.

Alveradis, Alvradis (Hermannus Voil- 
prume, S. d. Gerardus Voilprume) 
1308: 284. 285.

de Aquila s. Engilradis: Gy son; Lude- 
wicus.

Armengard א״מנגרט (Konrad) 1281: 
‘[153].

B.
de Baculo s. Godeschalcus; lohannes.
Beatrix (lohannes Voilprume, S. d. 

Gerardus Voilprume) 1308—18: 
284. 285. 311. 326.

Bela (Gobelinus, S. d. Gy son de Aquila) 
1309: 389. .

— (Henricus dictus Wanbays) 1326:
393. [393-96].

Birkelinus s. Gerardus.
Bliza בליצא, Blithildis (Gerardus dictus
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Krieg), 1237/62-1281: 382.128— 
130. [153].

de Boy tin, Bothen s. Lambertus.
Bruno*, S. d. Gyson de Aquila 1311: 

390.
— dictus Buntoy ge (Hadewigis) 

1327—36: 397. 399. 366—69.
Buntoyge 8. Bruno.
Buza s. Johannes.

Elizabet (Ludewicus, S. d. Nichol) 
1268: 387.

— (Richwinus dictus Monich), T. 
d. Hadewigis. d. T. d. 10- 
hannes von Löwenberg 1291:
202. 204. 206.

Engilradis de Aquila, T. d. Gyson de 
Aquila 1309-11: 389. 390.

C.
Clara, T. d. Hadewigis, d. T. d. 10- 

hannes von Löwenberg 1291: 
202—204.

Cleynegedanc s. Thilmannus.
Constantinus magister monete Colonien- 

sis, monetarius, moynzmeister, 
munzineister — Constantinus de 
8. Laurencio 1235 37—1275: 9.
103. 122. 167* (1284/85). 273. 336. 
342. 358. 309. 360. 367. 398.

de Cornu s. Fredericus.
Criych 8. Gerardus.
Cristina (Fredericus Scheygtere) 1328: 

398.

D.
Demoldis (Johannes Overstolz) 1334; 

400.
Druda (Albertus de Vindesilva) 1335: 

364.
(Fredericus de Stessen) 1322: 391. 

:T. (1. Gyson de Aquila 1309 י
389.

— (Jacobus Sebőin weder) 1334: 401. 
 :1309 (Thilmannus Cleynegedanc) ־־־

388.
Durigina, Durgina, T. d. Albertus 

Schallo 1289: 196—98.

E.
Ägidius dictus inter lobia 1247—66/73: 

29. 30. 95.
Elizabeth, Elizabet, Elyzabeih.

Elizabet, T. d. Johannes von 
Löwenberg 1266 73: 95. 201* 
(1291) 205. 207.

— (Johannes de Merzenich) 
1288—98: 183. 186. 231. 232.

— (Johannes de Ordone), T. d. 
Hadewigis 1282 : 386.

3. F.
Vallendar, Rgbz. Koblenz (Valendra) 

1270/75.
magistra et conventus monasterii 

sanctimonialium in — 1270/5:
110.

Hadewigis, soror monasterii 
sanctimonialium in — 1270/5: 
110.

de Vinde-Silva s. Albertus (Druda). 
de Vlatten s. Johannes.
Vogolo װגלי Grossvater d. Vogolo u. 

d. Herimannus 1281: [150. 151). 
[163]* (1284). 164. [216].

-, Enkel d. Vogolo 1284: 164. 
Voilprume, Voylprume s. Gerardus; 

Hermannus; Johannes.
Fredericus (Cristina) Scheygtere 1328: 

398. 399.
— (Druda) de Stessen 1322: 391.
— (Hadewigis). V. d. Johannes 1282: 

386.
— Loyf de Cornu 1325 — 35 : 361.

:.62. 365.

<M.
Gerardus dominus, Birkelinus, Birkelin, 

Birclinus s. Köln: doinus Birke- 
lini.

— (Bliza, Blithildis) dictus Criych, 
Krieg, Grecus, V. d. Johannes 
Johann von Zündorf 1237/62:
382. 128* (1275/79). 129. 153.

—* Voilprume, V. d. Johannes Voil- 
prume (Beatrix) u. d. Hermannus 
Voilprume (Alvradis) 1308: 284.

— advocatus (Methildis) 1235—38: 
17. 18.

Gertrud, T. d. Johannes von Juöwenberg 
1266/73: 95.

Gesa 153] :1281 גיזא].
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Gyson de Aquila, V. d. Gobelinus (Bela), 
d. Ludewicus, d. Druda, d. Engil- 
radis, d. Bruno: 389* (1309).
390.

Gobelinus Göbel גובלא (Bela), S. d. 
Gyson de Aquila u. Br, d. Lude- 
wicus Ludwig, d. Druda, d. Engil- 
radis, d. Bruno 1309—10: 389. 
[297].

Godefridus de Nusia 8. Neuss.
Godeschalcus, Gottschalk גוײשלק.

Gottschalk 1281: [153]. 
dominus Godeschalcus* de Baculo, 

V. d. lohannes de Baculo: 
353 (1322). 357.

— (Lisa), S. d. Hadewigis, d. T. 
d. lohannes von Löwenberg 
1291: 202. 204.

Gr ecus 8. Gerardus (Bliza).

H.

Hadewigis (Bruno Buntoyge), Schw. d. 
Sophia 1327—36: 397. 366—68.

—, M. d. Elizabeth (lohannes de 
Ordone) 1282 : 386.

— (Fredericus) 1282: 386.
—, T. d. lohannes von Löwenberg 

u. M. d. lohannes. d. Godeschal- 
cus (Lisa), d. Elizabeth (Rich- 
winus dictus Monich), d. Clara 
1291: 201-04.

— (Lambertus de Boy tin) 1326:
394. 395. [393-96].

—, soror monasterii sanctimonialium 
in Valendra s. Vallendar.

Heinricus, Henricus.
Henricus, S. d. Albertus de 

Schallo 1289: 196-98.
— (Bela) dictus Wanbays, Warn- 

bas 1326: 393. [393—96].
Heinricus plebanus s. Laurentii 

in Colonia 1267: 384.
— de Zudendorp, iunior s. Zün- 

dorf.
Herimannus, Enkel d. Vogolo u. Br. 

d. Vogolo 1284: 164.
Hermannus Voilprume (Alvradis), S. 

d. Gerardus Voilprume 1308—18: 
284-86. 311. 327.

Hirzelin. Hircelin s. lohannes.

I.
lacobus (Druda) Schoinweder 1324: 401. 
lohannes, lohann יהן יהן, .

lohannes dictus de Baculo, S. 
d. Godeschalcus de Baculo 
1322/23: 353. :157.

— (Beatrix) Voilprume, S. d. 
Gerardus Voilprume 1308— 
1315: 284—286. 311. 326* 
(1318).

— braxator medonis 1325: 392.
— Buza 1281 — 1270/75 בוצא: 

[118—21]. [150. 151].
— (Demoldis) dominus, dictus 

Overstcls, Overstolz, in Rin- 
gassin scabinus, tutor civita- 
tis Coloniensis 1301 — 34 : 259. 
400.

— (Elizabeth) dictus de Merze- 
nich 1288 -98: 183. 186. 231. 
232.

— (Elizabeth) de Ordone von 
der Ecke כאורדא י  dictus ,zume 
ordek 1282-1310 : 386. 296. 
[296J. 393* (1326). 394—96. 
1393-96].

— dictus de Vlatten 1321—25: 
340. 341.

—, S. d. Fredericus (Hadewigis) 
1282: 386.

—, S. d. Hadewigis, d. T. d. 
lohannes von Löwenberg 1291: 
202. 2 4.

— Hirzelin, dictus Hircelin 
1323-25: 357. 363.

— de Kusino, tutor civitatis Co- 
loniensis 1301: 259.

— (Liveradis) Scallo. dictus 
Schallo, S. d. Albertus Schallo 
1289: 198. Seine Kinder: 
198.

— von Löwenberg, V. d. Ger- 
trud, d. Elizabeth, d. Hade- 
wigis, d. lohannes von Löwen- 
berg 8. Löwenberg.

— von Löwenberg, S. d. lohannes 
von Löwenberg u. Br. d. Ger- 
trud, d. Elizabeth, d. Hade- 
wigis s. Löwenberg.

— von Zündorf, S. d. Gerardus 
(Bliza) dictus Criych 8. Zün- 
dorf.
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K.
Konrad קונרכז (Armcw/ard) 1281: [153]. 
Krieg 8. Gerardus.
de Ku8iuo 8. lohannes.

Ł.
Lambertus* de Boy tin, Bo then (Hade- 

wigis) 1326 : 394. [39.3—96].
Lisa (Godeschalcus, S. d. Hadewigis, 

d. T. d. lohannes von Löwen- 
berg) 1291: 204.

Liveradis, Lyveradis (lohannes dictus 
Schallo) 1267: 384. 385.

inter lobia s. Egidius.
Löw’enberg, Rgbz. Düsseldorf (Lo- 

venberg, Lovemberg) 1266/73. 
lohannes von —, V. d. Gertrud, 

d. Elizabeth, d. Hadewigis, 
d. lohannes von — 1266 73— 
1291: 95. 201. 205. 207.

lohannes von —, S. d. lohannes 
von — u. Br. d. Gertrud, d. 
Elizabeth, d. Hadewigis 1291: 
205-207.

Loyf de Cornu s. Fredericus.
Ludewicus, Ludwig ? ודול •

Ludewicus de Aquila, S. d. Gyson 
de Aquila u. Br. d. Gobd 
Gobelinus (Bela), d. Druda, 
d. Engilradis, d. Bruno 1309— 
1311: 389. [297]. 390.

—*. S. d. Nichol 1288 : 387.

M.
Mainz (Maguntia).

indices, scabini, consilium et cives 
Maguntinenses 1266/73: 91. 

de Merzenich s. lohannes (Elizabeth). 
Methildis (Gerardus advocatus) 1235/37:

17. 18.
uioynzmeister, munzmeister, mone- 

tarius 8. Constantinus.
Monich 8. Richwinus. 
Morart, Morat 8. Philippus. 
Mülhausen, Elsass? (Molenhusen).

plebanuH, consules et cives in — 
1266/73: 89.

Mühlheim, Rgbz. Köln? Düsseldorf? 
(Molinhem) 1311.
Pantaleon von — 1311: 390. 

Münster (Monasterium).
indices, scabini et cives Monaste- 

rienses: consilium et cives 
Monasterienses 1266—73: 94. 
102.

W.
Neuss, Rgb. Düsseldorf (Nusia) 1248/

1255.
Godefridus von — Wolfram

 װלפרוטא 1248/55—81: 38-41.

.145] [.77] .76 .73 .56 .43
146]. [148].

Nichol, V. d. Ludewicus* (Elizabeth)
1288: 387.

O.
de Or done, zume orde s. lohannes

(Elizabeth).
de Orreo s. Wernerus.
Overstolz. Overstols s. lohannes

(Demoldis).

P.
Pantaleon de Molinhem s. Mühlheim.
Philippus (Sophia) dictus Morart, Morat: 

96 (1273). 8. Köln: domus Phi- 
lippi Morart

R.
Richwinus dictus Monich (Elizabeth, 

T. d. Hadewigis, d. T. d. lohann 
von Löwenberg) 1291: 204. 206.

S.
Scali0, Schallo 8. Albertus; lohannes. 
Scheygtere 8. Fredericus. 
Schoinweder 8. lacobus.
Sinzig (Sintzeke).

officiates et milites in — 1270:
104.

Sophia, Schw. d. Hadewigis (Bruno 
Buntoyge) 1336: 366. 369.

— (Philippus Morart) 1273 : 96. 
de Stessen 8. Fredericus.

T.
Thilmannus Cleynegedanc (Druda) 1309: 

388.

W.
Wanbays, Wanibas 8. Heinricus. 
Wernerus de Orreo miles (Aleydis) 

1301: 258. 259.
Wolfram 8. Godefridus de Nusia.
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Worms (Wonnatia).
civitas — 1255/60—1262/66: 51. 

86.
episcopus et consoles civitatis — 

1262/66: 86.

Z.
Zündorf, Rgbz. Köln (Zudendorp

)צוטנדורף 1237.

Heinricus von — 1237—1275/79: 
381 (junior). 130. 132.

lohannes Johan von —י einziger 
S. (1. Gerardus dictus Criych 
(Bliza) 127579-1281: 128- 
130. fl53J.

Behörden und Beamte:
advocatus: Gerardus 1235 —38: 

17. 18.
[archi episcopus] Coloniensis 1326: 

393. — episcopus: s. pallacium 
episcopi.

camerarius domni [archiepiscopi] 
Coloniensis 1326: 393.

civitas Coloniensis: 51. 235. 237. 
[393—96].

indices, scabini, consules cete- 
rique cives civitatis Colonien- 
sis: [393—96].

magister monete Coloniensis, mo- 
netarius, niunzmeister: Con- 
stantinus 8. Christen: Con- 
stantinus.

ofticiales, cooftiuiales, ofticiati 8. 
Laurentii. ofticiales parrochiae 
s. Laurentii; die Bürger, welche 
dazu bestellt sind, die Sehn ft- 
stücke und Siegel (— die unter- 
zeichneten Schriftstücke) über 
den Verkauf von Grundstücken 
aufzubewahren; die Übrig- 
keifen von St. Lorenz ערכאות 

לורנצײש של ; die Christen, die 
Amt von St. Lorenz genannt 
werden זצנש אייט הנקראים גרם  
 die Christen, die ;כלורנצייש
Amtleute von St Lorenz ge- 
nannt werden הנלךאים הגױם  

לױינצש פקדש אםיטלודא ; die 
Bürger von St. Lorenz עירונים 

לורנצײש כקדש ; die gesch wore- 
non Bürger von Köln, die in 
das Gebürhaus von Lorenz 
gehören קילוניא עירוני נשבעים

לירינצײש של לגבורהוש :השײכיש
51. 67. 86. [87]. 89. 101. 107. 
[Hl. 115]. [116. 117], 139. 
[141-43]. [145. 146]. 165. 
181 [181], 183. 184. 199. 200. 
[217], 229. 24t. 311. 353. 373. 
392. [393-96].

plebani Colonienses: 384. s. do- 
mus €p1e diciturplebanorum. — 
Heinricus plebanus s. Lau- 
rentii in Colonia: 384. — ple- 
banus parrochialis ecclesiae 
s. Lanrentii: [393—96J.

prepositus, magistra s. Agnetis 
cum suo conventu 1262/63:
383.

provisores pauperom downs s. 
spiritus Coloniensis 1341: 376. 

scabini: dominus lohannes Over- 
stolz in Ringassin scabinus: 
259. 400. — scabini: 27. 67.
203. 394.

tutores civitatis Coloniensis: do- 
minus lohannes dictus Over- 
stolz et dominus lohannes de 
Kusino: 259.

episcopus iudeorum, der Vorsteher
 הפרנס : 83. 182.183. 232.2:34.

[.237.238] .237 .2361 .235] .235
240. 244. 247. 252. 255. 269. 
278. 281. — episcopus iudeo- 
rum et alii seniores: 83. — 
episcopus et magistratus in- 
deorum: 234. 244. 247. 252. 
255. 269. 278. 281. — epis- 
copus, magistratus iudeorum 
ac universi iudei civitatis
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Colouiensis die Leiter, der 
Vorsteher n. die ganze Ver- 

Sammlung der Gemeinde der 
Juden יכל והפרנס המנהיגים  
235] .235 : היהודים קהל עדת .
236], •237. [•237. 2:!8]_ 241».

»najfistratns, mayistri iudeoruin. ■ 
seniores. die Leiter המנהיגים: ! 
11. 12 74 75 83. 87. 13!». I 
145. 141». 165 167. 181. 182. j 
184. 187. 195. 1!»!». 200. 215— I

218. •223. 225. 22.)! 2.14. 2:4־1. |
[235. •2:•,6], 237. [237. 2:18], 240.
241. 244. 247. 252. 255. 260. I 
261. 26!». 270. 278. 281. 291. 1 
293. 295. 296. 297. 305. 307- ' 
309. 313. 315. 322. 323. 328.

- 331. :434 -337. 343. 346. 348.
352. :4>־4. 358-361. 365. 373.

375. 377—80. — mairistratus 
et consilium: 181.182. — ina- I 
gistratus et seniores iudeornni I 
Coloniensiuni: 87. — Die Rnb• 1 
binen כמש'". Riehter der ! 
Stadt 117 .116] : העיר דייני ].
[270—272]. — Die löblichen | 
SiehterzuKnin'c^i^ :הדײנין ן  
[165. 166]. I

Universitas iudeormn Colonien- I 
sium, universi iudei Colo- ! 
nienses, iudei Colonienses, 
Gemeinde Kain קולוניא קהל , 
die ganze Versammlung der 
Gemeinde der Juden עדת כל  
21—118] .87 : הדהודים קהל ].
ISI. 182. 235. [235. 236J. 237. 
[237. 238]. 243. 241. 365. :387. 
388 u. a. — Universitas et 
magistratu* iudeormn, ma- 
gistri et Universitas iudeornni, 
magistratu* iudeornni et iudei 1 
Colonienses. iudei Colonienses , 
et eorum magistratus: 11. 12. 
74. 75. 139. 145. 156. 184. 
187. 195. 217. 218. 223. 225. 
229. 241. 365.

Judenbischöfe (bischof; epi- 
scopus; הנדיב der angesehene): 

Samuel bisghov (Betcela), S. d. 
Anselmus von Düren 1248/ 
oo: 38. 40.

Hoeniger, Judenschreinsbuch.

Samuel episcopus 1266: 87. 
= Samuel (Betcela)?

Nathan episcopus, Br. d. Inda, 
d. V. d. Samuel von Herle 
1270: 108.

Samuel* bishof (Genanna) ron 
Bit then 1279: 138. [138] — 
Samuel episcopus?

Moyses dictus episcopus iudeo- 
rum Jfo.se, *S’, d. Alexander 
hacohen 1280: s. Moyses.

Suskindus episcopus 1288 : 387. 
s. Judenrath.

d. ang. Ascher, V. d. gel. a ng.
Gerson Mannis von Mun- 
ster.

— gel. Gerson Mannis von 
Münster. S. d. Ascher.

— Jakob, 1’. d. Isaak.
— Jekutiel, S. d. Mose — Suze- 

kindus von Neuss.
— Hald). Joel, S. d. Uri ha- 

leri — loel de Tremonia.
— Joseph ron St. Trond.
— gel. Juda, F. d. Mazliach.
— Habb. Juda, V. d. Simson.
— reiche Juda, S. d. Samuel 

= Livermannus von Düren.
— Simeon 1'0n Mainz, S. d. 

Mose = Salomon von Ba- 
sei, von Mainz.

Rabbiner (magister; הרב מורנו  
unser Lehrer, Rabbiner, הרב 
Rabbiner — der sehr gelehrte)-. 

Unser Lehrer, Rabb. Salomo 
hacohen Salomon* de Seyge 
(Sara) 1279: 138. [138].

magister Selichmannus Rabb.
Juda, mit Beinamen Selig- 
man 1286: 176. [175. 176].

Unser Lehrer, Rabb. Marda- 
thai*, I’, d. Joel: 1333 = 
Mardachai, S. d. Rabb. Sa- 
muel 1296 1325.

magister Henricus unser Leh- 
rer, Rabb, ('hajim. V. <1. 
Bela (Selig) 1310: 295. [295].

magister Suyskinus von Frank- 
furt (Gutheil) 1334 — 40 8. 
Frankfurt.

15
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Rabb. Ascher (lutta), S. d. 
Rabb. Jechiel.

— David, F. d. Zypura.
— Elieser von Thine.
— Ephraim, V. d. Mose = 

Suzekindus von Löwen.
— Jakob con Koblenz, S. d. 

Chakim = lacobus von 
Koblenz.

— Jakob haleri, V. d. Samuel.
— Jechiel, F. d. Rabb. Ascher.
— Jechiel Chefez Sahab, V. 

d. Chajim.
— Jechiel der Kleine.
— Joel, d. ang., S. d. Uri 

haleri, der in der Stadt 
Dortmund wohnt =■ lohel 
de Tremonia.

— Isaak, F. d. Ephraim.
— Israel, V. d. Jedidja.
— Juda, d. ang., V. d. Maz- 

liich.
— Juda, (I ang., V. d. Simson.
— Mose. F. d. gel. Meir.
— Nathan, F. d. Mardachai.
— Samuel, V. d. Abraham.
— Samuel haled. F. d. Jakar.
— Samuel, F. d. Juda.
— Samuel, F. d. Mardachai. 

s. Judenrath.
Synagoge ndien e r 281 ] ; שמש— 

283].

Strassen, Thore, Uebergänge, 
Manern, Gärten. Brunnen, 
Wasserläufe. Kloaken u. dgl.:

Strasse der Christen, die Amt- 
hatte von St. Lorenz genannt 
werden הנקראים הגוים מעמד  
145] : לורינצש בקדש אמיטלודא .
146].

angulus hostii quo lapis lava- 
torius iudeorum positus est: 
107.

angulus transitus quo itur ad 
puteum iudeorum: 107.

aqua que cadit . currit, fluit: 
273. 292. 368.

artus vicus Judengasse רחוב 
קצר רחוב wä , היהירים  auf 
Deutsch Engegasse אנגאגשא 
genannt wird: Judengasse, 

genannt EngergasseRVrWR; 
Strasse רחוב, welche Enger- 
gasse ,איערגשא^- 
nan n t w i rd : Eng ergösse

 אנגשא רחוב אערגשא, :רחוב
[.139] [.138] [.106 .105] .105 
[.170 .169] [.166 .165] [.149] 

.177] [.176 .175] [.73—171] 
[.234] [.200] [.199] [.178 
[.332 .331] [.323] [.294 .293]

[337]. [338. 339]. [358]. [359]. 
[361. 362]. - arta piatea 
iudeorum: 149. 152. 201. 
205. 206. 331. 332. 343. .347. 
358. — parvus views: 114. 
159. — ordo sen finis Ende 
der Engergasse קצה, ordo 
sen angulus, conus vici. finis 
vel conus: 46. 62. 78. 126. 
165. 169. [169. 170]. 241.
242. 268. 269. [266-269]. 
[293. 294]. 305. 306. 315- 
318. [315—19]. 323. [323J.
326. 327. 331. 332. [331. 
332]. 334 -39. 358-60.(358]. 
[361. 362J. 365.

inter aurifabros: :187.
Botengassin; Botingassin; Bo- 

tengasse בוטין רחוב  ; views 
Boy tin, der Weg, der vor 
dem Grundstück des Gode- 
schalens von Heimersheim 
vorbeifiihrt und Bude ge- 
nannt wii ­ א העובר השביל  

בוטא הנקרא הקרקע לפני ,
Juden gösse, welche Stech- 
gösse genannt wird רחוב 

שטיכגשא הנקראת היהודים  
308. [308]. 364. [373. 374].
375. 377. 378. ;380. [:380]. - 
ordo Botingassin: 375.

versus campum: 284. 
Brunnen (297] :( ,בור באר ].

[333]. [334]. 335. [335].
Die grosse Strasse der Christen

גויס של הגדול רחוב «;[1.
332]. — Wohnungen der 
Christen 309] : הגוים מצרי . 
310J.

cloaca, zuga cloacae 197 :צוגא. 
273. 3:30. [328 - 30].

cloaca que sita est in angulo 
inter domum Bardewich et
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domum Nussie et domum 
contiguam: 57.

versus corduanarios: 1.
fovea הכסא בית  facta in domus

Grola: 330. [328-30].
foramen que dicitur Mezloch 

superius domui Barde wich: 
197. 376.

Gärten: [131-33]. [163]. [187]. 
[195(. [216]. [266 — 69]. — 
pomerium: 47. — viridarium 
Gemüsegarten הירק p: 154. 
[156. 157]. 164.

Judengasse der Gemeinde Köln
קולוניא קהל היהודים :רחוב

[379]. — Judengasse zu Köln: 
[109]. [118-21]. [150. 151]. 
[156. 157]. [195]. [305-07]. 
[.308]. [309. 310]. — Juden- 
gasse 320] : היהודים רחיב ]. 
[321]. [322]. [324]. [325]. 
[328 — 30], [333]. [379]. — 
Strasse (Gasse) der Gemeinde 
Köln בקילוניא הקהל רחוב : 
[188. 189]. [216], [222], 
1234], — Gasse של שביל  
 .[רבים: [114. 115]. [116. 117
[222]. — Die Strasse רשות 
 .[הרבים: [114.115]. [116.117
[118-21]. [145. 146). [150.
151]. [15.3]. [156. 157]. [161]. 
[163]. [171 —73J. [190— 94]. 
[195]. [208-214J. [216]. — 
piatea iudeorum: 14. 47. 87. 
88. 107. 122. 147. 284. 285. 
312 — 14. 333. — fiuis plateae 
iudeorum: 87. [87]. — vicus, 
vicus iudeorum 118. 121. 152. 
:342. 361. 362. 379. [393—96].

inter iudeos: 25. 29. 71. 82. I 
85. 90. 95. 131. 133. 1:34. 1 
141. 150. 152. 153. 159. 171. I 
235-:38. 240. 245. .348. .349. | 
352. 356. 357. 363. 1

Versus iudeos: 229. 239. 242. , 
388.

inter lobia: Egidius inter lobia | 
dictus: 29. 95.

antiquus murus paganorum: 
107. — Mauern der einzel- 
nen Häuser: 69. 164. 284. 
288. 366. 367. 370. 397.

porta Martis, Marporzen, 

 Marspforte, das Thor מרטותא
 .bהשער: 14. 88. 90. 107. 128
150. [188. 189]. [190 — 94]. 
208. 210. 237. 238. 243. 244. 
246. 252-54. 270. 271. 290. 
293. 298-300. 303. 304. 
315-21. 323-25. 328. 330. 
354. 365. [373—74]. 379. 382.
388.

puteus iudeorum, puteus: 96. 
97. 107. 110. 266. 267. 383. 
386. 393. 394. 396.

versus Remim: 373. 384—86. 
393-96.

in Ringassin: 400.
stabulum situm retro domum 

ad Aquilam = camera sen 
cloaca sita retro domum Gy- 
sonis: 389. 390. — stabulum: 
:186. 393- 96.

Stessa; Stesse Strasse, die 
Stesse genannt u:i rd רחיב 

שטעםא שטעשא. הנרךא  stes- 
sen, -na, -ne. Stezza, -zzene, 
Stetzene: 3. 4. 23. 47. 49. 
50. 52. 53. 87. [87]. 96. 97.
110. 114. 141. 208. 210. 
[208—14]. 229. 239. [239], 
241. 242. 257—59. 266-69. 
[266—69]. 274. 276. 277. 296. 
[296]. 298-300. 313. 314. 
.333. 334. :340. 341. 383. 386. 
391. 393. 394. 396. — conus 
vici de Stessa; finis plateae 
iudeorum que attingit super 
Stessam Ecke beim Kreu- 
zungspunkte der Wege, ge- 
nannt Stesse, am Ende der 
Judenyasse. פרשת על זוית קרן  

בקצה שטעסא ׳שנקרא הדרכים  
הנקרא ברחוב היהודים, רחוב  

פרשת על זוית בקרן שטעסא  
.דרכים: 87. [87]. 141—43
[141-43],

locus dictus soe; sulcus qui 
dicitur su: 287. 392.

Thorweg der Gemeinde, der 
Thormeq הקהל של הדורװך : 
[32.1], [321], [322], [324],

[32.]׳־.
transitus sive via que ducit 

ad cloacam que sita est in 
angulo inter domum Barde-

15
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wich et domum Nussie et 
domum contiguam: 57.

transitus qui se extendit in 
parvum vicum; transitus ver- 
sus domum civium: 159. 219. 
221.

transitus quo itur ad puteuin 
iudeorum versus Marporze: 
107.

Der schmale Weg רצועה (west- 
lieh vom Hause St. Trond): 
L-21G].

Oeffentliche Gebäude: 
donius s. Agnetis: 383. 
Backhaus s. domus pistorea. 
Bad 194—190] :פקיה!. — lapis 

lavatorius iudeorum: 107.
domus civium Bürgerhaus בית 

 genannt Zechheide העירונים
 .צכהײטא: 7. 8. 12. 13. 19-22
35. 46. 58. 62. 78. 99 — 102. 
126. 144. 150. 152. 156. 159. 
163. ]163], 165. 169. 175-77. 
184. 186. 188. 199. 201. 205.
216. 219. 221. 222. 227. 228. 
231. 234. |234|. 235—:38. [235. 
236). 243-48. 250. 252-56. 
261. [261]. 281—83. 293. 294. 
(293. 294|. 302. 305. 306. 315— 
319. ]315-19]. 323. [323]. 334. 
337 — 39. :342. :343. 354. 359.
360. 375.

Dom (summum): 284. 285. 289. 
301. 309. 310. 379.

hospitale iudeorum: 35. 36.
8. Laurencium, parrochialis ec- 

clesia s. Laurencii, parrochia 
s. Laurencii: 91—93. 132. 217.
389. [393—396]. s. Constan- 
tinus; ofticiales; plebani.

capella s. Michaelis, Mycaelis: 
5-8. 19. 22. 326. 327.

palladium episcopi, palacium der 
erzbischöfliche Palast, ge- 
wannt Saal. ההגמון של פלטין  
31 : ההגמון ארמון זלא, הנקרא — 
34. :38. 51. 62. 78. 85-87. 126. 
128. 131. 141. 152. 156. 159.
[163]. 165. 184. [187]. 297. 

domus plebanorum; domus que 
dicitur plebanorum: 50. 114. 
239.

schoilhof iudeorum. schoylhove. 
curia que dicitur scholhof, 
Schulhof, Hof der Synagoge, 
Hof vor der Synagoge: 54.
105. [139]. [181 j. [190-194]. 
270. 271. [320]. [321]. [322]. 
[324]. [325]. 361. 362.

Hof. dem Schulhofe benachbart: 
[190—194].

synagoga, sinagoga iudeorum, 
scholae iudeoruiu, scolae in- 
deorum, 70] .70 : הכנםת בית ]. 
88. 109• 139. [139]. 145. 161. 
174. 179. 263-65. [263 - 65]. 
[270-272]. 290. 295. [295]. 
303-06. 320-22. [320]. [321]. 
[322]. 324. [324]. 325. [325]. 
331. 332.

Frauensyn/igoge : של הכנסת בית  
.i49j] :הנשים

Das Haus des Synagogendieners
השמש של :הכית [281—83.]

domus s. spiritus Coloniensis: 376. 
donius universitatisdus Gemeinde‘ 

haus, das zur Abhaltung von 
Hochzeiten bestimmt ist הבית 

חתנים לנישואי המתוקן הקהל של  
המתיקן הק־ל של הבית וכלות,  

 בית *!Hodizcitshm , לנישואין
נישואין של הבית הנשואין,  

Brauthaus ההתנות בית , domus 
que dicitur speilhuz, domus 
iudeoruiu que speylhus dicitur: 
[171 — 731. [175. 176]. [177. 
178]. 181-83. [181]. 232.

Das Haus, das der Gemeinde 
gemeinsam mit Juda, dem 
Sohne des Mose, gehört: [139].

Privathäuser, Höfe. Hofstätten, 
Grundstücke (areae קי״קעות): 

domus que ad agnum vocatur 
s. domus, que dicitur ad ovem. 

domus Anselmi de Duren s. do- 
mus Seligmanni.

domus que contigua est domui 
Anselmi de Duren s. domus 
Koppelini.

Haus des Anselmus (Goytteyl): 
s. domus sita retro domum 
dictam Nusia.

domus sita iuxta domum Ansei־ 
mi (Goytteyl) que se extendit
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ad ordonem versus capellam 
s. Michaelis cum cellario: 326.
327.

domus ad Aquilam das Haus, 
genannt zum Aar ארא צופא ; 
domus Gysonis de Aquila:
217. [2171? 218. 366. 367. 389.
390.

do in us que dicitur Aquis, domus 
Aquis, domus que Aquis vo- 
catur, domus de Aquis das 
grosse Haus, genannt von 
Aachen פאײש , domus zo Acg- 
hen פא?א םאכא, ; domus sita 
ex opposite s.Laurencii: 27.51. 
68.111-13.118-21. [118-21]. 
128. 131- 33. [131-33]. 153. 
[153]. 160. 187. [187], 217. [217].
218. [218]. 262. 379. [379]. 382. 
s. domus Symonis de Berchem.

parva domus sita iuxta domum 
que dicitur Aquis cum curia 
retro adiacente das dem Hause 
Aachen an der Nordseite be- 
nachbarte kleine Haus; domus 
que contigua est domui de 
Aquis s. domus Guitheil.

domus que proxima est domui 
que Aquis vocatur preter una 
que ad agnum vocatur s. do- 
mus contigua domui que dici- 
tur ad ovem.

Haus des Ascher Anselmus von 
Erkelenz s. domus contigua 
domui cer misten.

Das Backhaus, das in der Strasse, 
welche man Stesse nennt, steht 
s. domus pistorea.

domus dicta Bardewich ברדױך, 
Bardewig, Kau fiadén (Kram- 
bilde) חנוח , genannt B.: 57. 
109. [145. 146]. 161. [161]. 
174. [190-94]. 196-98. 376. 

parva curia sive area retro do- 
mum dictam Bardewich, que 
tangit domum lacobi van der 
trappen = retro domum Bar- 
dewich et domum dictam 
Nüsse: 196. 198.

parva curia sita inter domos 
dictas Nüsse et Bardewich et 
domum iudei dicti Selichman; 
domus Isaac = retro domum 

Bardewich et domum dictam 
Nüsse: 197. 198.

Haus des Boruch hacohen s. do- 
mus Seligmanni.

Haus bei dem Hause des Baruch 
hacohen s. domus Koppelini.

domus Birkelini. Gerardi Birke- 
lini 34—31 .27 21 :הברקלן.
111. 113. 118. 121. 153. 160. 
187. 233. 251. 262. [262]. 274. 
276- 80. [274—76]. [278—79]. 
[280]. 289. 301.

Haus der Christin. genannt Bliza, 
u. ihres Sohnes Johann van 
Zündorf: [1Ő.3J.

domus dicta zo den boten, zo den 
boy ten, boy tin, domus de 
boten בוטין כץ ; Grundstück, 
das ,von Dülken‘ םדולקכא ge- 
nannt wird: [308]. 364. 371. 
372. [371. 3721. 391.

domus contigua domui ,de boten4 
das westlich daneben liegende 
Haus: 372. [371. 372].

Grundstück, das am Ende der 
Botengasse beim Thore liegt 
s. domus que est contigua 
domui ,veren Iden huys4.

Haus der Frau Bräunchen Bru- 
na, Púra. T. d. Schealtiel Go- 
deschalcus von Brüssel s. do- 
mus que secunda est a domo 
que dicitur cer misten.

Haus d. Bruna, d. T. d. Nathan 
s. domus que est quarta de 
ordone domus quondam Con- 
stan tini.

domus vocata ,ad butscho‘: 400. 
401.

domus Constantini; domus quon- 
damConstantini munzmeister; 
domus Constantini monetarii 
in arta piatea; domus quon- 
dam Constantini de s. Lauren- 
cio; domus quondam Constan- 
tini moynzmeister, que domus 
Constantini modo vocatur 
Ludinscheit, sita in angulo; 
Ludinscheyt das Grundstück, 
das Ludilscheit genannt wird

:לודילשײט 9. 103. 122. 167.
273. 336-39. [337J. [338. 339]. 
342. 358- 60. 366. 307. 398. 
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domus et area sita in angulo et | 
contigua domui Constantini; 
domus sita iuxta (südlich) 
domum quondam Constantini 
Moynzmeister sicut sita est 
in angulo: 9. 103. 104. 122— 
125. 336. [337].

area (retro domum quondam Con- 
stantini monetarii) sita retro 
novum murum ibi constructum 
usque ad domum Salomonis: 
397. 398.

tertia domus de ordone iuxta 
Ludinscheyt; domus, que est 
tercia de ordone iuxta Ludin- 
scheyt; domus, que est tercia 
de domo quondam Constantini 
monetarii: 337—39. [337]. 
[:338. 339]. 342.

domus que est quarta de ordone 
domus quondam Constantini 
Haus der Bruna. d. T. d. 
Nathan> [337]. [3:18. 339]. 
358. [358]. 359.

domus que est quinta de ordone 
domus quondam Constantini: 
360.

domus que sita est in cono vici 
ex opposito domus civium ver- 
sus pallacium 8. domus que 
dicitur cer misten.

domus una iacens retro domum 
que sita est in cono vici ex 
opposito domus civium versus 
pallacium s. domus iacens retro 
domum [cer misten].

domus que fuit David de Mun- 
heim s. domus Seligmanni.

domus dicta ,Dolze1 Haus der 
Frau Dulce aus Erkelenz s. 
domus contigua domui cer 
misten.

domus das kleine Haws et curia 
sita iuxta domum dictam Dol- 
ze versus portám Martis et 
ex alia parte domus dicti Sus- 
kint 8. domus sita apud do- 
mum magnam, que fuit man- 
8io Suzekindi apud domum ad 
ovem.

Grundstück, das ,von Dülken' 
 -genannt wird 8. do םדולקנא
mus dicta zo den boten. 

doinus et area que sita est ex 
opposite domui civium in an- 
gulo; domus et area sita ex 
opposite domus civium: 12. 
13. 46.

magna domus sita ex opposite 
domui civium das grosse Haus, 
welches gegenüber dem Bür- 
gerhause stehl s. domus con- 
tigua domui ad ovem.

domus contigua mague domui 
versus portám Martis ex oppo- 
sito domui civium s. domus 
sita apud domum magnam, 
que fuit mansio Suzekindi.

Haus d. Elasar, d. Sohnes d. 
Salomo ludelinus s. domus 
contigua domui cer misten.

domus que vocatur Erdens, do- 
mus Erdens s. domus conti- 
gua domui cer misten.

domus Suskini que vocatur Erke- 
lenze s. domus contigua domui 
que dicitur ad ovem.

Haus des Eliakim Godeschalcus 
Leivin, 8. d. Joel halevi s. 
quinta domus a domo que 
dicitur miste.

Haus, Hof, Garten der Erben 
des Ephraim , des Sohnes d. 
Babb. Isaak: [195].

Das dritte Grundstück vom Ende 
der Engergasse nach der Ost- 
seite s. domus magna dicta 
Sentruden.

Das Haus am Ende der Strasse, 
die Engergasse genannt wird; 
Grundstück, das am Ende der 
Gasse längs der grossen Strasse 
der Christen liegt s. domus 
que dicitur cer misten.

domus sita in fine vel couo ex 
opposito doinus civium versus 
pallacium episcopi s. domus 
que dicitur cer misten.

domus sita in arta platea in fine 
seu ordone una domo excepta 
versus scholas iudeorum; do- 
mus cum curia retro adiacente 
contiguata domui site in fine 
ex opposito domui civium ver- 
sus pallacium episcopi s. domus 
contigua domui cer misten.
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Das Haus, welches in der Strasse, 
genannt Engergasse, in der 
Mitte zwischen der Frauen- 
synagogę u. der Strasse, ge- 
nannt Engergasse, steht s. do- 
inus que quarta est a domo 
que dicitur ,cer misten•.

domus vocata ,heren Friederichs 
huys* (Fredericus de Stessen 
et uxor Druda); domus Mynne 
relicte quondam Symonis de 
Duren: 377. 378. 391.

domus Frederici Loyf de cornu: 
361. 362. 365.

domus sita in ordone versus por- 
tein Martis ex opposite Fre- 
derici Loyf de coruu: 365.

domus que est tertia in vico ex 
opposite domus Frederici Loyf 
sita iuxta schoylhove iudeorum 
s. domus magna dicta Sen- 
truden.

domus Geyle s. Haus der Frau 
Kela aus Linz,

domus Gerardi Birkelini s. do- 
mus Birkelini.

domus magna que opposite est 
domui Gerardi Birclini; domus 
et area sita ex opposite do- 
mui Gerardi Birkelin: 21. 
31-34.

curia que quondam fuit Gerardi 
dicti Criych, domus des Ge- 
rardus dictns Greens, Criych 
(Bliza) s. domus Guitheil.

domus Gysonis de Aquila s. do- 
mus ad Aquilam.

domus Godefridi de Nusia Haus 
des Christen, Bürgers Wolf- 
ram: 38-41. 56. 57. 73-76. 
[77]. 109. [109]. [145.146]. [148].

domus que contigua est domui 
Godefridi de Nusia excepta 
uua domo versus pallacium 
versus synagogam s. domus 
Seligmanni.

magna domus in Stezzene que 
quondam fuit Godescalci s. 
domus pistorea.

domus in Stessa, que fuit mansio 
Godeschalci de Bruxella; do- 
mus supra Stessam ex oppo- 
sito putei; domus sita supra 

Stessam ex opposite domus 
pistorie: Haus in der Stesse 
hinter den Häusern des Joseph, 
S. d. Chakim (domus loselini) 
u. gegenüber dem Hause des 
Johann von der Ecke lohann 
de Ordone; die Häuser des 
Gottschalk aus Brüssel; domus 
sita inter iudeos contigua do- 
műi loseph de Arwilre ver- 
sus pallacium cum curia adia- 
cente: 85. 8«. [114. 115]. 
[116. 117]. [208-14]. 221. 
222. 266—69. [266-69]. 296. 
[296],

domus Godeschalci de Heymers- 
heim; Grundstück zwischen 
dem Grundstück ,von Dülken', 
dem des Menachem, d. S. d. 
Jakob, der Judengasse und 
der Buden  gasse domus sita 
inter domum lacobi de Rure- 
munde et domum Gey le: 134— 
137. [134-37]. 156. [156. 157] 
(mit dem Hause des Jakob 
von Roermonde unter Einem 
Dach), 184. 240. [240]. 308. 
[308]. :109.

domus Grola; Grundstück, das 
.von Gronie‘ פגרונלא (= Groll) 
genannt wird, Haus des Sa- 
tnuel, d. S. d, Salomo; domus 
cum area retro adiacente sita 
ex opposite domus civium 
supra ordonem versus portám 
Martis; domus sita in couo 
vici ex opposite domus civium 
versus domum Nussie; domus 
sita in ordone iuxta synago- 
gern iudeorum ex opposite 
domus civium; Haus, das am 
Ende der Engergasse, gegen- 
über dem Bürgerhause steht: 
[138]. 169. 170. [169. 170]. 
293. 294. [293. 294]. 305-07. 
[305-07J. 315—19. [315 — 
319J. 323. [323]. 328 - 330. 
[:128—30].

domus sita iuxta (südlich) domum 
Grola versus portám Martis 
Haws der Erben des Isaak, 
des Sohnes d. Elasar hacohen: 
[305—07]. 328—30. [328-30]. 
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donius Guitheil versus palacium 
das Haus u. der Hof der Frau 
Guth eil u. ihrer Erben: Hof 
der Frau Gutheil; domus sita 
iuxta, domum Aquis; domus 
que contigua est domui de 
Aquis Haus, Hof u. Garten, 
so wie sie dem grossen Hause, 
genannt von Aachen benach- 
bart sind, an der Seite gegen- 
über dem erzbischöflichen Pa- 
laste; parva domus sita iuxta 
domum que dicitur Aquis cum 
curia retro adiacente das dem 
Hause Aachen an der Nord- 
Seite benachbarte kleine Haus ; 
Haus des Heinricus de Zuden- 
dorp iunior; edificium et curia 
quam comparaverat Henricus 
de Zudendoq! et que pertine- 
bat ad domum sitam ex oppo- 
sito 8. Laurentii; Haus de8 
Gerardus dictusGrecus, Criych 
(Bliza): curia que quondam 
fűit Gerardi dicti Criych; 
Haus zum Krick צומכריכא: 
51. 126—33. [131-33]. 153. 
[153]. 159. 187. [187]. 381. 
.382. s. domus appellata ,dat 
lange hus".

Haus des Heinricus de Zuden- 
dorp iunior ; edificium et curia, 
quam comparaverat Henricus 
de Zudendorp et que perti- 
nebat ad domum sitam ex op- 
posito s. Laurentii 8. domus 
Gutheil.

domus dicta .ad hellen1, ,zo der 
hellen", hereditas que dicitur 
,helle": 348. 349. :352. 353. 
356. 357. 363.

das Haus .von Holzweiler* s. 
domus contigua domui que 
dicitur ad ovem.

domus que sita est ex opposito 
domui civium iuxta hospitale 
iudeorum 35—37.

domus lacobi, que contigua est 
domui Constantini monetarii: 
1*22.

domus lacobi Anselin versus 
portám Martis: 14. 

duae donius sub uno tecto sitae 
in platea iudeorum prope 
domum lacobi Anselin versus 
portám Martis: 14.

donius lacobi de Berchem sitae 
ex opposite donius dicte ,zo 
der misten' 8. donius sita 
iuxta dominu lacobi de Con- 
fluent ia.

donius lacobi de Confluentia: 
donius lacobi de Stummele; 
Haun, dan deni Babb. Jakob 
aus Koblenz gehörte; Haus 
des Jakab, d. S. d. Chakim: 
195. [195]. 257- 59. 262. [262]. 
274-77. ]274-76]. 335. |335J. 

donius sita iuxta domum lacobi 
de Confluentia ex opposite 
domui Birkelini; donius la- 
cobi de Berchem sitae ex op- 
posito domus dicte ,zo der 
misten1; donius iuxta domum 
locobi de Stummele ex oppo- 
sito domui Birkelini versus 
domum Aquis Haus, das 
gegenüber von Birkelin und 
neben dem Hause steht, das 
dem Babb. Jakob aus Kob- 
lenz gehörte'. Haus, das gegen- 
über von Birkelin und neben 
dem Hause des Babb. Jakob, 
d. S. d. Chakim steht; domus 
Mennechini de Bergheim 
Haus des Menachem von 
Bergheim; domus et area 
sita inter domum Mennechin 
de Gochge inferius et domum 
lacobi de Confluentia superius: 
195. |195]. 223. 226. [223- 
226]. 257-259. 262. [262]. 
273-77. [274-276].

Grundstück und die wüste Stätte 
der Erben des Jakob, S. d. 
Eliakim s. domus que dicitur 
ad ovem.

domus lacobi de Ruremunde das 
Haus des Jakob, S. d. Alex- 
ander; domus inter domum 
Moysis fllii Suskindi de Lewen 
versus domum civium et inter 
domum Godescalci de Hey- 
mersheim versus pallacium: 
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134. [134—37]. 156. 157. [156. 
157]. 159. 181. 185.

domus sita inter domuin lacobi 
de Ruremunde et domuin 
Gey le das Haus, das in der 
Juden gasse zwischen dem 
Hause des Jakob aus Roer- 
monde und dem Hartse der 
Erben der Frau Kela aus 
JÄnz steht: 1:14 — 37. [134— 
137].

domus iuxta domum lacobi de 
Ruremunde versus domum ci- 
vinni ex una parte et domum 
Guitheil versus pallacium ex 
altera s. domus Moysis tilii 
Suskindi de Lewen.

downs lacobi de Stummele s. 
domus lacobi de Contluentia.

domus ,veren Iden huysk versus 
Renum; domus Hannus iudei 
de Monasterio: domus sita in 
ordone Botingassin versus do- 
mum civium: 373. 375. 377. 
378.

domus que est contigna domui 
,veren Iden huys‘׳ versus Re- 
num; domus sita in Boten- 
gas sin inter domum Hynne 
iudee, relicte quondam Sy- 
monis de Duren iudei, ex uno 
et domum Hannus iudei de 
Honasterio latere ex alio; 
domus contigna domui in or- 
done Botingassin versus do- 
mum civium; das Grundstück, 
das am Ende der Botengasse 
beim Thore liegt — domus 
,zume nuwenhuys1: 373. [373. 
374]. 375. 377. 378.

Das klei ne Haus und der kleine 1 
Hof, die dem Jekutiel gehörten 
s. domus sita apud domum 
magnam que fuit mansio Suze- 
kindi.

Das Haus der Erben des Joel 
halevi hasakén s. domus que 
quarta est a domo que dici- 
tur ,cer misten1.

Haus zwischen dem Hause der 
Erben des Joel hasakén und 
dem Hause des Samuel, des 
Sohnes des Salomo s. quinta 

dom us a domo que (licitur 
miste.

Haus des lohannes braxator me- 
donis iuxta domuin pistoriam: 
392.

Das Haus des Bürgers Johann 
Buza: [118- 21]. — Grund- 
stücke und Häuser, den beiden 
Bürgern Johann Buza und 
Vogel gehörig s. domus quon- 
dam domui Vogolonis.

domus Iohannis de Ordone s. 
domus appellata zume orde.

Grundstück und Hof, in welchen 
Josehen ron Bonn gewohnt 
hat und gestorben ist s. domus 
contigna domui cer misten.

domus loselini, tilii quondam 
dicti Minneinanni = loselin 
von Bergheim Haus d. Jo- 
seph, d. S. d. Cha kim: 296. 
[296].

domus loseph de Arwilre s. do- 
mus magna die tu Sent rüden.

domus sita inter iudeos contigna 
domui loseph de Arwilre ver- 
sus pallacium cum curia ad- 
iacente s. domus in Stessa 
que fuit mansio Godeschalci 
de Bruxella.

area cum editicio tendens retro 
a domo quondam loseph de 
Arwilre iudei usque ad murum 
constructum iuxta gramen do- 
mus ad aquilam: 366. 369.

Haus des losep (Riyze), d. S. d. 
Jakob: [167. 168]. [175. 176].

Die grosse wüste Stätte zwischen 
dem Hause des losep (Riyze) 
und des Hannus (Púra) ver- 
sus domuin quondam Constan- 
tini: 167. 168. [167. 168j. 
[175. 176].

magna domus, que fuit loseph 
de s. Trudone, que est tercia 
in Stessene, in qua morabatur 
Godeschalcus de Bruxella; 
mansio que quondam fuit 
losep de s. Trudone 8. domus 
magna dicta Sentruden.

parva domus que sita est versus 
domum civium et divisa de 
domo, que fuit quondam 10- 
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seph de s. Trudone 8. Haus 
und Hof des Isaak mit Bei- 
namen Nikolchen.

Haus des loseph, S. d. Vivis 
zu dem Birclyn: 380. [380] 
— domus que est contigua 
domui .veren Iden huys‘?

domus Ysaac 8. parva curia sive 
area sita retro domum dictam 
Barde wich.

domus Isaac de Arnheim s. do- 
mus magna dicta Sentruden. 

Haus der Erben des Isaak, des 
Sohnes des Elasar hacohen s. 
domus sita iuxta domum Grola. 

Hans nnd Hof der Erben des 
Isaak Isaac von Frankfurt 
(Aleidis), S. d. Joseph s. do- 
mus sita apud domum magnam, 
que fuit mansio Suzekindi.

Haus und Hof des Isaak mit 
Beinamen Nikolchen Isaac 
Neckelin, S. d. loseph von 
Trond; parva domus que sita 
est versus domum civium et 
divisa de domo que fuit quon- 
dam loseph de s. Trudone, in 
qua morabatur Godeschalcus 
de Bruxellia: [208—14J. 221. 
222. [222].

domus magna que quondam fuit 
Ysaac Ruh vor dem domus 
pistorea: 15.

Das Haus d. ang. Juda 8. magna 
domus dicta ,Levermans hus‘.

Haus und Hof, die den Töchtern 
d. Juda, d. Sohnes d. Ascher 
haleri, ihren Männern u. dem 
Jchoel, dem Sohne des Isaak, 
gehören: [222].

domus ludelini; domus que fuit 
ludelini et Hanne de Erkel- 
lenze sita iuxta domum que 
dicitur ad ovem s. domus con- 
tigua domui que dicitur ad 
ovem.

Haus der Frau lutta aus Brüs- 
sei und ihres Schwiegersohnes 
Süsskind s. domus que 8e- 
cunda est a domo que dicitur 
cer misten.

domus, in qua quondam mansit 
lutta de Hoinburg et con- 

tigua Samuelis de Iserlo ver- 
sus corduauarios: 1. 3. 4.

Haus der Frau Kela aus Linz 
domns Geyle; das Haus der 
Erben der Frau Kela aus 
Linz; Haus und Hof der 
Erben des Vivelinus von Linz 
Nehcmia, d. Sohnes des Na- 
tronai; domus quam inhabi- 
tant Vivelinus et Kela uxor 
eins dicti de Linse: domus 
que fuerat mansio Vivi et 
Gey le cum area et parvo viri- 
dario; domus et area contigua 
domui Isaac de Arnheim su- 
perius: 25. 26. 71. 80 — 84. 
90-94. [114. 115|. [116. 117|. 
134. [134-37]. 154. 155. [156. 
157].

domus Koppelini contigua domui 
ad Nussiam ; domus iuxta do- 
mum Godefridi de Nusia; do- 
mus que contigua est domui 
Anselmi; das Haus zwischen 
dem Hause des Seligman Ba- 
ruch und dem des Bürgers 
Wolfram: 56. 70. [70]. 76. 
77. [77]. 147. 148. [148]. 158. 
161. [161].

Das Haus des Konrad u. seiner 
Frau Armengardf des Gesa 
u. des Gottschalk: [153].

domus Kusini s. domus pistorea. 
domus appellata ,dat lange hus‘ 

das lange Grundstück (nord- 
lieh von Aachen), das eben- 
falls dem angesehenen Rabb. 
Joel halevi gehört: 379. [379].

Das enge, kleine und lange Haus, 
es ist wie ein Thorweg, der 
mit dem grossen Hause eng 
verbunden ist, das der Jutta 
von Trond gehört: [222].

domus sita ex opposite s. Lau- 
rencii: s. domus que dicitur 
Aquis.

magna domus dicta .Levennans 
hus1 sita iuxta scholas iudeo- 
rum versus portám Martis; 
magna domus Levermanni de 
Duren; domus Lyvermanni 
versus domum civium; das 
grosse Haus, das Liberman 
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von Dü ren gegenüber der Mars• I 
pforte gebaut hat; Haus des 
ang. Juda; area iacens in platea 
iudeorum prope transitum quo 
itur ad puteum iudeorum ver- 
sus Marporze: 107. 108. [145. 
146]. [161]. [188. 189]. [190— 
194]. 263—65. [263-65]. 270— 
272. [270-272]. 290. 291. 295. 
[295|. 303. 304. 320. [320J. 321. 
[ 3211. 322. [322]. 324. [324]. 
325. [325]. 350. 351.

parva domus contigua Lyver- 
manni versus domum civium; 
ein kleines Haus, benachbart 
dem grossen Hause, welches 
Liberman von Düren gebaut 
hat: das kleine Haus des Selig- 
man, das bei dem Hause des 
angesehenen Juda steht; das 
kleine Haus, welches Rabb. 
Seligman gehörte ; parva do- 
mus sita iuxta domum Selig- 
manni versus synagogam: 1145. 
146J. [161]. 179. 180. 188—94. 
[188. 189]. [190—94].

domus Lomere s. domus pistorea. 
domus Ludinscheyt das Grund- 

stück, das Lüdilscheit genannt 
wird s. domus Constantini.

domus Mannus iudei de Monas- 
terio s. domus ,veren Iden 
huys‘.

Haus des Mannus (Pura) Me- 
nachem, S. d. Mardachai: 
[165. 166]. [167. 168]. [175. 
176].

Die wüste Stätte des kleinen 
Hauses, das dem Hause des 
Mannus (Pura) Menachem, S. 
d. Mardachai benachbart ist 
s. domus una iacens retro 
domum [cer misten].

Haus d. Menachem Mannus (Bela), 
d. S. d. David von Zülpich, u. 
seiner Theilhaber: [.354. 355]. 

domus Mennechini de Bergheim 
Haus des Menachem von Berg- 
heim s. domus sita iuxta do- 
mum lacobi de Confluentia.

domus Mennechini de Gog Haus 
des Menachem von Goch; 
wüstes Grundstück des Me- 

nachem, d. S. d. Jakob: 195. 
[195]. 223. 226. [223-26]. 
278. 279. [278. 279]. 280. 
[280]. [308].

domus sita prope domum Menne- 
chini de Gog; sita inxta do- 
mum Mennechini de Gog ex 
opposite domus Birkelini s. 
domus vocata ad trappam.

domes sita inter domes Menne- 
kini de Gog et Mennekini de 
Bergheim s. domus voeata ,ad 
trappam1.

domus et area sita inter domum 
Mennechin de Gochge inferius 
et domum lacobi de Conflnen- 
tia superius s. domus sita 
iuxta domum lacobi de Con- 
fluentia.

domus que tercia est a capella 
s. Michaelis: 5 — 8. 19 — 20. 
22.

domus Mynne relicte quondam 
Symonis de Duren s. domus 
vocata heren Friederichs huys.

domus sita in Botengassin inter 
domum Mynne iudee, relicte 
quondam Symonis de Duren 
iudei, ex uno et domum Man- 
nus iudei de Monasterio latere 
ex alio s. domus que est con- 
tigua domui .vérén Ideír.

domus que dici tu r cer misten, 
cir misten, םישטן צור , cir 
mysten, ad mistene, domus 
dicta zo der misten, zo der 
mysten das Haus, welches 
Miste םישםא genannt wird: 
da8 Haus, das man Aschpah 
 ,auf deutsch Miste , אשפה
nennt; sterquilinium; domus 
que sita est in cono vici ex 
opposito domus civium versus 
pallacium: domus sita in fine 
vel cono ex opposito domus 
civium versus pallacium epis- 
copi; das Haus steht am Ende 
der Strasse, die Engergasse 
genannt wird; Grundstück, 
das am Ende der Gasse längs 
der grossen Strasse der Chri~ 
8ten liegt: 2. 4. 10. 11. 58. 
61-67. 78. 98—102. 126. 138. 
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139. 144. 149. 165. 171-73. 
1171—73]. 175-78. [175. 176]. 
[177. 178]. 199-201. 205. 206. 
234. [234]. 273. 331. 332. 
[331. 332]. 343-47.

domus una iacens retro domum 
[cer misten] que sita est in 
cono vici ex opposite domus 
civium versus pallacium die 
totste Stätte des kleinen Hau- 
ses, das dem Hause des Man- 
nils (Pura) Menachem, S. d. 
Ma rd ach a i botach ba rt ist: 
165 — 67. [165. 166].

domus contigua domui cer misten: 
domus sita iuxta domum cer 
misten: domus que sita est 
proxime iuxta domum que 
vocatur cir misten; domus 
sita in arta platea in fine sei! 
ordone una domo excepta ver- 
sus scholas iudeorum; domus 
cum curia retro adiacente 
contiguata domui site in fine 
ex opposite domui civium 
versus pallacium episcopi; do- 
mus dieta ,Dolze' Haus der 
Frau Dulce aus Erkelenz; 
Haus d. Ascher Anselmus von 
Erkelenz; domus que vocatur 
Erdenz: domus Erdens: Haus 
d. Elasar, d. Sohnes d. Salomo 
ludelinus ; Grundstück u. Hof, 
in welchem Joschen aus Bonn 
gewohnt hat u. gestorben ist: 
7)8 - 60. 78. 79. 99—102. 126. 
127. [139J. 175-78. [175. 176]. 
[177. 178]. [216]. 252—54. 
[252 - 54J. 331. 332. [331. 
:3.32]. 334. [334].

domus que secunda est a domo 
que dicitur cer misten; Haus 
der Frau Jutta aus Bőissei 
u. ihres Schwiegersohnes Süss- 
kind Susekinus (Púra), S. d. 
Moyses episcopus: Haus d. 
Frau Bräunchen Bruna, Púra 
(Susekinus), T. d. Schealtiel 
Godeschalcus von Brüssel; 
curtis attingit ipsi domui: 
139. [139J. 140. 144 -46. [175. 
176]. [331. 332].

domus que quarta est a domo 

que dicitur ,cer misten‘, sita 
in arta platea iudeorum: do- 
mus que dicitur quarta van 
der misten: domus que est 
quarta .zo der misten'; domus 
sita in arto vico que retro 
contingit curiam que dicitur 
scholhof: das Haus, welches 
in der Strasse, genannt Enger• 
gasse. in der Mitte zwischen 
der Frauensynagoge und der 
Strasse, genannt Engergasse, 
steht; das Haus der Erben 
d. Joel hatévi hasakén: 29. 
30. 105. 106 [105. 106]. [138]. 
149. [149]. 199. 200. [200].

־ 343-47.
quinta domus a domo que dicitur 

miste das fünfte Haus von 
don Hause, das man Aschpah, 
auf deutsch Miste, nennt; 
domus sita ex opposite domui 
civium in arta platea ex oppo- 
sito domui Philippi dicti Mo- 
rart, que domus est quinta 
van der misten: Haus zwi- 
sehvn dem Hause der Erben 
d. Joel hasakén u. dem Hause 
d. Samuel, d. Sohnes d. Salo- 
mo; Haus d. Eliakim, d. S. d. 
Joel hale ei: 138. [138]. 201— 
207. 234. [234]. [305-07].

domus Moysis filii Suskindi de 
Lewen versus domum civium; 
Hof, der dem Mose, d. Sohne 
d. Rabb. Ephraim, gehört; 
domus iuxta domum lacobi 
de Ruremunde versus domum 
civium ex una parte et domum 
Guitheil versus pallacium ex 
altera: 156. [156. 157]. 159. 
184.

domus Morardi s. domus Philippi 
Morart.

Grundstück des Mose. S. d. Ba- 
mich hacohen: [320], [321]. 
[322]. [324|. [325],

Grundstück, das dem Mose, S. d. 
Elieser gehört: [358]. [359].

Haus u. Hof d. Erben d. Nehe- 
mia, d. Sohnes d. Natronai 
s. Haus der Frau Kela aus 
Linz.
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domus dicta Nicols hus; domus I 
que quondam fuit Nichol sita I 
inter aurifabros ex opposite 1 
domus que dicitur ad rufam ן 
ianuam: 387. 388.

domus sita retro domum dictam 
Nicols hus: 3-88.

domus Nussia, Nussie. Nusie. ' 
Nusia, que dicitur Nüsse 
 .domus ad Nussiam: 57 ;:ישא
109. [109|. 145. 147. 158. 161.
I 161]. 169. 174. 197. 198. 2*4. | 

312.
domus sita retro domum dietam ן 

Nusia: domus sub domo dicta I 
Nusia: Haus d. Anselmus 
(Gutheil : 284 . 285. 311. 312. ן 
326. 327.

domus que secunda est a domo 
Nussie; domus contigua do- | 
mui dicte ad Nussiam excepta י 
una domo s. domus Selig- 
manni.

domus appellata .zume Orde1 que 
quondam fuit Iohannis dicti 
,zume orde‘; domus Iohannis 
de Ordone: domus sita in 
Stessa contigua puteo versus 
Kenum: domus sita in Stessen 
iuxta puteum que quondam. 
fuit Iohannis de Ordone ver- 
sus Renum; hereditas que 
fuit Sampsonis de Remagin: 
296. [296|. 380. [380]. 386. 
393—96. [393-96J.

*Ionina sita in ordone Botingassin 
versus domum civium s. domus 
,veren Iden huys'.

(loinus contigua domui in ordone 
Botingassin versus domum 
civium s. domus que est con- 
tigua domui .veren Iden huys*. ! 

domus que dicitur ad ovem, que ; 
nunc est area: domus que ad j 
agnum vocatur das wüste 
Grundstück ( החרב קרקע \ das 1 
zum Schaaf צימשײפא genannt I 
wird כבש הנקרא הקרקע  , 
Grundstück der Erau Pura ן 
(lacobus de Boygin Jakob, ן 
S. d. Eliakim): das Grund• 
stück ( . die !rüste Stätte der 
Erben des Jakob, d. Sohnes 

(I. EHakim: 6S. [118 — 211. 
150. [1Ő0. 151]. 153. [153]. 
163. [163J. 186. 217. [217J. 
218. [218]. 231. 235—38. [235. 
236]. [237. 23']. 243—45. 251. 
289. 379. [379]. — nova do- 
mils dicta ad ovem: 301.

domus contigna domui que dici- 
tur ad ovem: domus iuxta, 
apud domain (pie dicitur ad 
ovem: domus (pie proxima 
est domui que Aqiiis vocatur 
preter una (pie ad agnum vo- 
catur: magna domus sita ex 
opposite domui civium das 
grosse ]Lius, weiches gegen- 
über dent Bü rgerhause steht: 
domus magna que fűit man- 
sio Suzekindi apud domum 
ad ovem; domus que fűit lu- 
delini et Hanne de Erkellenze 
sita iuxta domum que dicitur 
ad ovem; domus Suskini que 
vocatur Erkelenze das Haus 
ran Holzweiler: domus Suze- 
kindis que quondam fűit lüde- 
lins et Hanne de Erkelenze: 
domus que fuit Suskindi de 
Nusia: domus et area sita 
iuxta domum Saleiiionis de 
Maguncia: domus in qua Su- 
zekundus de Nusia morabatur 
sita apud domum ad ovem: 
68. 69. 150. 151. [150. 151]. 
163. [163]. 186. 216. [216]. 
217. [217]. 218. [21S]. 231. 
234 — 38. [234]. [235. 236]. 
[237. 23S]. 243 -46. 248—50. 
[250]. 252—54. [252—74]. 25(5.

domus Philippi Morart. Morat: 
domus Morardi: 2. 4. 10. 11. 
54. 96. 9S. 149. 171. 199. 
201. 205. 206. 343. 347.

domus pistorea, sita in tine pia- 
tee iudeorum (pie attingit su- 
per Stessam cum domo adia- 
cente die Häuser, die hier in 
Köln in der Strasse, welche 
Stesse genannt wird, an der 
Erke, beim Kreuznugspunkte 
der Wege, stehen, das grosse 
Backhaus und das benachbarte 
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kleine Haus; magna domus | 
in Stezzene que quondam fűit 
Godeschalci; area sita in 
Stezza ex opposito putei que 
area quondam fűit domus 
pistorea; domus pistoria dicta 
Lomerere, appellata Lomer

כלוכרא הנקרא האופים כית ;
domus pistorea dicta domus 
Kusini vei Lomere sita ex 
opposito domui Keferdi; domus 
pistorea que Lomere vocatur 
sita super Ordone apud do- 
mum Kusini; domus pistoria 
dicta Lomere sita ex opposito 
platee iudeorum: domus Lo- 
mere vei Kusini ] שקורי בית  
 -das Haus, mit Bei לוכרא
na men Lomerc, das Backhaus, 
das in der Strasse, welche 
man Stesse nennt, steht; do- 
mus Kusini: 15. 49. 50. 52. 
53. 87. [87J. 96. 97. 110. 229. 
230. [229. 230]. [235]. 239. 
241. 242. [241. 242]. 268. 269. 
313. [313]. 314. [314]. 333. 
[333]. 340. 341. 383—85. 392. 
[393— 96].

domus sita retro domum pisto- 
ream versus Stessam; domus 
adiacens versus Stessam; do- 
mus sita in Stezza ex oppo- 
sito putei retro domum pisto- 
ream: 229. 230. 239. 241. 242. 
313. [313]. 314. [314], 333. 
]333] 340. ;341. 383.

domus sita in Stessenna iuxta 
domum pistoream versus Ke- 
num: 384. 385.

domus que dicitur .plebanorum1: 
114.

parva domus, que est contigua 
domui que dicitur ,plebano- 
rum־ superins versus parvum 
victim: 114 — 17. (114. 115]. 
|U6. 117]

Grundstück der Frau Fura s. 
domus que dicitur ad ovem.

domus dicta ad puteum; domus 
appellata zume putze Grund- 
stück, welches zum Putze 

 .genannt wird: 260 צוםםוצא
[260]. [393-96]•

domus sita in Stessa contigua 
puteo versus Kenum s. domus 
appellata ,zu me orde\

domus Referdi: 239.
domus que dicitur ,ad rufam ia- 

nuaiu“: ;187. 388.
magna domus Salemonis de Ma- 

guncia, de Basilea Haun des 
Simeon, d. S. d. Mose ; domus 
antiquior Salemonis: 248. 250. 
256. [256]. 261. [261]. 289. 
292. 297. ]297]. 301. 309. 310. 
354. 355. [354. 355]. 397.

nova domus Salomonis versus 
summum, sita iuxta domum 
ipsius Salemonis; nova domus 
sita infra dominu Salomonis 
versus palladium area iu qua 
nunc est editieium factum per 
Salomonem: nova domus dicta 
ad övein: 287. 297. 297. [297]. 
301. 309. 310. [310].

parva domus cum area sita prope 
domum Salemonis de Maguncia 
s. domus sita apud domum 
magnam que fűit mansio Suze- 
kundi apud domum ad ovepi. 

domus sita iuxta domum Salo- 
monis de Maguncia s. domus 
contigua domui que dicitur 
ad övein: domus sita apud 
domum magnam que fűit 
mansio Suzekindi.

hereditas, que fűit Sampsonis de 
Kemagin s. domus appellata 
,zume orde\

domus sita in Botengassin inter 
hereditatem que fűit Samp- 
sonis de Kemagin iudei ex 
unó et Joseph, lilii Vivis zu 
dem Birclyn latere ex alio: 
380. [3801 = domus ad puteum 
u. zer mucken?

domus Samuelis de Iserlo, que 
sita est prope domum lutte 
de Hoinburg versus Stezzene: 
1. 3. 4.

Haus des Samuel, S. d. Salomo: 
s. domus Grola.

Digitized by <j00Qle



239

Das wüste Grundstück, das zum 
Schaaf genannt wird s. domus 
que dicitur ad ovem.

domus que tercia est a fine ex 
opposito domui Philippi Mo- 
rartz, cuius domus parva 
curtis intrat schoilhof iudeo- 
rum; domus que est tertia in 
vico ex opposito domus Fre- 
derici Loyf sita iuxta schoyl- 
hove iudeorum s. domus magna 
dicta Sentruden.

domus sita in arto vico que retro 
contingit curiam que dicitur 
scholhof s. domus que quarta 
est a domo que dicitur ,cer 
misten1.

domus sita in platea iudeorum 
contiguata scholia iudeorum 
versus Marporzen: 88. 89.

domus sita in ordone iuxta sy- 
nagogam iudeorum ex oppo- 
sito domus civium s. domus 
Grola.

domus Seligmanni; domus iudei 
dicti Seligman; domus, quam 
inhabitat Seligmannus, sita 
prope domum, que dicitur 
Nusse, una domo interposita; 
domus que secunda est a do- 
mo Nussie; domus contigua 
domui dicte ad Nussiam ex- 
cepta una domo; dua grosse 
Haus, welches dem Seligman 
gehörte u. zwischen dem Kauf- 
laden, genannt Barde wich, u. 
der Strasse steht: domus que 
contigua est domui Godefridi 
de Nusia excepta una domo 
versus palladium versus syna- 
gogam; domus Anselmi de 
Duren; Haus d. Baruch ha- 
rohen; domus que fuit David 
de Munheim: 16 —18. 24. 
38-45. 56. 57. 70. [70]. 73— 
<5. 109. [109]. 145. 146. [145. 
146]. [148]. 161. [161]. 162. 
174. 179. 197. 228.

Da« kleine Haus des Seligman, 
das bei dem Hause des ang. 
Juda steht; das kleine Haus, 
welches Seligman gehörte; 

parva domu? sita iuxta do- 
mum Seligmanni versus syna- 
gogam s. parva domus conti- 
gna Lyvennanni versus do- 
mum civium.

domus magna dicta Sentruden 
que est tertia de Stessene ver- 
sus portám Martis das Grund- 
stück, das ,ran Trond' םטדודא 
genannt irt rd; magna domus 
que fűit Joseph de s. Trudone, 
que est tercia in Stessene, in 
qua morabatur Godeschalcus 
de Bruxella; mansio que quon- 
dam fuit losep de 8. Trudone 
que quondam fuit una mansio. 
que modo sunt quatuor man- 
siones sub uno tecto ordinate; 
domus que tercia est de Stez- 
za; magna domus que est 
tercia in ordine de Stessa, 
que continet sub uno tecto 
duas mansiones Haus, das 
zirci Häuser roni Krcuzungs- 
punkt der , genannt 
Stesse, entfernt steht; domus 
magna que tercia est a Stezza 
sursum; domus que est tertia 
in vico ex opposito domus 
Frederici Loyf sita iuxta 
schoylhove iudeorum das dritte 
Grundstück rom Ende der 
Engergasse nach der Ostseite: 
domus que tertia est a tine 
ex opposite domui Philippi 
Morartz cuius domus pana 
curtis intrat schoilhof iudeo- 
rum; domus sita in Stezzene 
inter domum plebanorum et 
domum pistoream: domus 10־ 
seph de Anvilre; domus Isaac 
de Arnheim: 25. 26. 47—50. 
54. 55. 71. 80. 82. 84—86. 90. 
114-117. [114. 1151]. [116. 
117]. 208—15. [208—14]. 219. 
222. [222]. 247. [247]. 298— 
300. [299. 300J. 361. 362. [361. 
362]. 366. 367.

parva domus sita in parvo vico 
adiacens retro magne domui 
que est tercia in ordine de 
Stessa 114-117. [114. 115]. 
[116. 117].
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Das kleine Haus, welches d. ang. | 
Simeon Salomon de Maguntia 
von den Christen, de n Brüdern ! 
Ludwig und Gobel, gekauft I 
hat: [297] =־ stabulum situm 1 
retro domum ad Aquilam. ; 

domus Sy mon is de Berchem Haus I 
des Simeon, d. S. d. Jakob: 
287. 292. [297] = domus que 
dicitur Aquis.

Haus d. Simson, d. S. d. Joseph: ן 
[33.7]. [338. 339].

domus sita inter iudeos in cono | 
vici de Stessa versus palla- 
ciuin Haus, das an der Ecke 
beim Kreuzungspunkte der 
Wege, genannt Stesse, am 
Ende der Judengasse, steht; 
domus sita supra Stessam ex 
opposito domus pistorie que 
quondam erat una domus et 
nunc sunt due domus die bei- 
den Häuser, die mit einander 1 
verbunden sind und am Ende ׳ 
der Strasse der Gemeinde, die 
man Stesse nennt, stehen;
domus supra Stessam sita ex | 
opposito putei: curia sita re- 1 
tro domum supra Stessam l 
ex opposito putei: 141 — 143.
[141-43], •260-69. |266—69|. j 

domus que tercia est de Stezza;
magna domus que est tercia , 
in online de Stessa; Haus, 
das zwei Häuser vom Kren- ' 
zungspunkte der Wege, ge- ' 
na unt Stesse, entfernt steht: I 
das dritte Grundstück vom 
Ende der Engergasse nach 
der Ostseite s. doinus magna 
dicta Sent! mien.

sterquilinium s. domus que dici- 
tur cer misten

domus Suskini que vocatur Erke- 
lenze: domus que fuitSuskindi 
de Nusia: domus magna que 
fuit mansio Suzekindi apud 
domum ad oveni 8. domus con- 
tigua domui que dicitur ad 
ovem.

doinus sita inter iudeos apud do- 
mum magnaiii que fuit mansio 

Suzekundi apud domum ad 
övein: domus proxima doinui 
Suskini que vocatur Erke- 
lenze; domus et curia sita 
iuxta domum diétáin Dolze 
et ex alia parte domus Sus- 
kint; domus contigua magne. 
domui versus portám Martis 
ex opposito domui civium: 
parva domus cum area sita 
prope domum Salemouis de 
Maguncia: domus sita iuxta 
domum Salomonis de Magun- 
eia: das kleine Haus und der 
kleine. Hof, die deni Jeku ti el 
gehörten: das Haus und der 
Hof der Erben d. Isaak Isaac 
von Frankfurt (Aleidis), .S. 
d. Joseph: [150. 151]. [163]. 
216. [216J. 237. 238. [237. 
238]. 246. [250]. 252-254. 
[252 - 254]. 261. [261]. 374. 
355. [354. 355].

area iacens in platea iudeorum 
prope transitum quo itur ad 
puteum iudeorum versus .Mar- 
porze s. magna domus dicta 
,Levermans hus*.

domus vocata ,ad trappam’ das 
Haus, welches man Darge 
 Treppe) nennt', das — } דרגא
Haus Min ha• Darge, das man 
Treppe טרםא nennt; Grund- 
stück des Jakob lacobus de 
trappa, S. d. Uri halevi: do- 
mus sita prope domuni Men- 
nechini de Gog; domus sita 
iuxta domuni Mennechini de 
Gog ex opposito domus Birke- 
lini; domus sita inter domes 
Meiiuekini de Gog et Menne- 
kini de Bergheim: 223 — 27. 
[223 — 26]. [227J. [228]. 255. 
278-83. [278. 2791. [280]. 
[281—83]. 302. [320). [321]. 
[322]. [324]. [325|. - area re- 
tro iacens: 255.

Grundstück, das ,von Trond‘ ge- 
wannt wird s. doinus magna 
dicta Sent rüden.

domus, quam inhabitant Vive- 
liuus de Linse et Kela s. do- 
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mu8 contigua domui Isaac de 
Arnheim.

domus quondam domni Vogolonis 
die Grundstücke und Häuser, 
den beiden Bürgern Johann 
Buza und Vogel gehörig; der 

Garten der Erben des Bürgers 
Vogel: [150. 151]. [163]. 164. 
[216].

Haus des Christen Wolfram, Haus 
des Bürgers Wolfram s. domus 
(xodefridi de Nusia.

Hoeniger, Judenschreinsbuch.
16
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II.

Der Kölner Judenrath
ca. 1255—1347.

Ein vollständiges Verzeichniss des Kölner Judenraths für die einzelnen Jahre 
herzustellcn, ist auch auf Grund des sich im Judenschreinsbuche vorfindenden 
Materials unmöglich. Davon abgesehen, dass nicht in jedem Jahre vom Juden- 
rathe für das Schreinsamt geurkundet wurde, und dass, wie an anderer Stelle' 
ausgeführt ist, nur ein Theil der vom Judenrathe unterzeichneten Urkunden sich 
erhalten hat, sind auch die uns vorliegenden Beurkundungen nicht vom gesammten 
Judenrathe unterschrieben. Nur drei Urkunden besitzen wir mit elf, bezw. zehn 
und neun Unterschriften. Vereinzelt sind auch die Urkunden, unter denen sich 
acht bis vier Unterschriften befinden; meistens sind nur zwei oder drei Mit- 
glieder des Judenraths unterzeichnet2 * * 5 *.

.no. [235. 236]: 1301 ־ 10
.no. [87]: 1266 ־

8 - n0, [118—21]: 1275/79. — [245]: 1303.
:no. [71]: 1255/60. — [163]: 1284 — [18»] ־ 7

1288. — [217]: 1292.
.no. [109]: 1275/79. — [241. 242]: 1302 ־ 6

:no. [218]: 1292. — [234]: 1300 — [274—761 ־ 5
1307. — [280]: 1308 — [296]: 1310•
[239]: 1301.

1) S. XI u. XVIII.•

a) Das Detail ist aus folgendem Verzeichnisse ersichtlich:
11 Unterschriften: no. [237. 238]: 1301.

 .סמ [62—67] [70] [77.] [105. 106.] [149]
‘279]* [.247] [.230 .229] [216] [.176 .175] [.170

279]. [297].
no. [114. 115]. [116. 117]. [131—33]. [141—

[145. 146]. [150. 151] [153] [156. 157], [i*1]’ 
[165. 166]. [167. 168]. [171, 173]. [188. >89 j 
[190—94] [195]. [208 -14]. [222]. [223-— 
[227]. [228]. [240], [250]. [252-54]. [2^]' 
[261]. [262]. [263—65]. [281-83]. [305—°7^ 
[308].
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Au8 wieviel Personen überhaupt der Kölner Judenrath* 1 bestand, lässt sich 
nicht mit Sicherheit feststellen.2 Vermuthlich zählte er, wie in Speyer und Worms, 
12 Mitglieder. In Köln ist diese Zahl nur für die Jahre 1301 und 1303 nach- 
weisbar. Für das Jahr 1301 nennen die in diesem Jahre ausgestellten Urkunden 
no. [235. 236]. [237. 238]. [239] und [240] äusser dem Bischof Jakob, S. d. Joseph 
noch folgende 12 Mitglieder:

2 Unterschriften: no. [134—37]. [138]. [139]. [148]. [177. 178]. [187]. 
[199]. [200]. [260]. [266-69]. [270—72]. [293. 
294]. [295]. [299. 300] und alle Urkunden von 
no. [309. 310] bis no. [380].

Es sind dies 97 Urkundennummern. No. [371. 372] ist ohne Unterschrift; 
no. [208—14] und [227] bestehen je aus zwei Zetteln.

1J Äusser den im Register I: 8. v. Köln (S. 225) und weiter S. 256 angeführten 
Benennungen findet sich in anderen Quellen noch: capitulum iudeorum (1. Eidbuch 
S. 2t), in deutschen Urkunden: capittel (s. z. B. die nächste Anmerkung und 
S. XVIII, A. 4).

2) Zum Jahre 1321 begegnet uns eine Organisation von fünf Mitgliedern, die 
mit der Handhabung des Bannes von Seiten der Gemeinde beauftragt und mit beson- 
derer Machtbefugniss ausgestattet waren. Dieselben standen jedoch ausserhalb des 
Judenraths. Der darauf bezügliche Passus lautet (Quellen 2. Gesch. d. Stadt Köln 
IV, 105, S. 91): Id quam vur uns der bischof inde dat cappitil inde de 
vunve, de nyserkorrin warin van den ioyden van Koine mid deme 
banne inde mid irre alre willen, wat 8i dedin, dat macht hedde van irren weygin.

16*

Simcha, S. d. Meir 8. A.
Samuel, S. d. Menachem Schalom habenujah.
Menachem, S. d. Mardachai 8. A.
Simeon, S. d. Jakob 8. A.
Ascher, S. d. Uri halevt 8. A.
Isaak, S. d. ang. Jakob s. A.
Joel, S. d. Abraham 8. A.
Mazliach, S. d. ang. gel. Juda 8. A.
Jakob, S. d. Uri halevi 8. A.
Isaak Chajim, S. d. Elasar hacohen 8. A.
Simeon, S. d. Mose 8. A.
Hiskia, S. d. Rabb. Elieser von Thine s. A.

Auch für das Jahr 1303 sind uns aus den Urkunden dieses Jahres no. [245]. 
[247]. [250]. [252—54] äusser den beiden Rabbinern Jakob, S. d. Joseph und 
Jedidja, S. d. Rabb. Israel 8. A. noch 10 Mitglieder, also im Ganzen 12 bekannt: 
von diesen gehörten sieben bereits dem Judenrathc des Jahres 1301 an:

Samuel, S. d. Menachem Schalom habenujah.
Ascher, S. d. Uri halevi.
Isaak Chajim, S. d. Elasar hacohen s. A.
Simeon, S. d. Mose s. A.
Isaak, S. d. ang. Jakob s. A.
Joel, S. d. Märtyrers Isaak halevi s. A.
Samuel, S. d. Meir, der leben möge.
Jakob, S. d. Uri halevi.
Simson. S. d. ang. Rabb. Juda s. A.
Simeon, S. d. Menachem.

Ausserdem lassen sieh noch zwei Verzeichnisse von je 10 Mitgliedern ermitteln. 
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Das eine für das Jahr 1284 ergiebt sich aus den Unterschriften der Urkunden 
no. [161]. [163] und [165. 166]:

Jakar, S. d. Rabb. Samuel halevi s. A.: Bischof. 
Chajim. S. d. Rabb. Jechiel Chefez Sahab s. A. 
Nathan, S. d. Joel halevi s. A. 
Eliakim. S. d. Samuel.
Isaak, S. d. ang. Jakob 8. A. 
Chajim, S. d. Schealtiel s. A. 
Juda, S. d. Ascher halevi 8. A. 
Juda, S. d. Meir 8. A. 
Joseph, S. d. Jakob 8. A. 
Samuel, S. d. Jakob.

Das andere Verzeichniss für das Jahr 1266 liefert uns die Urkunde no. [87]: 
Samuel, episcopus1.

*) Seinen Namen nennt die dazugehörige lateinische Urkunde. Er ist bei 0er 
Beurkundung anwesend, hat sich jedoch nicht unterschrieben. Die Identification & 
Bischofs Samuel mit dem an sechster Stelle unterzeichneten Samuel, S. d. Joseph 8• 
ist nicht wahrscheinlich.

2) Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln If 322: item quicunque ipsorum 
episcopus iudeorum, non nisi per unum annum episcopus pennanebit et anno &****° 
ipsi alium ehgent, qui visas fuerit expedire, de cuius electione nobis quinque 
carum servicium impendatur.

3) no. 139.

*) no. 138. Siehe den Nachtrag S. 181.

Isaak, S. d. Simson 8. A.
Elieser, S. d. Ehpraim, den Gott ewig behüten möge. 
Jakar, S. d. Rabb. Samuel halevi 8. A.
Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Chefez Sahab 8. A. 
Abraham, S. d. Rabb. Samuel 8. A.
Samuel, S. d. Joseph 3. A. 
Reuben, S. d. Hiskia 8. A. 
Schealtiel, S. d. Salomo. 
Baruch, S. d. Urschrage hacohen 8. A.

An der Spitze dieses Judenraths steht der von der Gemeinde gewählte Juden־ 
bischof. Nach der Urkunde von 1252 soll er nur Ein Jahr im Amte bleiben 
und nach Ablauf dieser Zeit durch einen anderen Würdigen ersetzt werden2. 
In Wirklichkeit aber sehen wir ein und denselben Bischof Jahre lang hinter 
einander amtiren. Es wird dem Kölner Erzbischof wahrscheinlich nur auf die 
jedesmalige Abgabe von fünf Mark angekommen sein. Um diese alljährlich zu 
erhalten, verlangte er die Wahl eines neuen Judenbischofs, mochte aber wohl 
gegen die Wiederwahl des alten, wenn nur die fünf Mark gezahlt wurden, nichts 
einzuwenden gehabt haben. — Zur Ausfüllung des Amtes eines Judenbischofs 
gehörte Ansehen und Einfluss. Gelehrsamkeit war dazu nicht nothwendig. Darum 
wird der Bischof Moy in der hebräischen Urkunde einfach משה ל  = R. Mose, 
der Bischof שמואל ר׳  = R. Samuel genannt. Als besonderen, ständigen
Titel führen einige Judenbischöfe die Bezeichnung der angesehene. — Neben dem 
Bischof amtiren ein, zwei oder drei Rabbiner; sie versehen ihren Namen in der 
Regel mit dem Zusatze der Bescheidene. Ist der Bischof gelehrt, so bekleidet er 
auch zugleich das Amt des einen Rabbiners. Nur in diesem Falle unterschreibt 
er die hebräischen Urkunden an erster Stelle. Ist er nur Bischof, so unterzeicb' 
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'net er die Urkunden überhaupt nicht1; für ihn tritt dann der erste Rab• 
biner ein.

Letzterer ist, gleichgültig, ob er zugleich Bischof ist oder nicht, stets an 
erster Stelle unterzeichnet. Dann folgen die übrigen Mitglieder des Raths. Dass 
deren Unterschriften unter keiner Urkunde vollzählig vorhanden sind, ist bereits 
oben bemerkt worden. Dieser Mangel mag in zufälliger Abwesenheit von der 
Stadt, in sonstigen Verhinderungen, wie Krankheit u. dergl. seinen G-rund haben. 
Vom Jahre 1313—1347 finden sich stets nur zwei Unterschriften. In diesen 
38 Urkunden, wie in den 30, die drei Unterschriften tragen, sind der Bischof, 
der zugleich Rabbiner ist, der zweite Rabbiner und gegebenen Falls ein dritter, 
der wahrscheinlich von den übrigen Mitgliedern des Raths zur Unterzeichnung 
Vollmacht erhalten hatte, unterzeichnet. Dass nicht etwa die zwei oder drei Unter• 
zeichneten allein den Rath gebildet haben, ist am klarsten aus der Unterschrift 
von no. [266—269] ersichtlich, die aus zwei Namen besteht, während nach der 
lateinischen Urkunde no. 269 die Beurkundung vom episcopus et magistratus 
iudeorum vorgenommen wurde.

Die Namen derer, die in den lateinischen Urkunden mit dem Titel bischof, 
episcopus, magister und in den hebräischen Urkunden mit dem Titel der an- 
gesehene oder Rabbiner erwähnt werden, sind bereits im ersten Register unter 
Köln zusammengestcllf1. Es erübrigt noch, die übrigen Mitglieder des Juden- 
raths, soweit dieselben die hebräischen Urkunden unterschrieben haben, zu ver- 
zeichnen. Sie folgen hier in chronologischer Reihenfolge. Der Name der an 
erster Stelle Unterzeichneten ist gesperrt gedruckt.

Isaak, S. d. Simson 1255/60—1266: [62 — 67]. [70]. [77]. [87]. — In [77] 
ist der Vater bereits todt, in [87] zeichnet sich Isaak mit dem Zusatze: 
der Bescheidene. Im Jahre 1266 ist er nur Rabbiner, Bischof ist 
damals Samuel. Isaak ist wahrscheinlich identisch mit dem Frommen 
Isaak, dem Sohne des Simson, der am 21. Tammus 5026 (26. Juni 1266) 
zu Köln als Märtyrer starb und in der uns erhaltenen Liste der Umge• 
kommenen zuerst genannt wird. Die Urkunde no. [87] wäre demnach vor 
dem 26. Juni ausgestellt.

Isaak, S. d. Simson, den Gott ewig behüten möge (71] .[67—62] :1255/60 (יהל]? 
— In [62—67] befinden sich vor seinem Namen als Merkzeichen drei hori- 
zontale Striche. — Dass er nicht mit dem Rabbiner Isaak identisch ist, 
erhellt, abgesehen von der Euphemie, vor allem daraus, dass beide zugleich 
die Urkunde [62- 67] unterschrieben haben. Wohl aber scheint er der an 
fünfter und letzter Stelle in [71] Unterzeichnete zu sein, wo in die eckige 
Klammer wahrscheinlich י׳ה zu setzen ist. Auch in [62 — 67] ist seine 
Unterschrift die letzte.

Juda, S. d. Rabb. Samuel 1255/60: [62—67]. [70]. — In [70] ist der Vater 
bereits todt, daher bei dessen Namen die Euphemie לל.

Meir, S. d. Elasar 1255/60: [62-67].
Chajim, S. d. Rabb. Jechiel des Kleinen, den sein Hort behüten möge (1255/60 (ש׳ץ׳: 

[70]. [71].
Jakob, S. d. Joseph halevi 1255/60: [71].
Uri, S. d. Joseph s. J. (71] :1255/60 (1׳ל] = Vivis (lutta), S. d. loseph?
Jechiel tó (Sohn des Uri? s. Einleitung, S. XXVI f. und weiter S. 247) bamme• 

zach haakedah 8. A. (71] :1255/60 .(!׳צ׳וק׳לב׳]. Für die Lebenszeit des 
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Jechiel b. Uri gicbt Zunz, Zur Gesch. u. Lit,, S. 422 die Jahre 1210— 
1264 an. Dass jedoch der Todestag noch in das Jahr 1263 (Mittelfeiertage 
des Laubhütten festes [50] 24) fiel, ist aus dem von S. Schechter veröff'ent- 
lichtem Testamente des Juda b. Ascher, Presb. 18*85, S. 14 ersichtlich.

Baruch, S. d. Urschrage hacohen 8. A. (87] .[71] :1266—1255/60 .(ז׳צ׳ל׳] = Selig- 
mannus (Minna).

Jakob, S. d. Salomo hacohen 1255/60: 71.
Hiskia, S. d. Juda 1262: [77J.
Samuel, S. d. Rabb. Jakob halevi 8. A. (^77] :1262 .((ל].
Isaak, S. d. Mose 1262: [77].
Elieser, S. d. Ephraim, den Gott ewig behüten möge (1270/75—1266 (א׳י׳ל׳: 

[87]. [105. 106]. [109]. [114. 115]. [116. 117]. — In den drei letztgenannten 
Nummern mit dem Zusatze: der Bescheidene. Sein Name steht mit 
Ausnahme von [87] stets an erster Stelle.

Jakar der Bescheidene, S. d. Rabb. Samuel halevi 8. A. (1266 .(1 ׳צ*לל  — 
1291: [S7]. [114. 115]. [116. 117). [118-21]. [139]. [141—43]. [148]. [149]. 
[150. 151] [153] [156. 157]. [161]. [163]. [165. 166J. [167. 168]. [171—73]. 
[175. 176]. [177. 178[. [188. 189]. [190—94]. [195]. [200]. [208-14]. [216]. - 
Die Euphemie lautet von [139] ab: ז׳צ׳ט׳ו׳ל׳ה׳ה׳, in den drei letzten Nummern 
ist noch ]אב hinzugefügt. Sein Name steht in [87] an dritter, in [114. 
115]. [1G5. 166|. [167. 168] an zweiter, sonst stets an erster Stelle. Vor 
dem Namen stehen häufig als Merkzeichen : zwei horizontale oder verti• 
kale Striche oder beide mit einander verbunden. Einmal findet sich sogar 
eine kleine Handzeichnung, aus der man den Namen Jakar herauslesen 
kann. — Jakar ist der Verfasser einer Elegie (Landshut, Amude haaboda, 
p. 132) auf die Verfolgung zu Pforzheim, bei der auch sein Vater umkam 
(Brisch, Gesch. d. Jud. in Köln I, 97). Die genannte Verfolgung fand 
um dm 1. Juli 1266 statt (siehe meine Richtigstellung des Datums in 
der Ztschr. f. d. Gesch. d. Jud. in Dtschl. II, 199. Anm.) Da Jakar 
bereits die vor dem 26. Juni 1266 ausgestellte Urkunde als Mitglied des 
Kölner Judenraths und Rabbinatskollegiums unterzeichnet, kann er daher 
nicht, wie Brisch a. a. O. angiebt, der Verfolgung in Pforzheim entflohen 
sein, sondern muss schon früher in Köln gewohnt haben.

Chajim, S. d. Rabb. Jechiel Che fez Sah ab 8. A. (87] :92—1266 .(1 ׳לע ]. 
[114—15]. [116. 117]. [141-43]. [148]. [150. 151]. [153]. [156. 157]. [163]. 
[165. 166]. [167. 168]. [169. 170]. [199]. [200]. [208—14]. [216]. [217J. [218]. 
— In [148] geht dem Namen noch der Titel ל = R. voran. Vor seinem 
Namen befinden sich häufig als Merkzeichen: zwei horizontale Striche. — 
Chajim ist nicht zu verwechseln mit dem früher genannten Chajim, dem 
Sohne d. Rabb. Jechiel des Kleinen. Ucber unsem Chajim und seine 
Responsen 8. Frankel, Entwurf einer Geschichte der Literatur der nach• 
talmudischen Responsen, S. 56, Z. 17—19 v. u., S. 58—60. Er ist Lehrer 
und Bruder des unter der Abkürzung רא״ש bekannten Gesetzescodificatoren 
Ascher b. Jechiel, zeichnet als Mitglied des Kölner Rabbinatskollegiums, 
nimmt als Gesetzeslehrer eine angesehene Stellung ein und stirbt 1314. 
Ueber sein Todesjahr siche: Mediaeval Je wisch Chronicles ed. Neubauer, 
Oxford 1887, S. 97. Gross hat in der Monatsschrift f. d. Gesch. u. IFm. 
d. Jud. 1885, S. 313 die Annahme Brisch’8 von einer Identität Chajims 
mit dem Bruder des רא״ש zurückgewiesen. Doch ist der von Gross an• 
geführte Grund, Chajim habe selbst die betreffende Urkunde mit unter• 
zeichnet — es handelt sich um no. [150. 151], in welcher (S. 46, Z. 18/19 v. u.) 
Anselinus (lutta) Rabb. Ascher, S. d. Rabb. Jechiel wahrscheinlich 
mit dem aus der Rheingegend nach Spanien gewanderten רא״ש, d. i.
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JR. Ascher [S. d. Jechiel] identisch ist — nicht stichhaltig. Die Unter• 
Schrift Chajim’8 unter einer Urkunde, die seinen Bruder Ascher und 
dessen Schwiegervater Judelinus Salomo von Erkelenz oder Holzweiler 
betrifft, ist nicht bedenklich. Auch das Beiwort Chefez Sahab ( זהב חםץ ; 
in den Responsen abgekürzt: 1'H) ist kein Hinderniss für die Identi- 
ficirung. In den Responsen d. R. Meir b. Baruch, ed. Prag, no. 249 
unterschreibt sich Chajim selbst: , הלי א׳מ׳ו׳ בן חיים  , also ohne Chefez 
Sahab. A m Schlüsse von no. 297 heisst es nur חיים הר' מלשון  , in no. 465 
u. 478 wird er citirt als חײם מה״רר . Noch mehr Klarheit aber über den 
Sachverhalt verbreitet der folgende Passus aus dem von Aschers Sohne 
Juda zurückgelassenem Testamente ( ה״ר ואחיו הרא״ש בן יהודה ה״ר צואות  

הטורים בעל יעקב  ed. S. Schechter, Presburg 1885, S. 14): ,Mein Vater 
8. A. und sein Bruder Rabb. Chajim, Genosse des R. Meir von Rothen- 
bürg, welcher der Lehrer meines Vaters 8. A. war und auch die Kinder 
seines Bruders Rabb. R. Chajim unterrichtete. Sie hatten noch einen Bruder, 
Namens R. Elieser, der starb im Alter von 27 Jahren und soll ebenso 
gross in der Lehre, wie sein Bruder Rabb. Chajim s. A. gewesen sein. 
Ferner hatten sie sechs Schwestern, die alle fromm und in den Augen 
der Menschen angesehen waren1*. Eine dieser sechs Schwestern Aschers 
Aphrat ist mit Elasar, S. d. Salomo verheirathet: [150. 151]. Aschers 
und Chajim8 Vater ist wahrscheinlich der in no. [71] an erster Stelle unter• 
zeichnete Jechiel Ń2 י dessen Vatersname dann nach ander•
weitigen Nachrichten (s. die genealogische Tabelle bei Zunz, Zur Gesch. u. 
Lit., S. 422) in אורי = Uri aufzulösen wäre. In der That ist Uri halevi, 
der Vater Jechiels und Bruder des bekannten Elieser b. Joel halevi, 1216 
als Märtyrer gestorben (8. Zunz, Die synagogale Poesie des Mittelalters, 
S. 28 und den Abdruck des Klageliedes durch Berliner im Kobez al Jad, 
Sammelband kleiner Beiträge aus Handschriften Ig. III (Berl. 1887), 2, 
24—25). Dass in der Urkunde no. [150. 151] die Frau Aschers lutta 
genannt wird, widerspricht nicht den bisher bekannten Quellennachrichten. 
Auf dem Leichensteine der Frau Aschers aus dem Jahre 1327 (8. Zunz, 
Zur Gesch. S. 410) fehlt der Name; es wird nur von der הטהורה מרת  
gesprochen. Hieraus haben Zunz den Namen Reine und Rappoport den 
Namen Clara construirt, indem sie הטהורה מרת ״ Jie reine Frau“ als 
Uebersetzung des Namens auf fassten. Dem wird Folgendes entgegen zu 
setzen sein: Der Grabstein der Frau war, wie Zunz nach Luzatto ver- 
muthet, mit dem ihres Mannes verbunden, der zehn Wochen später starb, 
und von dessen Grabschrift — wenn wir von Luzattos geistreicher Hypo- 
these ( זכרון אבני , p. 71) absehen — sich nur der Anfang erhalten hat. Wir 
können also annehmen, dass die Grabschrift der Frau sieh auf die daneben- 
stehende ihres Mannes bezog, wo wahrscheinlich ihr Name genannt war. 
Die beiden Grabsteine wurden jedenfalls zu gleicher Zeit errichtet. Setzen 
wir die Existenz Eines grossen Steins voraus, der wieder aus zwei neben• 
einander befindlichen Hälften bestand, 80 ist das Fehlen des Namens erst 
recht erklärlich. Aber auch selbst wenn wir eine Uebersetzung des Namens 
annehmen, ist der Name Jutta = ױטאי טטא , d. i. die Gute nicht aus- 
geschlossen. הטהורה wird dann allgemeiner zu fassen sein. Vgl. Gross, 
a. a. O.

Abraham, S. d. Rabb. Samuel 8. A. (87] :1266 .(ל׳ע׳י׳ץ׳J.
Samuel, S. d. Joseph 8. A. (87] :1266 .(יצ׳ל׳], 
Reuben, S. d. Hiskia 8. A. (87] :1266 .(נ׳ע׳J. 
.Schealtiel, S. d. Salomo 1266: [87J.
Salomo, S. d. Juda hacohen 8. A. (106 .105] :1270 .(ז׳צ׳ל],
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265] an zweiter, in [188. 189], [190- 94]. [195], [208—14]. [216] an dritter, 
nonst an erster Stelle. Vor dem Namen finden sich zuweilen als Merk- 
Zeichen eine I, II oder IV.

Simcha, S. d. Meir 8. (238 .237] ,[236 .235) .[234] ,[181] :1301—1288 .(ז׳ל׳ה׳ה׳].
[239]. [240],

Samuel, S. d. Menachem Schalom habenujah 1288—1305: [181]. [229. 230]. [234]. 
[235. 236]. [237. 238J. [240]. [247]. [250]. [252-54]. [256J. [261]. [266— 
269]

Isaak Chajim, S. d. Elasar hacohen 1288-1303: [181]. [234]. [237. 238]. [241. 
242|. [245]. — In den drei letzten Urkunden wird der Vater als todt 
erwähnt; bei dessen Namen die Euphemie ז׳צ׳ל.

Simeon, S. d. Jakob 8. A. (296] .[238 .237] .[236 .235] .[181] :1288-1310 .(יל] 
= Simon von Bergheim.

Hiskia, S. d. Rabb. Elieser von Thine 8. A. (זיצ׳ו׳ל׳) u. 217] :1301—1292 .(!׳צ׳ל׳], 
[239]. — In [217] lautet die Herkunftsbezeichnung ממינא, die Euphemie 
.ז׳צ׳ל׳ und בטנא :in [239] ;ז׳צ׳ו׳ל׳

Isaak, S. d. Samuel 1292: [217].
Schealtiel, S. d. Märt. Menachem 1292: 217 = Godeschalcus Moytere, S. d. 

Mannis. Derselbe wird 1328 als Judenbischof erwähnt: Quellen z. Gesch. 
d. Stadt Köln IV, 140.

Kalonymos, der Bescheidene, S. J. AZeaviwrter ä. A. (218] :1292 .(ז׳צ׳ל] = Ka- 
lonymos, V. d. Sara (Mannis, S. d. lacobus von Goch).

Chajim, S. d. Samuel 8. A. (218[ :1292 .(יל].
Simcha, S. d. Meir, der leben möge (227] .[26—223] .[222[ :1296-98 (שיחיה]. 

[228]. [229. 230]. — Mit Ausnahme von [222] stets mit dem Zusatze: der 
Bescheidene. Von [223—26] ab wird der Vater als todt bezeichnet. 
Die Euphemie משכבו כפרת הריני  zeigt an, dass Meir im Jahre vorher, 
also 1297, starb.

Mardachai, S. d. Rabb. Samuel 8. A. (227] .261—223] [222] :1325—1296 .(ז׳צ׳ל׳]. 
[228]. [229. 230], [241. 242], [270—72]. [274 - 76|. [278. 279], [280], [281— 
283]. [293. 294]. [295], [296). (297). [299. 300], [305-07], [308], |309. 310]. 
[313], |314], [315—19]. [320|. [321]. [322], [323], [324], [325], [328—30], [331. 
332], |333|. [334|. [335]. [337]. [3:18. 339]. |354. 355], [358J. [359]. [361. 362]. 
— In [274—76] hat Mardachai beim Namen des Vaters die Euphemie ver- 
gessen. Er unterzeichnet in [241. 242] an vierter, in [222]. [223—26]. [227]. 
[228]. [229. 230] an dritter, in [270-72]. [274—76]. [278. 279]. [280]. [281— 
283]. [293. 294]. [296J. [297] an zweiter, in [295]. [299. 300] bis [361. 362] 
an erster Stelle. Er ist demnach in der Zeit von 1310—25 Judenbischof 
und folgte auf Jakob, S. d. Joseph, der dieses Amt in den Jahren 1296— 
1310 bekleidete. Dass Mardachai auch noch 1326 als Rabbiner amtirte, 
geht aus einer Urkunde dieses Jahres hervor, in der er als magister Gum- 
pertus erwähnt wird; 8. Vormerkung, S. XVIII, Anm. 4.

Ascher, S. d. Uri halevi 8. A. (245] ,[2:18 .237] ,[236 .2:35] :1301-03 .(ז׳צ׳ל׳]. 
[247] = Anselmus (Aleidis.) — In [245] an erster, sonst an vierter, sechster 
und achter Stelle.

Joel, S. d. Abraham 8. A. (238 .237] .[236 .235] :1301 .(נ׳ב׳ל],
Mazliach, S. d. arg. gel. ( הח׳י׳ הנ׳ ןב ) Juda 8. A. (238 .237] ,[236 .235] :1301 .(ז׳ציל׳]. 
Jakob, S. d. Uri haleri 8. A. (245] ,[238 .237] .[236 .235] :03—1301 .(!׳צ׳ל׳] = la- 

cobus de trappa (Dulza).
Simeon, S. d. Mose 8. A. (ילל u. 305-07] .[245] .[239] :12—1301 .(יצ׳ל] = Sa- 

lomon von Mainz. — In [239] steht hinter dem Namen des Vaters die Eu- 
phemie ילל, in den beiden andern Urkunden'. יצ׳ל.
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Elasar beohel moed 1302: [241. 242J.
Mazliach, S. d. ang. Rabb. ( הנ׳ה׳ר׳ בן ) Juda 8. A. (242 .241| :1302 .(ז׳צ׳ל׳). - 

Hier ist auch für ה die Auflösung הקצין = der reiche möglich. Dann 
wäre unser Mazliach identisch mit Selig, S. d. Livermannus von Düren. 
Dass bei diesem die genannte Abkürzung vorkommt, zeigt der Anfang der 
Urkunde no. [263—65]. Jedenfalls scheint der in Rede stehende Mazliach 
verschieden zu sein von Mazliach, d. S. d. ang. gcl. Juda 8. A., da Liver- 
mannus von Düren sonst nirgends mit diesem Titel erwähnt wird.

Joel, S. d. Märt. Isaak halevi s. A. (245] :1303 .(ז׳צל].
Samuel, S. d. Meir, der leben möge (245] :1303 (שיחיה) = Samuel von Rasselt. 
Simson, S. d ang. Rabb. (1ה׳לה׳ר p) Juda s. A. (245] :1303 .(ז׳צל]. — Er ist 

jedenfalls der Bruder des oben erwähnten Mazliach, S. d. ang. Rabb. Juda 
s. A. Identificiren wir den letzteren mit Selig, S. d. Livermannus von 
Düren — man kann in beiden Fällen ה in הקצין auflösen — 80 muss 
Simson mit Simon (Minna) von Düren identisch sein. Die Namen Simson 
und Simeon für eine und dieselbe Person begegnen uns auch bei Salomon 
von Mainz. Dass Simon (שמעון) seinen Namen selbst in Simson (שמשון) 
verschrieben haben könnte, ist nicht wahrscheinlich.

Jedidja der Bescheidene, S. d. Rabb. Israel 8. A. (247] :05—1303 .(!׳צ׳ל]. 
[256). [261]. [262]. [263—65]. — Mit Ausnahme von [261] an erster Stelle.

Simeon, S. d. Menachem 1303: [250). [252—54].
Joseph, S. d. Isaak loselin 1315—41: ]260]. [320]. [321]. [322]. [361. 362]. 

[373. 374]. — In [260] und [373. 374] an erster, sonst an zweiter Stelle. 
Jedoch rührt da, wo Joseph an erster Stelle zeichnet, der Text von der 
Hand des Zweitunterzeichncten Joel, S. d. Rabb. Mardachai, her. In der 
Liste der 1349 Umgekommenen, die uns im Deutzer Memorbuche über- 
liefert ist (Brisch, Gcsch. II, Anh. S. 24), steht Joseph an der Spitze: 
Unser Lehrer, der Rabb. R. Joseph, S. d. R. Isaak. Ihm folgen: 2). Unser 
Lehrer, der Rabb. R. Joel, S. unseres Lehrers d. Rabb. R. Mardachai. 
3). Unser Lehrer, der Rabb. R. Salomo, S. d. gel. R. Jakob. 4). Unser 
Lehrer, der Rabb. R. Jakob, S. d. gel. R. Josua. 5). Der gel. R. 
Mose. S. d. gel. R. Jerachmiel hacohen (Y□). 6). Der gel. R. Mose, S. d. 
R. Samuel. 7). Der gel. R. Juda, S. d. R. Simeon halevi. 8). Der gel. 
R. Mose, S. d. R. Simeon. 9). Der gel. R. Joseph, S. d. gel. R. Juda. — 
110 ich in der vorstehenden Liste gel. = הח d. i. החבר setze, findet sieh 
in dem Abdrucke bei Brisch, a. a. O. die Abkürzung: הנר, was d. ang. 
heissen würde. Jedoch hat entweder Brisch falsch gelesen, oder der Irrthum 
steckt in dem nur abschriftlich erhaltenen Memorbuche. Für הל muss es 
überall ׳הח  lauten. Für Salomon, S. d. gel. R. Jakob ist dies aus seiner 
Unterschrift in [379] u. [380] ersichtlich. In der That hat auch der Abdruck 
bei Jetiinek, Märtyrer und Memorbuch, Wien 1881, S. 1 — woselbst das 
Deutzer Memorbuch noch mit seinen Copien in Düsseldorf und Bonn ver- 
glichen ist — an den bezeichneten Stellen stets הח. Nur ist daselbst, 
Zeile 2 יעקב הח׳ר׳ בן שלמה כהר"ר  statt יעקב מהר"ר בן שלמה מהר"ר  zu 
setzen. Das Wormser Memorbuch (Israelietische Letterbode, hrsg. v. 
M. Roest Jg. VI, 135) hat im Namen des an vierter Stelle Verzeichneten 
Jakar statt Jakob.

Joel. S. unseres Lehrers, d. Rabb. Mardachai 8. A. (,47 — 1333 .(!׳לה׳ה: 
[260]. [373. 374]. [379]. [:180]. — In [379] an erster, sonst an zweiter 
Stelle. Alle vier Urkunden sind von Joel geschrieben, auch wenn er sich 
erst als Zweiter unterzeichnet. Joel ist der Sohn des oben genannten Mar- 
dachai, S. d. Rabb. Samuel, den Joel bei seiner ersten Unterschrift im 
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Jahre 1333 als todt erwähnt. Bei der Katastrophe des Jahres 1349 findet 
er seinen Tod. Siehe die Liste 8. v. Joseph, S. d. Isaak loselin.

Bechabia, S. d. Märt. Kalonynios 1305 — 22: [262]. [263 — 65]. [313]. [314]. [354. 
355]. — In [313] und [314] wird der Vater als todt erwähnt; bei dessen 
Namen die Euphemie TI. In [354. 355] fehlt die Euphemie.

I8aak, S. d. Samuel halevi 1307: [274—76].
Eliakim, S. d. Joseph 1307: [274—76].
Elasar Hiskia, S. d. gel. Jerucham halevi 8. A. ( .)ז׳צ׳ל 1308: [278. 279.] [280] ־=  

Leifmannus von Berg.
Isaak, S. d. David 8. A. (83—281] .[280] .[279 .278] :1308 .(ן׳צ׳ל].
Simson, S. d. Meschullam, der leben möge (296] .[280] :10—1308 (שי׳]. — In der 

letzten Urkunde an Stelle der Euphemie die Chiffer hagiti (הגיטי).
Mardachai, S. d. Rabb. Nathan 8. A. (297] .[295] :1310 .(ז׳ל׳ה׳ה׳],
Jechiel, S. d. Joseph tebuah (296] :1310 (טבועה] = Michael (Hannegoyt), S. d. 

Joseph von Bergheim?
Jakob, S. d. Menachem s. A. (309] .[308] .[300 .299] ,[297] :18—1310 .(ת׳נ׳ו׳ל׳ט׳ל׳ה׳. 

310]. [328—30]. [331. 332] = Jacobus (Hanna) von Bergheim.
Elasar, S. d. Märt. Nathan 8. A. (19—315] :1315 .(ז׳ל׳ה׳ה׳].
Isaak, S. d. Juda s. A. (323] :1316 .(ז׳צ׳ל׳].
Jakob, S.d. Joseph, den sein Hort behüten möge (334] ,[325] .[324] :1316-18 ([ש׳י]׳. 
Kalony mos, S. d. Ascher 8. A. (359] .[358] .[335] .[333] :24—1318 .(י׳מ׳ב׳ע׳].
Menachem, S. d. Meir hacohen 8. A. (339: .338] .[337| :1319 .(ז׳לה׳ה׳],
Salomo, S. d. gel. Jakob joacheb ohel (380] .(379] :1347 ( אהל ישב ], - In 

[349] an zweiter, in [380] an erster Stelle. Er kommt 1349 um; 8. die 
Liste 8. v. Joseph, S. d. Isaak Joselin.
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III.

Sach- und Wortregister.
Behörden, Beamte; Strassen, Thore, Uebergänge, Mauern, Gärten, Brunnen, 
Wasserläufe, Kloaken u. drgl.; öffentliche Gebäude; Privathäuser, Höfe, Hof- 

statten, Grundstücke s. Köln: S. 224 ff.

Abgaben:
census heriditarii. redditus: 50 

(8 sol.). 117. 183. 186. 215. 
[208-214]. 231 (10 marc.). 
340 (12 marc.). .341. 353. 384 
(14 sol.). :386-88 (28 sol.). 
389. [393- 96] (9 sol.).

ususfructus (56 .48 .47 :(פירווז. 
76. 77. 94. 101. 110. 127. 129. 
1:30. 150. 158. 163. 196. 197. 
198. 258.

Wohnzins (148] :( הדירה שכר ]. 
aquam teuere, reservare, ducere: 367. 
Beschaffenheit der Häuser: 

arcus: 288.
Ausgänge, Eingänge, T hären, 

Fenster, Wände, Kammern, 
Stockwerke: [156. 157]. [235. 
236]. [237. 2:38]. [239]. [240]. 
[241. 242]. [262]. [263-265]. 
[266-269]. [293. 294]. [308]. 
[320]. [321]. [322]. [324]. [325]. 
[373. 374].

callus: 292.
cellarium: 69. cellarium sub cu- 

biculis: 326. 327.
cloaca: 288 s. Köln.
una este: 386.
fenestrae: 107. 153. 196. 2:36. 

288. 370. — fenestra virgu- 
lata: 288. 292. — fenestrae 
et ianuae ex utraque parte 

domus : 236. — Thären und 
Fenster: [261]. [266 — 269]. 
[270-272]. [274-276]. [278. 
279]. [280]. [281—83]. [286]. 
[.305 — 07]. [333]. — Fenster 
dürfen nicht vergrössert, ver- 
kleinert, vermehrt werden: 
196; nicht durch Umbau ver- 
dunkelt werden: 153. [153]. 
370. — Haus Aachen hat auf 
der Seite nach dem Hof ,zum 
Kriclf 16 Fenster, auf der 
andern Seite nach dem Hause 
,zum Schaaf 19 Fenster: 153. 
[15.3]. — Haus Barde wich hat 
hinten 19 Fenster: 196.

gramen: 366. 367.
grosse, kleine, lange Häuser: 

Das enge, kleine und lange 
Haus, es ist wie ein Thor- 
weg: [222]. — Hof, doppelt 
80 lang als das davorstehende 
Haus breit ist u. ebenso breit 
wie das Haus: [195]. — do- 
mus magna per editicium di- 
visa: 21. — grosse Häuser: 
21. 33. 34. 50. 52. 53. [87]. 
114. 117. [153]. [161]. [187]. 
[188. 189]. [190 — 194]. 208. 
210. [208—14]. 215. 219. [222]. 
234. [231]. [235. 236]. 237. 
238. 243. 248. 263-65. 270—
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272. [270-72]. 290. 291. 295.
[295].  303. 304. 320—22. 350.
351. — kleine Häuser: 54. 
[87]. 114. 128. 129. 131. [131— 
133]. [145. 146]. [161]. [165. 
166J. 180. 189-94. [190—94]. 
196. 221. 222. [250|. [252- 54]. 
261. [297]. 382.

gula: 367.
Haus im Hofe gebaut'. [235. 236]. 
hostium: 107.
kamenata Keinmrnate: 334. [3:34], 
Kaufladen (Krambude): [ 161 ].

[190—94].
piropos ponere: 288. 367.
Theile der Häuser: 1/7: [177. 

178]. 179. 180. 188—94. [188. 
189]. ,331. 332. [331. 332]. 335. 
[335]. — 1/8 : 38 -45. 56. 71. 
72. 80. 81. 90-94. 214. [208- 
214]. 223—26. [223—26]. 263. 
265. [263—65]. 272. [270-72]. 
291. 295. [295]. 331. 3:32. [331. 
332]. 348 — 50. 356. 361. 362. 
[361. 362]. 393 — 95. — 1/9: 
359. [:359]. - 1/10: 155. 375.
— 1/12: 76. 77. [77]. [149]. 
203. 204. 278-80. [278. 279]. 
282. 283. :302. 315. [315-19].
— 1/14 : 308. — 1/16 : 209. 
214. [208—14]. 263. 264. [263- 
265]. 270. 271. [270-72]. 290. 
298-300. [299.300]. 308. [308].
324. [324]. 353. :357. 363. — 
120: [240]. 323. [323]. — 
1/24: 276. [274-76]. 316— 
318. [315-19]. 323. [323]. — 
1/30: 330. [328—30J. — 1/02: 
303. 320. [320]. 321. [321].
325. [325]. 349. — 1/36: 331. 
[334]. 359. [359]. - 1/60: 
365. — 1/96: 350. 351. — 
1/700: 365.

tignum: 367.
Winterhaus: [156. 157]. 
wüste Grundstücke: [118 — 21]. 

[150. 151]. [153]. [163]. [165. 
166]. [167. 168J. [175. 176]. 
[217].

zwei, vier Häuser, Wohnungen 
unter Einem Dach, mit ein- 
ander verbundene Häuser: 14. 
108. 114. [114. 115]. [116. 117]. 

[156.157]. 247.268. 269. [266 — 
269]. 284.

zuga: 288. 8. Köln 
Bezirk (מדינה) Kó7n: [156. 157J. 
Brand oder Unglürk, das die Provinz 

trifft'. [297].
Charakteristik einzelner Per-

8 0 n e n:
8. Einleitung, S. XXIII; Köln, 

S. 225 (d. angesehene}} Kölner 
Judenrath, S. 245 ff. (der Be- 
scheidene).

compos mentis suae: 115. 
contractus, cruppel: 103. 104.
d. gelehrte (הדל): 

Akiba, S. d. Jakob = Minne- 
mannus von Mainz.

David von Thine.
ang. Gerson. S. d. ang. Ascher 

= Maunis von Münster.
Gerson, V. d. Mesehullam 

Vivis von Münster.
Jakob joscheb ohel.
Jerucham haled, P. d. loseph 

u. Leifmannus von Berg.
Märt. Joseph, P. d. Salomon 

dictus Bunthe.
Isaac de Porta iudeus de 

Thine.
ang. Juda, V. d. Mazliach. 
Kalonymos, S. d. Ascher = 

Kalemannus von Erkelenz.
Meir, S. d. Rabb. Mose. 

insanus iudeus: 11.
der Kranke (118-21] :(המױסי]. 
Märtyrer:

 Abraham, P. d. lacobus (pH׳)
Rufus.

(העקדה .u ז׳צ׳וק׳לב׳)
P. d. Jcchiel.

 .Ahron haled = Baseler (הק׳)
(hat den Ewigen geheiligt) 

Bela (Selig): [295].
 .Rabb. Elieser v. Thine (ז׳צ׳ו׳ל׳)
 -Joel halevi, P. d. Na (!׳צלל')

than.
׳הק) ) gel. Joseph, P. d. Salo- 

mon dictus Bunthe.
 ,Isaak haled, P. d. Joel (הלן)
(wurde in Sinzig getödtet) 

Isaak haled, S. d. Joel 
Adolfus (Aleidis) = Isaak 
haled, V. d. Joel?
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pro necessitate corporis: 67. 69. 
pro utilitate monasterii: [HO]. 
zu seiner Verbesserung (לתקנתו) 

u. seinem Unterhalte: [118— 
121].

zum Zweck des Unterhaltes u. 
der Ernährung: [109]. [175. 
176].

Hausbau:
Erhöhung, Ausbesserung der 

Häuser: 75. 164.
Erhöhung der Mauern, neue 

Mauern: :367. 370. 397.
neue Häuser; neuer Hausbau: 

107. 108. [114. 115]. 287. 297. 
[297]. 301. :309. 310. [309. 
310] — 281 (durch Christen).

Kauf und Verkauf:
Beauftragte: [297]. [373. 374]. 
capcio, captio, sine capcione. sub 

ea captione: 22. 183. 186. 
285. 340. 35:3. 357.

Christen kaufen Häuser, Haus- 
theile von Juden: 130. 132. 
258. .381. 382 — kaufen Rente 
von Juden: 340 (zurückge- 
kauft 341).353 ־ — verkaufen 
Häuser, Haustheile, Höfe, 
Grundstücke an Juden: 96. 
HO. 129. 196. 197. 198. 206. 
207. 2*4. 285. 326. 327. 366. 
38:3. 385. 387. :389-91. 393— 
395. [393-96]. :397. 400. 401. 
— verkaufen Rente an Juden:
231. .388.

in emphetiosim emere: [393—96]. 
Krlaubnissertheihing zum An- 

kauf von Grundstücken in 
der Stesse: [393—96].

a fundo usque ad sum inita tein: 
260. 284 375. 377. 378.

Theilhaber ]שותפי ; soc.ii: [150. ' 
151]. [:«)5-07]. [325|. [331. 
332], [:!37]. [338. 330]. [354. 
355], [379], :’80. [380], 

Kosten der Kloakenreinigung: 197. 
l°yvedage (Laubhüttenfest): 196. 
*^nzsorten:

denarius: duos denarios bonos 
et legales: 286. 311. — tri- 
bus (bonis) Hallensibus pro 
2 denariis computandis: 340. 

353. 35Ł 357. 398. — denarii 
percussi in moneta Coloniensi: 
183. 186.

grossus, Hallensis (libri Hall. 
הלײש ליטרין ), marca, obulus, 

pagamentum, solidus Groschen 
 -1070 mar :(denarius =) דינרין
cae pagamenti Coloniensis 
videlicet tres grosses Turo- 
nenses regalis monete pro 
viginti quinque denariis, vel 
tres Hallenses pro duobus 
denariis vel novum Colonien- 
sem denarium pro quinque 
obulis computandum: [208— 
214J. 284. 297. [297]. 353. 
[393 96]. s. Abgaben; Preise.

sterlingum: .393.
Nothdurft verrichten: [328—30]. 
Preise:

Haus für 1070 Mark pagam. Col., 
davon 200 Mk. sogleich, das 
übrige in Theilzahlungen, für 
deren Nichteinhaltung ße- 
Stimmungen getroffen sind: 
284. 285. 311 (bezahlt).

Viertel Haus für 400 libri Hall.:
297. [297].

Haustheil für 50 Mk., unter Vor- 
behalt des Rückkaufs inner- 
halb drei Wochen: 258.

Rente von 25 Mk. Rückkaufs- 
summe 125 Mk.: 353.

Erbzins 12 Mk., in zwei Raten, 
zu 6 Mk. zahlbar. Rückkaufs- 
summe 2<M) Mk. innerhalb 
4 Jahre: 340. :341. (zurück- 
gekauft).

cariori foro: 297.
Steigen u. Falten der Preise, de- 

falcari. deteriorari et non ita 
carum haberi: 297. [297]. 

ratihabitatio: 366.
Recht, Gericht:

Der schicere Bann ( המורה חרם ): 
[118-21].

coram tribus probis iudeis Colo- 
nie manentibus vor drei recht- 
sch/iff'enen Einwohnern Kölns: 
297. [297].

in figura iudicii: 69. 203. — pre- 
sentibus nostris coofticialibus: 
3.54.
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Das (jüdische) Gericht () די בית ) 
= magistratus iudeorum: [105. 
106]. [109]. [167. 168]. [175. 
176]. [227]. [217]. [323]. [358]. 
[359] — auf den Spruch der 
löblichen Richter zu Köln, 
nach Ausspruch des Gerichts: | 
[165. 166]. [358]. — de con- 
silio et consensu omnium et 
singuloruni iudeorum: 182. — 
nomine omnium iudeorum 183.
232. 387.

Jüdisches Gesetz:
Gesetz, dass jemand alles, was 

er besitzt, ohne Wissenseimer 
Kinder (zu seinem Besten) 
verkaufen kann: [320]. [321]. 
— 8. Erbrecht.

secundum consultudinem iude- 
orum. ius iudeorum, ins et 
consuetudinem iudeorum 
nach den israelitischen Ge- 
setzen, nach der Vorschrift 
Moses und Israels, nach 
Gesetz und Vorschrift, nach 
Gesetz und Brauch : [77]. 
8-3. [87]. 106. [167. 168], 
[171—73]. [188. 189], :343

8. וכשורה .כדץ
Thora d. i. Pentateuch, nach 

dem Gesetze der Thora: 
[71]. [118-21]. [167. 168]. 

nach Vorschrift der Weisen: 
]235. 236]. [237. 238].

Schreinsamt (officium): 83.
ante scrinium constituti, in seri- 

neun! ponere, reponere, in 
scrinium officialium reponere: 
1*3. 311. 340. 354.

(Schreins)bueh, (Schreins)bücher: 
[217]. [270-72].

Schwur: [
cum iuramento suo declarare: 

67. 69.
feierlicher Schwur der ge- 

sammten Gemeinde: [118— 
1211.

sub debito legis suae affir- 
mare, in lege sua coram 
nobis asserere: 51. 87.

per sentenciam scabinorum: 27.
67. 69. 203.

Vormundschaft (mundiburdus, 
manufidelis, tutor, Vormund

 ,אפיטרופום ,אפוטרופוס ,אפיטרופא
 :אפטרופין 11. 108. [116.117.]
.2471] .247 .233■ [,176 .175] .176 
.358 [.323] [,279 .278] .249

[358],
Schutz:

Judenschutzbrief: [393—96].
Die Juden dürfen während des 

Laubhüttenfestes nicht be- 
lästigt werden: 196.

Sprache:
deutsche Worte in lateinischen 

Urkunden: 
zo Acghen: 379. — zo den 

boten etc. s. Köln.
bereygin: 196. 
bescheyt: 392. 
cruppel: 103. 104. 
dat lange hus: 379. 
geregin: 292. 
gewele: 360. 
gezaint: 367. 
hoyfcius: 393. 396. 
inboven: 292. 
mayum; 207.
testificaverunt id est hain 

geurkuint: 291.
vair: 2*5.
Zahlwörter: anderhalf verdel 

half: 214. — eyn halfsche 
eyns halven veirdeils: 298.
— eyn sevenhuudilste deyl 
myn: 365. — seyszichze 
deil: 365. — sveydeil: 153.
— sweyindrissigste deyl, 
zweyndrissigche deyl: 303. 
304/ 320.

deutsche Worte in hebräischen 
Urkunden:
s. Köln: ofticiales (Amt אטט, 

Amtleute אפיטלװא, Gebür- 
haus גבורהוש); Botengasse 

בוטץ , בוטא  ; Stechgasse 
 -Engegasse; Stes ;(שטיבגשא
se; doinus civiuin (Zechheide 
 pallacium (Saal ;(צכהײטא
 doinus ad aquilam ;( לא1
(zum Aar איא צוטא ); do- 
mus que dicitur Aquis (von 
Aachen טאכא ); domus dicta 
zo den boten (] בוטי טן ) do-
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mus Guitheil (zum Erich 
 -domus que dici ;(צופכריכא
tur ad ovem (zum Schaaf 
. .u. 8. w (צו-משייסא

s. die Schreibung der Per- 
sonennamen: Adolf, Bru- 
neck, Gottschalk, Gutheil, 
Johann, Kela, Lorenz, Lud- 
wig, Mannis, Vivis, Vogel; 
Wolfram u. s. w. und die 
der Ortsnamen, deren mittel- 
hochdeutsche Formen sich 
genau in den hebräischen 
Urkunden wiederfinden.

Aschpah auf deutsch Miste:
.[מישטא: [234

Darge, das man Treppe טרםא 
nennt: [281—83].

Kipah, welche man Gewölbe 
.nennt: [161] גװילבא

Bachob kazer, auf deutsch 
Engcgasse: [105 106].

Giebel (גיביל gevele): [358]. 
[359].

Herr 260) :הי).
Kemmenate 334] :קיטנדא]. 
no™«# 320] .[222] :דורװך]. 
zuga 328-30] :צוגא].

Lateinische Worte in hebräischen 
Urkunden: 
Sanct 217] :זצנש].
de ordone 296] :טאורדא]. 

ulna: 153.
Unrath 328-30] :צואה].
Urkunden:

Lateinische Urkunden:
copia: 373.
litterae civitatis Coloniensis 

apertae maiori sigillo eius- 
dem civitatis appenso si- 
gillatae: 373.

litterae d. indices, scabini, 
consilium et cives Magunti- 
nenses: 91.

patentes litterae d. plebanus, 
consules et cives in Molen- 
husen: 89.

litterae d. indices, scabini et 
cives Monasterienses: 94 — 
d. indices, scabini, consilium 
et cives Monasterienses: 102. 

litterae d. officialis et milites 
in Sintzeke: 104.

litterae sigillatae civitatis 
Wormaciensis: 51 — litte- 
rae domini episcopi et ci- 
vitatis Wormaciensis pa- 
tentes eorum sigillis sigil- 
latae: 86 (in presentia do- 
mini episcopi Wormacien- 
sis et consulum civitatis 
Wormaciensis).

registrom civitatis: 373. 
mains sigillum civitatis Co- 

loniensis: 373. [393—96].
Hebräische Urkunden (litterae 

ludaycae: 371. 372. 377 u. a.): 
Datirung:

Voiles Datum (Tag, 
Wochentag, Monat, 
Jahr): [77]. [173-76]. 
[241. 242]. [260] [:305- 
307]. [308]. [313]. [314]. 
[320]. [321]. [324]. [325]. 
[328—330]. [334]. [335]. 
[354. 355]. [358]. [359J. 
[361. 362]. [373. 374]. 
[379]. [380].

(Tag, Monat, Jahr): [145. 
146]. [177. 178]. [261]. 
[32-2].

(Monat, Jahr): [156. 157], 
[171—173], [323]. [331. 
332]. [337]. [338. 339].

(Jahr): [181], [208—214].
[296].

nach der kleinen Zahl, iin 
sechsten Jahrtansend

 חששי( אלף ;)לפרט [77.]
[.173-176] [,173—171]

[177. 178], [208-14], 
Irrthümliche Angabe des 

Wochentages: [241.242]. 
[358].

forma litterarum: [393—96].
Gültigkeitserklärung am

Schlüsse der Urkunden
 חטי( דעלוב ראשונה, משטה

 חטי, :)דביני [195,] [270-
[.323] [.19—1315 [.297] [.272

[335]. [359]. [361. 362]. — 
Die Gültigkeitserklärung 
fehlt: [77]. [105. 106]. [118- 
121]. [138]. [145. 146]. [148] 
[161]. [175. 176]. [187]. [188. 
189], [195]. [199]. [263-65].
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274-76]. [280]. [281 — 83]. 
[305-307]. [309. 310]. [361. 
362]. — Die Gültigkeits- 
und Ungültigkeitserklärung 
(8. weiter) ist verbunden 
mit der Formel שחר דכל  
 alles ist sicher und וקײם
gültig. Ohne eine solche 
Erklärung findet sich diese 
Formel: [373. 374]. [379].

israelitische Kaufverträge, 
Kat'f- und Schuldbriefe

 ושטרות( :)אונות [235. 236.]
[.355] [.335]; [.334]; [.238 .237]

[358]. [;359]. [361. 362].
Recognition (299.300] :(הנפק]. 

[379].
sigillis nostris et scripto nos- 

tro: 235. 237.
Ungültigkeitserklärung am 

Schlüsse der Urkunden
:)דמחלן( [315—19.] [328—

330]. [331. 332]. [333]. [335]. 
[338. 339]. [358]. [3G1. 362].

Verwarnung (299] :(אחרמתא. 
300]. [379J.

in veile iudeorum: 284.
Vermiethung: Christen vermiethen an 

Juden ein Haus für jährlich drei 

Mark in zwei Terminen; Kauf- 
summe 60 Mark: 386.

Verpfändung (impignorare משכןז  in 
pignore accipere, obtinere, obli- 
gatio):
Christen verpfänden Haustheile 

an Juden: 26(?). 198.
Juden verpfänden Häuser, Haus- 

theile an Christen: 17. 29. 
30. 95. [199]. [200].

Juden verpfänden Haustheile, 
Rente an Juden: 14.19. 26(?). 
50. [105. 106]. 117. [208—14]. 
215.

warandia: 198. 384. 
Volljährigkeit:

anni discretionis: 50. 147.
Volljährigkeit der Knaben (annus 

tercius decimus etatis): 20.
Volljährigkeit der Mädchen: [109]. 

Zwei Herkunftsbezeichnungen:
lacobus von Koblenz, von Stom- 

mein.
ludelinus von Erkelenz, von 

Holzweiler.
Mennechinus von Bergheim, von 

Bonn.
Salomon von Basel, von Mainz. 
Simon von Düren, von lülich.
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Hebräisches Wortregister,

ד.
138] .(137—134) : וכשורה כדין ]. 

(187). [218], [309. 
310],

 ,[דנן : [237. 238]. [328—30
 ש. .8 ,[355 .354]

דינרין: [208—14].
,[166 .165] .[153] : וכשורה כדת

.ה
 הימנו : [163], [190—94],

ובאחרמתא בהנפק : [299. 300], [379].
הרהר: [175. 176].

 ,[הרשאה : [252-54], [293. 294
[305-07]. [328—30].

ז.
 ,[זוג: [150. 151]. [217

[235. 236]. [240], 
[250], [266 — 269]. 
[281-83].

ח.
1156.157 : ח'ו = ושלום חם '].

[297],
,[234] : ולפנחייא לחוזק  

חתוכה חלוטה,  s. .מכירה
.[228] .[139] : חליפין חילוף,  

 חנות : [161]. [190-94],
,[242 .241] : נחרש נחרט.

הנשבר חרט ו , .[131-33].[118-21]:{ הנשורה° ח ° 

.[217] : חרוץ משפט
.[חותמות: [87

א.
355] ,[335] .[334] : ושטרות אונות ]. 

[358]. [359]. [361. 
362],

 הנפק. .s אחרמתא
.[87] : הדבר אמיתות

 אינש: [266 - 69].
אריך: [222].

 ארמאית: [153],
ארמון: [187].

.ב
.[117 .116] : עולם באי

156.157] : החורף בית ], Vgl.Fran- 
kel, Entwurf einer 
Gesch. d. nachtal- 
mudisch. Responsen, 
S. 55 Anm. 5 und 
Berliner, Aus d. 
innem Leben d. 
Jud. im Mittelalter, 
Note 94.

 הכםא :בית [328—30.]
בריא :במתנת [114. 115.]

ג.
 גויס גויה, :גר, [145. 146.] [200.]

[.297] [.217]
:גווילבא [161.]

 :גיביל [358.] [359.]
 גנה :גינה, [131-133,] [163.]
[.216] [.195] [.187]

[.69- 266] 
:גיסה [208—14.] [263-65.]

[,359]
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נ.
.[227] .[73—171] : נדונײתה נדוניא,  

 נץ : [149], [315-19].
­נס : [308],

.ע
.[2:34] .[181] : עמיר עטור.

עלמין: [247].
 ערכעות: [114.115], [116.117].

 ערל: [77]. [131-33].
.[עירעור: [109]. [118-121

[150. 151]. [156. 
157]. [165 166]. 
[181|. [2171. [234[. 
[250]. [309. 310],

פ.
 פמיר: [234].

פלטין: [163[.
 פנוי: 1320]. [321].

חיזק. .s פנחייא
 פסק: 1109].

 פיקחות: !114. 115].
.[פקפוק : 1150.1511. [165.166

[250],
 פירות: [148],
 פירעון: 1118-21].

143—141! .[187 : דרכים פרשת ]. 
[208-14].

צ.
 -w. a.; bezeich [לצד: [70

net die Richtung == 
versus. Daher in 
[70] ,nach der Syna- 
goge hin‘ statt ,an 
der Synagoge‘eben- 
so [313]. [314].

 צחונה :עדות 1217.]
:צלעה [70.] [109.]

לדורות :לצםיתת [131-33,]

ק•
 :קול [118—21.]

 :קמין [222.]
:קימנדא [334,]

 מקח ^׳ני}ק;ח: [1ז5_ 176].

זויח :קרן [87[,]141-43[.]169.
[.170

ט.

טענה: [109], [118-21].
Vgl. Magazin .[טצדקי: [181

f.d. Wiss.d. Judenth.
1887, S. 25.

 :ישרנוח [150. 151.]

כ.

 :בשכבר [250,]
 וכלל :כלל [148.]
 שנותיה :כלל 1109,]

:כלפי [153.] [187,] [188.
[.189
:כיפה [161.]

ל.
 הלייש :ליטרין [297.]

אשכנז :לשון [105. 106,] [2:34.]

ם.
 מחה :מחא, [139.] [266 — 269.]
[.83—281] [.278.279|

:מובהקין [165. 166,]
:מולים [131—33,]
:מיוסר [118—21.]

 — וקיימא, חלומא לחלוטין, גמורה מכירה
 >א< חלומה עירעור, ובלא הלוטה גמורה
 גמורדץ - )וקיימא(, קיומא שרירא
 — )וקיימא( וקימא שרירא חלוטה
 חתוכד־ז מכירה . . . גמורה מכירה
 גמורה מכירה וקיימא, שרירא חלוטה
וקיימא: שרירא חלוטה חתוכה

[,109] [,106 .105] [,87] [.77] 
[187] [,178 .177] [,33 — 131] 

[,263-65] [,261] [.256] [,195]
[,69—266]

:ממוצע [149,] [175. 176,]
[,178 .177]

 :מם [199,] [200.]
 נסתלקו :מסולק, [148.] [208 - 214,]
[,228] [.226 - 223]

[.69—266]
הגרם :מעמד [145. 146.]

 :מצרנהא [181,]
:מתא [379.]
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הבית  מחצי יותר ן
בהרויחא f י

רצועה :
רשום :

ש.
.[234] .[217] : שפיי שופי,  

 שיירא: [274-76].
בה להשנאה דלא ן : [•262]. [263—265],  
ילעלם דנן יומא מן ן [266-69].

.ת
,[217] : ובשורה בתורה

.[322] : י־ושה תורת
עד י( > ארעא מתהום ן  = von unten bis oben: 
רקיעא רום ן  wörtlich: von dein 

Grunde der Erde bis

zur Höhe des Hirn- 
niels entsprechend 
dem lat. a fundo 
usque ad summit«־ 
tein: subtus et su- 
perins: [131 — 33|. 
[156. 157]. [1S1|. 
[234]. [235. 236], 
(237. 2:18], [239].

 [211. 242,] [26.]״
[,265 - 263] [.262] 

.761—274] [.266-69] 
|.293.294] [.281-83] 
[.14]:•< [,313] [,296] 

[.374 .373| 
[,69—266] [.222] 

[,1118-21
— 141] [,21 — 118[ 

[.143

lltuvk von Leonliard Siniion, SW.
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This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below.

A fine is incurred by retaining it 
beyond the specified time.

Please return promptly.
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